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Die Geschichtschreiber der Araber und ihre Werke. 

Von 

F. Wüsten/ eld. 

1. Abtlicilung. 


Yorgelegt in der Sitzung der KSnigl. fiel. d. Wie*, den 6. Auguet 1881. 

Zur Erlangung einer raschen und bequemen Übersicht der schrift- 
stellerischen Thfitigkcit der Araber hatte man vor fünfzig Jahren kein 
Hülfsmittel und es giebt auch noch keins, denn von den beiden Werken, 
welche sich Literatur - Geschichte der Araber betiteln, behandelt das 
Italienische von Fit. de’ Bardi 1841! im ersten Theile das Leben Mu- 
hammeds mit einer Übersetzung des Corftn, im zweiten werden nur ei- 
nige Fächer der Literatur sehr noth dürftig besprochen, uuf die Geschichte 
kommen 120 Zeilen, wozu noch ein Wiederabdruck der Notizia von 
Gräberg di Hetnsß über Ibn Chaldün zu rechnen ist Das andere Werk 
von Hammer- Pur g stall liefert wohl eine erdrückende Menge von Namen 
der Schriftsteller und Gelehrten aus biographischen Sammlungen nach 
den Wissenszweigen in Classen getheilt und nach der Zeitfolge an ein- 
ander gereiht, das ist aber keine Literatur-Geschichte, sondern 
es sind nur meist kurze Nachrichten über die Personen mit Angabe der 
Titel ihrer Schriften, und bei der bekannten Unzuverlässigkeit Hammers 
in der Übertragung seiner Quellen ist vor der Benutzung seiner Arbeit 
eher zu wanien , als dass man sie empfehlen könnte , abgesehen davon, 
dass auf die noch erhaltene Literatur keine Rücksicht genommen ist. 

Um nun eine solche Übersicht zu gewinnen, nachdem ich mich 
unter Tychsens Anleitung mit den gedruckten Schriften ziemlich vollstän- 
dig bekannt gemacht hatte, ging ich die Catalogc der Arabischen Hand- 
schriften durch und stellte nach einigen Hauptfächern das Zusatnmen- 
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gehörige übersichtlich zusammen, suchte dies aus biographischen Werken 
zu vervollständigen, wozu Ihn Challik&n die nächste Anleitung gab und 
die Handschriften zu Gotha weiteres boten, und erreichte so zugleich 
den Zweck zu erfahren , welche Schriften der Araber noch vorhanden 
sind. Ans dieser Sammlung veröffentlichte ich im J. 1840 die Ge- 
schichte der Arabischen Arzte und Naturforscher, die nach dem etwas 
ungeschickt gewählten Titel vielleicht mehr erwarten liess, als das Buch 
enthielt, es sollten nur Personalnachrichten sein mit den berichtigten 
Namen der Schriftsteller, den Titeln ihrer Bücher und dem Nachweis, 
ob diese gedruckt oder ob und wo dieselben handschriftlich noch zu 
finden sind. In gleicher Weise erschien 1842 die Übersicht der geo- 
graphischen Literatur der Araber. 

Indes* hatte ich bemerkt, wie ungenau und unzuverlässig die Oa- 
taloge waren, ich stand von der Bearbeitung weiterer Partien ab, meine , 
Sammlungen haben Jahrzehnte keine Erweiterung erfahren, sich aber 
doch zum Nachschlagcn für mich selbst als recht nützlich erwiesen. 
Seitdem sind nun von vielen grossen Handschriften-Sammlungen neue 
Catnloge erschienen, wie das unten folgende Verzeichniss nach weist, 
jetzt glaubte ich mit einer neuen Abtheilung hervortreten zu können 
und habe die historische Literatur gewählt, wofür ich selbst ein vor- 
wiegendes Interesse habe. Bei der Wiederaufnahme der Arbeit sah 
ich aber bald ein, dass ich sic fast ganz von vom anfangen musste, da 
mittlerweile manches sich anders gestaltet hatte und vieles neu hin- 
zugekommen war ; dadurch wuchs aber das Material so sehr , dass eine 
Beschränkung unumgänglich nöthig wurde. Es hätte nicht schwer ge- 
halten die Zahl der Namen von historischen Schriftstellern auf das 
Hoppelte zu bringen, es würde aber wenig genützt haben ; sogar manche 
nicht unwichtige noch vorhandene Werke mussten übergangen werden, 
weil das Zeitalter ihrer Verfasser noch nicht festgestellt werden konnte. 
Dagegen durfte ein grosses Feld der Literatur nicht ausgeschlossen 
bleiben, die Gelchrten-Geschichte, theils weil im Orient der Unterschied 
der wissenschaftlich gebildeten Classen nie so gross gewesen ist, dass 
nicht ein Theolog, Jurist oder Mediciner sofort zu den höchsten Staats- 
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finitem berufen werden konnte und dann in die politischen Ereignisse 
eingriff und weil die t'ultur- Geschichte überhaupt mit der politischen 
zusammenhängt, theils noch besonders desshalb, weil sehr viele Werke, 
die sich durch den Titel als Länder- und Städte-Geschichte ankündigen, 
der Hauptsache nach Personal-Geschichte sind. Es kommt hinzu , dass 
eine grosse Reihe von Schriftstellern Werke in beiden Gattungen, der 
politischen Geschichte und der Biographie, gesclirieben hat, letztere also 
schon von selbst berücksichtigt werden musste, um die Leistungen eines 
Mannes zu Überblicken, und es stellte sich heraus, dass in der Arabischen 
Literatur und daher auch in dieser Abhandlung die Gelehrten-Geschichte 
an Umfang der politischen nicht nur gleich kommt, sondern sie wohl 
noch übertrifft. Eine weitere Beschränkung betrifft die Angabe der 
Büchcrtitel aus anderen als den historischen Fächern , selbst wenn sie 
die Hauptfächer eines Gelehrten waren; hier habe ich mich mit einer 
Verweisung auf den Index zu Ilu'gi Chalfa begnügen müssen, mit Aus- 
nahme einiger besonders hervorragender Personen, zumal wenn deren 
Werke schon gedruckt oder handschriftlich noch vorhanden sind. 

Die Nachrichten über die Schriftsteller sind sehr verschieden aus- 
gefallen , länger oder kürzer, wie die Quellen , welche ich benutzten 
konnte, sie darboten. Die überschwenglichen Lobeserhebungen, welche 
meistens den Gelehrten gemacht , und die langen Ehrentitel , welche 
ihnen beigclegt werden, konnten ohne Schaden wegblciben, wenn letztere 
nicht die stehenden Bezeichnungen geworden sind, unter denen sie bei 
den späteren Vorkommen oder durch welche sie bei sonstiger Gleichheit 
der Namen von einander unterschieden werden. Die Büchertitel habe 
ich lateinisch gegeben, weil "ich sie zum beiweitem grössten Theile so 
vorfand, namentlich bei Hagi Chalfa und in den meist lateinisch ab- 
gefassten Handschriften -Catalogen; nur einige habe ich kürzer gefasst 
oder nach meiner Auffassung berichtigt : die Arabischen Titel findet man 
an den bezeichneten Stellen. Ein Urtheil über die Leistungen und den 
Werth der einzelnen Historiker habe ich nur selten beigefügt, weil der 
grösste Theil noch ungedruckt ist und Handschriften mir nur in ver- 
hältnissmässig geringer Anzahl leicht zugänglich gewesen wären und eine 
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Arbeit mit diesem Zweck ungleich mehr Zeit in Anspruch genommen 
haben würde ; dies wird die Sache eines demnächstigcn Bearbeiters einer 
Literatur-Geschichte der Araber sein, zu welcher ich nur eine Vorarbeit 
habe liefern wollen und welche noch lange wird auf sich warten lasseir, 
wenn sie einigermassen genügend auBfallcn soll. 

Das erste Jahrhundert der Higra muss man, wenn von Literatur- 
Werken der Araber die Rede ist, fast gaitz übergehen, besonders in der 
Geschichte, denn aufgezeichnet wurde in dieser Periode noch fast gar 
nichts und Schriften sind uns nicht erhalten ; Alles wurde nur mündlich 
überliefert, die in der Wüste beliebte Unterhaltung des Erzählens von 
Kriegs- und Heldenthaten pflanzte sich ausserhalb Arabien nach Bafra. 
Kufa und an den Hof zu Dainascus fort und hatte viel reichlicheren 
Stoff bekommen als früher. Auch als man anfing sich mehr der Schrift 
zu bedienen, galt cs bei einigen Fächern, namentlich bei der vorzugs- 
weise so genannten Tradition , d. h. den Aussprüchen und Nachrichten 
von und über Muhammed und seine Begleiter, noch lange für schimpflich, 
ja sogar in den Schulen für verboten, davon etwas niederzuschreiben. 
Aber man wusste sehr bald die glaubwürdigen Erzähler von den unzu- 
verlässigen zu unterscheiden, und desshalb sind die ältesten unter ihnen, 
auf welche sich die späteren in ihren Aufzeichnungen berufen, nicht 
ausser Acht zu lassen; ich habe auch im Anfänge mehrere derselben 
namhaft gemacht und angegeben, was über sie bekannt ist, denn ohne 
eine Kette sicherer Gewährsmänner ist in der älteren Arabischen Ge- 
schichte keine Nachricht, keine Erzählung als begründet zu erachten. 
Auch auf die Sammlungen von Sprüehwörtern ist einige Rücksicht ge- 
nommen , weil sehr viele von diesen , besonders wenn Personen oder 
Orte darin genannt werden, eine bestimmte Veranlassung gehabt haben 
und die C'ommentare dazu schätzbares historisches Material enthalten. 

Die Nachweisungen über die noch vorhandenen historischen Hand- 
schriften habe ich in den Fällen beschränkt, wenn die Werke bereits 
gedruckt sind oder diese Angaben in den neueren Catalogen besonders 
von Dozy, Aumer und Pertsch schon gemacht waren. 
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Die unter den voranstchenden Abkürzungen benutzten Werke sind 
folgende : 

Abulf Abulfedae Annales Muslemiri op. et st. ./. J. Reiskii ed. J. G. Ch. 
Adler. T. I — V. Ilafniae 1789. 

Ambr. Die Handschriften der Ambrosiana zu Mailand nach Hammer 
in der Diblioteca Italiana. T. 42. 

Amsterd, Catalogus Cod. Or. bibliothecae acad. reg. sc. (Amste/udam. , ed. 
P. de Jong. Lugd. Bat. 1862. 

Anbäri ( 269 ) Oblectamentum cordatorum de classibus philologorum. Ca- 
hirae 1294 (18 77). 

Ab». Bibliotheca Orient. Clementino — Vaticana rer. Jos. Sun. Assemanus. 
T. I. Itomae 1719. 

Ath. Ibn el-Athir (315*) Leones saltus de cognitione Sociontm prophetae. 
Cahirae 1280 (ISO 4). 

Athtr. Ihn el-Athlri (315') Chronicon ed. C. J. Tornberg. Vol. 1 — 14. 
Lugd. 1851 — 76. 

Berl. Verzeichnis» Arab. Handschriften der Königl. Bibi, zu Berlin von 
W. Ahlwardt. Greifswald 1871. 

Berl. Spr. Catalogue of the Bibi or. Spreng eriana. Giessen 1857 , zu 
Berlin. 

Berl. Wetz. Arab. Handschriften -Sammlung des Dr. Wetzstein, in der 
Ztschr. d. DMG. 1851. Bd. 5. S. 277, zu Berlin. 

Bistäni. Encgclopedie Arabe par Butrus el-Bistdm. T. / — 4. Beirut 

1876—80. 

Bodl. Bibliothecae Bodl. Cod. Mss. or. Catalogus. P. I. a. Jo. Uri confectvs. 
Oxonii 1 787. — P. 2. conf. A. Nicoll, absohit E. B. Puseg. ibid. 
1821—35. 

Br. Mus. Catalogus Cod. Mss. or. qui in Museo Britannicu asservantw. 

P. II. Cod. Arab continens (conf. C. Rieu). Londini 1846. 

Cambr Palm. Catalogue of the Arabic, Persian and Turkis/t Mss. in the 
libr. of Trinitg College, by E. II. Palmer. Cambridge 1870. 

Cambr. Frest Catalogus bibl. Burckhardtianae cum appendire libr. aliorum 
or. in bibl. acad. Cantabr. asserc. conf. T. Preston. Cantabr. 1853. 
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Camus. FlrdzabAdii Lexicon CAmüs. T. 1 — 4. Cahirue 1281 (1864). 
Casiri. Die Auszüge und Bemerkungen desselben in der Bibi. Escur. 
Chall Ibn Chaüikani vitae illustr. vir. nach den Nummern meiner Ausg. 
Chuläfa Muhibbi j ioils» Cähira 1284 (1867). 

Copenh Codices or. bibliolh. reg. Hafniensis. P. II. Cud. Hebr. et Arab. 

continens (eonf. Olshausen). Hafniae 1851. 

Cot. Ihn Coteiba's liandb. d. Gesch. hgg. von F. Wilstenfeld. Gott. 1850. 
Dor. Ibn DoreitTs genealog. etym. Ilandb. hgg. von F. Wüstenfeld. 
Gött. 1854. 

Escur. Bibliotheca Arab. Hisp. Esurialensis , op. Mich. Casiri. T. 1. 2. 

Matriti 1760 — 70, nach den Nummern der llandschr. 

Fih Kit Ab al-Fihrist hgg. von G. Flügel. Bd. 1. 2. Leipzig 1872. 

Flor. Bibliothecae Medic. Laurent, et Palat. Codicum Mss. or. Catalogus 
rec. Steph. Ecod. Assemanus. Florentiae 1742. 

Gayangos The historg of the Mohammedan dgnasties in Spain hg al— 
Mnkkarl tran.il. bg Pate, de Gayangos Vol. 1. 2. London 1840 — 43. 
Gotha. Die Arab. Handschriften der llerzogl. Bibi, zu Gotha, ver- 
zeichnet von W Pertsch. Bd. t — 4. Gotha 1878 — 1882. 

Ha'gi. Lexicon bibliogr. et encgcl. a Haji Khalfa compositum ed. G. Flügel. 
T. I—VII. Leipzig 1835—58. 

Huff. Liber classium virorum qui Korani et traditionum cognitione excel- 
luerunt auct. Dahabio ed. H. F. Wilsten feld. P. 1 — 3. Gottingae 
1833—34. (506**). 

tnd. Ofl. Cata/ogue of the Arab. Mss. in the Hbrarg of the Indio Office. 
Bg O. Loth. London 1877. 

Jäcüt. Jacut’s geographisches Wörterb. hgg. von F. Wüstenfeld. Bd. 
1—6. Lcipz. 1866—73. 

v. Kremer. Eigene Handschriften - Sammlung, s. Dessen Geschichte 
der herrschenden Ideen des Islams. Leipzig 1868. S. 468. 
Kutlüb. Die Krone der Lebensbeschreibungen enthaltend die ('lassen 
d. Hauchten von Ibn Kuthlbugä hgg. von G. Flügel. Leipzig 1862. 
Kutubi. (422*) FawAt el-wafajdt. BülAk 1283 (1866) zwei Bände. 

Lee. Oriental Manuscripts purchased in Turkey. 1840. 
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Leipzig Catalogus libr. mss. qui in bibl. Senatoria cieit. Lips asservantur, 
ed. Naumann. Cod. ling or. desmpsit Fleischer. Grimmae IS3S. 
Lobäb (315 1 ) Specimen el-Lobdbi ed. F. Wiistenfeld, Gottingae 1835 

und Gotha 418. 

Lugd. Catalogus Cod. or. bibl. acad. Lugd. Batavae auct. Dosg. de Goeje 
et Houtsma Vol I — VI. Lugd. Bat. 1351 — 77. 

Lund. Codices bibl. reg. universitatis Lundensis rec C. J. Tomberg. Lun- 
dae 1850. 

M&h. Abu’l - Mahasin Ibn Tagri bardi Anna/es ed. T. G J. Jugnbotl. 
T. I. II. Lugduni Bat 1852 — 6t. 

Makk Analectes sur I hist et la litt, des Arabes d'Espagne par al-Makkari, 
publ par Dozg. Dugat, Krehl et W right T. I. II. Leg de 1855—61. 

Makr I Ls toi re des Sultans Mamlouks par Makrizi trad. par Quatremere. 

T. 1. 2. Paris 1837—14. 

Mas’üdi Mafoudi. Les prairies ifor. Texte, et trad par Barbier de 

Magnard et Pavet de Courteille. T. I — IX. Paris 1861 — 77. 
Münch. Die Arab. Handschr. der K. Ilof. u. Staatsbibi, in München 
beschrieben von J. Aumer. München 1866. 

Naw. The biograph. Dictionary of illustr. men, bg Abu Zakariya Yahga 
el-Nawawi, ed. bg F. Wiistenfeld. Gött. 1842 — 47. 

Orient. Orientalia. Edentibus Jugnbotl, Roorda, Wegers. Vol. I. II. 

Amsteloilami 1840 — 46. 

Paris. Catalogus Cod Mss. bibl. reg. Tom. I. Paris 1739. 

Paris Fl. G. Flügel, Erwerbungen d kgl. Bibl. zu Paris. In Jahr- 
bücher d. Eit. Bd. 90 — 92. Wien 1840. Anzeige-Blatt. 

Petersb. Aa. Mus B Dorn . das Asiat. Museum d. K. Akademie d. 
M iss, zu St. Petersburg. 1846. 

Petersb D. Catalogue des Mss. et Xglogr. Orient, de la bibl. imp. publ. 

de St. Petenbourg. 1852. (von Dorn.) 

Petersb. R. Collection s scientijiques de l inst, des langues or. /. Mss. Arabes 
decrits par V. Rosen. St. Petersbourg 18 77. 

Ref. Die RefaTya . von Fleischer, s. Ztschr. d. DMG. Bd. 8. 1854. 

S. 573. 
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Scbuhba. (486*) Classet Schdfi'itarum von Ibn Cadhi Schuhba. Gotha 

1763 . 

Strassb. Katalog der kais. Univ. u. Landesbibi, in Strassburg. Oriental. 

Handschriften von $. Landauer. Strassburg 1881. 

Sujüti. (506) Sujiltfs Geschichte von Ägypten. Lithographirt in Ägypten. 
Sujüti Interpr. Sojutii Uber de Interpretibus Korani ed. Alb. Meursinge. 
Lugd. Bat tS39. (606"). 

Tüb. Catalog Arab. Manuscriptc in Damascus gesammelt von J. G. 

Wetzstein. Berlin 1863. (in Tübingen). 

Ups. Codices Arab. Pers. et Turc. bibl. reg. Upsaliensis descripsit C. J. 
Tornberg 1349. 

Vatican. Handschriften nach Hammer, in Bibliot. Italiana. T. 46. 1827. 
Wien. Die Arab., Pers. u. Türk. Handschriften der k. k. Hofbibliothek 
7>u Wien beschr. von G Flügel. Bd. 1 — 3. Wien 1865 — 67. 
Wien Ak. Die Arab., Pers. u. Türk. Handschr. d. k. k. oriental. Aka- 
demie zu Wien, beschr. von A. Krafft. Wien 1812. 

Geneal. Tab. Register zu den genealog. Tabellen der Arab. Stämme 
und Familien von F. Wüstenfcld. Göttingen 1853. 

( ) die so eingcschlossenen Zahlen verweisen auf die fortlaufenden 

Nummern der Abhandlung. 
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1. Abu Jazid 'Aktl ben Abu Tälib, zu Mekka geboren, nahm erst 
kurz vor dem Frieden von Hudeibia den Islam an und begab sich zu 
Muhammcd nach Medina; er betheiligte sich nur an den Zügen nach 
Cheibar und Mdta, weil er von dem letzteren krank zurückkam. In der 
Moschee zu Medina pflegte er sich einen Teppich nusbreiten zu lassen, 
hier versammelten sich die heute um ihn und er erzählte ihnen von 
den früheren Fehden der Araber, da er hierin und in ihren Genealogien 
sehr bewandert war; gern sprach er dabei von den Vorfällen, welche 
den Kureiscli zum Tadel gereichten. Er fiel von seinem Bruder 'Ali 
ab und erklärte sich für Mu’&wia, unter dessen Chalifat er stumpf und 
blind um’s J. 50 gestorben ist. Cot. 102. Naw. 427. Athir III. 422. 
Genealog. Tab. S. 84. 

2. Zijdd ben Abl/ii »der Sohn seines Vaters« d. i. des Abu Sufjdn 
und einer Sklavin Sumeija, geh. im 1. od. 2. J. d. H. , wurde erst im 
J. 44 von Mu’äwia öffentlich für seinen Bruder erklärt, nachdem er 
nach Damascus gekommen war und sich ihm unterworfen hatte, während 
er bis zum Tode 'Alis dessen Anhänger gewesen war. Er zeichnete sich 
durch vielseitige Kenntnisse und Geschäftsgewandtheit aus, war zuletzt 
Statthalter von Bn^ra und Kufa und starb in Kufa im J. 53 an der 
Fest. Da die Araber über seine Abstammung spotteten , verfasste er 
eine Schrift »über tadelhafte (verdächtige Familien-) Geschichten«, welche 
seine Söhne den Spöttern entgegenhalten sollten. Cot. 176. Fih. 89. 
Naw. 256. Chall. 289. 312. Athir EL 215. Mas’üdi V. 23. Genealog. 
Tab. S. 473. 

3. Abu ('afwdn Machrama ben Naufal el-Zuhri war durch seine 
Kenntnisse in den Schlachttagen der Araber, besonders der Ivureisch, 
und in den Genealogien bekannt. Nach der Eroberung von Mekka 
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nahm er den Islam an und wurde in der Folge von dem Chalifcn Omar 
damit beauftragt, in Gemeinschaft mit ’Akil b. Abu Tdlib und Gubeir 
b. Mut'im die Listen und Register der Arabischen Stämme zu ent- 
werfen, und er gehörte der Commission an, welche die Marksteine der 
Grunzen des heil. Gebietes von Mekka und Medina setzte. Er erblin- 
dete und starb 115 Jahre alt im J. 51 zu Medina. Cot. 218. Naw. 
543. Bel. 449. Athlr IV. 337. Ath. II 419. Geneal. Tab. S. 278. 

4. Dagfal ben Handhala el-Dsuhli el-Saddsi d. i. aus der Familie 
Sadils b. Scheibiln b. Dsuhl, Genealog zur Zeit Muhammeds, den er 
aber nicht hörte , folgte einer Einladung des Chalifen Mu’äwia nach 
Damascus, welcher ihn über die ächte Arabische Ausdruck «weise, über 
Genealogie und Astronomie befragen wollte. Er wurde in der Schlacht 
bei Dauldb im J. 65 von den Azdrika getödtet oder, was wahrschein- 
licher ist, er ertrank in dem dortigen Flusse Dugeil. Schriftlich hat 
er nichts hinterlassen, aber seine Gelehrsamkeit ist sprüchwörtlieh ge- 
worden. Cot. 265. Fih. 89. Chall. 552. Athir II. 132. Ath. IV. 161. 
Arab. Frov. II. 162. 774. 

5. Abid ben Scharja el-Gurhumi war ein Zeitgenosse des Pro- 
pheten, den er aber nicht kannte ; er wurde erst von Mu'dwia aus Qan’ä 
nach Damascus berufen, um sich von ihm die alte Geschichte über die 
Könige von Jemen, die Sprachverwirrung und die Zerstreuung der 
Menscheil auf der Erde erzählen zu lassen, und er licss dies in einer 
Schrift sammeln, welche ’Abid's Namen führte. Er soll 240 oder 300 
Jahre alt geworden sein und starb unter der Regierung des Abd el- 
malik b. Murwdn (65 — 86). Cot. 265. Fih. 89. Chall. 678. Athlr III. 351. 

1) Historia mjum et temporum praeteritorum. — 2) Liber proverbiorwn. 
Hagi V. 392. 

6. Abu Kildb Wied ben el-Asch'ar gen. lisdn el-hummara »Sper- 
lingszunge« , einer der besten Kenner der Genealogien und ein ebenso 
gescheidter, als stolzer und hochmüthiger Mensch. Cot. 266. Fih. 89. 

7. el-IIuteif ben Zeid ben Ga’wana, der Genealog, scheint dieser 
älteren Zeit anzugehören. Cämüs IH. 135. 

8. Zeid Ibn el-Kajjis el-Nameri. Cot. 266, Fih. 90. Cämüs II. 272. 
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9. Ihn el-Kawwd d. i. Abdallah ben Amr vom Stamme der Banu 
Jaschkur; der Vater hatte den Beinamen el-Kawwd, weil er zur Zeit 
des Heidenthums kuwija »mit dem Eisen gebrannt war» ; Abdallah ge- 
hörte zu den Sclii’iten und man berief sich auf ihn über genealogische 
Fragen. Cot 266. Fih. 90. 

10. Die Mitglieder der Familie Ihn Ddb in Bafru waren als Ge- 
schichtserzähler berühmt, nämlich Jazid b. Bekr b. Däb, durch Ja'mar 
el-Schuddilch von der Tribus Kiudna abstammend, und seine beiden 
Söhne Abnl-Walid ’lsd b. Jazid und Jahjd b. Jnzid, letzterer auch mit 
den Gedichten der Amber bekannt und selbst Dichter. Cot. 267. Fih. 90. 

H. 'Ildca ben Karim el-Kiläbi vom Stamme ’Amir b. Kilib , zur 
Zeit des Jazid b. Mu'äwia (60 — 64) ein bekannter Geschichtskundiger, 
dessen Nachrichten über denkwürdige Ereignisse allgemein angenommen 
wurden. Fih. 90. 

Liber provirbiorum gegen 50 Blätter. 

12. Quhdr ben ’Ajjils fAbbds) el-‘Abdi 'd. i. vom Stamme Abd cl- 
Kais in Bahrein, von röthlicher Farbe mit blauen Augen, kam zu 
Muhammcd und nahm seine Lehre au; in der Folge trennte er sich von 
seinen Verwandten, welche Schi’iteu waren, und ging zu Othmdn’s Partei 
über. Er war ein beredter, klardenkender, gutherziger, frommer Mann 
und als Genealog unter Mu'äwia mit Dagfal bekannt. Cot. 172. Fih. 
90 Dor. 201. Athlr HI. 11. 

Liber jtrorerbiortim. 

13. Abu Abdallah ’Orwa ben el-Zubeir el-Asadi, ein Enkel des 
L’halifcn Abu Bekr von dessen Tochter Asmä, geh. im J. 23 oder 29 
zu Medina und einer der sieben gleichzeitigen grossen liecht »gelehrten 
daselbst, starb im J. 93 oder 94. Cot. 114. Naw. 420. Chall. 427. 
Huff. II. 26. Genealog. Tab. S. 263. 

Er soll der erste gewesen Bein, welcher über die Feldzüge Mnhammeds eine 
Schrift verfasste. Hagi 12464. 

14. £dlih ben ’lmrän gen. el- Cugdi, weil sein Vater sich längere 
Zeit in £ugd (Sogdiana) aufgehalten hatte , war in der Geschichte ' des 
Propheten bewandert. 

Campus expeeiitionum frustratarum. Fih. 90. 

1 * 
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15. Abu Amr Ämir ben Schardhll el-Schabi geb. im J. 19 zu 
Kufa während der Erbauung der Stadt, einer der gelehrtesten Araber 
seiner Zeit und ein Hauptglied in der Kette der Überlieferer, besonders 
über die Feldzüge des Propheten, der noch mit 500 Begleitern des- 
selben verkehrte, starb daselbst im J. 104. Cot. 229. 290. Chall. 316. 
Huff. m. 11. 

16. Abu Abdallah Wahb ben Munabbik el-Jemätif el-Abnllwi (d. i. 
ein Nachkomme der von Anuschirw&n dem Himjaritischen Könige Seif 
b. Dsu Jazun gegen die Habessinier zu Hülfe geschickten Perser, die 
sich in Jemen niedergelassen hatten), geb. zu Dsimär zwei Tagereisen 
von ( arid in Jemen, wird als ein Kenner der älteren Geschichte mit 
Auszeichnung genannt. Er behauptete 72 Religionsschriften gelesen 
zu haben und hatte sich der Secte der Kadaritcn zugewandt, kehrte 
aber zum orthodoxen Glauben zurück und starb 90 Jahre alt im J. 110 
oder 114. Cot. 233. Naw. 619. Chall. 795 Huff in 29. 

1) Historia expeditionum bcllicarum Muhammcdis. Hagi 12464. — 2) Expvg- 
nationes. 8932. — 3) Historia Prophelarum. 9437 ; hieraas scheint lbn cl-Athir (s 
Chrouicon, Register) Beine Citate genommen xu haben. — 4) Liber Israelitarum. — 
5) Historia virorum optimorum (sanctorumj. 9436. — 6) Historia rer/um coronatorum 
Himjarensium , ihre Geschichte, Erzählungen über sie, ihre Gräber, ihre Gedichte, 
in 1 Bande, ein nützliches Bach. So lbn Ctmllikfui nach Ihn Coteiba, der das 
Bach gesehen hätte; in uuserer Ausgabe kommt dies nicht vor. 

17. Abul-Chattäb Catdda ben Di’dma el-Sadilsi im J. 60 zu Ba$ra 
blind geboren machte sich gleichwohl durch sein starkes Gedächtnis« 
eine Fülle von Kenntnissen zu eigen, so dass er als Überlieferer der 
Muhammedanischen Traditionen in hohem Ansehen stand und fast kein 
Tag verging, an dem nicht einer der ( )meijaden zu ihm sandte, um ihn 
über etwas aus der Geschichte, den Genealogien oder alten Liedern be- 
fragen zu lassen. Wenn der Ausdruck »er traf mit Dagfal zusammen« 
bedeuten soll, er habe von ihm gelernt, so ist dagegen einzuwenden, 
dass er bei dessen Tode kaum 5 Jahre alt war. Er pflegte in Ba^ra 
ohne Führer umherzugehen und besuchte eines Tages die Moschee, wo 
el-Hasan el-Ba^ri seine Vorträge hielt; da er laute Stimmen hörte, 
wandte er sich dahin in der Meinung, dass Hasan rede. Es war aber 
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’Arar b. ’Obeid, welcher sicli von Hasan getrennt und einen besonderen 
Zuhörerkreis gebildet hatte, und sobald CatAda seinen Irrthum gewahr 
wurde, stand er auf und entfernte sieh, indem er sagte: dies sind nur 
die Mu'tazUa »Abgefallenen«, und davon hat die Seete diesen Namen be- 
kommen. CatAda starb im J. 117 zu Wdsit. Cot 552. Naw. 509. 
Huff. IV. 11. Ha'gi 3377. 

18. Abu Bekr Muhammed lien M uslim Ihn Schihdb el-Zukri aus 
Medina ist ein Hauptglied in der Kette der Überlieferer, besonders in 
den Muhammed betreffenden historischen Nachrichten, denn er kannte 
selbst noch zehn Begleiter des Propheten und pflegte überall, vorzüg- 
lich in Mekka und Medina, in den Versammlungen bei jung und alt, 
bei Männern und alten Weibern die genauesten Erkundigungen einzu- 
ziehen und aufzuzeichuen. Man kannte von ihm 2000 Traditionen und 
el-Sch&fi’i äusserte einmal : Wenn el-Zuhrf nicht gewesen wäre , so 
würde die rechte Lehre in Medina verloren gegangen sein. Wenn er 
zu Hause die Bücher um sich her ausgebreitet hatte und darin studirte, 
vergass er alles andere, und seine Frau sagte eines Tages zu ihm : bei 
Gott ! drei Nebenfrauen würden mir nicht so ärgerlich sein als diese 
Bücher. Er lebte in der Folge in Damascus am Hofe des Abd el-malik 
b. MarwAn und dessen Sohnes HischAm ; Jazid b. Abd el-malik hatte ihn 
zum Cadhi ernannt. Im Alter zog er sich zurück auf sein Landgut Adamä 
an der Heerstrasse von »Syrien nach Medina zwischen den beiden Thä- 
lern Schagb und BadA bei W&dil-CurA, welches ihm die Banu MarwAn 
geschenkt hatten ; er pflegte hier seine Palmcnpflanzungen und starb 7 2 
Jahre alt am 17. Ratnadhdn 124. Cot. 239. Naw. 117. Chall. 574. 
Huff. IV. 2. Genealog. Tab. S. 318. Jdcüt Register. 

Liber expeditionum bellicarum Muhammedis. H&gi 10513, 12404. 

19. Abu Micknaf Ldt ben Jahjd ben Sa’id ben Michnaf, dessen 
IJrgrossvater ein Zeitgenosse Muhammeds war, machte sich als Genealog 
und besonders als Geschichtskenner bekannt. Jede seiner 32 Abhand- 
lungen, welche in Fih. 93 aufgezählt werden, betrifft eine einzelne 
Person oder eine einzelne Begebenheit, Eroberung oder Schlacht, und 
da eine derselben über den Tod des Chalifen HischAm und die Thron- 
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besteigung des Walfd im J. 125 handelt, so wird sein Ende etwa in 
das J. 130 zu setzen sein. Cot. 267. Athir IV. 339. Cämüg m. 150. 

Seine Erzählungen sind iu der Folge von einigen als unzuverlässig bei Seite 
geschoben, während andere dieselben, wenigstens über die Ereignisse in 'Irak, allen 
anderen vorgezogen haben, und zwei jener Abhandlungen sind die ältesten uns er- 
haltenen historischen Schriften: 1) Caedes IJuseini und als Fortsetzung 2) llistoria 
cl-Muchtäri b. Abu ’Obeid. Beide Schriften Berl. Spr. 159. 160. Lugd. 792 *• 5 . 
Gotha 1838 '• *• 

20. Abu ’Amr Schubeil ben ’Orira cl-Dhube’i , Schwiegersohn des 
Cätdda (1 7), Kenner der Genealogien, Erzähler und Dichter, Zeitgenosse 
des Philologen Abu ’Amr b. el-’Ald, starb zu Ba^rn ums J. HO. Cot. 
266 Fih. 45. 170. Chall. 237. Cämüa III. 429. 

21. Abu Muharnmed Müsä ben 'Ocba ben Abu 'Ajjdsch el-Asadf, 
ein Freigelassener der Familie des Zubeir b. el-’Aww&m zu Medina, 
wird ImAm el-magdzl »der vorzüglichste Kenner der Feldzüge des Pro- 
pheten« genannt und darin von Mdlik b. Anas und anderen für den 
glaubwürdigsten erklärt. Er starb im J. 141. Huff. IV. 43. Mah. I. 
382. Naw. 582. 

Liber expediiionunt bellicarum Muhammedis in einem kleinen Bande. Hagi 
10513. 12464. 

22. Abu ’Omcir Mugdlid ben Sa’id ben ’Omeir el-Hamd&ni gehört 
in die dritte Generation der Traditionisten , indess werden seine Über- 
lieferungen von Aussprüchen Muhammeds nicht für sehr glaubwürdig 
gehalten. Sein Grossvater ’Omeir b. Ad ah hatte den Titel Dsu Marrdn 
»Herr von Marrdn«, wahrscheinlich von einer kleinen Besitzung, denn 
er war das Oberhaupt der Banu Hainddn in Jemen, an ihn richtete 
Muharnmed ein Dankschreiben , als er sich zum Islam bekannte ; 
Mugdlid besass dies Schreiben noch, es steht Athir IV. 147. Als Ge- 
schichtserzähler genoss er ein besseres Ansehen und starb im .1. 134 
oder 144. Cot. 267. Fih. 90 Naw. 540. 

23. Abu Muthannä el-Walid ben el-Hufein gen. el-Scharki ben 
Cat&mt el-Kalbi, Genealog, Gedichtsammler und Geschichtserzähler, galt 
nicht für glaubwürdig. Cot. 268. Fih. 90. 

1) Sylloge proverbiorum. Hagi V. 392. — 2) Eine Cajide. 
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24. Abul-Cftsim Tarif ben Tdrik aus Medina wird als Verfasser 
einer Geschichte der Eroberung von Spanien genannt; er könnte ein 
Sohn des Eroberers Tftrik b. Zijäd gewesen sein, da er von den meisten 
Begebenheiten , welche in dem Buche erzählt werden , Augenzeuge ge- 
wesen und dasselbe im J. 140 in Bochdrä geschrieben haben soll. 

Ilistoria verdadera del Rey Don Rodrigo. En la quäl se trata la causa prin- 
cipal de la perdida de Espaüa, y la conquista que della hieo Miramamoliu Abnanror, 
Rey que fue del Afriea, y de las Arabiens , y vida del Rey Jacob Almanror. Com- 
puesla jior el sabio Altai de Abulcacim Tarif Abentarique, de nacion Arche. 
Nuevamente traduzida le letiyua Arabigu por Miguel de Luna. Granada 1593. 
— Sexta Impression Madrid 1676. — Jlistoire de la conqucstr. d’Espagnc pur les 
Mores, eomposie en Arabe par Abulcacim Tariff Aben tariq. Traduite en 
Espagnol par M ich. de Luna. Avec unc Dissertation de ccluy qui Va mise en 
Francois sur la verite de cette histoire. Paris 1630. — Nette Übersetzung: Iiistoire 
des deux conquestes d'Espagne par les Mores. Paris 1703. — Die Unächtheit die- 
ses Werkes leuchtet auf den ersten Blick ein ; der ältere Französische Übersetzer 
sucht zwar die Wahrheit der Erzählung zu beweisen und bringt Zeugnisse für das 
Vorhandensein des Arabischen Originals bei, allein die Citate dafür beweisen das 
nicht, denn Bermudez de Pedraza und Rodrigo Caro fuhren nur Stellen 
an nach der angeblichen Übersetzung des Mig. de Luna, und dass dieser das Ganze 
selbst gemacht habe, ist bewiesen von Dom J. Liron , question curieuse , si 
T Histoire des dcitx conquestes d’Espagne, par Albucaeim Tarif Abentarique , est un 
roman. Paris 1708. 

25. Abdallah Ihn ‘Ajjdsch ben Abu Rabi’a mit dem Beinamen el- 
Mantdf »der gerupfte«, weil er sich den Bart ausrupftc, lebte in der 
Umgebung des Chalifen Abu Ga’far cl-Man$dr. Cot. 267. 

26. Abul-Nadhr Muhammed ben el-Sdib ben Bischr el-Kalbi aus 
Kufa hatte sich dem Rebellen Abd el-rahman b. Mutmmmed b. el- 
Asch’ath angeschlossen und focht auf dessen Seite in der Schlacht bei 
Deir el-Gnmägim im J. 82. Er ist der Verfasser eines G'ommentars 
zum Coran, berühmter aber als Kenner der Genealogien und Geschichte 
der Arabischen Stämme, welche sein Sohn Hischäm (42) nach ihm auf- 
gezeichnet hat; er starb im J. 146 zu Kufa. Cot. 266. Fih. 96. 
Chall. 645. 

27. Abul-Hakam Awdna ben el-Hakam ben ’ljädh cl-Kalbf, ein 
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gewandter Geschieht serzfihler und Kenner der Genealogien und Ge- 
dichte zu Kufa, starb im J. 147. Fih. 91; bei Belddsori häufig er- 
wähnt. 

1) Chronicon. — 2) Vita Mu'äudae et Omeijadarum. 

28. Abu Abdallah Muhammed ben Ishdk ben Jasär, ein Freige- 
lassener des Keis b. Machrama b. el-Muttalib zu Medina, hatte sich 
die gründlichsten Kenntnisse über das Leben des Propheten erworben 
und nur aus Parteilichkeit wird von einigen wenigen seine Glaubwür- 
digkeit in Zweifel gezogen, höchstens trifft ihn der Vorwurf einer un- 
genauen Angabe der Autoritäten und der Genealogien, sowie einer Hin- 
neigung zur Lehre der Kadariten. Wegen der Anfeindungen und sogar 
Misshandlungen, die er in Medina erfuhr, verliess er die Stadt im J. 
1 1 5 und nach einem längeren Aufenthalte in Ägypten, wo er besonders 
in Alexandria lernte und lehrte, kam er nach Kufa, besuchte el-Reij, 
traf dann in Hlra mit dem Chalifen Abu Ga’far el-Mungür zusammen, 
auf dessen Veranlassung er die Traditionen über Muhammed in einem 
grossen Werke ordnete, und lebte die letzten Jahre in Bagdad, wo er 
im J. 151 starb. Cot 247. Fih. 92. Chali 623. Huff. V. 12. Ein- 
leitung zu Ihn Hischdm, Leben Muhammeds. 

1) Liber ejepeditionum bellicarum et vitae Muhammcdis. Hagi 7308. 12464; 
abgekürzt von Ibn Hischdm (48). — 2) Historia Chatifarum. Fih. 

29. Abu Muhammed el-Walld ben Kathfr , ein Freigelassener der 
Kureischiten Familie Machzdm in Medina, gilt als treuer Überlieferer 
der Traditionen über die Feldzüge Muhammeds. Er liess sich in Kufa 
nieder und starb hier im J. 151. Naw. 617. 

30. Abu Muhammed Zuheir ben Meimdn el-Hamdäni el-Furc.ubi 
oder el-Curcdbi , ein guter Sprachkenner und Coranleser, auch in den 
Genealogien und Geschichtserzählungen bewandert, starb im J. 155. 
Fih. 91. J&cftt IH. 881. Cämüs I. 133. C'urcüb war ein Ort in der 
Mitte zwischen Wäsit, Ba$ra und cl-Ahwäz zum Gebiete von Kaskar 
gehörig. Jäcüt IV. 65. 

31. Abul-Cftsim Hammdd ben Sdbiir (oder ben Meisara) ben el- 
Mubilrak, geb. im J. 75 zu Kufa, war von DeilamitischeT Abkunft und 
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machte dcsshalb im Arabischen oft Sprachfehler, zeichnete sich aber 
aus durch seine Kenntnis» der Geschichte, Genealogien und Lieder der 
Araber, wurde desshalb vorzugsweise el-rduna »der Erzähler« genannt 
und hat zuerst die sieben Mu'aBaca in einer Sammlung vereinigt. Er 
bewarb sich um die Gunst des Chalifen Jazld b. Abd el-malik und er- 
regte dadurch das Missfallen des Hisehdm, so dass er aus Furcht vor 
ihm ein Jahr lang sein Haus nicht verliess, als dieser im J. 105 den 
Thron bestieg; indess HischAm liess ihn aus Ruf&fn bei Kufa nach 
Damascus kommen und überhäufte ihn mit Geschenken. Er starb im 
J. 155 oder erst unter el -Mahdi, welcher im J. 158 zur Regierung kam. 
Schriften hat er nicht hintcrlassen, seine Erzählungen sind erst aus der 
mündlichen Überlieferung gesammelt. Cot. 268. Fih. 91. Chall. 204. 

32. Abu IsmA’il Muhammed ben Abdallah el-Azdi aus Ba^ra ver- 
fasste ums J. 1 00 ' j eine Geschichte der Eroberung Syriens, welche seine 
Schüler nach seinen Vorträgen aufzeichneten, wesshalb sic auch ver- 
schiedenen Verfassern beigelegt wird. 

•) Diese Zeit folgt daraus, weil mehrere der von ihm und auch sonst genannten Lehrer 
um die Mitte de« Jahrhunderts gestorben sind, wie Mugälid (22), el-CiUim b. et-Waltd gest 141, 
IsmiVU b. Abu Ch&lid gest. 145, Abd el-rahman b. Jazld gest. 153. 

Exputjnatio Syriac. Berl. Spr. 31. — The Fotooh al-Shäm : bring an acronnt 
of the Moslim conquests in Syria. liy Ahon Istnd’il Mohammad bin ’Abd all ah dl - 
Aedt al-Ba^ri. Jul. by Emsig n W. N. Le es. Calcutta 1854. (Bibi. Ind.) *). 

*) Da«« das Werk in dieser Fassung daß Original sei, ist »ehr zweifelhaft, wenigstens ver- 
dient es so kaum mehr Glauben als die unter Wäkidfc Namen verbreiteten Schriften. *. Mimoire 
tttr le Fotouhoa- Scham attribu t* ä Abou lernali al-Jiafri, par M. J. de Gor je. Ltydt iSOi. 

33. Abu Ma schar Na'gih ben Abd el-rahman el-Sindi, der Sklav 
einer Machzumitin in Medina, welcher mit seinem erübrigten Lohn sich 
loskauftc oder durch den Chalifen el-Malidi die Freiheit erhielt, hatte 
sich über die Aussprüche und Thaten Muhammeds gute Kenntnisse er- 
worben. Als Ausländer lernte er das Arabische nicht rein sprechen 
und verwechselte z. B. Kaf und Kef, die verschiedene Ansicht über seine 
Glaubwürdigkeit rührt indess wohl nur daher, dass er im Alter gei- 
stesschwach wurde. Er starb im Jahre 170. Cot. 253. Huf. V. 62. 
JAcüt in. 166. Muschtarik 256. 

Liber expeditionum belliearum Muhammedis. Fih. 93. 
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34. Abu Abd el-rahman Abdallah ben el-Mubdrak, der Sohn eines 
Gärtners zu Merw vom Arabischen Stamme Handhain geb. im J. 118 
genoss besonders den Unterricht des Sufjän el-Thaurf in Bafra und des 
Mälik b. Anas in Medina und war einer der berühmtesten Rechts- und 
Traditions- Gelehrten. Er starb auf der Rückkehr von einem Feldzuge 
zu Hit am Euphrat im Ramadhdn 181. Cot. 256. Ckall 321. Naw, 
365 Huff. VI. 30. 

1) Chromton. Fih. 228. — 2) Liber de hello sacro , das erste Buch über dieses 
Thema. Hagi 9221. 10036. — Vergl. Index Hr. 179. 

35. Abu Muhammed Zijdd ben Abdallah ben Tufeil el-’Amiri el- 
Bakkdi in Kufa, ein zuverlässiger Mann, welcher die Lebensbeschreibung 
Muhammeds bei Ibn Ishäk (28) hörte und mit einigen wenigen eigenen 
Zusätzen an Ibn Iliscliäm (48) überlieferte, starb im J. 183. Chall. 247. 

36. Abul-Jakdhdn Suheim ben Haff, Freigelassener der Banu el- 
’O'geif, Geschichtserzähler und Genealog, starb im J. 190. Fih. 94. 
Dor. 144. 

1) Liber genealogiarum magnus, über die Hauptstämme der Ismä'iliten. — 2) 
Historia tribus Tamlm. — 3) Genealogia tribus Chindif. 

37. Abul-Fadhl Na fr ben Muzdhim el-Mincari ein Gewürzhändler, 
Zeitgenosse des Abu Michnaf (19). Fih. 93. 

1) Liber excursionum bdlicarum. — 2) Caedes Hugri ben 'Adi. — 3) Caedes 
Huseini ben ’Ali. — 4) Pugna ad (Hflin. — 5) Proelium camcli. 

38. Abu Ajjdb oder Abu Muhammed Jahjd ben Sa 'Id ben Abdn 
aus der Familie der Omeijaden zu Kufa geboren, Hanefit und als Über- 
lieferer bekannt, liess sich in Bagdad nieder und starb hier 80 Jahre 
alt im J. 194. Cot. 257. Huff. VI. 77. 

Liber expeditionum belliearum Muhatnmedis. Hagi 12464. 

39. Chdlid ben Tuleik ben Muhammed ben Imrän el-Chuz&’i ein 
gnter Genealog, aber ein wunderlicher, hochmüthiger Mensch, wurde 
von dem Chalifen el-Mahdi im J. 106 zum Cadhi von Bafra ernannt; 
er ging in seinem Ilochmuth soweit, dass er beim Gebete in der Mo- 
schee, wobei sich alle in geschlossene Reihen stellen mussten, öfter 
allein stehen blieb, und als einmal jemand zu ihm sagte: tritt gerade 
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in die Reihe, erwiederte er: die Reihe kann sich vielmehr zu mir ge- 
rade stellen. Fih. 95. Mah. I. 444. Ihn Said Classenbuch. 

1) Facta jiraeclara. — 2) Disceptationes de gloria. — 3) Matrimonia. 

40. Abul-Bachtari Wahb ben Wahb el-Asadi stammte aus einer 
alten Familie in Medina, seine Mutter ebendaher war auch mit Ga'far 
el-^ftdik verheirathet. Er besass in der Geschichte und Genealogie 
gute Kenntnisse, während er als Überlieferer der Aussprüche Muham- 
meds nicht geachtet und beschuldigt wird, solche selbst erfunden zu 
haben. Hftrdn el-Raschld berief ihn als Cadhi des östlichen Theiles 
’Askar el-Mahdi nach Bagdad, später wurde er in gleicher Eigenschaft 
an die Sudle des Bakkär ben Abdallah wieder nach Medina versetzt 
und erhielt dort zugleich die militärische Leitung. Nach seiner Ent- 
lassung kehrte er nach Bagdad zurück und starb dort im J. 200. Cot. 
258. Fih. 100 Chall. 796. 

1) Historia tribuum Tastn et 'Gadis — 2) Descriptio personae Muhammedis. 
— 3) Marita adjutorum propheJae. — 4) Liber vexillorum. 

41. Muhammed ben cl-Hasan Ihn Zabdla. ein Schüler des Mdlik 
ben Anas, war Geschichtscrzähler und Genealog. 

Historia Medinae geschrieben im t^afar 199. Fih. 108. Hagi 228. 2302. Sam- 
liiidi, Geschichte von Medina, S. 6. 

42. Abul-Mundsir (Abu Muhammed} Ilischdm ben Muhammed ben 
el-Sälb el-Kalbi aus Kufa, ein Sohn des Muhammed el-Ivalbi (26), der 
berühmteste Genealog der Araber, lebte einige Zeit in Bagdad und starb 
im J. 204 oder 206. Cot. 266. Fih. 95 — 98. Chall. 786. 

Er soll über 150 Schriften verfasst haben , die Titel von 140 werden im Fih. 
aufgeführt , sie beziehen sich fast ausschliesslich auf die Genealogien nnd Geschichte 
der Araber: I) das umfassendste Werk Corpus genealogiarum , Hagi 1345. 4201. 4205, 
Escnr. 1893 finis Jsy ^ Jk+It anstatt Ovj sX-fj. Fih. 98” unrichtig Jyjj ^ iXfl ; 
Abschrift davon Br. Uns. 915 und vielleicht ein Fragment einer Kußschen Pergament- 
Handschrift zu Paris. — 2) Equorum genealogia et historia. Fih. 98. Z. 25. Eacnr. 1700*. 

43. Abu Abdallah Muhammed ben Omar el-Wdkidi, geh. im An- 
fänge des J. 130 zu Medina, wo er das Geschäft eines Getreidehändlers 
betrieb, war einer der besten Kenner der Mohammedanischen Geschichte, 
wogegen seine Glaubwürdigkeit in der Überlieferung von Rcligions- 

2 * 
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aachcn wegen seiner Schi’itischen Grundsätze von den Orthodoxen nicht 
anerkannt wird. Er übte eine übertriebene Freigebigkeit und ist einer 
der drei Freunde, welche nach der bekannten Erzählung in der grössten 
Verlegenheit einer dem anderen denselben Beutel Geld zuschickten, bis 
er uneröffuct wieder zu dem ersten kam. Selbst Gelder, welche er in 
seinem Geschäfte von Fremden in die Hände bekam , gab er zu wohl- 
thätigen Zwecken aus, bis er sich in eine solche Schuldenlast gestürzt 
hatte, dass er sich nicht daraus zu retten wusste und nach Bagdad zu 
gehen beschloss, um dort Hülfe zu suchen. Er wandte sich an den 
Wezir Jahjä b. Chälid el-Barmaki, bei dem er eine sehr wohlwollende 
Aufnahme fand, und nach wiederholten Besuchen, bei denen er immer 
reichlich beschenkt wurde, machte ihm der Wezir das Anerbieten, ganz 
bei ihm zu bleiben; el-Wäkidi nahm dies an unter der Bedingung, 
dass er zuvor seine Angelegenheiten in Medina ordnen dürfe. Der 
Wezir schenkte ihm ein Haus und 200000 Dirliem, wovon er die Hälfte 
zur Bezahlung seiner Schulden in Medina verwandte, worauf er nach 
Bagdad zurückkam und zum G'adhi des Stadttheiles auf der westlichen 
Seite des Tigris ernannt wurde. Nachdem er für 200 Dinare Bücher 
angekauft hatte, hielt er sich zwei Sklaven, welche Tag und Nacht 
noch Bücher für ihn abschreiben mussten, und er hinterliess eine Samm- 
lung in 600 Kisten, an deren jeder zwei Mann zu tragen hatten. — 
Der C'halif el-MAmdn versetzte ihn als Cadhi auf die Ostseite, ’Askar 
el-Mahdi oder llu^äfa genannt, wo er vier Jahre danach am 11. Dsul- 
Higga 207 starb. Cot. 258. Fih. 98. Huff. VII. 17. Chall. 655. 816. 
Mir chond in Wilken , chrestom. pers. p. 117. 
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Uuter den in Fih. aufgezeichneten 28 Werken sind 21 historische, darunter 
1) Historia, ejcpeditioncs bdlicae et misnio prophetac Muhamimdis, Hagi 233$, davon 
■ ^ ist uns der mittlere Theil erhalten in ffistory of Muhammad' s eampaign.i hy Aboo 
’Abd oll ah Mohammad bin Omar al-Wdkidy, ed. by Alfred Kremer. Calcutta 1856. 

' (Bibi. Indica). Br. Mus. 916. — 2) Bxpugnatio Syriae. Fih. 98. Hagi 8907. Diese 
im Orieut einst weit verbreitete, viel gelesene und auch von den nachfolgenden Hi- 
• storikern lobend anerkannte nnd benutzte Geschichte hat im Laufe der Zeit mau- 
cberlei Veränderungen und Umarbeitungen erfahren, ist mit vielen Zusätzen vermehrt 
und zuletzt ins Romanhafte umgestaltet. Dem Originale am nächsten scheint noch 
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die Calcnttaer Ausgabe za kommen: The eonquest of Syria commonly adscribed to 
Abo w 'Abd allah Mohammad b. Omar al WäkuU. Ed. with notes by W. Nassau 
Lees. FW. 1 — 3. Calc. 1854 — 62. (Bibi, lnd.) Die äussere Form in der Angabe 
der Überlieferer ist noch vollständig beibehalten and das sehr oft wiederkehrende 
»cl-Wäkidf sagt« deutet nicht auf einen fremden Verfasser, welcher aus W&kidi 
schöpfte, sondern es ist der Zusatz eines Schülers, welcher deu Vortrag seines 
Lehrers nachscbrieb ; diese Form ist auch in den späteren Umarbeitungen noch 
gewahrt. Eine solche ist die Ausgabe ^LäJI C&hira 1282 (Chr. 1865) 

zwei kl. Folio Bände; sie stimmt ziemlich genau mit dem Qöttinger Exemplar 
(Lorsbach's Abschrift des aus Fulda nach München gekommenen Codex 383); 
vergl. Lugd. 781 . Ambr, 232 . Br. Mus. 286 — 298 . Dieses Werk bildet die Ilaupt- 
grundlage des ersten Theiles von Simon Ockley's eonquest of Syria, Persia and 
Aegypt by the Saracens. London 1708; franz. Histoirc des Sarrasins trad. de 
VAnglois [par Aug. Fr. Jault], Paris 1748; deutsch von Theod. Arnold. 
Leipzig 1748. Daraus ist Dhfrar, fds d'al-Azwar , extrail du livre intilule: Conquite 
de la Syrie; jxir al-Wakedy , trad. de l’arabe par Orangeret de Lagran ge, 
in dem Jonrn. Ms. 1822. T. 1. 16; dazu der Arabische Text in dessen Anthologie. — 
Oekley, welcher das Zeitalter des Wäkidi nicht kannte, macht darauf aufmerksam, 
dass Vol. I. p. 313 (franz. T. 1. p. 392 ) der Chalif el-Mu’tajim (reg. 218—227) er- 
wähnt werde ; ebenso in der Ausgabe von C&hira II. 27 und in der Gott. Handschr., 
nicht in der Ausg. von Lees. Man wird nicht fehl greifen, wenn man anuimmt, 
dass das Werk seine jetzige Gestalt erst zur Zeit der Kreuzzüge bekommen habe 
und zur Aufreizung zum Kriege gegen die Christen geschrieben sei, so dass es also \ 
nicht als historische Quelle betrachtet, sondern höchstens zur Vergleichung heran- 
gezogen werden kann, wie von D. B. Ilanebe r q , Erörterungen über Pseudo- 
Wakidi's Gesell, d. Erob. Syriens; in den Abhandl. der Akad. zu München, philos.- 
pbilol. CI. 9. Bd. (1860) 1863. S. 127. — Noch weniger historischen Werth haben ; 
die dazu unter Wakidi's Namen erschienenen Fortsetzungen , welche theils mit dem 
ersten Werke vereinigt siud, Cahira Ausg. und Cod. Gotting., theils getrennt Vor- 
kommen, nämlich a) Expugnatio Aegypti. Lugd, 780 . Ausg. Jncerti autoris liber de 
expugnatione Memphidis et Alexandrias imlgo adscriptus Wakidaeo, ed. Ilenr. Arent. 
Hamaker. Lugd. Bat, 1825; in Cähir. II. 57 und Cod. Gotting, in zwei verschie- 
denen kürzeren Fassungen. — b) Expugnatio Dijar Bekri et terrae Babi'ae. Cähir. 

II. 107 abweichend vou Cod. Gott. , woraus Libri Wakedii de Mcsopafamiae cxpug- 
natae histor. Pars, ed. G. II. A. Ewald. Gottingac 1827. — Geschichte der Er- 
oberung von Mesopotamien und Armenien von Mohammed ben Omar el-Wakedi. 

Aus d. Arab. übers, von B. G. Niebuhr, hrg. von A. D. Mordtmann. Bambg. 1847. 

Hier wird auch S. X. der Inhalt der Copenh. Handschr. 137 angegeben , welche 
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auch die Eroberung der übrigen dem Chalifen von Eng lad unterworfenen Länder 
enthält. Vergl. Berl. Spr. 34. 35. — c) Ex/mgnalio Bahncsae. Lugd. 783. Götha 
1607* — 1812. Cahir. II. 202; auch einzeln gedr. Cahir. 1278 (1881). 1280 (1863J. 
1290 .1873). — d) Expugnatio Africae. Lugd. 784. Br. Mn«. 9572. — 3) Liber ajm- 
stasiae über die nach Muhammads Tode abgefalleneu Stämme und die drei neuen 
Propheten Tuleiha, el-Aswad el-’Ansi und Museilima. Hagi 10135. — 4) Vita et 
mors Abu Bekri. — 5) Pugna ad Qiffln. — 6) Proelium cameli. — 7) Vita et cae- 
des Hasani et Huseini. — 8) Expugnationes urbium majortim. Hagi 8920. 

44. Abu Abd el-rahman Heitham ben 'Adi el-Tdij el-Thu’alf el- 
Buhturi geh. zu Ivufa vor dem J. 130, (er sagte selbst, er sei dem 
Leichenzuge des im Dsul-Higga 136 gestorbenen Cadhi Abd el-malik 
b. 'Omeir gefolgt), wohnte zu Wdsit, wo sich sein Vater niedergelassen 
hatte. Durch die schlechte Gewohnheit, sich in die Geheimnisse an- 
derer einzuschleichen und dann ihre verborgenen Fehler öffentlich zu 
besprechen, stand er in so üblem Hufe, dass selbst Lügen, an denen 
er nicht Schuld war, als von ihm herrtthrend verbreitet oder seine 
Worte verdreht wurden, uud man suchte ihn zu meiden, zumal da er 
ein Anhänger der Charigiten war. In der Folge genoss er aber doch 
das Vertrauen der Chalifen el-Mahdi, cl-Hädi und el-Rasehid in Bagdad 
und starb im J. 206 oder 207 oder zu Farn el-Qilh im J. 209 bei el- 
Hasan ben Sahl 93 Jahre alt *). Cot. 267. ChalL 790. 

•} Die Widersprüche in den Zahlen lassen sieh heben , wenn man annimmt, dass er im 
Antange des J. 136 gebaren und bei dem Leichenzuge noch getragen wurde und dass er nicht 93, 
sondern 73 Jahre alt (eine häutige Verwechselung der Zahlen 9 und 7) in Farn el-pilh bei el- 
Hasan gestorbon sei, welcher dort die Vorbereitungen zu der Vermählung seiner Tochter Bürän 
mit dem Chalifen el-Mämhn traf, die im Ramadhän 210 stattfand. 

Vou 50 Titeln seiner Werke im Fih. 99 hat Ciiall. die Hälfte aufgenommen, 
darunter 1) Historia Persarum et Omeijadarum. Hagi 2184. — 2) Historia’ Nobilium, 
major et minor. 2140. — 3) Praefecti Cohortum Emirorum ’lrakensium. 2268. — 4) 
Classes Jurisconsultorum et Traditionariorum. 7913. — 5) Dispersio s/rabum corum- 
que coloniae, — 6) Coloniae Arabum in Chordsän et 'Irak. — 7) Genealogia tribus 
Teij. — 8) Prineipes qui ex Arabia uxorcs duxerunt. — 9) Nundinae solennes. — 
10) Liber Charigitarum. — 11) Historia et catdes Hasani. — 12) Annalen. 

45. Abu ’Obeida Ma’mar ben el-Muthannd, von Jüdisch-Persischen 
Eltern als Sklav zu Ba^ra im Ragab 1 1 0 geboren und von einer Fa- 
milie der Tcim, einem Zweige der Kureisch freigelassen, war ein durch 
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vielseitige Kenntnisse besonders in der Geschichte ausgezeichneter Ge- 
lehrter, dabei ein Anhänger der (’hnri'giten , und wurde noch im hohen 
Alter im J. 188 von Hänln el-Raschid nach Bagdad berufen, um ihm 
seine Schriften vorzulesen. Wiewohl er auch die Feinheiten der Ara- 
bischen Spruche gut kannte , war er doch dem grossen Philologen el- 
A^ma’l an Sprachgelehrsamkeit nicht gewachsen und stiess sogar bei 
der Anführung von Cornnstellen und älteren Gedichten oft an, da er 
von der Arabischen Prosodie nichts verstand, sodass darüber zwischen 
beiden Häkeleien entstanden und el-A^ma’i über ihn spottete, lndess 
steht diesem doch auch das Urthcil des B&hili (103) gegenüber: »Wenn 
die Studenten in das Auditorium des A$ma’I kommen, kaufen sie Mist 
auf dem Perlenmarkte, und wenn sic in das des Abu ’Obeida kommen, 
kaufen sie Perlen auf dem Mistmarkte, weil A^ma’i bei aller Schönheit 
und Vollkommenheit im Vortruge der Erzählungen und Gedichte in 
Wahrheit wenig nützt, wahrend Abu ’Obeida bei seinem schlechten Vortrage 
doch den Wissenschaften viel nützt«. Er starb zu Ba^ra im J. 209 
nach dem Genüsse von Pisang-Früchtcn, welche ihm Muhammed b. el- 
Cäsim el-Nusehngäni vorgesetzt hatte. Niemand folgte seiner Leiche, 
weil er sich durch seine Schmähungen, besonders in dem Buche Nr. 
16, allgemein missliebig gemacht hatte. Cot. 269. Fih. 53. ChaU. 
741. Anbäri p. 137. 

Er soll nahe au 200 historische und philosophische Werke geschrieben haben, 
im Fih. sind 105 Titel angegeben, Chall. bat davon 76, Hag! 38 aufgenommen ; die 
wichtigsten historischen sind: 1) Liber dierum Arabiim minor, enthält 75 Schlacht- 
tage. — 2) Liber major mit 1200 Schlachttagcn. Hagi 1513. — 3) Dies et historia 
Mäsinitarum. 187. — 4) cl-Aus et el-Chaerag. 9119. — 5) Expugnatio Armeniae. 
8918. — 6} Expugnatio el- Abteile. — 7) Caedes Persarum. 12855. — 8) Caedes No- 
bilium. — 9) Classes Equitum. 7910. — 10) Caedes Othmäni. 12748. — 11) Historia 
Baggdgi. 191 — 12) Historia Judicum Ba^rensium 220. 2177. 9527. — 13) Vigiiiae 
Arabum. 2031. 14) Liber l'ribuum. 10382. — 15) Charigitae in Bahrein et Jemäma. 

4810. — 16) Vituperia , worin er seinen Hass gegen die Araber ansliess. 11362. — 
17) Historia Mekkae et Medinae. — 18) Froelium cameli et pugna ad Qiffin. — 
19) Res gestae Arabum jtraeclarae. 11259. — 20) Res gestae Gafafanorum praeclarae. 
— 21) Historia Ka'bae. — 22) Liber Muhanmedis et lbrähimi filiorum Abdullahi 
b. nasan b. Husein. — 23) Dies Bann Jaschkur eorumque historia. — 24) Nomina 
equorum. 690. 
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46. Abu Bekr Abd el-razzdk bcu Hammdm ben Näfi’ cl-Himjari 
el-Qan’äm, Traditionskenner, starb zu Can’i im J. 211. Cot. 259. 
Huff. VH. 37. 

Liber expeditionum beilicarum prophetae. Fih. 228 

47. Abul-Hasan ’AU ben Muhammed ben Abdallah ben Abu Seif 
el-Maddi'nt geb. im J. 135, ein Freigelassener einer Kureischiten-Familie, 
starb im J. 215; nach anderen starb er 93 Jahre im J. 225, oder erst 
im J. 231. Cot. 267. Mah. I. 684. 

Fih. 101 werden 111 Titel seiner Werke und Abhandlungen aufgefübrt über 
die Geschichte Muhammeds im allgemeinen und in einzelnen besonderen Beziehungen, 
über die Geschichte der Knreischiten und einzelner Familien und Personen derselben, 
über Verheirathungen , Geschichte der Chalifen , Geschichte einzelner Schlachttage 
und Helden. Belädsort und Jäait haben zahlreiche Citale aus seinen Schriften, 
von denen die wichtigsten sind: 1) Liber exjKdUionum beilicarum, wovon ein Exem- 
plar auf Pergament 8 Bände hatte. — 2) Chronicon s. Anna/es Chalifarum, sehr 
geschätzt 

48. Abu Muhammed Abd el-malik Ihn Hischdm Iren Ajjdb el- 
Himjari el-Ma’afiri aus Ba;ra muss sich längere Zeit in Kufa aufge- 
halten haben, um den Zijäd ben Abdallah (35) zu hören, welcher das 
Leben Muhammeds von Ibn Ishäk (28) vortrug. Er lebte dann in 
FustÄt, wo er als Philolog und Historiker in hohem Ansehen stand, 
und starb am 13. Rnbi 1 II 218. Chall. 390. 

1) Vita legali Bei, aus Ibn Ishäk abgekürzt, ueu geordnet und mit einigen 
Zusätzen vermehrt. Hagi 7308. — Das Leben Muhammed’s nach Muhammed Ibti 
Ishäk bearbeitet von Abd el-Malik Ibn liischüm hgg. von F. Wüstenfeld. Göt- 
tingen 1858—1860. — Übersetzt von Gustav Bei/. Stuttgart 1864. — 2) Expli- 
catio verborum rariorum, quae in carminibtts vitae legati Bei occurrunt. Hagi 7308. 
— 3) Genealogiat IJimjaridarum eorumque regum. 1347. 

49. Abul-Walid Ahmed ben Muhammed ben el-Walid ben ’Ocba 
ben el-Azrak, der Erzähler der Geschichte von Mekka, welche sein En- 
kel Muhammed el-Azraki (58) redigirte und herausgab, stammte aus 
der llegenten-Familic der Gafniden von Gassfin und starb im J. 219 
oder 222. Vergl. el-Azraki s Geschichte. S. VIII. 

50. Abul-Hasan Abdallah ben Muhammed ben Sufjän el-Chazzdz 
d. i. der Seidenwaarenhändler, ein guter Philolog, welcher die abwei- 
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chenden Regeln der Grammatiker von Bachra und Kufa zu vermitteln 
suchte, Lehrer im Hause des Wczir Abul-Ha-ian 'All ben ’lsa, starb im 
J. 225 oder 226. Abulfed. II. 402. Mah. II. 284. 

llistoria Judicum pracstantium , für den genannten Wezir geschrieben. Fih. 
82. — Grammatische Werk vergl. Fih. und Hagi I» rix AV. 3184. 

5t. Ahmed ben Muhammed ben Ajjub starb im J. 228. Mah. H. 678. 

Liber expeditionum belticarum Mubammcdis 

52. Ishdk ben Bisehr cl-Kähili el-Kufi starb im J. 228. Mah. 
II. 678. 

Fih. 94 I) Liber initii (hisloriae). Hagi 11313. — 2) Liber apostasiae. — 
3) Praeliuin cameli. — 4) Liber vexillorum. — 5) Pugna ad Riffln. — 6) Fffossio 
putei Xanuam. 

53. Abu Abdallah Muhammed Ihn Sa'd ben Man! el-Zuhrf aus 
Ba^ra, Schüler und Kdtib »Secretär« des Wdkidi (43) zu Bagdad, dessen 
Werke er sammelte, wird allgemein für einen besonders glaubwürdigen 
Kenner der historischen Überlieferungen gehalten; er starb in Bagdad 
am 4. Guradda II 230. ChaU. 656. Haff. VIII. 12. 

1) Classes Comitum prophetae , Asseclarum et Chalifarum bis anf seine Zeit in 
15 Bänden. Hagi 7898. 7903. BerL Bpr. 103. Gotha 1746—1761. Berl. Wetz I. 140. 
II. 349. — Über das Kitäb al Tubakät al-Kabir von F. Wüstenfeld, in der Zeibic.hr. 
d. DMG. 1850. Bd. IV. 187. Zahlreiche Artikel in m. Genealog. Tab. — DasClaa- 
senbuch des Ihn Sa'd von Otto Loth. Leipzig 1869. Habilitationsschrift und als 
Ergänzung dazu: Ursprung und Bedeutung der Tabaköd, vornehmlich der des Ihn 
Sa'd, von O. Loth, Zeitschr. d. DMG. 1869. Bd 23. S. 593. — i) Liber Vlassium 
minor. Hagi 7898. — 3) llistoria projüntae. Fih. 99 scheint nur ein besonderer 
Titel Tür den ersten Thril der Tahakät zu seiu , welcher das Leben Mohammeds 
enthält. 

54. Abu Abdallah Muhammed ben Zij&d Ihn el-Är&bi wurde, wie 
der Iindm el-SehäfiT, in derselben Nacht im llagab 150 iu Kufa gebo- 
ren, in welcher der Im dm Abu Hanila in Bagdad starb; sein Vater soll 
als Sklav aus Sind hergebracht sein, der junge Muhammed erhielt von 
dem H&schimiden el-’Abbds b. Muhammed die Freiheit und als seine 
Mutter sich mit cl-Mufuddhal b. Muhammed (-j- 168) verheirathete, 
wurde er dessen Stiefsohn und Schüler und Herausgeber von dessen 
Gedichtsammlung el-Mufaddhaltjdt. In der Folge zeichnete er sich als 
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feiner Sprachkenner, gründlicher Genealog und Historiker so sehr aus, 
dass er weit berühmt war und seine Vorträge, bei denen er nie ein 
Buch vor sich hatte, von jungen Leuten aus den entferntesten Gegen- 
den besucht wurden; so sah er eines Tages zwei Fremde unter seinen 
Zuhörern, von denen der eine aus Ispigäb in Müwar&lnahr, der andere 
aus Spanien gekommen war. Er starb zu Sämarrä am 14. Scha’bän 
231. Chall. 644. Naw. 784. 

1) Ilistoria Iribuum Arabiatrum. — 2) Singuläres Zubeiritarum res gestae. 
Hagi 14013. — 3) Singuläres Kamt Fac'as res gestae. — 4) Interpretatio proverbio- 
rum. Hagi 1286. — 6) Liber (constitutio) equorum. Hagi 4794. — ö) Genealogie 
equorum. — Fih. 69 sind Bücherlitel von ihm nicht angegeben. 

55. Abu Ja/.jd Wathima ben Mdsd ben Fuvät el-Fasawi d. i. aus 
der Persischen Stadt Fasä, gen. el- WaschschA d. i. der mit i caschj »bunt- 
gestickten seidenen Zeugen« handelt, kam aus seinem Geburtsorte nach 
Ba^ra, reiste dann nach Ägypten und von da bis nach Spanien sein 
Geschäft betreibend. Auf der Rückkehr starb er in Fustilt am 10. 
Gdmädd II. 237. Chall. 792. 

Ilistoria apostasiae über die nach Muhammed» Tode abgefallenen Stämme 
nnd ihre Unterwerfung durch Abu Bekr, Verrath de» C Imlid b. el-Walld gegen 
Mälik b. Nu weira und die Elegien auf denselben von seinem Bruder Mutammam; 
ein vortreffliches Buch. 

56. Abu Marwan Abd el-mali/c ben IJabib el-Sulemi el-Mirddsf, 
aus dem Arabischen Stamme Suleim ben Man^dr und der Familie Mir- 
däs, geb. nach dem J. ISO in Hi^n Wut bei Granada, machte, nach- 
dem er seine Studien in Spanien vollendet hatte, die Pilgerreise und 
lernte in Medina die Schüler des Mdlik b. Anas und dessen Lehre 
kennen*), welche er dann nach seiner Rückkehr in Spanien einführte. 
Er war in vielen Wissenschaften gut bewandert, verfasste historische, 
exegetische, juristische, medicinische Werke und machte auch Gedichte ; 
nur in den Traditionen war er nicht ganz fest. Er starb 53 Jahre alt 
zu Cordova am 3. Ramadhän 238 (Makk.) oder 239. Huff. IX. 1. Hagi; 
289 bei Caairi II. 107 ist Schreibfehler. 

•) Dass er selbst noch bei M&lik gehört habe, Makk. I. 464 Gayangos H. 129, 
ist denkalb unmöglich, weil er boi M&iik« Tode im J. 179 noch nicht geboren war. 
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Er soll gegen 1000 oder 1500 Bücher (wohl Hefte, Papierlagen) geschrieben 
haben, darunter 1) Getiealogia et historia Kurescbitarum 15 Hefte. — 2) De Mu- 
hammcdis tnoribus et rebus gestis 22 Hefte. — 3) De Arabum getiealogia, let/ibus et 
studiis 25 Hefte. — 4) ('lasses Jurisconsultorum. Hagi 7912, — 5) Historia. Ge- 
schichte der Schöpfung, der Propheten und Chalifen bis auf Waifd I, dann Ge- 
schichte Spanieua bis zum J. 275. Bodl. U. 127. 258. Schon die Jahreszahl macht 
das Werk verdächtig und wird die Abfassungszeit augeben ; ea ist dem Hm Habib 
untergeschoben, unecdotenhuft und fast ohne historischen Werth. Dozy, reeberches. 
2. £dit. T. 1. 32. 3. f.d. T. 1. 23. E in Capitel de rlassibus J ürispcritorum könnte 
acht und das Werk Nr. 4 sein. Andere Schriften s. Hagi Index Nr. 3418. 

57. Abu ’Amr Chalifa ben Chajjdt gen. Schabdb oder Sc habib el- 
’O^furi d. i. der Saflorfürber , vom Stamme Scheibän , ein berühmter 
Überlieferer, Genealog und Historiker zu Ba^ra . starb im Ramadhdn 
230 oder 240. Chall. 218. Huff. VIII. 22. Fih. 232. 

1) Chronicon. Hagi 2214. — 2) ('lasses virvrum Iruditiones refercntium. 7898 . — 
3) Classes Lectorum Corani. — 4) Historia paralyticorum, ctaudorum, aegrolorum ct 
caecorum. 

58. Abul-Waltd Muhammed ben Abdallah ben Ahmed el-Azraki, 
Enkel des Abul-VValid Ahmed (49), starb zu Mekka im J. 24 4. 

1) Historia urbis Mekka. Hagi 2317. — Die Chroniken der Stadt Mekka hgg. 
von F. Wüstenfeld. 1. Bd. Geschichte nnJ Beschreibung der Stadt Mekka von d- 
Azrakt. Leipzig 1858. — 2) Corpus traditionum. Hagi 12033. 

59. Abu Ga'l'ar Muhammed ben habib el-Hlsihimf, ein ausgezeich- 
neter l’hilolog, Historiker und Genealog zu Bagdad, starb im l)sul- 
Iligga 245 zu Sfimariä. Habib war der Name seiner Mutter. Mah. I. 
784. Chall 862. Fih. 106. 

1) Muhammed ben Habib über die Gleichheit und Verschiedenheit der arabi- 
schen Stämmenainen hgg von F. Wüslevfeld. G5tl. 1850. Hagi 10035. — 2) De 
cognomiuibus Poetarum. 1118. — 3) Cognomina tribuum 1155. — 4i Geneulogi ae 
Poetarum. 1349. — 5) Historia Chalifurum 2213. — 0) Opus hisloricum. 2300. 11485. 
— 7) Classes Poetarum. 7901. — 8) Thesaurus Poetarum. — 9) Caedcs Persarum. 
12655. — 10J Liber tribuum et dierum magnus, wovon der Verfasser des Fihrist ein 
unvollständiges Exemplar von 20 und etlichen Theilen auf Talhi-Papier sah, wonach 
er den Unilang des ganzen Werkes auf 40 Theile jeden zu 200 Blätter schätzte; 
dazu ein Index der Namen der Stämme und Schlachttage von der Hand des Buch- 
händlers Ihn 'Alt el-Tustari auf Talhf-Papier etwa 15 Blätter. 

3 * 
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60. Abu 'Ali Di'bil ben Ali ben Ra /.in cl - Chuzd’l stammte aus 
Kufa oder Circesium, wurde im J. 148 geboren und war ein ausge- 
zeichneter satirischer Dichter am Hofe des Chalifen el-Mdmdn zu Bag- 
dad und ein Freund des Dichters Buhtun. Er bekannte sich zu den 
Schi’iten, war unter el-’Abbäs b. Ga’far und Muhammed b. el-Asch’ath 
eine Zeit lang Prüfect von Simigän in TueMrist&n und starb in Tib, 
einer Stadt zwischen Wdsit und el-AhwAz, im J. 246. Chall. 226. 
Jäcüt ni 142. Abulfed. II. 20Ö. 

I) (, 'lasses Poelarum. Fih. 161. — 2) IHvan Di'bil el-Chueä'i, Sammlung 
seiner Ca^iden und satirischen Gedichte. 

61. Abu Abdallah el • Zubeir ben Abu Bekr Bakkär el - Kureschi', 
uu< der alten Familie Zubeir zu Medina, zeichnete sich schon in seiner 
Jugend als Kenner der Traditionen, Geschichte und Genealogien aus. 
Wegen eines Zerwürfnisses mit den ’Aliden lloh er nach Bagdad, fand 
hier aber nicht die gehoffte Unterstützung, sondern wurde bedeutet, dass 
er sich mit ihnen vertragen müsse. Nach seiner Rückkehr wurde er 
zum Cadhi von Mekka ernannt und kam dann noch mehrmals nacli 
Bagdad, um dort Vorträge zu halten, zuletzt noch im J. 253. Er hatte 
das Unglück, 84 Jahre alt in Mekka von dem Dache seines Hauses zu 
stürzen und das Schlüsselbein und eine Rippe zu brechen, so dass er 
zwei Tage darauf am 21. Dsul-Ca’da 256 starb. Chall. 239. Fih. HO. 
Huff. Vm. 124. Athir VII. 149. 

1) Uistoria Arabum eorumque dierum. Hagi 2227. — 2) Ilistoria Medinae. — 
3) el-Mmca/fakijät , historische Erzähl neigen, ein Lesebuch für den Prinzen el-Mu- 
waffak, Sohn des Chalifen Mutawakkil, geschrieben, in 5 Bünden oder 19 Theileil, 
davon Th. 16 — 19 zu Güttingen; daraus »der Tod des Muy’ab b. el-Zubeir« in der 
Ahhandluug »die Familie el-Zubeir von F. Wüstmfeld. Gött. 1878. — 4) (ienea- 
logiae Kurdsrhitarum. Hagi 1361. Bodl. 740. vergl. T. II. p. 593. — 30 andere 
Schrillen über einzelne Personen und Ereignisse. Fih. 111. 

62. Abu Abdallah Muhammed ben IsmsTil ben el-Mugira ben 
Berdizbeh oder Jezdsibeh el-Boehdri, geb. ain 13. .Schawwfll 194 zu 
Boch&nl, wird auch el-Gu’fi zubenannt, weil, nachdem sein Ahnherr 
Berdizbeh als Magier gestorben war, dessen Sohn Mugira in die Hand 
des Präfecten von HochüvA Abu Abdallah Muhummed b. Ga’far Ibn 
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JarnA.ii vom Stamme Gu’fi sich zum Islam bekannt und von ihm die 
Freiheit erhalten hatte, worauf er dessen Geschlechtsnamen annahm und 
auf seine Nachkommen forterbte. Muhammed besuchte bis in sein 10. 
Jahr die Schule zu Bochärä und lernte aus Neigung die Traditionen 
für sich auswendig, bis er in seinem 16. Jahre mit seiner Mutter und 
seinem Bruder Ahmed die Pilgerreise machte. Zu Medina hörte er die 
berühmtesten Lehrer und verfasste hier sein grosses Geschichtswerk am 
Grabe des Propheten ; auch zu Mekka, wo er sich längere Zeit aufhielt, 
besuchte er die Vorträge der Gelehrten. Hierauf reiste er, um seine 
Kenntnisse in den Traditionen zu erweitern, nach Ägypten, dann durch- 
wanderte er fast ganz Asien, nach Bagdad kam er mehreremale. In 
Ba 5 ra verweilte er fünf Jahre, schrieb die gehörten Traditionen auf und 
machte jedes Jahr die Wallfahrt nach Mekka. Nach einer Abwesen- 
heit von 16 Jahren kam er nach Bochänl zurück mit einem Vorrath 
von 600000 Traditionen, aus denen er aber nur 7275 für seine Aus- 
gabe auswählte, welche allgemein als authentisch anerkannt sind, el- 
Boehftri entzweite sich mit dem Emir von Chordsdn Chftlid b. Ahmed 
cl-Dsuhli und musste Bochdrd verlassen, er begab sich zu einem Ver- 
wandten Abu Man^ür Gdlib b. Gabril nach Chartank, einem Städtchen 
2 bis 3 Parasangen von Samarrand , in dessen Hause er am Abend des 
30.Ramadhdn 256 starb, am anderen Morgen wurde er beerdigt. Chall. 
580. Naw. 86 Huff, IX. 34. 

1) Ilistoria magna, über die glaubwürdigen und verdächtigen Feberlieferer; 
er besorgte davon eine mittlere and eine kleiuere Ausgabe. Fih. 230. Hagi 2174. — 
2) Corpus traditio num probarum. Hagi 3908. Bombay 126y (1802). 

Le recueil des traditions Mahometanes par el-Borhari, public par Ludolf Krehl. 
Vol. 1 — 3. Leyde 1862 — 68. — 3) Commenlnnus in Coranum. Hagi 3233. Esour. 
1255. Paris 242 — 245. Vcrgl. Hagi Index Nr. 357. 

63. Abul-Cdsim Abd el-rahman ben Abdallah Ihn Abd el-hakam 
el-Kureschi, ein Sohn des im J. 214 gestorbenen Cadhis und Ober- 
hauptes der Malikitcn in Ägypten Abdallah b. Abd el-Hukam b. A’jan, 
ein in den Traditionen und der Geschichte bewanderter Gelehrter, starb 
in Fustät im J. 257 und wurde neben dem Grabe des Schflfi’i an der 
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Seite seines Vaters beerdigt. Sein älterer Bruder Abu Othm&n Abd 
el-Hakam war in dem Streite über die Erschaffung des Coran im J. 
237 so lange mit Schwefel beräuchert, bis er erstickte. Ein anderer 
Bruder Abu Abdallah Muhnmmed ging zur Lehre des Schäfi'i über, 
kehrte aber nach dessen Tode zu den Malikiten zurück und starb im 
J. 268. Chall. 322. 582. Sujüti I. 134. 136. 206. 

1) Expugnationes Aegyjtli et Magribi. Hagi. 8630. Paris 6S5. 785; daraus 
Traditions ancienties relatives ä V itablissement des Siusulmans cn VAfrique septen- 
trionale; in der Histoire des Berberes par lbn-Khatdoun trad. }iar le Bar. de Slane. 
T. I. App. — Ihn Abdolbakanii libellus de hisloria Aegypti antiqua ed. Jos. Karle. 
Gott. 1856. — Ihn Abd el • hakem's history of the etmquest of Spain ed. by John 
I/arris Jones. Gott, and London. 1858. — Manche seiner Erzählungen erscheinen 
als abenteuerlich übertrieben oder erfunden. — 2) Pancgyrieus Omari b. Abd el- 

’a. eis. Naw. 464. 

64. Abu Ga’far Ahmed ben el - JJArith ben el-Mubftrak el-Chazzdz 
d. i. der Seidenwaarenhändler, ein Freigelassener des Chalifcn el-Mdmün, 
mit grossem Kopf, langem und dickem Bart, schönem Gesicht, grossem 
Mund und einem Fehler im Sprachorgan, sodass er Buchstaben verwech- 
selte, satirischer Dichter und Geschichtschreiber zu Bagdad, starb im 
J. 256 oder im Dsul-Higga 258. Fih. 104. 

1) Expeditionen et itinera nocturna prophetae , ejusque uxores. — 2) Expedi- 
tionen marinae sub imperio Häschimidarum et historia Abu Haff expugnatoris Cretae. 
— 3} Nomina ChaXifarum eorqmque scribarum et domcsticorum. — 4) Historia tri- 
buum. — 5) Historia Nobilium. 

65. Abul-Husein Muslim ben el-llägg&g ben Muslim cl-Kuscheiri 
el-Nfsdbdri, geb. im J. 202 oder 206, besuchte Bagdad mehrereinale, zu- 
letzt im J. 259 , starb am 25. Ragab 261 und wurde in Nafrabäd, 
einer Vorstadt von Nisdbilr , begraben. Chall. 727. Naw. 548. Huff. 
IX. 65. 

1) Chronicon. Fih. 231. — 2) Nomina et eognomina Traditionariorum. Hagi 
892. 10425. — 3) Classes Asseelamm s. filiorum comitum prophetae. — 4) Corpus 
traditionum probamm. Hagi 3906. 12035. JlL*. J! T. 1. 2. Calcidta 1265 

(1849). ij;p2 1*1—*! Corp. trad. rum connnentario Nawauii. T.1.2. 

Bombay 1285 (1868). — Vergl. Hagi Index Nr. 3661. 
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66. Abu Zeid Omar ben Schab ba ben 'Obeida el-Numeiri geb. zu 
Ba$ra Mitte Ragab 173, Traditionslehrer und Geschichtskundiger, lebte 
zu Bagdad und starb am 22. Dum&dd II. 202 zu Säraarrd. Chall, 502. 
Huff. TOI. 111. 

1) Ilistoria Barrae. Hagi 91X7. — 2) Hisloria Metlinne. Hagi 228, 2302. 

— 3) Ülasses Poetarum. 7901. — 4) Grammatici, qui in loquendo errant. 13326. 

— 5) Liber, in quo auxilium carminum imploratur, eine Poetik. 611. 

67. Abul-Hasan Ahmed ben Sajjdr ben Ajjüb ben Abd el-rahman 
el-MerwazI d. i. aus Merw, Sch&li’it, seiner Zeit der beste Traditions- 
kenner seines V'atcrlandes , bereiste Syrien und Ägypten und hielt bei 
seinem Aufenthalte in Bagdad Vorlesungen über die Traditionen ; er 
starb 70 Jahre alt Mitte Rab" II 268. Naw. 146. Huff. IX. 37. 

Ilistoria urbis Mcrui. Hagi 2306 

68. Abu Suleimdn Ddwdd ben ’Ali ben Chalaf el-I^pahdni el- 
Dhdhiri, dessen Eltern aus I^pnhdn waren, wurde im J. 202 zu Kufa 
geboren, aber zu Bagdad erzogen und stiftete hier als eifriger Anhänger 
und Vertheidiger der Lehrmeinung des Schfttii die Seete Dhdhiria, 
welche sich nur an dhdhir den deutlichen Sinn des Coran und der Sunna 
hält und die daraus zu ziehenden Folgerungen nicht als Grundlagen 
anerkennt. Ddwdd galt zugleich als Muster der grössten Frömmigkeit 
und Enthaltsamkeit und seine Lehre fand solchen Beifall, dass 4 00 Zu- 
hörer in grünen Mänteln aus Camelhaaren , der Tracht der Gelehrten 
und Ascetcn, sich in seinem Auditorium sammelten und er als der erste 
Gelehrte von Bagdad anerkannt wurde. Er starb im Ramadhdn 270. 
Chall. 222. Naw. 236. Huff. IX 44. 

I) Panegyricus Imami Schäfi'L Hagi 13014. — 2) Prinripia Srhäfi’i. Hagi 
7559 — 3) Descriptio indolis prophetae. — Im Fih. 218 sind 150 Titel von Ab- 
handlungen über verschiedene Materien der Dogmatik, des Ritus und des bürger- 
lichen Rechts aufgeführt. 

69. Abu Abdallah Muhammed ben Ishäk ben el-’Abbds el-P’&kihi 
zu Mekka schrieb im J. 272 

Historia urbis Mekka. Fih. 109. Hagi 2317. — Die Chroniken von Mekka 
bgg. von F. Wüstenfeld. 2. Bd. Auszug« aus el-Fäkihi. Leipzig 1859. 
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70. Abu 'Ali Hanbal ben Ishäk bcn Hanbal ben Asad el-Scheibäm, 
ein Neffe und Schüler des Imdm Ahmed b. Hanbal, starb in der Mitte 
des J. 273. Huff. IX. 85. 

Er schrieb eine gute Chronik. 

71. Abu Abdallah Muhammed ben Jazid Ibn Mö'ga cl-Cazwini, 
geb. im J. 209, durchreiste zu seiner wissenschaftlichen Ausbildung be- 
sonders im Fache der Traditionen Choräsfin, ’Irdk, Ägypten und Syrien 
und starb im J. 273. Chall. 625. Huff. X. 4. 

1) Historia urbis Casutin. Hsgi 2277. — 2) Corpus traditionum , eine von 
den sechs grossen Sammlungen. 7261 10638. — Vergl. Index. Nr. 417. 

72. Abul- Hasan 'Ali ben Abu Mangür Jahjä el-Munaggim, d. i. 
Astrolog, als welcher Jnhja, ein Magier, bei dem Chalifen Abu Ga'far 
el-Man?ilr angestellt war; 'Ali lebte als beliebter Dichter unter Protection 
des Präfecten von Persien Muhammed b. Isb&k b. I bl äh im el-Mu^'abi 
und kam dann zu dem Wezir el-Fath b. Clidcdn, dem er eine Biblio- 
thek vorzugsweise von philosophischen Werken anlegte, wozu er selbst 
viele Bücher abschrieb ; darauf wurde er der Gesellschafter und Ver- 
traute des Chalifen Mutawakkil. Er bcsass die Gabe einer angenehmen 
Unterhaltung durch Erzählungen und durch den Vortrag von eigenen 
und fremden Gedichten , mit oder ohne Gesang ; in diesem war der 
Dichter lshdk b. Ibrahim el-Maufili sein Lehrer gewesen. Er blieb in 
gleicher Stellung bei den folgenden Chalifen bis el-Mu'tamid, unter 
dessen Regierung er im J. 275 starb. Chall. 479. 

1) Historia Ishäki b. lbrähim cl-Muufili. — 2) Liber Poitarum priseorum et 
Islamiticorum. 

73. Abu Muhammed Abdallah ben Muslim Ibn Coteiba el-Dina- 
warf, auch el-Merwazi zubennnnt, weil sein Vater aus Merw stammte, 
wurde im J. 213 zu Bagdad oder Kufa geboren; er folgte in seinen 
Schriften den Regeln der Grammatiker von Kufa, vermischte sie aber 
mit denen von Ba^ra. Er wird als ein vorzüglicher Philolog gerühmt 
und war Lehrer der Traditionen zu Bagdad und eine Zeit lang Cadhi 
von Dinawar, einer Stadt bei Carmisin in der Provinz Gabal, woher er 
den Beinamen erhielt. Zuletzt lehrte er wieder zu Bagdad nach seinen 
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Büchern und starb im Dsul-Ca’da 270 oder 271, oder was wahrschein- 
licher ist im J. 276, wenige Stunden nach dem Genüsse eines schwer 
verdaulichen Gerichtes. el-Anbäri , CUtss. philol. pag. 27 2. Chall. 327. 
Naw. 771. Hamaker, Specitnen catalogi p. 1. Flügel, die grammat. 
Schulen d. Ar. S. 167. — Sein Sohn Abu Ga’far Ahmed, welcher nach 
Ägypten auswanderte und vom Rabi’ 11 321 bis Kamadhän 322 Cadhi 
der Malikiten in Fustüt war, hat seine Schriften überliefert. Sujüti I. 
169. H. 91. 

1) Notitiae historicae. Hagi 12299. Ihn Cotriba’s Handbuch d. Geschichte 
ligg. von F. Wüstenfeld. Gott. 1850. — 2) Classes Poetarum. Hagi 7901 oder 
Liber poiseos et Poetarum. Wien 1159. Vcrlumdelingett oter de Poesie van Ab ü- 
Mohammad 'Abdo-’lläh Um - iloslim Ibn-Qoteiba , door II. IT. Christ. Rittershausen. 
Feestgare. Leiden 1875. — 3) ’Ojün cl-achbär nicht fontes historiartm , sondern 
Exquisit issimae historiae, staatswissenacbaftlichen Inhalts mit Erzählungen aus der 
Geschichte, in 10 Bücher uud viele Capitel gctheilt, deren Überschriften im Fih. 77 
nnd Hagi 8455. Handschr. za Petersburg, s. V. Rosen , zur arab. Literaturgesch. in 
dem Bulletin de Farad, de St. Pilersb. T. 37. p. 55. 1881. — Die übrigen 40 
bis 50 Titel seiner Werke, philologischen und exegetischen Inhalts s. Fih. 77. Hagi 
Index Nr. 6354. — Historiae Imamatus et Regiminis Barl. Spr. 39 und im Besitz 
von Gayangoe ; in kürzerer Fassung Lund XIV, erzählt die Geschichte von Mubam- 
meds Tode bis Harun el- Raschid; eine Bogen Text mit Lat. Übersetzung von Tom- 
berg: Ex libro Ihn Kuteibae — Excerpta. Lund 1856. Ein grosser Theil ist über- 
setzt von Gayangos in History of the Muhammedan Dynasties in Spain by Makkari. 
T. I. App. E. T. II. App. A. Das Werk ist dem Ibn Coteiba untergeschoben 
und aus einer viel späteren Zeit, stellenweise aus der dem Ibn llabib (56, 5) gleich- 
falls fälschlich beigelegten allgemeinen Geschichte entlehnt , romanhaft wie Pseudo- 
W&kidf. s. l)ozy, Recherches 2. Fd. T. I. 23. 3. Ed. T. 1. 21. 

74. Abul -‘Abbäs (Abu Bckr, Abul-Hasan, Abu Ga’far) Ahmed 
ben Jahjd ben G&bir el-Belddsori aus Bagdad, als Historiker, Überlieferer 
und Dichter berühmt, war der Gesellschafter des Chalifen Mutawakkil, 
von Musta’in hoch geachtet und reich beschenkt und von el - Mu’tazz 
zum Lehrer seines Sohnes Abdallah , des Dichters und eintägigen Cha- 
lifen, erwählt. Den Namen BelAdsorf erhielt er erst später, als er, ohne 
die Folgen zu kennen, eine grössere Dosis von dem Saft der belddsor 
anarardia nahm, wovon er in eine Geisteskrankheit verfiel, sodass er in 
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ein Krankenhaus gebracht werden musste, worin er im J. 279 starb. 
Er wird Belddsori der ältere genannt und dann als Zeitgenosse des Abu 
Dftwdd Suleimdn el -Sigistdni, des Verfassers einer der sechs grossen 
Traditionssammlungen (f 275) bezeichnet, zum Unterschiede von Be- 
lddsori dem jüngeren, Abu Muhammed Ahmed el-Tilsf, einem berühmten 
Kanzelredner, welcher im J. 339 in Tdbardn, der anderen Hälfte der 
Stadt Tds , derselben Krankheit erlag. Fih. 113. Huff. XII. 12. Ha- 
maker Spec. catal. p. 7. 

1) Liber expugnationum regionum, auctorc Imömo Ahmed ibn Jahja ibn Djdbir 
al- Belddsori ed. 31. J. de Goeje. Lugil. Bat. 1866. Dies ist die kleine Ausgabe, 
eine grössere blieb unvollendet und es ist möglich , dass sich anf diese die etwas 
erweiterten Titel beziehen: Liber regionum omniumque Islamismi expugnationum, 
Chall. 94, wenigstens findet sich das Citat Chall. Fase. II. p. 127 nicht in der 
Ansgabe; oder Liber de regionibus earumque exjmgnationibux et statutis. Hagi 9947. 
— 2) Acmrata inquisitio genealogiarum et historiarum, in der Kladde 40 Bände, 
aber nicht vollendet. Ha'gi 620. — 3) Genealogiae Scheriforum. Hagi 1346. — 
Als Dichter soll er fast nur Spottlieder gemacht haben, jedoch übertrug er auch das 
Persische PraecepUtm Ardeschiri in Arabische Verse, Fib. 113, und wird überhaupt 
als Übersetzer ans dem Persischen genannt Hagi T. III. p. 98. 

75. Abu ’lsä Muhammed ben ’lsd ben Saura el-Tirmidx{ aus Tir- 
mids, einer Stadt am Flusse Geihdn (Oxus), ein Schüler des Bochdrf (62) 
und berühmter Traditionskenner, welcher Chordsdn, ’lräk, Higdz und 
andere Gegenden bereist hatte, starb in Büg. einem Orte 6 Parasangen 
von Tirmids, am 13. Ragab 279. Chall. 624. Huff. X. 3. 

1) Chronicon. Fih. 233. — 2) Indoles prophetae, Personalbeschreibung Mn- 
hammeds. H&gi 7640. Escnr. 1781. 1784. 1809. Berl. Spr. 107. Br. Mus. 148. Gotha 
1828. lad. Off. 133. 134. 135. Altona, Gymnas. Gedruckt Cähira 1273 

(1856). 1283(1866); j\ji\ Caleutta 1262 (1846), mit Hindostani Über- 

setzung. Mit dem Commentar des ’l^äm ed-dtn Ibrahim el-Isfarätni (f 943) Escur. 1783; 
des Schihäb ed-dln Ahmed Ibn I.Iagr (f 973) Hagi 7640. Berl. 8pr. Ul. Br. Mus. 149. 
lad. Off 136; mit Randbemerkungen des Nawawt, Berl. Spr. 110. — 3) Corpus tra- 
ditionum probarum, eine der sechs authentischen Sammlungen. Hagi 3910. Lugd. 1731. 

76. Abu Bekr Ahmed Ibn Abu Cheithatna Zuheir ben Harb ben 
Schaddäd el-Nasdi , geb. zu Nasd in Chordsdn , kam mit seinem Vater 
nach Bagdad und genoss den Unterricht in den Traditionen bei Ahmed 
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b. Hanbal und Iahjä b. Ma’in, in der Genealogie bei Milf’ab el-Zubeiri 
(■}■ 236} und in der allgemeinen Geschichte bei ’Ali el - Maddlni (47), 
und zeichnete sich in diesen Fächern besonders aus; er starb 94 Jahre 
alt im Gumtldä I 279. Huff, IX. 81. H&h. IL 89. 

1 ) lnitium s. Chronicon magnum. Hagi 2067 ; vermuthlich einerlei mit 2) Hi- 
storia Traditionurionim , dem Geschichtswerke des Bochäri (62) ähnlich , aber aus- 
führlicher. Hagi 692. 2067. 2224. 3825. — 3) Historia Poetarum. Fih. 230. 

77. Abu Jilsuf Ja'cdb ben Sufjän el-Fasawi cl-Färisi el-IIamdäiu, 
gest. im J. 280 oder 288 steht in der Reihe der glaubwürdigen Über- 
lieferer. Huff. IX. 60. 

Chronicon. Hagi 2269. 2343. 

78. Abul-Fadhl Ahmed Ibn Abu Tdhir Tcifilr stammte aus einer 
fürstlichen Familie in Choristin und wurde im J. 204 zu Bagdad ge- 
boren zur Zeit als der C’halif el-Mimiln aus Chordsän kommend seinen 
Einzug hielt, und starb im J. 280. 

Fih. 146 werden 48 Titel seiner Schriften au (geführt, darunter 1) Historia 
Bagdadi , das erste Werk dieser Art. Hagi 2179. — 2) Nomina Poetarum pnsco- 
rum. — 3) Cognomina Poetarum et gut pratmomine inclarucrunt. — 4) Caedes 
Persarum. — 5) Caedes Poetarum. — 6) Historia Poetarum. — 7) Historia 
Mancäni ejusque (amüiae. 

79. Abu Plant ja Ahmed ben Ddwdd el-Dlnawari, ein sehr vielseitig 
gebildeter Gelehrter, namentlich in der Geschichte, Mathematik, Astro- 
nomie, Philosophie , Botanik und Philologie bewandert und zuverlässig, 
starb im J. 282 oder 290. Fih. 78. 

1) Liber reijionum, ein grosses Buch. — 2) Liber historiarum longarum. 
Eins von beiden ist bei Ha|p 2117 Chronicon, ein grosses Werk, woraus nach Has'üdis 
Angabe Ibn Coteiba vieles genommen haben soll , was er für sein eigen ausgiebt, 
worunter wohl (73, 3) zu verstehen ist. Fetersb. B. 29. — 3) Liber poeseos et 
Poetarum. — 4) Observationcs astronomicae im J. 235 zu Igpabäu augestellt Hagi 
6463. — 5) Tabulae astronomicae. Hagi 6936 unrichtig im J. 335 j > mortus cst * 
ist ein Versehen des Herausgebers], so dass auch der Zusatz »für Rukn ed-daula Ibn 
Buweih« falsch ist; daraus bei Herbelol s. v. Zig durch Druckfehler 635, was 
Reiske zu Abtdfed. II. 277 bemerkte, aber nicht erklären konnte. — Seine natur- 
wissenschaftlichen Werke werden von Serapion , Datum u. a. citirt. Vergl. Hagi 
Index Nr. 3087. 
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80. Abul-’Abbds Muhammed ben Jazi'd el-Mubarrad el-Thumali, geb. 
zu Ba^ra am 10. Dsul-Higga 207 oder 2t 0, liess sich in Ba$ra nieder, 
war einer der berühmtesten Philologen und starb im J. 2SB oder am 
28. Dsul-Higga oder Dsul-Ca’da 286. Ch&ll. 647. 

1) Uistoria Grammaticorum imprimis Äifrenstum. Hagi 7929. — 2) Gcnea- 
logia ’Adnäni et Cahtüni. Hagi 13766. — 3) The Kamil of el-Mubarrad ed. by W. 
Wright. Leipzig 1864 — 74. — 40 andere philol. nnd exeget. Schriften, vergl. 
Pih. 69. Hagi Index Nr. 93. 

81. Abu Abdallah Hdriln ben ’Ali ben Jahjä Ibn el- Munaggim 
(72), ein guter l’hilolog und Kenner der Geschichte zu Bagdad, starb 
noch sehr jung im J. 288. Fih. 144. Chall. 784. 

1) Liber excdlens de Poitis reeentioribus , Geschichte von 161 Dichtern seit 
Baschschär b. Burd (f 108) nnd Proben ihrer Gedichte, ein Anszug aus einer grös- 
seren Samudnug, die ihm zu weitlünftig ausgefallen war; diese Anthologie haben die 
späteren zum Master genommen. Hagi 1604. Vermnthlich hat sein Bruder Abu 
Ahmed Jahjä , geh. 241 gest. 300 , daran weiter gearbeitet und dessen Sohn Abul- 
Hasan Ahmed das Werk vollendet. Hagi 1622. — 2) Liber Fcminarttm, Nachrichten 
von ausgezeichneten Frauen nebst Gedichten, welche anf sie verfasst sind. 

82. Abu Rifd’a Omära ben Wathfma ben Mdsd, geb. in FustAt, 
starb am 6. Gumddä II 289. Chall. 792. 

Uistoria secundum antios disposita. Hagi 2120. 

83. Abul-Hasan Aslam ben Sahl ben Zijäd , gen. Baliscfuil. Tradi- 
tionsichrer und Geschichtschreiber zu WAsit, starb im J. 292. Huff. X. 31. 

Historia urbis Wäsit. Hagi 2334. Fih. 17L 

84. Abul-’Abbds Abdallah Ibn el - Mutazz ben el - Mutawakkil el- 
’Abbäsi, Sohn des Chalifen el-Wu’tazz, geb. am 23. Scha’bdn 247, lebte 
fern vom Hofe den Wissenschaften, war ein grosser Liebhaber der Poösie 
und selbst ein guter Dichter. Er liess sich gegen seinen Willen von 
einer Partei hinreissen, welche den Chalifen cl-Muctadir stürzen und 
ihn auf den Thron erheben wollte; dies gelang auch am 21. oder 24. 
ltabf I 296 und er wurde als el-Rddhi billahi zum Chalifen ausgerufen. 
Doch schon am folgenden Tage gewann el-Muctadir wieder die Ober- 
hand, Ibn el-Mu'tazz, der sich in dem Hause des Juweliers Abu Ab- 
dallah Ibn el-Ga^d^ versteckt hatte, wurde entdeckt, el-Muctadir schickte 
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ihn zu dem Schatzmeister MAnis , welcher ihn am 2. Rabf II 296 er- 
drosselte und in ein Tuch gewickelt zu seiner Familie bringen liess, 
die ihn in einem Winkel seines Hauses begrub. Ch&ll. 348. Abulfed. 
n. 303. 

1) Classes Poitarum. Hagi 7901. — 2) Omamentum hixtnrtarum. Hagi 4848. 

— 8) Die Weinlieder Pari« 1473 sind von ihm ans anderen Dichtern gesammelt. — 
Yergl. Hagi Index Nr. 13. 

85. Abu Abdallah Muhammed ben DAwdd Ibn el-'Garrdh d. i. der 
Sohn des Chirurgen, geb. Mitte Scha’bän 243, in der Nacht da der 
Dichter Ibrahim ben el-’Abbäs el-^'auli starb, einer der ausgezeichnetsten 
Gelehrten seiner Zeit, schrieb sehr viel eigenhändig ab, las es aber 
immer noch einmal durch, um Fehler zu verbessern. Er stand an der 
Spitze des Com plots, welches den Chalifen el-Muctadir stürzte und Ibn 
cl-Mu’tazz auf den Thron setzte, der ihn zu seinem Wezir ernannte. 
Nach der eintägigen Regierung versteckte sich Ibn el-Garrdh in der 
Wohnung des Eunuchen MAnis, der ihm einige Verbindlichkeiten schuldig 
war, der neu ernannte Wezir Abul -Hasan 'All Ibn el-F’urdt hielt ihn 
aber für gefährlich und gab MAnis einen Wink ihn aus dem Wege zu 
schaffen ; Ibn el-Garräh wurde hinausgeführt, in einer Cisterne am Thore 
des Quartiers el-Mdmdnia ertränkt, dann in seine Wohnung getragen 
und begraben, im ltabi H. 296. Chall. 498, Fih. 128. 

1) Historia Wizirorum , fortgesetzt von Abnl- Hasan ’Ali b. el-Fath el-Mu- 
tntneak bis auf den Wezir Abnl-Cäaim Obeidallah el-Kalwadsän! im J. 336. Fih. 129. 
Hagi 242. — 2) Folium de historia Poetarum , an Ibn el-Munaggim (81) gerichtet. 

— 3) Libeüus carminum et poetarum. — 4) Poctae , quorvm nomen ’Amr fuit tem- 
pore ignorantiae et in Islamsmo. 

86. Muhammed ben Othmfln Ibn Abu Scheiba zu Kufa starb im 
J. 297. 

1) Chronieon. Hagi 2069. — 2) Descriptio tbroni Bei. 10303. 

87. Abul-Tajjib Muhammed ben Ahmed ben Ishük el - A'rdbi , el- 
Waschschä d. i. der Händler mit buntem Seidenzeug, ein Schüler des 
Abul-’Abb&s Tha'lab (f 291), guter Philolog und Lehrerin der Volks- 
schule, beschäftigte sich viel mit Bücherschreiben über Geschichte und 
Poesie. Fih. 85. 
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1) Historia regis Acthiopum. — 2) Historia feminarum ptdchrarutn. — Vergl, 
Hagi Index Nr. 8860. 

88. Abu Ja’cilb Ishdk len Honein el-’Ibädi, berühmter Arzt, starb 
im Rabi’ I 298 oder 299. Chall. 87. m. Geschichte d. Arab. Ärzte. 
Nr. 71. 

Historia Medicorum. Fih. 285. 298. 

89. Abu ’Ali el-Husein ben Idrts ben el-Mubfirak el-An^Ari aus 
Herät starb im J. 301. Huff. X. 62. 

Chronicon. 

90. Abu Abdallah Muhammed benJahja Um Mcmda el-Abdi nahm 
diesen Geschlechtsnamen von seiner Mutter Barra an, welche von ’Abd 
Jalil, einem Zweige der Thakif, abstammte. Er lebte in I^pahän, stand 
als Traditionskenner in hohem Ansehen und starb im Bajgab 301. 

Chall. 631. Abulfed. n. 327. Huff. X. 83. 

Historia Irpatiänar. Man kann zweifeln , ob auch dieser ältere Ibn Manda 
eine Geschichte von Ifpahän schrieb, da Hagi 2142 ihn nicht erwähnt, so dass Ibn 
Cballikän, dem Abnlfida folgt, oder schon dessen Vormann Abu Müsä, den er an- 
fhhrt*), ihn mit seinem spatem Nachkommen (226) verwechselt habe. 

•) Vergl. Homonyma Ibuo'i-Kaisardni cum opp. Abu Musae td , P. dt Jung p. 203, 

91. Abu Bischr Muhammed ben Ahmed ben Hamm&d ben Sa’d 
el-Davldbl, geb. im Dsul-Ca’da 224 in Dauläb, einem Orte im Gebiete 
von el-Reij, war Papier- und Buch-Händler in el-Reij und wegen seiner 
Kenntnisse in den Traditionen und der Geschichte, die er in ’lr&k und 
Syrien sich erworben hatte, sehr geachtet. Er starb auf der Pilgerreise 
in el-’Arg zwischen Mekka und Medina im J. 301, 310 oder 320. 
Chall. 657. Huff. X. 101. 

1) Historia Chalifarum. Hagi 193. — 2) Origo et olitus t'ti-ontm doctotum . 
— Vergl Hagi Index Nr. 2233. 

92. Abul-Hasan ’Ali ben Muhammed ben Man^tlr ben Najr Ibn 
Bassdm el-Bassämi war ein berühmter satirischer Dichter zu Bagdad, 
vor dessen Zunge niemand sicher war, auf Emire und Wczire, selbst 
auf seinen Vater, seine Brüder und andere Verwandte machte er Spott- 
gedichte. Ein solches hatte er auch auf den Wezir el-C4sim b. Obei- 
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dallah gemacht und der Chalif el-Mu’tadhid citirtc einst in dessen Ge- 
genwart beim Schachspiel einige Worte davon und sagte dann zu ihm: 
schneide dem Ibn BassAm die Zunge ab. Der Wczir ging eilig fort um 
dies in Wirklichkeit auszuführen, der Chalif liess ihn zurückrufen und 
setzte hinzu : thue ihm aber nichts zu Leide, sondern bringe ihn durch 
Geschenke und eine passende Beschäftigung zum Schweigen. Er ernannte 
ihn nun zum Post- und Chaussee - Inspector in Kinnasrin und an der 
Militärgränze bei Antiochia. Ibn Bassäm starb im J. 3U2 oder 303 
über 70 Jahre alt. Chall. 475. Abulfed. II. 327 *). 

*) You Halft 6790 und 13704 Ut dieser Ibn Btuu&m mit twei anderen desselben Namen) 
(244") verwechselt. 

I) His/ona Ishäki ben Ibriihim el-Ntidim. Hagi 180. — 2) Uistoria 'Omari 
ben Abu RabVa. Hagi 209. — 3) Historia poi-tar el-Ahwaf. Fib. 150. 

93. Abu Muhammed IshAk ben Ahmed ben IshAk el-Chuzd’i ein 
geschätzter Coranleser zu Mekka, starb am 8. RamadhAn 308. 

Er hörte bei el-Aeraki (58) dessen Geschichte von Mekka , ist als der erste 
Verbreiter und Herausgeber derselben anznsehen und machte dazu einige Zusätze. 
Vergl. die Chroniken von Mekka. 1. Bd. Azraki, Vorr. S. XIV. 

94. Abu Ga’far Muhammed ben ’Garir ben Jazid ben Kathir ben 
GAlib (Chftlid. el-Tabari , geb. im J. 224 zu Amul in Talmristän, genoss 
den Unterricht der berühmtesten Lehrer seines Vaterlandes und kam 
nach einer Reise durch Ägypten, Syrien und IrAk über Ba^ra und Kufa 
mit den umfassendsten Kenntnissen in den Traditionen, den Corans- und 
Rechtswissenschaften und der Geschichte ausgerüstet nach Bagdad, wo 
er als Lehrer auftrat. Anfangs bekannte er sich noch zu den Grund- 
sätzen des Sch&fi’i, die er von dessen Schüler el-Rabi’ b. SuleimAn auf 
seiner Ägyptischen Reise in Fustät gehört hatte, und er wird auch in 
den Classenbüchem zu den Sch&fi’itischen Rechtsgelehrten gezählt, später 
bildete er sich aber eine eigene Lehrmcinung, welche auch in der Folge 
noch Anhänger (Gariri) gefunden hat (123). Darüber wurde er von den 
Hanbaliten zu Bagdad verketzert, welche sich noch besonders dadurch 
von ihm gekränkt fühlten , dass er in einer Schrift über die verschie- 
denen Ansichten der Rechtsgelehrten den Ahmed b. Hanbal gar nicht 
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erwähnt hatte, wogegen el-Tabari sich' damit vertheidigte , Ihn Hanbal 
sei kein Rechtsgelehrter, sondern ein Traditionarier. Dass er 40 Jahre 
lang täglich 40 Blätter geschrieben habe, scheint selbst nach dem grossen 
Umfange seiner Werke etwas übertrieben zu sein. Die Stelle eines 
Cadhi, welche ihm angetragen wurde, schlug er aus und starb in Bagdad 
am 26. Schawwäl 310. Fih. 234. Chall. 581. Abulfed. 11.345. Huff. 
X. 73. Naw. 100. Schuhba. 

1) llistoria populorum et reyum, eine allgemeine Weltgeschichte von der 
Schöpfung bis anf seine Zeit. Hagi 2250. Lugd. 747. Von der im Druck begriffenen 
Ausgabe Annales auctore Abu-Djafar Mohammed Ihn Djarir at-Tabari sind b)B jetzt 
erschienen Sect. I. P. 1. 2. 3. Sect. II. P. 1. Sect. III. P. 1. 2. 3. Lugd. Pot. 
187!) — 81. Dazu Geschuhte der Perser und Araber sur Zeit der Sasatiideti. Aus 
der Arab. Chronik des Tabari übers, von Th. Nöldeke. Legden 1879. — Früher 
war bekannt gemacht llistoriu eversi imperii Joctanidartm , in der llistoria imptrii 
letust. Jodanidarum in Arabia / elice — ab Alb. Schulten*. Iladerov. 1786. — 
Taberistancnsis Anna/es regum et legatorum Dei ed. Jo. G. L. Kosegarten. Vol. 1. 
2. 3. Gryphisv. 1831 — 1853. — Einen Auszug in Persischer Sprache besorgte 
schon im J. 352 Abu ’Ali Muhammed el-Bal’aim, Wezir der Samaniden, Petersb D. 
264. Wien 829: Chronique J Abou • Dja/'ar Mohammed Tabari , trad. sur la Version 
Persanne d’ Abou -Ali Mohammed Belami , f>ar Louis Dubeux. T. I. Pari» 1836. 
Daraus vorher ein Abschnitt zu dem Memoire sur div. evenemens de l’hist. des Ara- 
Iks avant Mahomet , par Silv. de Sacy , in den Mcmoires de litt. T. 48. p. 735. — 
Der Persische Auszug ins Türkische übertragen Wien 872 und gedruckt Constan- 
tinopd 1260 (1844); danach einige Erzählungen in Jos. v. Hammer, Rosenöl. Bd. 1. 
— 2) Commentarius in Coranum, ebenso berühmt und geschätzt wie das Geschichts- 
werk. Hagi 316L — Vergl. Fih. 234. Hagi Index Kr. 4159. 

95. Muhammed ben Abd cl-sal&m el-Chaschkinl el-Cortubi starb 
im J. 310. Casiri II. 134. 

llistoria Hispaniae umiersalis. 

96. ‘Othm&n ben Rabl'a aus Sevilla starb im J. 310 (od. 411 Ca- 
siri II. 138). 

Classes Poetarum Andalusenorum. Hagi 7902. 

97. Abu Abdallah Muhammed ben el-’Abbäs ben Abu Muhammed 
Jahjä el-Jazfdl war ein Enkel des berühmten Grammatikers Jahjä ben 
el-Mubärak el-’Adawi, welcher als Lehrer der Kinder des Jazid ben 
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Manfdr, Oheims des Ohalifen el-Mahdi, den Beinamen cl-Jazidi annahm 
und auf seine Nachkommen vererbte. Muhammed zeichnete sich als 
Philolog , Geschichtschreiber und Erzähler aus , war in seinen letzten 
Jahren Lehrer der Kinder des Chalifen el-Muctadir und starb 83 Jahre 
und 3 Monate alt am 18. Gumadn II 310, nach anderen im J. 313. 
Chall. 651. 

1) Liber utilis de benemeritis 'Abbasidarum. Hagi 12648. — 2) Historia 
Jaridi bet i Muärna. Hagi 243. 2184 — 3) Historia Jaxidiorum. Fih. 61 — 
4) Compendium grammatiene. Hagi 11624. 

98. Abu Abdallah Muhammed ben Ahmed ben Sulcimän el-Bo- 
c/idri starb im J. 312. 

Historia Boehärue. Hagi 2173. 

99. Abu Abdallah Muhammed ben ’Okeil el-Azhari el-Balchl, Lehrer 
der Traditionen zu Balch, starb im Schaww&l 316. Huff. XI. 12. 

1) Historia urbis Balch. Hagi 2180. — 2) Corpus traditionnm. 

100. Abu Aruba el- Hasan ben Muhammed ben Abu Ma’ schar tl- 
Ilarrdni, ein berühmter Traditionslehrer, starb 96 Jahre alt im J. 318. 
Jäcüt II. 232. Bei Mah. II. 24 heisst er cl-Husein. 

Historia Harränac. Hagi 2122. 

101. Abul-C&sim Abdallah ben Ahmed el-Balcld el-Haneö, gen. 
el-Ka'bi, Oberhaupt der Mu'taziliten, starb im J. 319. 

1) Benemerita Tdhiridarum. Hagi 11491. — 2) Gloriosa Choräsänae. Hagi 
12631. — Vergl. Index Nr. 4536. 

102. Abu Ga’far Ahmed ben Muhammed ben Saläma el-Azdl el- 
Ha'gri el-Tahdwi geb. am 10. Rabf I 239 in Tahtdt, einem Weiler in 
der Nähe von Tahd, einer Stadt auf der Westseite des Nil im nördlichen 
Oberägypten, war ein Schwestersohn und Schüler des Abu Ibnlhim 1s- 
md’il el-Mdzcni und von diesem nach Sch&fi’itischen Grundsätzen unter- 
richtet. Als er aber einst von ihm beim Unterrichte getadelt wurde, 
verdross ihn dies so sehr, dass er zu dem Hanefitcn Abu Ga’far Ahmed 
Ihn Abu ’lmrän ging und den Hanciitischen Glauben annahm. Einem 
Freunde, der ihn wegen dieses Wechsels fragte, gab er als Grund an, 
er habe bemerkt, wie el-Mdzeni beständig die Bücher des Abu Hanifa 
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zu Rathe ziehe. Nachdem er im J. 268 einen Besuch in Damascus 
gemacht hatte, wo er den Abu HAzim Abd el- Hamid hörte, kehrte er 
nach Fustit zurück, wurde das Oberhaupt der Hanefiten von Ägypten 
und starb über 80 Jahre alt am 15. Dsul-Ca’da 321. Chall. 24. Huff. 
XI. 25 Mah. II. 255. Sujüti I. 161. Jäcüt HI. 516. 

1) Chronictm maynum. Hagi 2251. — 2) Benemerita Imami Abu Hanifa. 
Hagi 8241. 13012. — Vergl. Index Nr. 4131. Rh. 207. 

103. Abul Hasan Muhammed ben Muhammed el- B&hili starb im 
J. 321. 

1) Historia, ein grosses Werk. Hagi 2171. — 2) Sentcntiae dictorum et fac- 
torum prophetae. Hagi 12325. 

104. Abu Abdallah Ibrähim ben Muhammed ben ’Arafa el-Azdi 
gen. Niftaweih geb. im J. 244 oder 250 zu W&sit lebte zu Bagdad und 
stand als Philolog und Dichter in grossem Rufe; er starb am 6. Cafar 
323 oder 324 und wurde am Thore von Kufa begraben. Chall. 11. 

Chronicon. Hagi 2330. Fih. 81. 

105. Abul-Azhar Muhammed ben Mazjad ein Grammatiker, starb 
im J. 325. 

Tumultus d seditio , Geschichte der Chalifeu el-Mnsta'in und el-Mu’t&zz. 
Hagi 2161. 14402. 

105a. Abu Bekr Ahmed ben Muhammed ben Md sä el-Rdzi zu 
Cordova stammte aus Reij in Persien. Von seinem Vater gab es ein 
Liber Vexrflorum, worin er 20 und etliche Arabische Cohorten aufzählt, 
welche mit Mdsd ben Nu^eir in Spanien cinrückten; er starb im J. 275. 
Sein Sohn Ahmed lebte bis zum J. 325. 

1) Beschreibung der Hauptstrassen , Häfen , Hauptstädte und der sechs Pro- 
vinzen von Spanien. — 2) Historia reyum Andalusiae , Geschichte der Arabischen 

Fürsten , ihrer Minister und Statthalter und ihrer Feldzüge. — 3) Deseriptio urbis 
Cordovae , mit den Hauptstrassen und den Wohnungen der Magnaten. — 4) Genea- 
logien der berühmtesten Arabischen Familien in Spanien. — Die beiden ersten 
Werke liegen der Spanischen Cronica de! m uro Basis zn Grunde, s. Casiri 11.329 
de. Basis historia. — P. de Gayangos , memoria sobrc la autentieidad de la Cronica 
dmominada del Moro Basis; in Memorias de la r. acad. de la historia. T. VIII. 
Madrid 1852. 
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106. Abu Mohammed Abd el-rahman Ihn Abu Hdtim Muhammcd 
ben Idrfs cl-Tnmimi' el- Hand hall' el-RAzi cl-SchfifiT geb. im J. 240 
machte mit seinem Vater, einem Traditionslehrer in el-Reij Reisen durch 
Higilz. Syrien, Ägypten, Tr&k, Gabal und Mesopotamien, auf denen er 
sieh umfassende Kenntnisse der Traditionen und der Überlieferer erwarb, 
und starb nahe an 90 Jahre alt im Muharram 327 wahrscheinlich in 
Tds. Euff. XI. 40. Sujüti, Interpr. 52. Schuhba. 

1) Panegyricus Jmami Srhdfi't. Hagi 13014. — 2) Panegyricus Intimi Ahmed 
Ibn Hanbal. — 3) ConmenUtrius in Coranum , 12 Bände. Hagi 3152. 3154. — 
4) De traditionariis probis ab improbis distinguendis. 3825. 4009. — 5) Refutatio 
sectae Gahmitarum. 5912. s. Schahnistinf I. 89. — Vergl. Hagi Index Nr. 0297. 

1 07. Abu ’Omar (’Amr) Ahmed Ihn Abd rabbiht Muhammed ben 
Hablb ben Hudeir geb. am 10. KamadhAn 246 in Cordova, ein Freige- 
lassener der regierenden Omeijaden-Familie *) , war ein ausgezeichneter, 
besonders satirischer Dichter, Philolog und Historiker; er starb am 18. 
Gumädä I 328, nachdem er einige Jahre vorher vom Schlage gelähmt 
war, und wurde auf dem Begrübnissplatze der Omeijaden*") beerdigt. 
Chall. 45. Casiri I. 157. II. 134 

*) Nicht »de» Chalifen Hirch&m b. Abd el - rahm an« , wie einer dem anderen gedankenlos 
nachgeecbrieben hat, da Hi»cb&m achon im J. 180 starb. 

**) Ich halt« »der Abbaeiden» bei Ihn Challik&n für einen Schreibfehler. 

1) Annalen Cordubenses. — 2) Monile colli, Hagi 8200, ein grosses Werk 
in 25 Büchern, jedes in 2 Theilen, die in den Überschriften den Namen einer Perle 
oder eines Edelsteines führen, meist historischen nnd staatswigsenscbaltlichen Inhalts. 
Bodl. 334. 360. 743. 400. 782. II 308 3 . Escor. 1705. Wien 357. Br. Mus. 1000—92. 
— Auszüge von E. Fresnel, lettre s sur Vhistoire des Arabes avant l’Islamisme. Paris 
1836, fortgesetzt im Journ. As. 3. Serie. T. III — VI. — jjuJI 3 Theile 

Uulak 1293 (1870). — 3) />iiedn s. Carminum collectio in 20 Heften. 

108. Eutj/chius , im Arabischen Sa'ld Ibn el-Batrtk genannt, geb. 
im J. 263 zu Fustüt, geschickter Arzt und Historiker, wurde im J. 321 
zum Malakitischen Patriarchen von Alexandria erhoben und starb im 
J. 328. 

1) Contcxtio Gemmarum sive Eutychii Annales, interpretc Ed. Focockio. Oxon. 
1658-59. Br. Mus. 32. Bodl. 90. 91. T. II. 46. Paris 123. 131—135. 148. Ara- 
bisch mit Syrischen Buchstaben Paris Cod. Syr. 155. — Früher daraus: Eutychii 
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Acgyptii — Eedesiae suae origines ed. J. Seidenus. Lond. 1642. Dagegen erschien 
wegen eines Übersetzungsfehlers : Eutychius vindicatus — sive responsio ad. J. Sel- 
deni origines, auct. AIjt. Eccheilcnsi. Romne 1661. — Au den Codex zn Cambridge 
angebunden und daher dem Eutychius fälschlich zugeschrieben ist das Werk eines 
späteren nnbekaunten Sicilianers : Chronieon Siculum ab anno Christi 827 ad annum 
965, ex Cod. Arab. Cantabr. arab. nnd lat. in Bibliotheca hist, regni SieUiae op. et 
st. Jo. Bapt. Carusii. Panormi 1723. — Tom. 1. wiederholt: Chron. Siciliae e 
Ms. Cod. bibl. Cantabr. a J. B. Carusio arab. et lat. antea editum, nunc vero ad 
fidcm textus Arab. castigalitts reeusum ; in Berum Arab. quae ad hist. Siculam spec- 
tant, ampla colUctio op. et st. Rosarii Gregorio. Panormi 1790. — 2) Eutychii 
epistola. Paris 1642. 

109. Abu Sa ld Sindn ben T/idbit ben Curra aus der Familie der 
t'äbier von Harrfin, welche die Leibärzte der Chalifen zu Bagdad waren, 
starb im J. 331. Vergl. m Gesch. d. Arab. Arzte. Nr. 83. 

1) Tractatus de historia regum Syrorum. — 3) Tractatus de historia majorum 
suorum Sabaeorum. Casiri L 438. 

110. Abu Muhammed el-Hasan ben Ahmed ben Jn'cdb Ihn llduk 
el-Hatnddni el-Jemeni el-Hanefi, Historiker, Dichter und Astronom, 
starb im J. 334. 

1) Corona de IJinijaridarum genealogiis eorumque regum proeliis in 10 Bänden. 
Hap HIO — 2) Regna et uiue de rebus Jemanne et peninsulae Arabum mirabilibus 
et urbium nominibus. 12886. — 3) Diwan s. Carminum collectio 6 Bände. 6380. 
4) Tabulae astronomicae llamdanicae. 6975. 

111. Ahmed ben Jilsuf ben cl-Ddja starb im J. 334. 

I) Biographia Ahmcdis ben Tülün ejusque filii Chumarawcih, so ist Hagi 7321 
zn lesen. — 2) Historia Medicorum. 181. — 3) Hist. Astronomorum. 238. 

112. Abu 'Alt Muhammed ben Sa'id ben Abd el-rahman el-Cu- 
scheiri el-Harräni ein Traditionsgelchrtcr, welcher sich in Racca nieder- 
liess und im J. 334 gestorben ist. Hufl. XI. 52. 

Historia Raccae. Hagi 2222. 

113. Abu Zakarljd Jazid ben Muhammed ben Ijds el-Azdi el- 
Maugili war Cadhi von Mosul und starb im J. 334. Huff. Xu 4. 

Historia urbis Mosul. Hagi 2300. 

114. Abul -Hasan 'Ali ben ’lsd ben IJAwild Ihn el-'Garrdh, ein 
Neffe des Muhammed b. Däwdd (296), zuerst Secretär, dann Wezir 
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unter den Chalifen el-Muctadir und el-Cdhir, wegen seiner Gelehrsam- 
keit ebenso wie wegen seiner guten Regierung und seiner Freigebigkeit 
allgemein geachtet und beliebt, starb 90 Jahre alt in der Mitte des 
üsul- Hi'gga 334 in der Nacht, als Mu'izz ed-daula Ibn Huweih über 
den Tigris setzte und Bagdad in Besitz nahm. Fih. 129. Athlr VIII 
350. Mah. n. 312. 

Liber scribarum, administrationis regni et vitae Chalifarum. 

115. Abu Dekr Muhammed ben Jahjd ben Abdallah ben el-’Abbä-s 
el-Qilli el-Schitrangr d. i. der Schachspieler, war als solcher berühmt 
und zum Sprichwort geworden: er spielt Schach wie el-^üli; die Cha- 
lifen el-Muktafi und el-Muktadir, deren Secretfir und Gesellschafter er 
war, fanden ihr Vergnügen daran ihn spielen zu sehen oder selbst mit 
ihm zu spielen; auch el-Rddhi, dessen Lehrer er gewesen war, hatte 
ihn gern um sich. Zugleich war er ein ausgezeichneter Philolog und 
Historiker. Wegen einer Äusserung von ihm zum Lobe des ’Ali b. 
Abu Tälib war unter hohen und niedern ein allgemeiner Unwille gegen 
ihn entstanden, er musste von Bagdad flüchten, da man ihm nach dem 
Leben trachtete, und er hielt sich in Ba$ra verborgen, wo er im J. 335 
oder 336 starb. Chall. 659. Fih. 150. 

1) Folia de historia Chalifarum et Poetarum, Hsgi 1477; das Werk blieb un- 
vollendet, es entliielt die Geschichte der Chalifen vou el-Saffäh bis el-Mu’tazz, die 
Kriege, Gedichte der Prinzen and anderer 'Abbasideu , welche nicht za der regie- 
renden Familie gehörten , Gedichte der Nachkommen des ’Ali und des Ga’far b. 
Abu Tälib. — 2) Historia Wcsirorum. Hagi 242. 10606. — 3) Historia Poetarum, 
alphabetisch 203; des Abu Tarn Ul rillt , 5235; des Abu Nuwäs, 5268; des Buchturi, 
5318. — 3) Historia Abu ’Amr ben el-'Alu. 

110 . Abu Ga’far Ahmed ben Muhammed ben Ismd'il ben Jdnus 
el-Murddi el-Nahhis d. i. der Messingarbeitcr hatte den Unterricht der 
vorzüglichsten Philologen von 'Irdk genossen und war, wenn auch ein 
geiziger Sonderling, doch einer der besten Grammatiker Ägyptens. Ks 
war am 5. Dsul - Hig'ga 337 oder 338, als er in vorgerückten Jahren 
unterhalb des Nilmessers am Wasser sass und für sich Verse scandirte; 
ein gemeiner Mann, der dies hörte, sagte: Der will den Nil beschwören, 
dass er nicht wachse und das Korn theuer werde; er stiess ihn mit 
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«lein Fusse ins Wasser und er ist nie wieder zu Tage gekommen. 

Chall. 39. Sujüti I. 245. 

Classes iA'xicngraphorum et Grammaticorum. Hagi 7917. Classes Poctarum 
bei Ibn Challikän ist rermuthlich ein Schreibfehler. — Viele andere philol. und 
exeget. Schriften s. Hagi Index Kr. 4132. 

117. Abu /eid Ahmed ben Saht el-Balehi, Philosoph und Philolog, 
starb im J. 340. Fih. 138. 

1) Indium et finis, Compendinm einer allgemeinen Weltgeschichte in 23 Ca- 
pitata. Hagi 1693, vergl. T. 11. p. 99. Peterab. D. 114*. — 2) Syntaxis regionum. 
Hagi 3498. — 3) Formae climatum. 7804. — 4) Viae regnorum. 11869. 

118. Abu Ahmed Muhammed ben Sa'id Ibn el-Cddhi starb im 
J. 346. 

Liber suffkiens, Geschichte von Chuarizm. Hagi 2216. 

119. Abul-Hasan 'Ali ben el-Husein ben 'Ali el-Hudseli el-Mas'üdi 
stammte von Abdallah ben Mas’üd*) dem Begleiter Muhammeds ab 
und wurde zu Bagdad geboren. Er zeichnete sich durch besonderen 
Forsehungsgeist und eine umfassende Gelehrsamkeit aus und ist einer 
der besten Arabischen Schriftsteller wegen seiner gründlichen Kennt- 
nisse vornehmlich in der Geschichte und Geographie, welche er sich 
auf seinen weiten Reisen erworben hatte. Er berichtet selbst, dass er 
Persien und Kirmdn durchreiste, im J. 303 in Iftachr verweilte und 
304 Multdn und Manfdra am Indus besuchte; er hielt sich in Kanbdja 
auf, war in der Gegend von £eimür, kam nach der Insel Ceylon, befuhr 
das Sinesische und das rothe Meer, war auf der Insel Madagascar und 
kehrte von dort nach der Provinz ’Om&n zurück, die er jetzt zum 
zweiten Male sah. Hierauf durchstreifte er die Gegend am Caspischen 
Meere und befand sich im J. 314 zu Tiberias in Palästina. Im J. 332 
hielt er sich in Antiochia und den Syrischen Grenzstädten, dann wieder 
in Ba$ra auf und lebte im Dsul-Higga 334 in Damascus. Die letzten 
Lebensjahre brachte er abwechselnd in Ägypten und Syrien zu, so dass 
er in den Jahren 336 und 344 zu Fustdt wohnte, wo er wahrscheinlich 
auch im Gumddü II 345 oder 346 gestorben ist. Einige behaupten er 
habe sich zu der Secte der Mu’taziliten bekannt. Mah. II. 342. Sde. 
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de Sacy, Ckrest. ar. Ed, 2. T. I. p. 352. — Notice sur la eie et les 
ouvrages de Masoudi pur Quatremere, im Jown. As. 3. Ser. T. VII. 

•) Vergl. Register xu d. genealog. Tab. 8. 12. — Nach Fih. 164 «lammte «eine Familie 
au« Magrib. 

1) Ilistoria temporis et eorum , quos eventa perdidcrunt, Hagi 201, eiu grosses 
geographisches um) universal - historisches Werk in 30 Kapiteln (Bänden) bis zum 
J. 332; 20 Bände davon sollen sich in der Bibliothek der Aga Sofia zu Const&nti- 
nopel befinden , vergl. Burckltardl’s travels in Xubia p. 527 ; in dem Verzeichnisse 
dieser Bibliothek von Flügel, Hagi VII. p. 232 ist p. 250 nur das dritte Werk auf- 
geführt; der 1. Th. Wien 1262. — 2) Pracstantissimum , Hagi 1485. ein Ergän- 

zungsbund zu dem vorigen, einen Abriss der Weltgeschichte in chronologischer Folge 
enthaltend, wahrscheinlich Bodl. 666. — 3) Diese beiden Werke in kürzerer Fassung 
zusammen gearbeitet mit einigeu Zusätzen enthalten die Praia aurea et fodinae la- 
pidum pretiosorum , Hagi 11828, im Gumädä 1 336 abgeschlossen. Durch den Titel des 
zweiten verleitet , welchen man auch liber medius übersetzen kann , hat Hagi das 
Verhältnis« als das grössere, das mittlere und das kleinere Werk angegeben, »o 
dass das zweite ein Auszug ans dem ersten und das dritte eine nochmalige Abkür- 
zung des zweiten sei, was durch die Angabe Mas’udfs Cap. I widerlegt wird. Der 
Verfasser besorgte im J. 3fö eine verbesserte Ausgabe, die aber seltener ist als die 
erste. Lugd. 752. Wien 806 807. Ind. Off. 700. — Mafoudi. Les jtraines d’or. 
Texte et Iraduction }>ar C. Barbier de Maynard et Pavel de Courteille. T. 1 — 9. 
Paris 1861—1877. — Text Ausgabe Bildk 1283 (1867) 2 Bde. — Das 4. Cap. 
über die luder bat Jo. Gildemeister , scriptorum Arabum de rebus Indicis loci, her- 
ansgegebeu. — Aus dem 5. Cap. ist die Beschreibung des Kaakasns von Habicht 
übersetzt iu Jul. v. Kiaproth , Beschr. der Russ. Proviuzen zwischen dem kasp. n. 
schw. Meere. Berlin 1814. S. 182. — F. B. Charmoy , Relation de Masoudy et 
d'autris autcurs Musidmans sur les ancietis Slaves, in den Xouv. Mim. de l'acad. des 
sc. de St. Pctersb. VI. Serie T. II. Xr. 6. — Den Text des 12 Cap. über die 
Sinesen hat Beiske zu Abulfed. Ann. T. II. p 713 gegeben. — Historia eversi 
regni Joctan. und Hist, diluvii el-Arim bilden Theile vou *415. Schaltens hist. imp. 
vetust. Joctan. — Den letzteren Abschnitt über die Überschwemmung von Saba hat 
Silv. de Sacy , Mem. de litt. T. 48. p. 627 verbessert heransgegeben. — 4) Chro- 

meoH magnum de historia populorum, Hagi 2308, scheint nur ein anderer Titel für 
das erste Werk zu sein , es wird von Mas'udf selbst nicht erwähnt. — 5) Variae 

notitiae de üs , quae temporibus praeteritis evcncrunt. — 6) Thesauri doctrinarum 

eorumque, quae anliquitus evcncrunt. Hagi 5771. — 7) Memoriale de iis , quae 

temporibus praeteritis acta sunt. Hagi 604. — 8) Indicatio et admonitio, Hagi 3647, 
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Fortsetzung de» vorigen, im Auszüge von Silv. de Sacy in den NotieeS et Extr. 
]• VIII. p. 132; wieder abgedruckt in der Ausgabe Les prairies <Vor. T. IX. 
p. 301; in der Vorrede handelt der Verf. über Beine literarischen Arbeiten. — 
9) Series gemmarum de regendis regnis et exerdtibus. — 10) Historia Chürigilarum. 

Hagi 194 11) Expositio nominum Imamorum. 2019. — 12) Ilorii inycniorum, 

Geschichte der Familie des Propheten. 4418. — 13) Thesauri religionis (regni) et 

areanum mundorum. 4707. — 14) Quies sjnrituum , Geschichte der Könige und 
ihrer Schlachten. 5839. — 15) Areanum vitae. 7129. - 16) Itincra et rcgna. 

17) Conjunetio conscssuum , über die Eroberung von Spanien uud seine 

Mubammedanischen Herrscher. 

120. Abul-Husein Muhammed ben Abdallah beu Ga'far el-Rdzi, 
ein SchAfi’itischer Rechtsgelehrter , lebte zu Damascus und starb im J. 

347. Scbuhba. 

Panegyricus Iniatni el-Schäfi’l. Hagi 13014 

121. Abu Sa'td Abel el-rahman ben Ahmed Ihn Jünus el-Qadefi 
gcb. zu Fustdt im J. 281, ein Enkel des Schdti’i tischen Traditionslehrers 
Jünus ben Abd el-a’ld und Vater des berühmten Astronomen Abul- 
Hasan ’Ali Ibn Jdnus, hatte Ägypten nie verlassen um auswärts seine 
Kenntnisse zu erweitern, stieg aber doch durch eigene Studien zu dem 
höchsten Ansehen und wird als Geschichtschreiber sehr geschätzt; er 
starb am 25. Gumida II. 347. -Chall. 376. Huff. XII. 17. Sujüti I. 
161. 254. Kutubi I. 321. Mah. II. 349. 

1) Liber fidc dignus de historia Aegypti superioris; wegen de» Reimes auf 
L ,— , ist die Lesart juSe Hagi 2115 besser als BOUu 8265. — 2) Uistoria Aegypti, 
Gelebrtengeschicbte in 2 Abteilungen, die erste grössere über die eingeborenen, 
die andere über die nach Ägypten gekommenen. Hafei 2312. 

122. Abu Muhammed Abdallah ben Ga’far Ibn Durustaweih ben 
el-Marzubän el-Färist el-Fasawi geb. im J. 258, ein Schüler des Ibn 
Coteiba (73) und berühmter Philolog zu Bagdad, wo er am 21. t^afar 
347 gestorben ist. Chall. 328. el-Anbdri Class. philol. pag. 356. 

1) Historia Cossi ben Saida. Hagi 468L — 2) Ctasses Grammaticorum 
7929. — 3) Liber Scribarum. 10414. Bodl. T. II. 354. — Andere philolog. 
Schriften Hagi Index Nr. 6251. 

123. Abu Bekr Ahmed ben Kdmil ben Chalaf ben Schagara ben 
Manfür el-Schagari aus Bagdad, ein Schüler des Muhammed ben Garir 
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el-Tabarf (94) und als Anhänger seiner Lehre Gariri genannt, wurde 
von seinen Zeitgenossen als Philosoph, Exeget, Philolog und Historiker 
sehr hoch geachtet. Er war zum Cadhi von Kufa ernannt, hielt Vor- 
lesungen über Geschichte und dictirte ein Buch über Muhammeds Le- 
ben; er starb im Muharram 350. P. J. Veth, Suppl. annot. in Lobb el- 
lobdb , p. 124. 

1) Ilistoria Judicum Poetarum. Hagi 216. — 2) Chronicon. Fih. 32. 

124. Abu Omar Muhammed ben Jiisuf ben Ja'edb el-Kindi cl-Tu- 
gibf lebte in Ägypten und starb im J. 350. Sujnti L 264. 

1) Historia Judicum Miprensium bis zum J. 246, fortgesetzt von lb i Züläk 
(151). Hagi 217. 2279. 2312. Chall. 186. — 2) Ilistoria Emironm Aegypti. Cb all. 
709. — 3) Iractus Aegypti geographisch. Hagi 4738. ChaU. 709. 

125. Abul-Tajjib Abd el-wähid ben 'AU Philolog, starb im J. 350 
oder 351. 

Ordines Grammaticorum. Hagi 11783 ; vergl. 18. 

126. Hamza ben Hasan (Husein) el-Ifpahdni aus Iijpalnlu gebürtig, 
war wahrscheinlich im Anfänge des IV. Jahrhunderts in Bagdad anwe- 
send und schrieb manches als Augenzeuge. 

1) Historia populorum, Hagi 2162, in Gomädä 350 beendigt, abgekürzter Ti- 
tel für Chrotiicon regtim terrae et prophctarum d. i. Hamsae Ispahanensis Annalium 
libri X. ed. J. M. E. Gottuakü. T. I. Textus Ar. Lips. 1844. T. 11. Translatio 
Lat. 1848. — Vorher erschien Hameae Ispah. Annalium Cap. IV. ed. Jos. Gott- 
rcaldt. Vratisl. 1836. — Das 6. 7. 9. n. 10. Cap. von Jan Lassen Ilasmussm , hi- 
storia praecipuorvm Arabum regnorum ante Islamismum. Hauniae 1817. — Das 8. 
Cap. in Alb. Schüttens hist. imp. vetust. Joctanid. — 2) Historia Ifliahänae. Hagi 
2142. — 3) Historia magnorum hominum. 2286. — Vergl. Fih. 139. Hagi 10848. 

127. Abul -Hasan Muhammed ben Ndfi ben Ahmed el-Chuzdt war 
in der Ka'ba zugegen, als der von den Carmaten geraubte und zerbro- 
chene schwarze Stein zurückgebracht war und die Stücke mit einem 
goldenen Reif im J. 340 wieder zusammengefügt wurden; er ermittelte 
dabei, dass der Stein nur au der Oberfläche schwarz, sonst aber weiss 
war. Er ist der neue Herausgeber der Geschichte von Mekka von el- 
Azraki und hatte selbst eine Schrift praestantes Ka'bae proprietates ver- 
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fasst, über welche er noch im J. 351 Vorträge hielt. Vergl. Chroniken 
von Mekka Bd. I. S. xvi. Bd. III. 1 66. Jäcüt I. 718. 

128. Abu Bekr Mohammed ben el-Hasan ben Muhammed el- 
Naccd.sc/i d. i. der Maler, geb. zu Mosul oder von dort stammend und 
im J. 265 zu Bagdad geboren, machte zu Beiner Ausbildung Reisen 
nach Kufa, Ba^ra, Mekka, Ägypten, Syrien, Mesopotamien, Mosul, 
Gabal, Chordsän und Mdwardlnahr, wurde als Coranlcser berühmt, wo- 
durch er den Namen el-Mucri erhielt, und lebte als solcher einige Zeit 
in Medina. Als Überlieferer der Traditionen gilt er nicht für recht 
zuverlässig, mehr geschätzt ist er als Coranausleger, besonders aber ab 
Geschichtser/ähler. Er starb in Bagdad am 3. Schawwdl 351 oder im 
J. 350 oder 352. Fih. 33. ChalL 638. Huff. XII. 24. 

1) Historia Narredorum (nicht hist, talionis) Hagi 214. — 2) Lexicon de no- 
min ibus Lcctorum Corani et lectionibus eorum, in einer grossen, mittleren and klei- 
nen Ausgabe. Fih. 33. Hagi 12385. — Vergl. Index Nr. 2085. ChaU. 

1 29. Abdallah ben Muhammed ben Mugith Ihn el-Caffdr el-Cor- 
tubi, Chronograph des Chalifcn el-Hdkim el-Mustan^ir von Spanien, 
starb im J. 352 zu Toledo. Casiri II. 137. 

Histcria Omcijadarum Hispaniae anf Befehl des genannten Chalifen geschrieben. 

130. Abu Hdtim Muhammed ben Ahmed Ihn Hibbdn ben Mu’dds 
.ben Ma’bad el-Bosti el-Tamlmi' el-Schdfi’i, geb. zu Bost in Sigistdn zwi- 
schen Herdt und Gazna, war ein grosser Rechtsgclehrter und Kenner 
der Geschichte, auch in der Astronomie, Medicin und anderen Wissen- 
schaften bewandert, deren Kenntnisse er sich auf seinen Reisen durch 
ganz Asien von el-Sch&seh in Mdwardlnahr bis Alexandria erworben 
hatte. Die vorzüglichsten Städte, wo er die Gelehrten besuchte, waren : 
Herdt, Merw. in dessen Nähe der Ort Sing, el-(,k)gd, Nasd, Nlsdbilr, 
Argij&n, Gurgftn, Reij, cl-Karag, Askar Mucram, Tustar, Ahwdz, Obolla, 
Ba$ra, Wdsit, Farn el-Cilh, Sdbdr, Bagdad, Kufa, Mekka, Sdmarrd, 
Mosul, Singdr, Ni^ibin, Kafartdthd, Sargdmartd in Dijar Mudhar, Rdfica, 
Racca, Haleb, Ma^lga, Antiochia, Tarsds, Adsana, Sidon, Beirilt, Emessa, 
Damascus, Jerusalem, Ramla, Ägypten. Er hatte ein sehr grosses Ma- 
terial zu seinen Büchern gesammelt und nach seiner Rückkehr in die 
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Heimath bekleidete er die Stelle eines Cadhi in Samarcand, Nasä, 334 
in Nfsäbdr, wo er ein Gasthaus erbaute, und in anderen Städten, bis 
er nach seinem Geburtsorte zurückkam, wohin nun die jüngeren Ge- 
lehrten Reisen unternahmen, um aus seinen Schriften zu lernen. Er 
richtete ein eigenes Haus ein, wo er seine Bibliothek aufstellte, und 
vermachte sie der Stadt, sie ist aber wegen der Schwäche der Regie- 
rung durch böswillige Leute zu Grunde gegangen und nur wenig davon 
erhalten. Abu Bekr el-Chatib. der Geschichtschreiber von Bagdad sagt; 
»so kostbare Bücher hätte man durch Abschriften vervielfältigen und 
sorgfältig einbinden sollen, dann würden die Gelehrten danach verlangt 
haben ; dass dies nicht geschehen, lag, wie ich glaube, an der geringen 
Einsicht der dortigen Bewohner von der Stellung und den Vorzügen 
der Wissenschaften und an ihrer Theilnahmlosigkeit an ihnen.« Die 
gegentheiligen Urtheile über Ibn Hibbfin und die Verdächtigung seines 
Characters scheinen aus Missgunst und Verleumdung hervorgegangen 
zu sein. Er soll für Abul-Tajjib el-Mu^’alf ein Buch über die Carma- 
ten geschrieben haben, um von ihm die Stelle eines Cadhi von Samar- 
cand zu erhalten; als die Leute dies erfuhren, trachteten sie ihm nach 
dem Leben ; er floh und kam nach ßoehärä, wo er bei den Seidenhänd- 
lern als Makler auftrat, bis sie ihm für 5000 Dirhem Kleider auf Borg 
für zwei Monate überlassen hatten, womit er bei Nacht davon ging. 
Er starb etwa 80 Jahre alt am 20. Schawwdl 354 in Bost und wurde 
in der steinernen Grotte, welche er in der Nähe seines Hauses erbaut 
hatte, beerdigt. Huff. XII. 30. J&cüt I. 613. Schuhba. 

1) Chronicon nach der Weise der Überlieferer. Hagi 2081. — 2) Classes 
sociorum prophe/ae, 5 Theile. — 3) Classes asseelarum, in vier Altersdassen von 
12, 15, 17 und 20 Tbeilen. Hagi 3825. — 4) Hisloriae singuläres 20 Theile. — 5) 
Bcnemerita Jmami el-Scltäfi'l 2 Theile. — 6) Classes eirorum i/lustrium I(pahanen- 
Äinm. Hagi 7881. — 7) Lexieon urbium 10 Theile. — Vergl. Hagi Index Nr. 3392. 
J&cüt. 

131. Abul-Ha-san 'All ben el-Hasan Ibn ’Alldn el-Harräni, ein zu- 
verlässiger Cberlieferer und vorzugsweise der Traditionslehrer von Cho- 
r&sän genannt, starb am 10. Dsul-Higga 355. Huff. XII. 31. 

Hisloria JUcsopotamiae. 

6 * 
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132. Abtd-Fara'g 'AU ben el-Husein ben Muhammed ben Ahmed 
el-Kureschi el-Ifpahäni , geb. im J. 28 4 zu Ifpah&n, kam sehr früh nach 
Bagdad, wo er den Unterricht der berühmtesten Lehrer genoss. Seine 
Studien waren fast auf alle Theilc des Wissens gerichtet, ganz vorzüg- 
lich auf die ältere Geschichte, Genealogie, Tradition und Poßsie; in 
der Philologie besass er ausgezeichnete Kenntnisse, hatte sich mit der 
Geschichte Muhammcds eingehend beschäftigt und das Talent, durch 
Erzählungen angenehm zu unterhalten , in sich ausgebildet. Nur an 
der Medicin und Astronomie fand er keinen Geschmack, Trinkgelage 
und dergleichen waren ihm zuwider. Da er in gerader Linie von dem 
letzten Omeijaden Chalifen Marwän b. Muhammed abstammte, so war 
er auch mit den Omeijaden in Spanien verwandt und stand mit ihnen 
heimlich im Verkehr, indem er ihnen seine Schriften, namentlich die 
unter 1 bis 6 unten genannten, zuschickte und dafür von ihnen Ge- 
schenke erhielt; indess soll er auch ein Anhänger der Schi'iten gewe- 
sen sein. Er war als Secretär angestellt, versuchte sich auch selbst 
als Dichter und machte unter anderen auf den Wczir el-Muhallabl, un- 
ter dessen Schutz er sich gestellt hatte, mehrere Gedichte. Nachdem 
er eine Zeit lang an Verstandesschwächc gelitten hatte, starb er am 
14. Dsul-Higga 356. Chall. 451. Fih. 115. 

I) Dies Arabwn, eine Erweiterung des Werkes des Abn ’Obeida Ma'mar (45) 
von 1200 auf 1700 Schlachttage. Hagi 1513. — 2) Junta et recta tractatio de factis 
Arabum praeciaris et vitupentndis oder de historia tribuum earumque genealogiarum. 
3082. — 3) Collectio genealogiarum. 4201. — 4) Liber pucrorum canlatorum. 10351. 
5) Genealogi ae tribuum Abd Schams, Schcihdn, Tba'lib et Kilab. 13765. — 6) Ge- 
nealogia Muhallabiiarum. — 7) Liber canlilenarum, 1 agi 980, eine Gedichtsammlung 
in 20 Theilen mit Lebensbeschreibungen der Dichter, sein Hauptwerk, an welchem 
er 50 Jahre gearbeitet hatte , und das berühmteste dieser Art. Er überreichte die 
lteinschrift dem Fürsten Seif ed-Daula, welcher ihm 1000 Dinare dafür schenkte, 
sein Wesir el-Qähib Ismail b. ’Abbäd meinte, dass er das doppelte hatte bekommen 
müssen; dieser hatte bis dahin von seiner ans 117000 Banden bestehenden Biblio- 
thek immer einen Theil anf 30 Camelen auf seinen Zügen mit sich geführt, von nun 
an war diese Gedichtsammlung das einzige Hach, welches er mit sich nahm. Der 
erste Entwurf des Verf. in der Kladde wurde später in Bagdad mit 4000 Dirhem 
bezahlt. Den Anfang einer Ausgabe macht Ali Ispabanensis Über cantilenarvm 
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magnus ed. a Jo. Godofr. Lud. Kostgarten. T. I. Gripcsvotdiae 1840; vollständig 
ist die Sammlung erschienen in Bütäk 1380 (1868) 30 Theile in 10 Bänden. — 8) 
'All sammelte und ordnete nach dem Inhalte die Diwane der Dichter Abu Tammt Im, 
Hagi 5235, Abu Kuwds 5268, d-Buhturi 5318 und Jajiid Ibn el-Tathrija , Chall. 832. 

— 9) Historia Barmakidae Gahdha. Hagi 190 — 10) Firi Persarum principes. 974. 

— 11) Historia Monasteriorum. Chall. 456. — Vergl. Hagi Index Nr. 3681. 

133. Abu Abdallah Muhammcd Ibn el-Hdrith el-Chuscheni aus der 
Arabischen Familie t'huscheina vom Stamme Cudhd’a, ein Gelehrter zu 
Cordova. Casiri II. 133. 

Historia Juriseonsultorum et Uistoricorum Hispanensium ; ein Theil davon 
scheint zu sein Historia Judicum Gordubensium bis zum J. 358. Bodl II 127*. 258*. 

134. Abu Bekr Muhamtned ben el-Husein ben Abdallah el-A'gurri, 
nach dem Quartier A’gurr auf der Westseite von Bagdad so benannt, 
war ein Sch&ti’itischer Rechtsgelehrter und Traditionslehrer zu Bagdad. 
Im J. 330 machte er die Pilgerreise, der Anblick von Mekka erfüllte 
ihn mit solcher Bewunderung, dass er laut den Wunsch aussprach, Gott 
möge ihn nur ein Jahr hier leben lassen, worauf er Jemand sagen hörte: 
ja, 30 Jahre. Er blieb dort und starb im Muharram 360. Chall. 634. 
Jäcüt L 58. Fih. 214 

1) Historia 'Oman ben Abd el-’asie. Hagi 210. — 2) Bescriptio sepulcri pro- 
phetae. 10252. — Vergl. Index Nr. 3089. 

135. Abul-Hasan ThAbit ben Smdn ben Thftbit ben Curra el-^lftbi 
el-HarrAni, Sohn des Sindn (109), Arzt und Philosoph, starb im J. 363 
oder 365. Abul-Pharaj hist or. ed. Pocock, pag. 208. Chall. 127. Gesch. 
d. Arab. Arzte, Nr. 84. 

Chronicon, Geschichte seiner Zeit vom J. 290 oder 295 bis zu seinem Tode. 
Hagi 2191. Fih. 302. 

136. Abul-Hasan Muhammcd ben el-Huscin ben Ibrdliim ben 
Ä$im el-Aburl el-Sch&tiT aus Abur in Sigist&n bildete sich auf seinen 
Reisen in Ägypten, Syrien, Higäz, ’lrdk und Chordsftn zu einem vor- 
züglichen Traditionslehrer aus und starb gegen 80 Jahre alt im Ragab 
363. Jacht I. 55. Huff. XII. 46. Schuhba. 

Historia Imami rl~ Schüft' i , ein grosses vortreffliches Werk. Hagi 13014, wo 
zweimal unrichtig Abul-Hoaeiu Ibri. 
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137. Muhammed ben Jdsuf el- IV arrdk aus Guadulaxara starb im 
J. 363 zu Cordova. Casiri I. 126. Makk. n. 112. 

1) Africae geographia et historia , dem Spanischen Chalifen el-Häkim II. el- 
Mustauyir billahi dedicirt. — 2) Annales urbium Oran, Sigilmäsac, Nocurae, Septae, 
Tenessac et Sagrae. 

138. 'Arib ben Sa'd el-Cortubi , ein vom Christenthum zum Islam 
bekehrter Geschichtschreiber und Secretär unter Abd el-rahman III. 
und el-Häkim II. (f 366). Casiri I. 324. Makk. II. 123. Dozy, der 
Cordovancr 'Arib ibn Sa’d, Ztschr. d. DMG. XX. 595. 

Compendium historiae Tabart mit angehängter Geschichte von Africa und 
Spanien ; einen Theil dieses Anhanges enthält Histoire de V Afrique et de V Espagnc 
par Ibn-Adhäri et Fragments de la Chronique d’Arib, jxtr 11. Dozy. Leyde 1848 — 
1851. — Gotha 1554, worin Mas'üdi als Verfasser genannt wird, daraus An aaount 
of the establishmenl of the Fatemite dynasty in A/rica, extracted front an aneient 
arabic Ms. ascribed to El Masüdi, by John Nicholson. Tübingen and Bristol 1840. 

1 39. Abul-Hasan Muhammed el-Iskanderdni. 

Quantum satis est ex historia dierum, Tagebnch während der Regierung des 
Mu’izz lidinillahi in Ägypten (f 365). Escur. 1756. 

140. Abu DA wild Sulcimän ben Hassän 76» 'Gulgul war Leibarzt 
des Spanischen Chalifen Hischäm II (reg. 366 — 399). Gesell, d. Arab. 
Ärzte. Nr. 111. 

Historia Medicorum et Philosophorum. Hagi 7883. Chall. 717. 

141. Abu Bekr Muhammed ben Omar ben Abd el-’aziz ben Ibrahim 
ben 'Isä ben Muzäbim Ibn el- Ctitlja d. i. Nachkomme der Gothin, 
führte diesen Familien-Namen, weil sein Ahnherr 'isä eine Gothische 
Prinzessin von Spanien, Sara, Tochter des Gothen-Königs Oppas, ge- 
heirathet hatte, als sie zu Hischäm ben Abd el-malik nach Damascus 
gekommen war, um sich bei ihm über die Ungerechtigkeiten ihres 
Oheims Artabäs (Ardabast) zu beschweren, worauf ’lsä mit ihr nach 
Spanien zog, Abu Bekrs Vorfahren hatten in Sevilla gewohnt, er selbst 
wurde in Cordova geboren und besuchte die gelehrten Anstalten beider 
Städte. Sein Hauptfach war die Philologie, daneben trieb er Traditions- 
und Gesetz-Wissenschaften, worüber er freie Vorträge liielt, indem er 
cs mit der wörtlichen Überlieferung nicht sehr genau nahm; auch in 
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der Geschichte Spaniens, seiner Fürsten, Gelehrten und Dichter war er 
sehr bewandert. Als einst der Gelehrte Abu ’Ali IsmA'il el-Cili , wel- 
cher im J. 328 aus dem Orient nach Spanien gekommen war, von dem 
Chalifen el-Hilkim II. gefragt wurde , wer der hervorragendste Mann 
sei, den er in Spanien getroffen habe, antwortete er: Ibn el-Cdtija. 
Dabei war er sehr gottesfürchtig und demüthig. Er bildete während 
seines langen Lebens eine Menge ausgezeichneter Schüler und starb am 
24. ltabf I oder Ra gab 367 zu Cordova und wurde auf dem Begräb- 
nissplatze der Kureischiten beerdigt. Chall. 661. Makk. II. 60. 

Historia Hispaniae von der Eroberung bi» rum J. 280 unter Abd el-rahnmo 
III. Pari» 706 mit dem entstellten Namen Eben Kautir. «. Ibn Adhdri par Doey, 
Introd. p. 28. Dieses Werk neunt Cardonne unter den Quellen seiner Histoire de 
l'Afnque et de l’Esp. nach einer für ihn von J.-B. H. de Fiennes gemachten Über- 
setzung; eine Stelle daraus giebt Dozy, Hecherches. 2. £d. T. II. App. p. 85. 3. fld.p. 78. 
Cherbonncau hat den Pariser Codex abgeschrieben und übersetzt, ea ist aber daraus 
nur ein kurzer Abschnitt gedruckt: Histoire du regne d’Elhukam fils de Hicham-, in 
Journ. As. 1853. Ser. V. T. I. 458. Philol. Werke s. Hagi Index Br. 2112. 

142. Abu Said el-Hasan ben Abdallah ben el-Marzubdn el-Strdfi’), 
geb. in der Persischen Küstenstadt Sir&f, gab selbst seinem Vater, wel- 
cher als Magier Bachzdds hiess, bei seinem Übertritt zum Islam den 
Namen Abdallah. Seine ersten Studien machte er in seiner Geburts- 
stadt und begab sich dann zu seiner weiteren Ausbildung nach 'Omiln ; 
nach einem Besuche in der lieimath ging er nach ’Askar Mukram, wo 
er sich an den Metaphysiker Abu Muhammed Ibn Omar anschloss, 
welcher ihm vor allen seinen Schülern den Vorzug gab. Mit den besten 
Kenntnissen in den Coran- und Rechts- Wissenschaften, der Philologie, 
Mathematik und Poetik ausgerüstet kam er nach Bagdad, wo er an- 
fangs für den Cadhi Abu Muhammed Ibn Ma’rdf erst in dem östlichen, 
dann in beiden Stadttheilen vicarirte, bis er ganz an dessen Stelle trat 
und auch als Lehrer der Grammatik nach der Methode der Ba^renser 
grossen Beifall fand. Dass er ein Anhänger der Mu'taziliten war, liess 
er sich nicht merken; er starb 84 Jahre alt am 2. Ragab 368. Chall. 
161 Fih. 62. 

*) Er ist nicht su verwechseln mit dem gleichseitigen nnd gleichnamigen el- Hasan el- 
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Stritt mit dem Vornamen Abu Zeid, dem VertttMer den 2. Cap. der Relation de* voyagtt danx 
Finde et a In Chine , texte par Langlit, trad. par Reinaud . Paris (1811) 1845. 

1) Historia Grammaticorum Bafremsium. Hagi 7929. — 2) Liber de nomi- 

nibus et posil iotie montium Tihämae, 9833, verruuthlich einerlei mit der von Jiieüt 
* oft citirten Dcscriptio peninsulae Arabum. — Philol. Schriften a. Hagi Index Nr. 7711. 

143. Abu Man^ür Mohammed ben Ahmed ben el-Azhar ben Talha 
el-Azhari el-Herawf el-Schfifi’f geb. zu Herfit im J. 282 hatte Philologie 
studirt und dann auf Reisen sich weiter ausgebildet. Im J. 311 machte 
er die Pilgerfahrt und gerieth auf der Rückkehr in die Iliinde der 
Carmatcn, als sie am 18. Muharram 312 die Pilgercarawane bei el- 
Habir, auf der Strasse von Medina nach Kufa dicht vor el-Tha'labija, 
überfielen. Durchs Loos kam er in die Gefangenschaft von Beduinen- 
Arabem, welche mit ihren Viehherden die Weideplätze aufsuchten, wo 
Regen gefallen war, den Winter brachten sie in el-Dahnfi zu, im Früh- 
jahr zogen sie nach el-Cammfin und im Sommer nach den beiden Quellen 
in el-Sitfir. Abu Man^fir hörte ihren Gesprächen aufmerksam zu und 
bemerkte niemals einen Sprachfehler in ihren Reden, sodass er von 
ihnen das reine Arabisch lernte. Da er erwähnt, dass er zweimal mit 
ihnen in el - Cammfin gewesen sei , so muss seine Gefangenschaft über 
ein Jahr gedauert haben, und als er frei kam, ging er nach Bagdad, 
wo Ibn Dorcid und Niftaweih (104) noch seine Lehrer waren. Er 
kehrte nach Ilerfit zurück, wurde einer der berühmtesten Sprachlehrer 
und starb am Ende des J. 370. Chall. 650. Jficüt IV. 951. Schuhba. 
— Das Gebiet von Medina S. 64 (1 54). 

1) Historia Jaeidi ben Mu’ätcija. Hagi 243. — 2) Historia Omeijatfarum. 

2184. — Philol. nnd exeget. Werke s. Index Nr. 5272. 

144. Abu Bekr Ahmed ben Ibrfihlm ben Ismfi'il el-Ismd'Ut starb 
im J. 371. 

Lexicon Scheichorum (praeeeptorum) alphabctice dispositum. Hagi 12376. 12387. 

14 5. Abu Abd el-rahman Mutarrif ben 'La el-Gass&ni aus Gra- 
nada hatte lange Reisen durch Spanien und Africa unternommen, um 
die berühmtesten Gelehrten zu hören; er machte besonders historische 
und geographische Studien und starb im J. 377. Casiri IL 147. 

De Illibcris descriptione im Aufträge des Chalifen el-Hnkim II. geschrieben. 
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146. Abu Abdallah Muhammed ben ’lmr&R ben Mdsd el-Marzubdni, 
dessen Vorfahren aus Chordsdn stammten, wurde im Gumädä II 297 
oder 296 in Bagdad geboren, machte dort seine historischen und philo- 
logischen Studien unter den besten Lehrern und erhielt eine Anstellung 
als SecretSx. Er war ein sehr fruchtbarer Schriftsteller, an welchem 
nur seine Hinneigung zu den Lehren der Schi’itcn getadelt wird, und 
starb am 2. Schawwdl 384 oder 378*). Chall. 658. 

*) Ihn el-Nadim oennt ihn Sth. 132 den letzten hütoriechen Schriftsteller , mit welchem 
er bei Abtauung reines Buchet im J. 377 znsammen gewesen »ei, und wünscht ihm ein langet 
Leben ; dann folgt ein Zusatz: er starb im J. 378. 

1) Dux, historia Mdaphysicnrum , Hagi 226. 7921, Ton Ibn Chall. einige Male 
benutzt. — 2) Liber ddedans mehr als 5000 Blätter, Nachrichten über die be- 
kannten Dichter mit Proben ihrer Gedichte, a) ans dem Beidenthume mit Amrul- 
Eeis beginnend , b) die Zeitgenossen Mohammeds , welche im Heidenthume und im 
Islam lebten, c) die Islamitischen Dichter von Garir und Farozdak bis zum Anfang 
der 'Abbasiden. — 3) Liber utiiis mehr als 5000 Blätter, eine andere Sammlung 
weniger bekannter Dichter. — 4) Lexicon Poetarum in alphabetischer Ordnung 
gegen 5000 Namen auf ebensoviel Blättern, bei jedem einige Verse, Hagi 12374, von 
Ibn Chall. benutzt. — 5) Ab aliis petita historia Grammaticorum Ba(rensium, so 
ist Hagi 12730 zu ergänzen. — 5) historia reyttm Kinditarum gegen 200 Blätter. 
— 7) Liber hortorum, Geschichte der verliebten Dichter ans dem Heidenthume, der 
Übergangszeit, dem Islam uud der Neuzeit, 3000 Blätter. — 8) historia Tammämi 
besonders, gegen 100 Blätter. — 9) Historia veterum Pcrsarum, Dualistarum et 
Mcmothnstarum etwa 1000 Blätter. — 10) historia Barmakidarum gegen 500 Blätter. 

1 1) historia Poetarum reccntiorum von Baschschar ben Burd bis el-Mu’tazz. — 

12) Liber expeditionum betticarum gegen 300 Blätter. — 13) Diwan s. Carmina 
Jasidi ben Mu'äwija zuerst von ihm gesammelt, ein kleines Buch von drei Papier- 
lagen d. i. 30 Blättern ; spätere haben die Sammlung vermehrt, aber falsche Lieder 
darin anfgenommen ; Ibn Chall. hatte sie auswendig gelernt und wusste die ächten 
von den untergeschobenen zn unterscheiden. Hagi 5757. 

14 7. Abu Bekr Muhammed ben ei-Hasan ben Madshig el-Zubeidt, 
dessen Vorfahren aus Himy. in Syrien stammten, wurde im J. 316 zu 
Sevilla geboren und studirte in Cordova, wo Abu ’Ali el-Cdli, Abu Ab- 
dallah el-Rijähi und el-Cäsim ben A^bag seine Lehrer waren. Er 
wurde der berühmteste Philolog seiner Zeit in Spanien, bcsass auch in 
der Geschichte ausgezeichnete Kenntnisse und hat eine Menge Gedichte 
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gemacht. Der Chalif el-Häkim wählte ihn /.um Lehrer für seinen Sohn 
Hisclidm besonders für den sprachlichen und mathematischen Unterricht 
und dieser ernannte ihn später zum Cadhi von Sevilla, wo er am 15. 
Gumudii II 379 gestorben ist. Chall. 662. Casiri II. 133. 

1) Historia Jurisconsultorum posteriorum inter Cordubenses. Hagi 212. — 
2) Classes Qrammatkomm et Lexicographorum Orientis ct Andalusiac von Abul-As- 
wad el-Duali bis anf seinen Lehrer el-Rijähl'. 7917. 7929. — Vergl. Index Nr. 2087. 

148. el-Chdlidijdn , die beiden Chdliditen sind die Brüder Abu 
Bekr Muhammcd und Abu ’Othmdn Sa’id, Söhne des Hdschim ben 
AVa'la (Wagla, Wu'd) ben ’Ordm ben Jazid ben Abdallah ben Abd Mu- 
nabbili ben Jathribi, welche nach ihrem Geburtsorte Chdlidija im Ge- 
biete von Mosul oder nach einem Ahnherrn Chdlid benannt sind. Sie 
waren geistreiche Dichter und werden meistens zusammen genannt, weil 
sie an ihren Gedichten und anderen Schriften gemeinschaftlich arbei- 
teten. Sie kamen zu Seif ed-daula Ibn Hamdän und machten auf ihn 
Lobgedichte, wofür sie reich beschenkt wurden. Der ältere Abu Bekr 
starb im J. 380. Fih. 169. Chall. 492. Jdcfit II. 390. Hagi VII. 
p. 673. Lobäb. 

1) Historia urbis Mosul, durch Aba Zak&t von ihnen überliefert. Hagi 240. 
— 2) Historia Abu Tammümi et praestantissima ejus carmina. — 3) Historia Ibn 
el- Itümi ejusque carmina. — 4) Hamäsa, carmina recentiorum. 

149. Abu Ishdk Ibrdkim ben Hildl (Halil) ben Ibrdhim ben Zahnln 
el-Harrdni el-Qdbi, zu der Familie der Ärzte, der C'dbier aus Harrdn 
gehörig, widerstand allen Aufforderungen und glänzenden Versprechun- 
gen, die ihm gemacht wurden, wenn er den Islam annahmen würde; 
jedoch fastete er im Ramadhdn mit den Muhammedanern und wusste 
den Coran vollkommen auswendig, sodass er Stellen daraus in seinen 
Schriften oft anbrachte. Er war nämlich wegen seiner Kenntnisse und 
Fähigkeiten unter dem Chalifen el-Muti“, während die Buweihitlen Sultaue 
Mu'izz cd-daula Ahmed und ’Izz ed-daula Bachti&r den Staat regierten, 
bei Hofe in Dienst genommen und stieg im J. 349 zum Staatssecretär 
der auswärtigen Angelegenheiten empor. Als solcher hatte er bei den 
Feindseligkeiten mit ’Adhud ed-daula Fann&chosnl auch an diesen die 
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Berichte zu machen , deren Inhalt sowohl, als die Art der Abfassung 
dessen Hass gegen ihn erregten; als er daher im J. 367 Bagdad cin- 
nahm, liess er Ibrftliim ins Gefangniss werfen und verurtheiltc ihn, 
dass er einem Elephanten unter die Füsse geworfen werden sollte; er 
entging jedoch auf Verwendung seiner Freunde dieser Strafe und er- 
hielt im J. 371 seine Freiheit unter der Bedingung eine Geschichte 
der Deilamiten d i. Buweihiden zu schreiben. Einem Freunde , der 
ihn besuchte, als er mit der Ordnung der Collectaneen und der Rein- 
schrift beschäftigt war, und der ihn fragte, was er treibe, antwortete er : 
ich schreibe Bagatellen und stopple Lügen zusammen. Dies kam ’Adhud 
ed-daula wieder zu Ohren und erregte aufs neue seinen Unwillen, so- 
ll ass. so lange er lebte, bis zum J. 372, Ibrähim bei Hofe sich nicht 
durfte sehen lassen. Er war auch ein guter Dichter und ausgezeichneter 
Mathematiker und bei den astronomischen Beobachtungen und Vermes- 
sungen, welche Scharaf ed-daula ben ’Adhud cd-daula unter der obersten 
Leitung des W eigftn ben Rüstern el-Ctlhf zu Bagdad anstcllen liess, 
war Ibrähiin behülflich und setzte in dem darüber verfassten Werke 
De Solis in signa Zoduici ingressu seinen Namen zu denen der übrigen 
Mitarbeiter. Er starb 71 Jahre alt in grösster Dürftigkeit am 12. 
Schawwäl 384 zu Bagdad und wurde auf dem Begrabnissplatze Schdniz 
beerdigt’). Der Scherif el-Ridhü Muhammed b. el-Husein el-Milsawf, 
welcher ihn nach seinem Tode in einer C'a?ide gefeiert hatte und dar- 
über getadelt wurde, dass er als Scherif einen ungläubigen (,'dbier lobe, 
sagte: mein Lob gilt dem rechtschaffenen Manne. Chall. 14. Casiril. 405. 

*) Bei Abnlfed. £1. 583 steht durch Vernetzung der Punkte unrichtig »91 Jahre alt«; 
nach dem Flb. 134 »oll er bald nach 320 geboren und vor 380 gestorben sein. 

1) Liber coronarius, die erwähnte Geschichte der Buweihiden, so betitelt, weil 
'Adhnd ed-daula den Beinamen Tag cl-milla »die Krone der Religion« führte. Hagi 
2061. — 2) Ejnstolae, seine amtliche Correspondenz in 4 Bänden , der dritte Lugd. 
262, für die Zeitgeschichte von grösster Wichtigkeit — 3) Epistolae ad Scherifum 
el-IUdhä. — 4 ) Eistoria familiae suae. — 5 ) De Triangvlis. Caairi. — 6) Einige 
Gedichte von ihm bei Bh. Wolf, carminum Abulfaragii Babbaghae specimen. Lips. 
1834. Zwölf andere Gedichte von demselben Heraasgeber in der Zeitechr. f. d. Kunde 
d. Morgenl-, Bd. III. H. I. 
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150. Abu Haff Omar ben Ahmed ben Othm&n Ibn Schdhin, Tra- 
ditionsgelehrter und Prediger zu Bagdad, starb im Dsul-Higga 385. 

Huff. XII. 68. 

Er soll 330 Schriften verfasst haben. 1) .Nomina Traditionariorum ceria fide 
dignomm. Hagi 692. — 2) Lexicon Scheichorum. 12378*). 

•) Bei der Beichreibung »on Ägypten Hakt IV. p. 149 bat eine Verweduelung »tattge- 
fanden mit Ch&lll Ibn Sch&hln 10765. 6828. 

151. Abu Muhammed el-Hasan ben IbriUiim ben el-Husein Ibn 
ZtUdk el-Leithi , in der Geschichte und Landeskunde Ägyptens gut be- 
wandert, geh. im Scha’bAn 306, gest. am 25. Dsul-Ca’da 387. Chall. 
166. Snjftti I. 254. 

1) A'orai Aegypti, Geschichte und geographische Beschreibung von Ägypten. 
Hagi 2092. 2312. Pari» PI. 26. St. Germ. 368*). — 2) Ein von ihm selbst ge- 
machter Anszng daraus. Gotha 1817. 1618. — 3) Historia Judkum Mtrrcnsium, 
Fortsetzung zu el-Kindi (123) vom J. 240 bis 386. Hagi 217. 2279. 9528. 

•) Paria 788 iit nicht von Ibn Zdldk, sondern erst ans dem 10. Jahrb. 4. H. 

152. Ahmed b. Mtlsä el-'Ardwi starb im J. 388. 

Historia Andalusiae. Hagi 2166. 

153. Abul-Hasan 'Alt ben Muhammed el-Schdbuschti, wahrschein- 
lich nach einem Vorfahren Schäbuschti (das Wort soll Deilamitisch sein) 
so benannt, trat in die Dienste des Ägyptischen Chalifen el-’Azfz b. el- 
Mu’izz und wurde dessen Bibliothekar, Vorleser und Secretär, welcher 
ihm die eingehenden Briefe vorlas, und wegen seiner angenehmen Un- 
terhaltung und Zuthunlichkeit hatte ihn der Chalif gern in seiner Ge- 
sellschaft. Er starb am 15. (,’afar 388 oder 390. Chall. 456. 

1) Historia Monasteriorum , Hagi 5146, Geschichte der Klöster in 'Irak, Mosul, 
Syrien , Mesopotamien und Ägypten mit vielen auf dieselben verfassten Gedichten ; 
hieraus haben J&cüt II. 639—710 nnd sonst nnd MacrUt , Gesch. d. Copten , den 
grössten Theil ihrer Nachrichten über die Klöster. — 2) Ordines Jurisconsultorum. 
— 3) Epistolae mit eingeatrenten Gedichten und Betrachtungen. 

154. Abul-Hasan ’Ali ben Abd el-’aziz ben el-Hasan ben 'All el- 
’Gur'gdnl kam noch sehr jung im J. 337 mit seinem Bruder Muhammed 
nach Nis&bdr, wo sie die berühmtesten Lehrer besuchten und Abul- 
Hasan sich zu einem tüchtigen Schäfi’itischen Rechtsgclchrten ausbildete ; 
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auch als Dichter erwarb er sich einen Namen. Er wurde Cadhi in 
seiner Geburtsstadt Gurgdn, dann Ober -Cadhi von el-Reij, wo er im 
J. 392 starb 4 ); seine Leiche wurde nach Gurg&n gebracht. Chall. 437. 
Schuhba. 

*) Nach anderen starb er 76 Jahre alt im J. 366. 

1) MeduUa historiae , Auszug aus den Annalen des Tabart in einem Bande. 
— 2) Diwan, eine Sammlung »einer Gedichte. Hagi 5352. 

155. Abu Tdhir Mohammed beu Abd el-rahman ben el-'AbbAs 
(oder ben Zakurijii) Ihn el-Muchalli p d. i. der Sohn des Goldwäschers *), 
ein bekannter Traditionsgelehrter, starb im J. 393 hochbetagt, da er 
schon im J. 312 Traditionen hörte. Athir IX. 127. 

•) Diese Bedeutung wird an einer Stelle durch den Zusatz el-Dtababi von dtahab »Gold« 
prlcisirt, vergl. Lobb el-lobdb p. 239: die vorkommende Lesart Muluchthif bedeutet dasselbe. 

1) Propttlsio, Geschichte von Medina. Hagi 1324. — 2) Schriften über Tra- 
ditionen. Ha&i U92. 4114. 

156. Abu Marwän Abd el-malik ben Ahmed ben Abd el-malik 
Ihn Schuheid el-Cortubi, als Redner, Dichter und besonders als Ge- 
schichtschreiber ausgezeichnet, dann Wezir, w-urde am 4. Dsul - Higga 
393 in seiner Wohnung ermordet. Casiri H. 145. 

Arabum Annales seit dem Tode des Cbalifen 'Ali, in 100 Theilen. Hagi 2126. 

157. Abu Hildl el-Hasan ben Abdallah el-Askari , ein guter l’hi- 
lolog, starb im J. 395. 

1) Historia Chalifarum , Hagi 2213, mit dem Special-Titel Chalifac qui causas 
sws coram judieibus tractabant. 12900. — 2) Origines even torum. 1467. — 3) Di- 
wan, Sammlung seiner Gedichte. 5561. — 4) Commentarius in Hamäsam Abu 

Tammämi. 4638. — Vergl. Index Nr. 346'J. 

158. Abu Ga’far Ahmed ben Ibrdliim ben Abu ChAlid Ihn el- 

'Gazzdr, ein berühmter Arzt zu Keiraw&n, starb über 80 Jahre alt im 
J. 395. 8. Gesell, d. Arab. Ärzte. Nr. 120. 

1) liecta historiae institulio , ein geschichtliches Compendium. Hagi 3090. — 
2) Historia imperü Abu Muhammedis Obeitlallah cl-Mahdi. 197. — Vergl. Index 
Nr. 4125. 

1 59. Abu Abdallah Muhammed ben IshAk ben Muhammed ben 
Zakarijd ben Jahjti Ihn Manda el-Abdi, aus der Gelehrten -Familie zu 
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Ifpahdn, wurde dort im J. 310 geboren, machte weite Reisen zu den 
berühmtesten Lehrern und war ein so eifriger Sammler, dass die Menge 
der von ihm in den Vorlesungen nachgeschriebenen Hefte bei seiner 
Rückkehr 70 Last betrug; unter den Städten, welche er besuchte, 
werden Mekka, Tripolis, Nfsdbiir und Bochdrä hervorgehoben. Er hat 
sich dann durch sein vielseitiges Wissen und seine grosse schriftstel- 
lerische Thätigkeit einen weit verbreiteten Ruf erworben und ist im 
Dsul-Ca’da 39 5 gestorben. Huff. XHI. 29. 

1) Classes Sna'orum prophetac et herum Assedamm. Hagi 703. 7903, — 
2) Fasciculus de famitiis, in guibits pater, filius et nrpos traditionarii fuerunt. 4118. 

1 60. Abu Na^r Ahmed ben Muhammed ben cl Husein el-Kald- 
bddsi cl-Bochdri im J. 306 in Kaldbdds, einem Stadtviertel von Bochdrä 
geboren, war Schdfi’itischer Rechtsgclehrter und der beste Traditions- 
kenner seiner Zeit in Mdwardlnalir und hatte auch in Bagdad gelehrt; 
er starb im Gumddä II 398. Chall. 593. Jäcüt TV. 293. Huff. XliT . 
26. Schuhba. 

Nomina Traditionarierum in Qxh'th Bocharii obviorunt. Hagi 693 und V. 

p. 541. 

161. Abu Bekr Ahmed ben ’Ali ben Ahmed Ihn Ldl el-Hamddm 
geb. im J. 307, Schdfi’itischer Rechtsgelehrter, starb im J. 398 oder 
399 zu ’Akkft, wo er sich niedergelassen hatte. Naw. 674. Athir IX. 
148 Schuhba. 

1) Lexicon Sociorum projihetae alphabctice dispositum. Hagi 12380. — 2) Cor- 
pus traditionum. 7270. — 3j Officio rdiyionis pia. 11280. 

A 

162. Husein ben Afim Chronist zu Cordova. Makk. II. 119. 

A 

Praeclara facta ’Amiria , die Tbaten des Muhammed ben Abdallah Ibn 
Abu ’Amir, welcher mit dem Titel el-Man^fir erst Vormund des Chalifen Hischam II. 
war, dann als Minister nnd Wezir die Regierung an sich nahm, bis er im J. 392 
itarb. 

163. Abu Hajjdn ’Alf ben Muhammed ben el-’Abbds el-Tauhidi 
führte diesen Namen, weil sein Vater mit einer besonderen in ’lrdk 
vorkommenden Art Datteln, tauhld genannt, handelte. Abu Hajjdn war 
Schdfi'itischer Rechtsgelehrter in Bagdad und wird als Schriftsteller ge- 
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lobt; er war im J. 40« noch am Leben, ChalL Fase. VIII. p. 42; bei 
Ihn Schukba steht er in der Classe der «wischen 401 und 420 ver- 
storbenen. 

Vituperia duorum Veeirorutn in einem Bande, gegen die beiden Wezire Abul- 
Fadhl Ibn el-’Amid nnd el - Cäbib Ibn 'Abbild gerichtet, deren Fehler und Laster 
aufgedeckt und denen die ihnen sonst nachgerühmten Tugenden abgesprochen werden; 
das Buch gehört za denen, welche ihrem Besitzer Unglück bringen, wie ich selbst 
(Ibn Chall.) an mir erfahren nnd von anderen glaubwürdigen Personen bestätigt 
gefunden habe. Hagi 3831. — Vergl. Index Fr. 3404. 

164. Abul-Husein Muhammed ben Ga'far ben Muhammed Ibn el- 
Naggdr el-Kufi starb im J. 402. 

Hisloria Kufae. Hagi 2291. 

165. Abul-Walid Abdallah ben Muhammed ben Jiisuf el-Azdi 
Ibn el-Faradkt, geh. zu Cordova im Dsul-Ca’da 351, zeichnete sich als 
Kenner des Rechts, der Traditionen nebst ihren Übcrliefcrem und der 
schönen Wissenschaften aus und versuchte sich auch als Dichter. Im 
J. 382 reiste er in den Orient, machte die Pilgerfahrt nach Mekka und 
besuchte den Unterricht mehrerer ausgezeichneten Lehrer. Nach seiner 
Rückkehr wurde er Cadhi von Valencia und fand bei der Einnahme 
Cordovas durch die Berbern am 6. Schawwdl 403 seinen Tod; drei 
Tage blieb er in seinem Hause liegen, bis er ganz entstellt, ungewaschen, 
ohne Leichenklcid und ohne Gebet begraben wurde. Chall. 358. Huff 
XUI 51. Casiri H. 142. 

1) Hisloria Andalusiac, besonders Gelehrtengeschichte. Hagi 2166. — 2) Hi- 
storia Poetarum Andalusiae. 2165. 10226. — 3) Fomina Traditienariorum con- 
gruentia et discrepantia. — 4) Ambigua nomina gcnealogica. 

166. Abul-Tajjib Sahl ben Muhammed ben Sulcimdn el-’Iglf el- 
Ilanefi*) el - Qultlki , einer der berühmtesten Rechtsgclehrtcn seiner Zeit 
in Nisäbilr, starb im J. 387 oder 402 oder 404. Chall. 283. Naw. 307. 
Schuhba. 

•) ’lgl und Hanifft waren BrQder vom Stamme Bckr b. Wäll ; ob kommt einige Male vor, 
don die Nachkommen des einen Bruders auch nach dem anderen benannt werden. 

Liber inauratus de historia Scheichorum sectae Schüft’ iticae, Hagi 7900. 11711. 

167. Abu Abdallah Muhammed ben Abdallah ben Muhammed 
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ben Hamdaweih el-I)habb< el-Tahmdni el-HAkim *) el- Nlsäbiiri , gen. el- 
Bajji', geb. zu Nisäbilr im Rabf I 321, erhielt den ersten Unterricht 
in den Traditionen schon sehr früh durch seinen Vater und seinen 
Oheim, besuchte dann auf einer Heise im J. 355 die vorzüglichsten 
Lehrer in ChorihtAn, Mäwardlnahr, Hi'g&z und ’lrftk und gehörte zu den 
berühmtesten Gelehrten seiner Zeit. Unter der Samaniden- Herrschaft 
und dem Wezirat des Abul-Nndhr Muhammed b. Abd el-Gabbdr wurde 
er im J. 359 zum Richter JffAkim von Nisäbdr ernannt und machte im 
J. 360 eine zweite Reise durch jene Länder, wo er mit den Gelehrten 
Disputationen hielt; er neigte sich zur Lehre der Schi’iten. Die ihm 
angetragenc Stelle eines Cadhi von Gurgdn schlug er aus , dagegen 
wurde er mehrmals als Gesandter an die Buwcihiden geschickt und 
starb am 3. Qafar 405. Chall. 625. Huff. XIII 32. Athir IX. 176. 
Schuhba. 

*) Abulfed. III. 2a nennt ihn unrichtig Ibn d'Jläkim mit der Erklärung, du« aein Vater 
Cadhi von Nli&bftr gewesen »ei. 

1) Hisloria Nisaburac , besonders Traditionsgelehrten -Geschichte. Hagi 2333. 
6875. — 2) Hisloria Chorasanae. 2210. — 3) Biographiae Traditionariorum. 

692. 2880. — 4) Pancggrims Imami el-Schäfi’i. 13014. — 5) Virtutes Fäfimac. 

9137. — Vergl. Index Nr. ZI7. 

168. Abu 'All cl-Hasan ben el-Husein Ibn HamakAn el-Hamddni, 
ein Schdti’itiseher Rechtsgelchrter, starb im J. 405. Schuhba. 

Panegyricus Imami d-Schäß'i. Hagi 13014. 

169. Abu Sa'id Abd el-rahman ben Muhammed ben Abdallah 
ben Idris el-Idrisi el- Astardbddl , Trnditionslehrer zu Samurcand, starb 
im Dsul-Higga 405. Huff. XIII. 43. Athir IX. 176. Lobäb. 

1) Hisloria Astaräbädae. Hagi 2135. — 2) Hisloria Samarcandae. 2230. 

170. Abu Bekr Muhammed ben el-Hasan Ibn Fürak el-I(pah&nf, 
Philosoph, Philolog und Prediger, hielt sich einige Zeit in Bagdad auf, 
wo er Vorträge hielt, und kam dann nach el-Reij. Seine neuen An- 
sichten wurden bald weiter bekannt und er erhielt einen Ruf nach Nl- 
sÄbdr, wo ihm ein Ilaus und ein Hörsaal erbaut wurde, und nachdem 
er auch hier durch seinen Unterricht und seine sehr zahlreichen Schriften 
die Wissenschaften neu belebt hatte, wurde er aufgefordert nach Gazna 
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zu kommen. Dort hielt er viele Disputationen und als er nach einiger 
Zeit im J. 406 nach N'isdbdr zurückkehren wollte, wurde er unterwegs 
vergiftet; man brachte die Leiche nach Nisdbdr und begrub sie in der 
Vorstadt el-Hl'ra. Chall. 621. 

Classcs Melupltysicorum. Hagi 7921. 

171. Abu Bekr Ahmed ben Abd el-rahman ben Ahmed ben Mu- 
hammed ben Mdsa el-Schirdsi , Traditionskenner und Coran- Vorleser, 
starb im J. 407. Hoff. XIII 45. 

Nomina Traditionariorwn houoriftca. Hagi 692. 1154. 9895. 

172. Abu Muhammed Abd et-gant ben Sa’id ben 'Ali el-Azdi el- 
Mijri, geb. am 29. Dsul-Ca’da 332, ein vorzüglicher Traditionsgelehrter 
und Genealog in Cdhira, stand mit den beiden Philologen Abu Os&ma 
Gundda und Abu 'Ali el-Husan el-Antdki in enger Freundschaft; sie 
pliegten in der Bibliothek des von dem Chalifen el-Hdkim im J. 395 
gestifteten Hauses der Wissenschaft zusammen zu kommen und gelehrte 
Gespräche zu führen. Dies setzten sie fort . bis jene beiden im Dsul- 
Ca’da 399 auf Befehl des Chalifen ermordet wurden, worauf Abd el- 
Gani, aus Furcht ein gleiches Schicksal zu haben, sich verborgen hielt, 
bis ihm seine Sicherheit verbürgt wurde. Er starb in der Nacht vom 
6. zum 7. C ’afar 409. ChaU. 412. Suff. XIII 34. Sujüti I. 162. 

Nomina TradUimariorum conyrucntia et diserepaniia sive ambigua. Hagi 
11637. 12085. 

173. Abu Bekr Ahmed ben Müsd Ihn Mirdaweik der ältere el- 
Icpahftm, geb. im J. 324, als Kenner der Traditionen und als guter 
Schriftsteller ebenso wie durch seine Freigebigkeit berühmt, starb am 
25. Kamadhdn 410. Huff. XIII. 35. 

Historia IjpaMnae. Hagi 2109. 2142. 

174. Abu Na?r Muhammed ben Abd el-Gabbdr el-'Otbi, aus einer 
angesehenen Familie von Arabischer Abkunft, bekleidete unter Su- 
buktigin und Mahmüd, den Sultanen von Gazna, hohe Stellen, zuletzt 
die eines Postmeisters in Gang Rustdk, welcher zugleich über die Be- 
amten und Vntcrthanen seines Distrietes und über wichtige Ereignisse 
an die Regierung zu berichten hatte. Er gehört zu den besten und 
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geschütztesten Historikern und war auch ein guter Dichter; sein Todes- 
jahr ist unbekannt. 

1) Liber Jaminicus, Geschichte des Sultans Jamin ed-daula Mahmud. Hagi 
14476. Während Mahmud erst im J. 421 gestorben ist, schliesst die Geschichte 
schon im J. 409 mit einer Lobrede auf dessen damals gestorbenen Bruder Najr und 
es scheint, als wenn ’Otbi so sein Werk dem Sultan übersandte, um ihn von einer 
Intrigue in Kenntnis* zu setzen, indem er sich in einem Anhänge darüber beklagt, 
dass er dnreh einen gewissen Abul-IIasan el-Bagawi ans seiner Stelle verdrängt »ei. 
Es sind dazu Coinmeutare, sowie Persische und Türkische Übersetzungen erschienen. 
Lugd. 841. 842. Wien 947—950. Br. Mu». 311. Ind. Otf. 701. Fetersb. B. 34. 35. — 
Arab. herausgeg. von Maulawi Mamlvk el-’Ali und Dr. S/trcnger. Dehli 
J847. — Wieder abgedruckt am Rande der Chrouik des Ihn et-Athir Bd. 10 — 12. 
Büläk 1290 (1873); der Cominentar dazu von Ahmed b. 'Alt b. Omar el-Mantni, 
Zeitgenossen des Hagi Chalfa, Hagi VI. 515, gedr. Cahira 128G (1869). — Über dos 
Kitäb Jamint von Th. Nöidehe, in den Sitz.-Ber. der Akad. zu Wien 1857, Philos. 
hist. CI. Bd. 23. — Ausführliche Inhaltsangabe von Silv. de Säet / , histoirc de 
Ytmincddotda Makmottd, trad. de l'Arabr en Persan }tar Aboulscherej Nassih Manscht, 
Djcrbadt'cani , in den Not. et Extr. T. IV. p. 325. — 2) Elegantiac scribarum. 
Hagi 11130. 

175. Abu Abdallah Muhammcd ben Ahmed ben Suleimdn ben 
Ka.mil el-Bochdrf gen. Gang Ar , der beste Traditionskenner seineT Zeit 
in MAwardlnahr. starb im J. 412. Huff. XIII. 26. 

1) Historia Eochürae. Hagi 2173. — 2) Marita Soriorum prophetae. 9132. 

176. Abu Abd el-rahman Muhammcd ben el-Husoin ben MfLsri el- 
Nistlbüri el-Sulemi el-Azdf cl-C’ilfl geb. im J. 330, Qufitischer Schrift- 
steller, starb im Scha’bdu 412. Huff. XIH. 33. Athir IX. 230. 

Classe s Quforum. Hagi 2168. Br. Mut. 961. — Vergl. Hagi Index Er. C93. 

177. Abul-Cdsim llibntallah ben el-Hasan ben Mnn^ilr el-Tabarf 
el-Razf gen. el-lMakdi d. i. der Sandalen-Verfertiger, ein SchAfi’itischer 
Rcchtsgelehrter und Traditionslehrer zu Bagdad , begab sich nach Df- 
nawar nnd starb dort im besten Mannesalter im Ramadhan 418. Hoff. 
XIII 56. Schuhba. 

Nomina Tradilionariorum in duobus Qahih obviorum. Hagi 696. 5877. 

178. Abu Mubammed Ismfi’il ben I brdlu'm (Ahmed) ben Muham- 
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med el-SarachsI el-Horawi gen. el-Carrdb, Coran- Vorleser der Sch&fi’iten, 
starb im J. 414 zu Herdt. Schuhba. 

Pinuyyricns Imami d-Sehdfi'i. Hagi 13014. — Vergl. Index Nr. 6340. 

179. Abul-Hasau Abd el-Gabbdr ben Ahmed el- AsadAbädi el- 
Hamdäm, Sehdti’itischer Cadlii von el-Reij, starb im J. 415. Schuhba. 

1) Classes Mutasilitarum. Hagi 7925. — 2) Refutatio Christianonm. 5905. 

180. Abnl-C&sim Jabjä ben ‘Ali el-Hadhrami gen. Ihn el-Tahhdn 
d. i. der Müllersohn, starb im J. 416. 

Fortsetzung der Geschichte Ägyptens von Ibu Jünus (121). Hagi 2312 
Chall. 412. 

181. cl-Emir el-muchtdr (der erwählte Emir) ’Izz el-mulk Muham- 
med ben Abul-t'dsim Obeidallah ben Ahmed gen. el- Musabbihi , nach 
einem seiner Vorfahren Musabbih, die aus Harrän stammten, geb. in 
Fustüt im J. 366, trat im J. 398 in die Dienste des Fatimidcn Chalifen 
el-Hilkim als Secretär und stand mit ihm in vertrautem Verkehr. Er 
erhielt die Verwaltung der beiden Distriete el-Keis und Bahnesä in 
Oberügypten, dann wurde er Chef des Besoldungs-Bureau mul starb im 
Rabi’ II. 420. Chall. 664. Sujüti, I. 254. 

Er schrieb etwa 30 Werke meist von bedeutendem Umfange: 1) Histonu 
Aegypti , Hagi 2312, zwölf Bände über Geschichte, berühmte Personen und Merk- 
würdigkeiten des Landes; Bd. 4 Escor. 531 2 . — 2) llistoria Harränae. Hagi 2201. 
2307. — 3) Moeror et miscricordia , Geschichten verliebter Personen , 2500 Blätter. 
10214. — 4) llistoria Prophdarum , 1500 Blätter. 9437. — 5) Liber subtnersionis 
et praefoealiotiis, Geschichten von Ertrunkenen und Erstickten , 200 Blätter. 10350. 
— 6) Compendium libri cantilcnarum. 980. — VergL Index Nr. 4002. 

182. Abu ’Ali Ahmed ben Muhammed ben Ja’eilb Ihn Miskaweih, 
Schatzmeister und Vertrauter des Sultans 'Adhild ed-daula Ibn Buweih, 
ein guter Philolog, Philosoph und Arzt, erreichte ein hohes Alter und 
starb im J. 421. Abul-Pharaj hist. or. p. 2t 6. Abulf. hist, anteisl. ed. 
Fleischer, p. 203. 

1) Experientiae ]>opiilorum et studia animorum , ein grosses Geschichtswerk 
bis zum Tode des 'Adhud ed-daula im J. 372, von Abulfida unter seinen Quellen 
angeführt. Hagi 2430. Bodl. 804. Escur. 1704. Amsterd. 101. l’ars sexta operis 
ladjünbu ’l-Omami , auctorc Ibn Maskoivcih*), ed. M. J. de Goeje. = Fragmente. 

8 * 
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hist. Arab. T. II. Lugd. Bat. 1871. — 2) Institut iuues Arabum et Persarum, philo* 
sophische Klugheitsregeln in 6 Büchern , in deren erstes er die dem Hnschank bei- 
gelegte und von dem Wezir el-FIasau b. Sahl ans dem Persischen arabisch abge- 
kürzte Schrift Omnium temporum sapientia aufnahm ; daran reiht sich niehreres aus 
der Indischon, Griechischen und Arabischen Philosophie entlehnte mit eigenen Zu- 
sätzen. Hagi 310. 3993. Bodl. 292. Lugd. 1933. Paris 891. Daraus Tabula Cebetis 
Gratet } Arabice, Latine. Item aurea carmiua Pgthagorae cum paraphrasi arabica 
auct. Job. Elickmann. Cum praefat. CI. Salmasxi. Lugd. Bat. 1640. — Parafrasis 
arabe de la table de Ccbcs, traducida en Castellano por Pablo Losano y Casela. 
Madrid, nebst Texte Arabe. — Vergl. Hagi Index Nr. 1414. 

*) Der Camus III. 343 giebt die Aussprache Miskaweih wie Sibaweih. 

183. lsmä’il ben Muhammed Ibn el-HArith el-C'liazra'gi aus Sevilla 
starb am 3. Muharram 421. Casiri H. 141 . 

Selectiora, Geschichte der Spanischen Gelehrten. 

1 84. Abu Muhammed oder Abul-Waüd Abd el-rahman ben Mu- 
hammed ben Ma’mar gen. der Lexicograph starb auf einer der Balcari- 
schen Inseln im J. 423. Dozy zu Ibn Adsdrl, Introduct. p. 64. 

Uistoria regni Westri el - Mangür Ibn Abu ’Amir. 

185. Abu Ishdk Ahmed ben Muhammed ben Ibrdliim aus Nisdbür 
mit dem Beinamen el-Tha'labi oder el-Tha Alibi, ein Schdfi'itischer Rechts- 
gelehrter und vorzüglicher Erklärer des Coran, starb im J. 427. Chall. 
30. Schuhba. 

1) Sponsor conscssuum de historiis Prophetarum. Hagi 8106. Ambros. 29. 
Bodl. 626. 799. 801. II. 44. 147. Paris 623. 767. — ^ uni & y-JLril 

CäJüra 1286 (1869). — 2) ^to mortui sunt ad auditum Corani. Lugd. 1979. 1890. 
— Vergl. Hagi Index Nr. 3932. 

186. Abul - G'äsiin Hamza ben Jilsuf ben Ibrahim ben Mdsä el- 
Kureschi el~8ahmi el-Gurgdni, ein vielgereister Traditionskenuer , starb 
im J. 427. Hufl. XIII. 60. 

1) Uistoria (rurgänac, Hagi 2192, wahrscheinlich nur die Gelehrten-Geschichte 
Notitia dociorum virorwn 'Gurgänae , Bodl. 748. — 2) Uistoria Astaräbädac. Hagi 
2135. — 3) Quadraginta traditioncs zom Lobe des 'Abbäs , des Stammvaters der 
’Abbasiden. Hagi 397. 422. 13040. 

187. Abu Nu'eim Ahmed ben Abdallah ben Ahmed ben Ishdk el- 
Icpahäni geb. im Ragab 336, Schdli'itischer Rechtskundiger und einer 
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der vorzüglichsten Kenner und Lehrer der Traditionen, starb im Mu- 
harram 130 . Chall. 32. Huff XIII 62. Schuhba. 

1) Ilistoria Igpahänae, vorzugsweise Gelehrteu-Geschichte. Hagi 2142. Lugd. 
904. — 2) Ornatus dikctorum Dci et classes piorum, Geschichte der Frommen und 
Heiligen. Hagi 4624. Lugd. 891. Paris 331. s. Auszug von Ihn d-'Gauei (287). — 
3) Merita Sociorum prophetae. Hagi 637. 9132. 12411. — 4) Lcxicon Scheichorum 
suorum. Hagi 12378. — 5) Liber medicinae propheticae, die auf Medicin sich be- 
ziehenden Aussprüche Muhammeds. Hagi 761S. 7877. Eacur. 1614. — Vergl. Hagi 
Iudex Nr. 7051. 

1 88. el- Hasan ben Muluimmed ben el-Husein el-Keisi*) aus Cordova 
starb im J. 430 zu Murcia. Cagiri II. 141. 

*) So vermuthiicb anstatt tl-Cabschl; vergl. Mäkle. I. SOI. 

Historia llispaniae, Geschichte der Regenten und Richter. 

189. Abu ’Amr {"Omar) oder Abu Ga'far Ahmed ben Muhammed 
ben Abdallah ben Lubb el-Maaliri el-Talamanki, im J. 340 zu Salu- 
manca von vornehmen Eltern geboren, war als Coranleser, Rechtsge- 
lehrter und Historiker berühmt und starb im J. 430. Jäcüt m. 544. 
Casiri n. 135. 

Ilibliotheca historicorum Hispanorum. 

190. Abu Abd el-rahman Ismd'll ben Ahmed ben Abdallah el- 
Hiri el-Medini ') el-Nisdbtlri el Dharlr d. i. der Blinde, geb. im J. 361, 
auf Reisen gebildet und als Coranleser und Erklärer berühmt, starb im 
J. 430. Sujüti Interpr. pag. 7. 

*) Dieser Beinamen ist nicht zu streichen, Hagi VII. 680, er bezeichnet, dass er aus der 
Stadt, nicht aus dem Gebiete von Nls&bbr stammte. Jäcüt IV. 458. 

1; Institutio suffieiens de biograjMis. Hagi 10792. — 2) Nomina eorum, de 
quibus versus coranici revelati sunt. 710. — 3) Conunentarius in Coranum. 3223. 

191. Abu Mangdr Abd el-malik ben Muhammed ben Ism&'il el- 
Tha Alibi d. i. der Pelzhändler, geb. im J. 350 zu Nisäbtlr, ein vorzüg- 
licher Philolog, ausgezeichneter Dichter und einer der fruchtbarsten au- 
thologischen Schriftsteller, starb im J. 429 oder 430. Chall. 391. 

Mau kennt über 30 Titel seiner Werke, von denen die meisten noch erhalten 
sind. 1) Margarita unica aevi de pulcherrimis virortm saeeuii S}iecimintbus , Hagi 
14452, enthält in 4 Abschnitten Nachrichten über die Asiatischen und Ägyptischen 
Dichter seiner Zeit und Proben ihrer Gedichte, im J. 384 begonnen. Bodl. II. 313 
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mit dem Verzeichnis» der Namen. Lugd. 87 7. 878. Upeal. 286. Fetersb. H. 85. 86. 
Wien 363. 364. BerL 1164. 65-, daraus Mutanabbi und Seif cd- daula von Fr. Die- 
terici. Leipzig 1847, mit dem Namens - Verzeichnis» sämmtlicher Dichter. — 2) 
Supplementum ad Margaritain. Wien 365. Petersb. s. Zeit »ehr d. DMG. Bd. IX. 627. 
— 3) Subtilitates cognüicmum. Hagi 11134. Latäifo ’l-ma’arif auctore Abu Maurur 
ut-Tha'älibi cd. P. de Jong. Lugd. Bat. 1867. — 4) Seleäa ex Thcudcbii Ubro 
facetiarum ed. P. Cool, als Chrestomathie zu F. Ttoorda , Gratnmat. Aral. Lugd. Bat. 
1885. — 5) Der vertraut« Gefährte des Einsamen in schlagfertigen Gegenreden 

von Abu Mansur EtUcähbi , von G. Hügel. Wien 1829. — 6) Tatibii syntagma 
dictomm brerium et aeutonm ed. J. Ph. Valeton. Lugd. Bat. 1844. — 7) Vitae 
Begum. Hagi 7343. — 8) Bonum Weriris obtatum, Kegeln der Regierungskunst. 
Gotha 1886. — Vergl. Hagi Index Nr. 5256. 

192. Abul-’Abbds Ga’far ben Muhammed ben el-Mu’tazz el-Mus- 
tagfiri cl-Nasafi geb. nach dem J. 350, ein glaubhafter Hanefitischer 
Überliefercr der Traditionen und Prediger zu Nasaf, unternahm eine 
Reise nach Chordsiln in Begleitung des Abu Tra’far Muhummed b. 
Asad el-Zdm&ni und starb nach seiner Rückkehr Ende Gumäda I 432 
zu Nasaf. Hoff. XIII 65. Jäcüt Register. Kutlübugä (Tassen der 
Haneliten von G. Flügel. S. 1 5. 

1) llistoria Samarcandae (Gelehrten -Geschichte). Hagi 2230. — 2) Historia 
urlns Nasaf. 2328. — 3) llistoria urlis Kaschsch. Diese drei Städte liegen in 
Mäwarälnahr. — 4) CognUio Sociorunt prophetae. 12411. — Vergl. Index Nr. 92. 

193. Abul -Hasan ’Ali b. Muhammed ben Schugd’ el- Habet el- 
Mftliki in Damascus, verfasste im .1. 435 

Praestantiae Syriac et Damasci. Hagi 852. 9126. s. Lemming, Commenlalio 
phüolog. p. XXVII. — Auszug unten Nr. 394. 

194. Abu Muhammed el- Hasan beu Abu Tdlib Muhammed ben 
el-Hasun gen. el-Challdl «der Essigbrauer« zu Bagdad, geb. im J. 352, 
gest. im Gumädä 1 439. Hoff XIII. 68. 

llistoria virorum gravitate insignium, in der Weise der Traditionarier. 

Hagi 189 ♦). 

*) Sicher ist nach Hu ff. bei Hagi 12012 anstatt ci-ChulUf au lesen tl-Chatbii und stellt 
man dies mit Hajri 0130 zusammen, so enthält das Werk Nachrichten über die wichtigsten 
Überliefercr in den Sammlungen des Bocb&n und Muslim. 

195. Abul-Raihiln Muhammed ben Ahmed el-Btrdni, d. i. »der 
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von auswärts«, wurde im Dsul-Higgu 362 in der Vorstadt von Chuärizm 
(Chorasmia), der Hauptstadt der gleichnamigen Provinz am Caspischcn 
Meere, geboren und entwickelte schon früh seine geistigen Fähigkeiten ; 
er legte sich besonders auf das Studium, der Geschichte, Chronologie, 
Philosophie, Mathematik und Astronomie und erwarb sich auch in der 
Mcdicin gute Kenntnisse. In seiner Chronologie, welche er vor seinem 
30. Jahre vollendete, spricht er schon von vielen Büchern, die er bereits 
geschrieben habe und führt gelegentlich die Titel von acht derselben an ; 
auch erwähnt er darin einer Correspondenz mit seinem um 7 bis 8 
Jahre jüngeren ebenso begabten Zeitgenossen Ibn Sind, dessen Erwie- 
derungen im Brit. Mus. II. 978, L und 980, XV noch erhalten sind. 
Die Gegenbemerkungen suchte el-Birilni in einer weiteren Zuschrift zu 
widerlegen, schrieb aber in einem etwas gereizten Tone, sodass Ibn Sind 
nicht selbst die Beantwortung übernahm, sondern seinem Schüler el- 
Ma’^ümi übertrug. In der Folge sollen sie persönlich zusammengetroffen 
sein und wissenschaftliche Disputationen gehalten haben. el-Birilni be- 
gab sich dann nach Indien, wo er die Philosophie der Inder lernte und 
die der Griechen lehrte, und verlebte die letzten Jahre am Hofe der 
Sultane von Gazna, wo er am 2. Ra 'gab 440 starb. Die Angabe, dass 
er ein Anhänger der Sehi’iten gewesen sei, ist desshalb glaublich, weil 
er schon in jungen Jahren die zweite zu nennende Schrift verfasste, 
und dass er kein orthodoxer Muslim war, lässt sich bei seinen philoso- 
phischen Studien und der ihm als Perser angebomen Abneigung gegen 
die Araber erwarten. 

1) Monumcnta superstita seetdorum praderitorum, im J. 390 geschrieben und 
dem Emir Schams ei - ma’äli Cäbüs gewidmet. Hagi 70. — Chronologie Orientali- 
scher Völker von AlMnini, bgg. von C. Eduard Sachau. Leipzig 1878. — The 
Chronology of ancient nations — transl. hy C. E. Sachau. Lottdon 1879. — 2) Hi- 
sioria sectae Muhajjidac et Carmatorum, in seiner Chronologie erwähnt. — 3) Canon 
Mas’üdicus , ein astronomisches und geographisches Werk mit vielen historischen 
Nachrichten, dem vierten Gaznewiden Sultan Mas’üd b. Mahmud im J. 421 dedicirt 
und nach ihm benannt, Hagi 93S9; von Jäcüt und Abd-Fida viel benutzt. Bodl. 
Et. 370, wo eine ausführliche Inhaltsangabe. — 4) Tabulae astronomicae Mas üdicae 

für denselben Sultan geschrieben nach dem J. 427, wo el-Bfriuu selbst ein Ver- 
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zeichniss seiner bis dahin verfassten Werke aufgestellt hat, unter denen diese Tabulae 
noch nicht Vorkommen ; nach Ihn Abu ’Ofcibia. Hagi 6864 ist also die Bemerkung 
nicht richtig, dass er sie in seiner Chronologie erwähne. — Vergl. Hagi Index 
Nr. 7430. Gesch. d. Arab. Ärzte. Nr. 129. 

1 96. Abu Ja’la C’halil ben Abdallah ben Ahmed ben Ibrahim 
ben el- Chalil el-ChalUi el-Cazwini, vorzüglicher Traditionskenner und 
Cadhi zu Cazwin, in derCTasse der zwischen 440 und 450 verstorbenen. 
Hoff. XIV. 7. 

Institutio de cognitione rirorum doctorum (s. tradilionuriontm ) urlis Caewin. 
Hagi 520. 2277. Chall. 801. 

197. Abu Ärar OthmAn ben Sa’id ben OthmAn el-Ddm el-Cortubi, 
geb. im J. 371, begann seine Studien im J. 387, trat im J. 397 eine 
Reise nach dem Orient an, hielt sich vier Monate in KcirawAn und ein 
Jahr in CAhira auf und hörte überall die berühmtesten Lehrer. Nach- 
dem er die Wallfahrt nach Mekka gemacht hatte, kehrte er im Dsul- 
Cadn 399 nach Spanien zurück und lies* sich in DAnia im Gebiete 
von Valencia nieder. Er gehört zu den besten Erklärcrn und Vorlesern 
des Coran und starb Mitte SchawwAl 444. Makk . I. 560. Huff. XIV. 5. 
Jäcüt n. 540. 

Er soll 120 Werke geschrieben haben , darunter 1) Classes Ledorum Corani. 
Hagi 7915. — 2) IJber tumuUuum cl proeliorum cruentorum. 10358. — Vergl. Index 
Nr. 1506. 

198. Abul-Hasan II dal ben el-Muhsin ben Abu IshAk Ibrahim 
el-C'dbi el-Harrdni geb. im SchawwAl 359 trat wie sein Grossvater IbrAhim 
(149) als Secretär in den Staatsdienst; sein Vater hatte sieh mit der 
Schwester des Thftbit ben SinAn (135) verheirathet und war ^lAbier ge- 
blieben, IlilAl aber bekannte sich am Ende seines Lebens zum Islam, 
nachdem er sieh mit der Lehre und der Wissenschaft der Muslim ganz 
vertraut gemacht hatte. Er starb am 17. KnmadhAn 4 48. Chall. 789. 

1) Proccres el Frincipes , eine Anecdotensammlung von Chall. 131 benutzt. 
Die Worte Chall. 789: »ich weiss nicht, ob er ausserdem noch etwas geschrieben 
hat«, gehören noch* zu dem Citat aus el-Chatib el-Bugdadi, denn Chall. kannte und 
benutzte auch (seine 2) Ilistoria Weeirorum , wonach Hagi L 192 in dem Index 
nicht zu - 3948 , Bondern zu Nr. 3467 zu setzen ist. — 3) Fortsetzung der Ge- 

schichte seines genannten Oheims Thübit bis zum J. 447. Hagi 2191. Br. Mut. 930. 
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199. Abu Abdallah Muhammed ben Sal&ma ben Ga’far ben ’A1£ 
bcn Hakmdn el-Cudhäi, ein berühmter Sch&fi'itischcr Rechtsgelehrter 
und Historiker zu Bagdad, kam nach Ägypten , wurde hier zum Cadhi 
ernannt und mit einer Gcsandschaft an den Griechischen Kaiser betraut. 
In der Folge erhielt er auch das Amt, für den im J. 418 von el-Dhähir 
zum Wezir ernannten Abul-CAsim ’Ali el-Gargardi, welchem der Chalif 
cl-HAkim beide Hände hatte abhauen lassen , die Decrete zu unter- 
zeichnen. Im J. 445 machte el-Cudhil’i die Pilgerreise und traf in 
Mekka mit Abu Bekr el-Chatib el-Bagdadi (208) zusammen, von wel- 
chem er sich noch in den Traditionen unterweisen liess. Er starb im 
Dsul-Ca’da 454 in FustAt. Cball. 595. Abulf. III. 189. 

1) Selecta de descriptione nontorum et monumenterum , kurz Nomi Aeggpti ge- 
nannt, Hagi 11583. 4735. 2312 , von den nachfolgenden Schriftstellern über Ägypten 
viel benutzt, wiewohl in der gleich nach dem Tode des Verfassers kommenden 
schweren Zeit, wo unter el-Mustanfir v. 457 bis 464 Theuernng nnd Pest herrschten, 
sich der Zustand des Landes fast gänzlich verändert hatte. Macr. L 5*). — 2) In- 
dieia de Prophetis et Annalcs Chalif arum, Abriss der Geschichte von der Schöpfung 
bis zum J. 417 oder 422. Hagi 2213. Paris 773. Bodl. 713. 865. — 3) ’Ojün et- 
wa' är if nicht fontes notitiarum , sondern Exqu isitissi wae notitiae et variae Chalifa- 
rum historiae , als von dem vorigen verschieden aufgeführt, könnte nach dem von 
Hagi 8486 angegebenen Inhalt eine andere Ansgabe mit verändertem Titel sein. — 
4) Flamma historiarum, ein von den Muslimen sehr hoch geschätztes Buch, 1200 
Aussprüche Muhammeds enthaltend. Hagi 7691. Paris 449. Bodl. 120 ä . Lugd. 1736. 
Escur. 1482'. — 5) Fulcimentum flammac ist der von Hagi 8486 erwähnte Index zu 
dem vorigen, worin die Üborlioferer jener Aussprüche besonders behandelt sind. 
Hagi 12031. 12020**). Escur. 748. 763. 1524. Dieser letzte Codex hat das Datum 
von 11. Gum&dä 453 alB Zeit der Abfassung, wohl nicht als Zeit der Abschrift, 
sonst könnte es das Autograph des Verfassers sein, welchen Casiri mit Unrecht zu 
einem Spanier aus Sevilla oder Cordova macht. — 6) Paneggricus Imami cl-Schäfi’i. 
Hagi 13014. — 7) Subtilitates historiarum ei tiorti exemplorum captorum, Traditionen 
zur Geschichte MuhammedH. 5108. — Vergl. Itidcx Nr. 405. 

*) Hiernach ist die Übersetzung von Flügel II. 146 zu berichtigen , als wenn von dem 
Werke des Cudh&'f nur ein Specimen erhalten sei, welches die Beschreibung jener Calami tat 
enthalte. 

**) Hier hat Flügel el-echihdb Jkmma für einen aus SchiAdb ed-din verkürzten Autor- 
namen gehalten. 
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200. Abu Haff Omar ben Obeidallnli ben Jüsuf el-Dsuhli el- 
Cortubi el- Zahrdwi, ein zuverlässiger Traditionslehrer in Spanien, bis 
ihm im Alter das Gedächtniss unsicher wurde , starb 03 Jahre alt im 
£afar 454. Huff. XIV. 11. 

Eistoria Cordovae. Hagi 2275; soll sich in der Moschee za Tanis befinden. 

201. Abu Nafr Zuheir ben el-Hasan ben ’Ali el-Sarachsi cl-Schdfi’i 
starb im J. 454. 

1) Historia Chalifarum. Hagi 2213. — 2) Indicia dt Propheiis. 1285. 

202. Abu Muhammed ’Ali ben Ahmed ben Sa’ld Ihn Bazm el- 
Dh&hirf; geb. am 30. Ramadhän 384 in Munjat el-Mugfra, der östlichen 
Vorstadt von Cordova, dessen im Dsul-CVda verstorbener Vater unter 
el-Manfdr Ihn Abu ’Amir den Rang eines Wezir innegehabt hatte, 
begann seine höheren Studien im J. 399 und wurde ein vielseitig ge- 
bildeter Gelehrter; er war besonders in den Religion*- und Rechtswis- 
senschaften und in der Geschichte sehr bewandert, ein gewandter Redner 
und Dichter , und stieg gleichfalls zum Range eines Wezir empor. Er 
bekannte sich zum Sch&fi’itischen Glauben, nahm dann aber die Lehren 
der Dhähiritcn an , welche nur eine wörtliche , nicht eine allegorische 
Erklärung des Coran für zulässig halten, und erregte schon dadurch den 
Widerspruch und den Hass anderer, noch mehr aber durch die heissende 
Dialektik, womit er sie seine Überlegenheit fühlen liess, wesshalb Ibn 
el-’Arif seine Zunge die Zwillingsschwester des Schwerdtes des Tyrannen 
el-Haggäg b. Jüsuf nannte. Seine Gegner verbanden sich zu seinem 
Untergänge, sie wussten ihn bei den Fürsten verdächtig zu machen, so 
dass diese ihm den Aufenthalt in ihren Städten verboten und er sich 
endlich auf sein einsames Landgut Mant lischam im Gebiete von Labia 
(Niebla) zurückzichcn musste, wo er am 30. Scha’bäu 456 starb. Chall. 
459. Huff. XIV. 15. Makk. L 511. Casiri II 110. 

Sein Sohn Abu Hifi’ el-Fadhl (oder Osama, Jäcit I. 863), welcher am 15. 
Ragab 479 in der Schlacht bei el-Zallüka blieb, erzählte, die Werke seines Vaters 
hätten 400 Bände mit etwa 80000 Blättern geiiillt; darunter 1) Corpus genealogi- 
arum. Hagi 4201. — 2) Historia religionis cultorum et. sectarum, von den Ortho- 
doxen verketzert nnd verboten. Hagi 12893. Jäcüt I. 842. Wien 975. — 3) Liber 
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Imamatus et Chalifattts de litis Chalifarum eorumque ordinibus. Maltk. I. 613. — 
Vergl. Hagi Indez Nr. 6309. 

203. Abu Bükr Ahmed b. el-Husein l»en ’Ali ben Milsä el-Beihaki 
el-Chosrügirdi, geh. im Scha’bün 384 zu Chosrilgird, einem der 321 
Orte in dem Districte Beilmk 20 l’arasangen von Nisfibdr, bildete sieh 
auf Reisen durch ’lrdk, Chordsdn, Gabal und Higäz zu einem der besten 
Rcchtsgelehrten und Traditionskenner. Er erwarb sich uin Schdfi’f das 
Verdienst, dass er zuerst dessen Lehrsätze in einer authentischen Samm- 
lung ordnete und wurde nach Nisäbilr berufen um dort danach zu lehren. 
Er lebte in der einfachsten Weise eines Gelehrten, starb am 10. Gumädd 
I 458 und wurde nach seinem Geburtsorte gebracht. Chail. 27. Huff. 
XIV. 13. Jäcüt I. 804. Schuhba. 

1) Panegyritus Imami el- Schaß' i. Ha'gi 13014. — 2) Liber comp/etus de Om- 
nibus Schaß' i sententiis in 10 Bänden. 11330. 13823. Bodl. 828. — 3) Panegyricus 
Imami Ahmed beit Hanbal. Hagi 13011. — 4) Merita Soeiorum prophetae 12204. — 
Er soll 100 Bände geschrieben haben. Vergl Hagi Index Nr. 8063. 

204. Abu Afim Muhammed ben Ahmed ben Muhammed ben Ab- 
dallah ben 'Abbild el-Abbddt, geb. im J. 375 zu 1 1 erat , studirte hier 
und |in Nisäbilr, unternahm dann grössere Reisen und wurde ein vor- 
züglicher Sch&fi’itischer Rechtsgelehrter und t'adhi zu Hcr&t, wo er im 
Schawwdl 458 gestorben ist. Chail. 697. Schuhba. 

Classcs Schäfi'ilarum. Hagi 7900. — Vergl. Index Nr. 1665. 

205. Abu Bekr Muhammed ben Abdallah ben Maslama Ibn el- 
Aftas el-Tugibi folgte seinem Vater ums J. 425 uuter dem Titel el- 
Mudhaffar billahi in der Regierung von Bataljiis (Badajoz) und Mcrida 
und konnte, da er ums J. 428 von Ferdinand I. von Castilien und Leon 
hart bedrängt wurde, sein Reich nur durch die Entrichtung eines Tri- 
butes retten; dagegen war er eine Hauptstütze der kleinen Fürsten, 
welche sich mit Ibn Gahwar gegen Jahjd ben Dsul-Ndn, seit 4 28 Be- 
herrscher von Toledo, verbanden. Später brachte ihm freilich el-Mu- 
tadhid von Sevilla eine bedeutende Niederlage bei, doch hatte sie für 
ihn weiter keine ungünstige Folgen, da die Muslimischen Fürsten 
wegen der drohenden Stellung der Christlichen Heere einen allgemeinen 

9* 
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Frieden unter sich schlossen. el-Mudhaffar war ein Freund der Wissen- 
schaften, einer der gelehrtesten Männer seiner Zeit und selbst Schrift- 
steller besonders im historischen Fache; er starb im J. (454 oder) 460. 
Makk. II. 258. Hoogvliet, Proleg. ad. edit. Tbn Abduni poematis in Aphta- 
sidarum interitum. Lugd. 1839. p. 29 — 34. 

Liber Mudhaffaricus , eia grosses Qeschichtawerk in 50 Bänden. Hagi 2073. 
12270 (nicht in honorem , sondern auctore). Chall. 854. Fase. XII. p. 21. Maki. 
H. 122. 


20G. Abul-C'flsim CA'id ben Ahmed ben Abd el-rahman ben Mu- 
hamrned Ihn CA'id el-Cortubi, gcb. zu Almeria, war ein sehr gelehrter 
Jurist, Cadhi von Toledo, und starb am 4. Schaww&l 462. Casiri 
II. 142. 

1) Inslruetio de classibus gentium, ein Behr nützliches Compendium der Völ- 
kergeschichte; iin J. 460 geschrieben. Hagi 3091. 7884. Abu Mohammed Abdallah 
b. Mulmmmed b. Marzük el-Jahfuli nahm dies Buch auf der Wallfahrt mit und trag 
es in Alexandria vor, wo es Abnl-Tähir Ahmed cl-Silafi (f 576) von ihm hörte. 
Makk. L 905. Br. Mos. 1622. Auszüge daraus Br. Mos. 281. 1503 s . Lugd. 754. — 
2) Cotteetae historiae tirortim doctorum gentium , Arabum et Barbarorum. Makk. 
H. 123. Hagi 4245. — 8) lieposilorium philosophiae s. Classes Philosophorum. 

Hagi 7800. 7893. Chall 716. 

207. Abu Omar Jdsuf ben Abdallah ben Muhammed Ihn Abd el- 
barr el-Nameri el-Cortubf, geh. am 24. Rabl“ II 368, verliess zwar 
Spanien nie, hörte aber zu Cordova die vozfiglichsten einheimischen und 
als Fremde dorthin kommenden Gelehrten, wurde der berühmteste Tra- 
ditionsichrer seiner Zeit im Occident und besass auch in den Rechts- 
wissenschaften, der Genealogie und Geschichte ausgezeichnete Kennt- 
nisse; mit den Orientalen unterhielt er einen lebhaften Briefwechsel. 
Anfangs war er Dh&hirit (s. Nr. 202), daun wurde er Millikit, neigte 
sich aber sehr zu den Grundsätzen des ScMfi’i hin. Er verliess Cor- 
dova, durchreiste einige Zeit die Städte Spaniens im Westen, wandte 
sich darauf nach Osten und liess sich in Diinia nieder, doch hielt er sich 
zu verschiedenen Malen auch in Valencia und Schütiba auf. Unter der 
Regierung des Mudhaffar Ibn Aftas wurde er zum Cadhi von Lissabon 
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und Santarem ernannt und starb am 29. Rabi’ II 463 zu Schätiba. 

Chall. 847. Huff. XIV. 12. Casiri n. 148. 

1) CoBeetio universale de cognitione (3500) Sociorum prophetae, alphabetisch 
in 12 Heften. Hagi 631. Eiu von seinem Schüler Abu ’lrarän Müsä el-Schätibf 
nachgeschriebenes Exemplar gelangte nach Alexandria an Abul-TAhir Ahmed el- 
Silaff. Br. Kos. 1623. — 2) Alargaritae , ein Compendium über die Kriege Muham- 
meds nnd seiner Gefährten , 3 Hefte. Hagi 5031. 10513. 12464. — 3) Liber memo- 
rialis de Imamis urbium primariarum , 7 Hefte. 605. — 4) Dccus consessttum et 
familiaris convicac, eine Anthologie von Gedichten nnd unterhaltenden Erzählungen, 
dem Fürsten el-Mudhaüur gewidmet. 1963. Bodl. II. 106. — Diese und mehrere 
andere Werke schrieb er vor dem J. 448, da el-Ilnmeidi das Verzeichnis« derselben 
bei seiner Abreise von Spanien von Ibn Abd cl-barr erhielt; ans der späteren Zeit 
sind : 5) Studium et contentio ad genealogias Arabum et Barbarorum eognosccndas. 
Hagi 9432. Chall. Fase. IX. p. 52. — 6) Electio de historia (oder de bcnetnerilis) 
triam doctorum Mälik , Abu Hanifa et el-Sdmfi'i. Hagi 1325. Escnr. 1802. Chall. 
Fase. XI. p. 116. — 7) Exeitatio de conmcmorationc originis iribuum et cogniiiotte 
genealogiarum. Esonr. 1699. — Vergl. Hagi Index Nr. 4335. 

208. Abu Bekr Ahmed b. 'All b. Tlidbit el-Chalib el-Bagdddi , geb. 
im Gumdda II 392 in Dnrzigiln, einem grossen Dorfe auf der West- 
seite des Tigris unterhalb Bagdad, wo sein Vater Prediger war, begann 
schon im C'afar 403 seine wissenschaftlichen Studien, da sein Vater 
seinem Wunsche, sich dem gelehrten Stande zu widmen, nachgab. Er 
bildete sich selbst heran, begab sich dann auf Reisen, worüber er ein 
besonderes Buch schrieb, Hagi 10131, und nachdem er sich eine Fülle 
von Kenntnissen erworben hatte, wurde er Prediger (Chattb) zu Bagdad 
und der berühmteste Traditionslehrcr und Historiker seiner Zeit im 
Orient, wie Ibn Abdel -Barr im Occidcnt. Er hatte keine Kinder, 
machte eine Stiftung, dass seine Bibliothek zum allgemeinen Gebrauche 
erhalten bleiben solle, und starb am 7. Dsul Higgu 463 und wurde auf 
dem Begrübnissplatze am Thore Ilarb neben dem Heiligen Bischr el- 
Hftfi beerdigt; Abu Ishdk el-Schirdzi (216), sein Altersgenosse, war 
unter den Leichenträgern. Chall. 33. Huff. XIV. 14. Jäcüt n. 567. 

Er soll 60 oder gegen 100 Bücher geschrieben haben. 1) Chronicon Bagdad i, 
besonders Gelehrten -Geschichte in 14 Bänden. Hagi 2179. Paris 834 scheint nur 
ein Anszug zu sein. — 2) Opus de noeo susceptum, eomplementum de discrepantia 
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nomintim, eine Vereinigung der beiden Werke über die Gleichheit nnd Verschieden- 
heit der Namen der TraditioniBten von Aböl - Hasan el - Däracutin (f 385) nnd Abd 
el-gani b. Sa’ld (172). Chall. 450. H&gi 692. 11633. 12065. — 3) Succincta expositio 
nomimim ( traditionariorum ) in scriptura ambiguoru in. Hagi 3540. (Vergl. 415). — 
4) Liber qui dubia removet a nominibus traditionariorum. 5849. — Vergl. Index 
Nr. 1979. 

209. Abul-Jumn Mas Ad ben Muhammed el-BochAri starb im J. 461. 

Ccmpetidium hisloriac Bagdadi ab cl-Chalib editae. Hagi 2179. 

210. Abu ’AU el-Hasan Ihn Raschlk el-Keirawdnl , der Sohn eines 
Griechischen Sklaven, wurde im J. 390 zu el-Mahdia oder zu Masfla 
in Magrib geboren, nach anderen war sein Vater Goldschmidt zu el- 
Muhamincdia (ein anderer Name für Alasila) und der Sohn lernte dessen 
Geschäft, suchte sich aber dabei auch Sprachkcnntniss zu erwerben und 
begab sich im J. 406 nach Keirawdn , wo er als Dichter und Sprach- 
kenner bekannt wurde und in die Dienste des Fürsten el-Mu’izz Ibn 
Bädis trat, dessen Lob er in seinen Gedichten sang. Als die Arabischen 
Horden aus Ägypten in den J. 440 bis 442 in Africa einfielen und im 
J. 443 KeirawAn eroberten und zerstörten ’), fiüchtete Ibn Raschlk nach 
Sicilien und liess sich in Mdzar nieder, wo er im J. (456) 463 gestorben 
ist «*). Chall. 164. 

*) s. m. Geschichte der Fatimiden-Chalifen. S, 235. 

**) nicht in el-Mahdia im J. 440 und etliche, nach el-Ifpah&ni. Lugd. II. p. 284. 

1) Ilistoria Keirawanac, Hagi 2286. — 2) Excmplum , nach Hagi 1392 ein 
sprachliches Werk; aus den häufigen Anführungen bei Jäcut nnd lim Challikun 
muss man achliessen , dass cs biographischen und anthologischen Inhalts sei , und 
dazu stimmt Hagi 7901 de poHis Keirmcänac. — 3) Bamenia auri , Anthologie aus 
Arabischen Dichtern. Hagi 9394. Paris 1605‘. Chall. läse. VII. p. 90. — 4) Bi- 
lanx aclicnis , über berühmte Schlachten. Hagi 13497. — Vergl. Index Nr. 1450. 

211. Abul-Hasan 'Ali ben el-Hasan ben 'Ali el-Bacharzi aus Ba- 
charz , einer Gegend mit 1 68 Ortschaften zwischen Nisfibür und Herdt, 
studirte anfangs das Schdfi’itische Recht, fand dann aber an den schönen 
Wissenschaften mehr Gefallen und war einer der besten Dichter seiner 
Zeit. Er wurde im Dsul-Ca'da 467 in seiner Heimath ermordet. 
Chall. 486. 

1) Idoium Castelli et refugium aequalium, eine Fortsetzung der Dichterbio- 
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graphien des Abn Mamjür el-Tha’nlibf (191). Hagi 6138. 7901. Wien 386 — 388. 
Pari« Fl. 89. Gotha 2128. Berl. 1169. Br. Mus. 573, wo die Namen der Dichter, 
über 500, anfgefiibrt sind, und 1126; ein Auszug Lugd. 880. — 2) Diwan s. Col- 
lectio carminum. Hagi 5314. 

212. Abu Marw&n Hajjdn ben Chalaf ben Husein Ihn Hajjdn , 
geb. im J. 377 zu Cordova, einer der geschätztesten und zuverlässigsten 
Geschichtschreiber Spaniens, starb am 28. Kabf I. 469. Chall. 209. 
Casiri II. 136. 

1) Liber solidus (matin), ein Geschichtswerk über Spanien in 60 Bänden 
soll sich in der grossen Moschee zu Tunis befinden, Ztschr. d. DMG. IX. 626; an- 
statt matin hat Hagi 2166. 10460. 11345 immer mubin » planus » geschrieben. — 
2) Liber expetentis cognitionem de historia Hispaniae in 10 Bänden, ebenfalls in 
Tunis; nach Hagi 12730 Gelehrtengeschichte, indes» enthält der 3. Band Bodl. II 137 
die Geschichte des 7. Chalifeu der Marwäuiden Abdallah b. Muhammed, reg. 275 — 
300*). — 3) Liber cognitionis Sociorum Muhammcdiz , alphabetisch; der 3. Theil 
Escur. 1684. 

*) Bei Hagi 13730 sind wegen des gleichen Titele el-Muctahia und wegen der Ähnlichkeit 
der Namen Ihn Hajjdn und Ihn Hammdd durch einen Abschreiber zwei Artikel in einen ver- 
schmolzen, welche man mit Hülfe der Varianten Bodl. II. pag.279 und der Notiz Caalri I. 893 
trennen kann. Ein Astronom Abul-’Abbäs Ahmed ben Jüauf Ihn Hammdd (Var. ei - Kammdd, 
el-Gammdd ) el-Andalüsi, gest. im J. 858, hatte zwei von ihm verfaßte astronomische and chro- 
nologische Schriften in ei no kürzere zusammengefasst, welche er el-Muctabis betitelte. Hagi 0932. 
Davon verschieden ist das historische Werk des Ihn Hajjdn unter gleichem Titel. — Es gab 
aber auch einen Historiker Ihn Hammdd, mit vollem Numon Abu Abdallah Muhammed ben 
*AU Ihn Hammdd , ein Cadhi vermutblich aus der Regenten fand He Banu Hammüd in Bigüja 
(Bngia), Verfasser einer Historia principum Banu ’Öheid im Besitz von Cherbonnoau , woraus 
dessen Documenta inidits aur Iheritique Abou- Yeiid- Mokhalled- Ibn- Kidad , trad. de la chronique 
dlbn Harnmad, im Journ. Ae. 1852. Sir. 4. T. 20. p. 470 ; und Documenta inidita aur Obeid 
ullah , fondateur de la dynastie Fatimite , im Journ. As. 1855. Sir. 5. T. 5, p. 529. — Dieser 
Ihn Hammdd ist ohne Zweifel auch der Verfassers eines zweiten historischen Werkes Chronicon 
Ihn Hammddi, welches Ihn Chaldftn (f 808) bei »einer Geschichte der Berbern benutzte ; die Citate 
daraus kommen in dem ersten Werke nicht vor. 

213. Abu CAlih Ahmed ben Abd el malik ben 'All el-NUdbtlri, 
geb. im J. 388, auf Reisen gebildet, dann Gebetaxisrufer in Nisdbdr, 
und der beste Tradition«- und Rechts-Gelehrte seiner Zeit in Choräsftn, 
starb am 7. Ramadbdn 470. Haff. XVI. 21. 

1) Historia urbis Herw. — 2) Tausend Traditionen auf seinen Reisen von 
1000 Lehrern gesammelt. 
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214. Abd el-rahman ben Muhammed ben Ishäk el-Ifpahdni , Tra- 
ditionsgelehrter zu Ispnhdn und Stifter einer eigenen Secte daselbst, 
deren Mitglieder nach ihm Abderrahmaniten genannt wurden, starb im 
J. 470. Abulf. II. 246. 

Chronicon I(pahänae. 

215. el-Emir Abu Nafr ’Alf ben Hibatallah ben ’AK Ihn Mdktlld 
el-'Igli hatte berühmte Vorfahren, welche aus Garbädsacdn, einer Stadt 
nicht weit von l^pah&n, stammten; ein Ahnherr von ihm, Abu Dulaf 
el-C&sim, hatte unter dem Chalifen el - Manuln als Emir gedient. Abu 
Na$r wurde am 5. Scha’bdn 421 zu ’Okbarä, einem Städtchen im Ge- 
biete des Dugeil zehn Parasangen von Bagdad, geboren, kam mit seinem 
Vater Abul-Cdsim Hibatallah, welcher Wczir des Chalifen el-CdYm 
wurde, nach Bagdad, wo auch sein Oheim Abu Abdallah el-Husein ben 
’Ali Cadhi war, machte hier seine Studien , setzte sie auf Reisen durch 
'Irük , Chordsdn und Syrien bei den berühmtesten Gelehrten fort und 
wurde ein ausgezeichneter Kenner der Traditionen und iGenealogien. 
Emir war für ihn wahrscheinlich nur ein Titel wegen seiner vornehmen 
Abkunft, die Bedeutung des Beinamens Ibn Mäkillä ist nicht bekannt. 
Dass er auf einer Reise von seinen Türkischen Sklaven ermordet und 
beraubt sei, darin stimmen alle Nachrichten überein, nur geben sic Ort 
und Zeit verschieden an, nämlich Chorüsän, el-Ahwdz oder Gur’gän und 
die Jahre 475, 479, 4S6 oder 487. Chall. 450. Huff. XV. 1. 

Er gab das Werk des Chatlb el - Bagdad! (208) De novo susceptum über die 
Überlieferer mit Zusätzen vermehrt in 4 Bänden unter dem Titel Pcrfcrtio heraus, 
in dieser Bearbeitung, welche die Zeit vom 2. (,’afar 4G4 bis 3. Scha’bän 467 in 
Anspruch nahm , gilt es für das vollendetste seiner Art und der Verfasser erhielt 
davon den Namen el - Chatlb der zweite. Hagi 1X15. 11833. Escor. 1842— 44. — 
Vergl. Hagi Index Nr. 6849. 

216. el-Scheich Abu Ishäk Ibrdhtm ben 'All el- Schlrdzi gcb. im 
J. 393 zu Firuzdbad, einer Stadt in der Nähe von Schirdz, studirtc 
seit dem J. 410 das Schdfi’itische Recht zu Schirdz , begab sich dann 
auf Reisen und kam im Schawwdl 4 1 5 nach Bagdad, wo er nach been- 
digtem Studium sich der juristischen Praxis widmete. Nachher fing er 
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an selbst Vorlesungen zu halten, folgte im J. 450 seinem Lehrer Abul- 
Tajjib Tdhir el-Tabari auf dem Lehrstuhle und wurde am Schlüsse des 
Jahres 459 als erster Professor an der ersten in Bagdad errichteten Hoch- 
schule Nidhämia angestellt. Nachdem er über 30 Jahre gelehrt, eine 
unzählige Menge von Schillern gebildet und nahe an 50 Jahre practisirt 
hatte, starb er am 21. Gumddd II 476 und wurde am Thore Abraz 
beerdigt, nachdem der Wezir Abul- Fath el-Mudhaffar und dann der 
Chalif el-Muctadi in der Schlosscapelle über ihn das Leichengebet ge- 
sprochen hatten. ChalL 5. Jäcüt UI. 349. Abulfed. III. 248. Die 
Akademien d. Ar. Nr. 1. 

Classes JurisconsuUorum. Hagi 7911. Eacur. 1648. Ref. 231. — Vergl. Hagi 
Index Nr. 3944. 

217. Ali ben Faddhdl ben 'Alf el-Tamimi el-Mug&schi’f, Philolog 
und Historiker zu Keirawdn, starb im J. 479. 

1) Liber dynastiarum. Hagi 10118. — 2) Arbor aurea de cognilione Imamo- 
rum literarum humaniorum. 7416. — Vergl. Index Nr. 1276. 

218. Abul-C&sim Hibatallah ben Abd el-wdrith ben ’Ali el-Schf- 
rdzi, ein frommer ^’dfi und Traditionskenner, starb zu Merw im Ila- 
madhdn 485 an einer Unterleibskrankheit. Huff. XV. 7. 

HUdoria Schir&xae. Hagi 2238 ; von Jäcüt oft erwähnt. 

219. Abu- Abdallah Muhamraed ben Abu Nafr Fatdh ben Abdallah 
ben Humeid ben Ja^il el-Azdi el - Humeid i el-Majorki stammte aus el- 
Rufdfa , einer Vorstadt von Cordova , seine Familie war aus Majorca. 
Er wurde vor dem J. 420 geboren, erhielt seine Bildung in Cordova 
besonders unter Ibn Hazm cl-Dhdhiri (202) und Ibn Abd el-barr (207), 
und nachdem er in Spanien schon einige Berühmtheit erlangt hatte, 
begab er sich im J. 448 nach dem Orient, besuchte auf seiner Reise 
durch Africa, Syrien und ’lrdk die berühmtesten Gelehrten und liess 
sich nach der Rückkehr von der Pilgerfahrt in Bagdad nieder. Er 
wurde hier einer der ersten Lehrer seiner Zeit, starb am 17. Dsul- 
Higga 488, wurde am Thore Abraz nahe bei Abu Ishdk el-Schirdzi 
(216) begraben, doch im Cafar 491 nach dem Thore Harb gebracht und 

10 
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neben Bischr el - IIA.fi beigesetzt. Cball. 627. Hu£ XV. 9. Abulfed. 
m. 306. Casiri II. 134. 146. 

1) Pruna ardtns accendentis de histtiria Andalusenorum, Nachrichten von den 
Präfecten , Gelehrten nnd Dichtern Spaniens, anf den Wunsch seiner Bekannten za 
Bagdad ans dem Gedächtnis» zuerst chronologisch aufgesetzt, dann anf den Rath 
seines Freundes Ihn Mäkülä (215) alphabetisch geordnet. Hagi 4000. Bodl. 783. 
Nach Hagi 12730 wäre cs nur ein Auszug ans dem Werke des Ihn Hajjdn (212"). 
— 2) Quantum satis cst ei, qui cito ad historiam penenire ndt, ein Compendinm 
der Geschichte von Muhammed bis zum Chalifen el-Mnctadi. Hagi 1911 (nicht bis 
el-Mustarschid, quo auctore, Hagi VU. p, 648t weil dieser erst im J. 612 znr Regie- 
rung kam.] — 3) Liber tnemorialis. Hagi 2804 nnd 4) Summa historiae Island , 
4188, scheinen verschiedene Titel von Nr. 2 zu sein. 

220. Abu Muhammed Abdallah ben Jdsuf gen. Um el-Caldh el- 
'Gur'gdnl geh. im J. 4 09 bekleidete das Amt eines Schäfi’itischen f’adhi 
und starb im Dsul-Ca’da 489. Schuhba. 

1) Classes Schaft’ itarum. Hagi 7900. 7912. Cball. Fase. IV. p. 103. — 2) Be- 
nemerita Imamt el-Schäfi'i. Hagi 13014. — 3) Benemcrita Imatm Ahmed Ihn 
Ilanbal. 

221. Abul-Cdsim Makki ben Abd el-saldm ben el-Huscin el-Suheili 
geb. im J. 432 hatte weite Reisen unternommen, Ägypten, Syrien, 
Bagdad, Ba;ra, WAsit, Mosul und andere Städte besucht und sich gründ- 
liche Kenntnisse in den Traditionen und dem Schdfi'itischen Recht er- 
worben: er wurde am 12. Schawwdl 492 ermordet. Huff. XV. 14. 

Historia Hicrosolymorum. 

222. Abul-Tftfj GajjAscK ben Nag Ah , ein kleiner Fürst in Jemen, 
starb im J. 498. 

Instilutiones utiles de historia urbis Zahid. Hagi 12641. 

223. Abul-Mudhaffar Muhammed ben Ahmed ben Muhammed, 
durch Mu’dwija den jüngeren aus der Familie der Omcijaden abstam- 
mend, wurde in Kilfan einem Dorfe bei Abiward in Chonlsän geboren 
und nach der Stadt el-Abiirardi genannt; er zeichnete sich in mehreren 
"Wissenschaften, besonders aber als Dichter und Genealog aus und wurde 
am 20. llabf I 507 zu Igpahün vergiftet. Ch&ll. 685. Abulfed. in. 
380 Jücüt I. 111. 
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1) Historia urbium Abiward et Nasa. Hagi 2128. 2327; allgemeiner unter 
Historia Choräsänae begriffen, 2210. — 2) Biographie traditionarii cl-Silafi. 2911*). 
— 3) Diwan s. Carminum coilectio. 5269. — 4) Nomina Traditionariorum simdia 
inter se discrepantia. 11637. 

*) Dies iat gewiss eia Irrthum , donn es ist nur ein Traditionsgelehrter dieses Namens 
bekannt (268), welcher erst im J. 676 gestorben ist. 

221. Abul-Fadhl Muhammed ben Tahir ben 'Alf el-Mucaddasf gen. 
Ibn el- Keisardni, geb. am 6. Schawwsll 448 in Jerusalem fing in seinem 
12. Jahre das Studium der Traditionen an und kam im J. 467 nach 
Bagdad. Um sich daun weiter auszubilden, unternahm er Iteisen durch 
Higäz, Syrien, Ägypten, Mesopotamien, ’lrdk, Gabal, Persien, Chdzist&n 
und Chorästln, hielt sich in mehr als 40 grossen Städten auf und lebte 
längere Zeit in Hamadsdn. Er hatte auf diesen Reisen nie ein Thier 
zum Reiten benutzt , sondern barfuss mit seinen Büchern auf dem 
Rücken die Länder durchzogen und sieh zweimal, in Bagdad und iu 
Mekka, in der drückenden Mittagshitze eine ernstliche Krankheit zu- 
gezogen. Für seinen Unterhalt hatte er nie Jemand angesprochen, son- 
dern von dem gelebt, was ihm von freien Stücken angeboten war. Er 
kehrte dann nach Jerusalem zurück , machte von hier die Pilgerreise 
nach Mekka und starb auf der Rückkehr zu Bagdad Mitte oder Ende 
Rabl’ I oder II. 507. Er bekannte sich zu der Secte der Dhdhiriten 
und war in der Arabischen Sprache nicht ganz fest. Chall. 630. Hoff. 
XV. 21. Jäcut IV. 601. 

I) Gcnealogiae Traditionariorum. Haji 1352. Lugd. 859. — 2) Nomina 

Traditionarionm in daobus obviomm. — 3) Homonyma inter nomina relative 
auelorc Abul - Fadhl Moltammetl ibn Tühir el • Makdisi vulgo diclo Ibno'l - Kaisaränf , 
ed. P. de Jong. Lugd. Bat. 1865. Hagi 11636. — Vergl. Index Nr. 8070. 

225. Abu Schugä’ Schlraweih ben Schahriddr ben Schiraweih ben 
Fanndchosril el - HamadsAui , ausgezeichneter SchÄfi'itiseher Rechts- und 
Traditionsgelehrter, Repetent an der Lehranstalt zu Hamadsdn, starb 
am 9. Ragab 509. Hu£f. XV. 31. Schuhba. 

1) Historia urbis Hamadsdn, Hagi 2339. von JAcflt oft angeführt. — 2) De 
interpretatieme somniorum. — Vergl. Hagi Index Nr. 8460. 

226. Abu Zakarljd Jahjd ben Abd el-wahh&b ben Muhammed 

10 * 
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Ihn Manda aus der Gelehrtenfamilie Ibn Manda zu I^pahän geb. am 
19. Schaww&l 434, besuchte, nachdem er seine Studien in seiner Vater- 
stadt vollendet hatte, die berühmtesten Lehrer zu Nisäbür und Ba$ru 
und wurde der vorzüglichste Traditionslehrer seiner Zeit zu I^pahän. 
Bei Gelegenheit der Pilgerreise hielt er auch zu Bagdad in der Moschee 
el-Man^dr Vorlesungen, über welche die dortigen Gelehrten sehr bei- 
fällig uTtheilten. Er starb am 10 . Dsul-Higga (511 oder) 512 in I 5 - 
puhdn. ChaU. 805. Abulfed. m. 394. Huff. XV. 25. Athir X. 383. 

1) Hisioria Ifpahänae. Ha/gi 2142 (vergl. oben 90). — 2) Liber de iii pro- 
phelac Sociis, qui ccnittm viginti anuos vixerunt. Hagi 10542. 

227. Abu Schu'gd' Muhammed ben el-Husein Dhähir ed-din el- 
Hamadsänf, Wezir des Chalifen el-Muctadi, zeichnete sich durch grosse 
Milde und Freigebigkeit aus. Es wird hervorgehoben, dass er ausser 
den Barmakiden der einzige Wezir gewesen sei, welcher während seines 
\Vczirat 8 im J. 481 die Pilgerreise gemacht habe. In dem Strasscn- 
kampfe zwischen den Sunniten und Schi’iten, welcher im J. 4 82 in dem 
Quartiere el-Kareh und am Ba^ra -Thorc in Bagdad wieder zum Aus- 
bruche gekommen war, wollte der Wezir nicht cinschreiten um dem 
Blutvergiessen ein Ende zu machen, bis endlich der C'halif ihm sagte: 
Es geht nicht länger mit dieser Milde, bei deiner Güte und bekannten 
Abneigung gegen Bestrafung werden die Leute immer verwegener, cs 
gibt kein anderes Mittel als einmal zehn Häuser der angesehensten 
Einwohner jener Stadttheile dem Erdboden gleich zu machen , damit 
die Ordnung wieder hergestellt wird. Um diesen Befehl auszuführen, 
schickte der Wezir zu dem Polizcidirector, liess durch ihn, damit nicht 
ein Unschuldiger betroffen würde, zehn Häuser für sieh ankaufen und 
dann demoliren. Schliesslich hestand der Sultan Galdl ed-daula Ma- 
likscliüh bei dem Chalifen darauf den Wezir von seiner Stelle zu ent- 
fernen und el-Muctadi stellte im J. 484 das Entlassungsschreiben in 
der gnädigsten Form aus. Abu Schu'gä’ legte die leinene Kleidung der 
Biissenden an, begab sich auf die Pilgerreise und blieb in Medina, wo 
er sich durch fromme Werke nützlich machte, die Moschee reinigen, 
das Innere mit Platten belegen und mit Leuchten erhellen liess. Er 


Digitized by Google 



DIE GESCHICHTSCHREIBER DER ARABER. 


77 


starb dort im J. 513. Ihn el - Thiqthaqa Geschichte von W. Ahlwardt. 
1860. S. 346. Athir X. 111. 123. 

Er setzte zwei jrrosse Geschichtswerke fort, das des Ibn Miskaweih (182) 
Hagi 2430 and des Schiraweih (225) Gesch. von Hatnadsän. 2339. Vergl. (232). Die 
Jahreszahlen lind der Name des Chalifen sind za verbessern. 

228. Abul-Cdsim 'All ben Ga'far Ihn el-Cattd' el-Sa’di el-Sikilli 
aus der Familie der Aglabiten am 10. (^'afar 433 in Sicilien geboren, 
fing schon in seinem 13. Jahre an, Gedichte zu machen, studirte dann 
in Spanien und erwarb sich nach seiner Rückkehr grosses Ansehen als 
Philolog und Dichter. Als die Normannen mit einem Einfalle drohten, 
verliess er Sicilien und kam gegen das J. 500 nach Ägypten , wo er 
grossen Beifall fand, und starb in Fustät im Cafar 515. Chall. 458. 
Abulfed. ni. 417. Sujüti I. 245. 

1) Historia Siciliae. Hagi 2243. — 2) Margarita pretiasa, Auswahl aus 

170 Dichtern Sicilien*. Hagi 2243; nicht Mtsopotamiae 4935. — 3) Splendor elegantiae 
Uber zeitgenössische Spanische Dichter. 7901. 12867. — Vergl. Index Nr. 4572. 

229. Abu Bekr Muhammed ben el-Walid ben Muhammed ben 
Chnlaf el- Tort&schi gen. Ihn Abu Randaca wurde im J. 451 zu Tortosa 
geboren und studirte in Saragossa, Sevilla und auf anderen hohen 
Schulen. Frachn findet cs wahrscheinlich und nimmt es später als 
ausgemacht an (mir wenig glaublich), dass dieser 1’ortilschi derselbe sei, 
welchen Cazwlni einige Male bei Städten des mittleren Europa (Schles- 
wig, Mainz) nennt und welcher demnach in die Christlichen I Ander eine 
Iteise gemacht habe '). Er müsste dies in jungen Jahren gethan haben, 
denn im J. 470 verliess er Spanien und machte die Pilgerreise nach 
Mekka; er besuchte dann Ba^ra und Bagdad und hörte dort, obgleich 
Mülikit, die berühmtesten Schäfi’itischcn Lehrer. In Damascus, wo er 
längere Zeit verweilte, hielt er selbst Vorlesungen, über Jerusalem kam 
er nach Ägypten und wählte Alexandria zum Wohnorte, wo er die 
Rechtswissenschaften und Traditionen mit Beifall lehrte. Er war sehr 
genügsam und massig in seinen Ansprüchen an das Leben und der 
Chalif cl-Ämir, welcher von ihm gehört hatte, liess ihn nach Cähira 
kommen, um Um einmal auf die Probe zu stellen. Der damalige 
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Werir el-Afdhal Sch&hanschAh empfing ihn sehr ehrenvoll und wies 
ihm eine Wohnung an in der Moschee des Schakik el-mulk , beküm- 
merte sieh aber dann weiter nielit uin ihn. Als ihm die Zeit lang 
wurde, gab er endlich aus Besorgnis» seinem Diener den Auftrag, ihm 
etwas gemeine Kost zu verschaffen; dies geschah und er lebte davon 
drei Tage. Am Abend des dritten Tages sagte er zu dem Diener: eben 
habe ich ihn (tödlich) getroffen. Am anderen Morgen, den 23. oder 30. 
Ramadh&n 515 wurde el-Afdhal, als er ausritt, ermordet**), sein Nach- 
folger im Wezirat el - M Armin el-But&Thf erwies dem Tortilschi grosse 
Ehre , dieser kehrte nach einiger Zeit nach Alexandria zurück und 
starb dort am 26. Gumddd I oder im Schn’bdn 520, oder 75 Jahre alt 
im Gum&dd I 525; sein Sohn Muhammed hielt ihm die Leichenrede 
und er wurde auf dem Begriibnissplatze Wa’la nahe bei dem neuen 
Thurme südlich von dem grünen Tliore beerdigt. Chall. 616. Jacüt 
HI. 529. Makk. I. 517. Sujüti I. 208. 

*) Mrmotret dg l*aeud. imp. de St. PHertb. VI. Steig. Sc. pol. hist. T. II. 1834. p. 92. 
— Bulletin T. III. 1838. p. 63. 

•*) Ge*cbicht« der Fatiiniden>Ch&]ifen. S. 289. 291. 

1) T.ueema Begum et Chalifarum , regia via l'raefectorum atque Emirorum, 
historiae Prophetarum , historiae regum Arabum et rersarum et regimen regnorum 
atque impenorum, am 14. Kagab 516 za Fustät vollendet und als ein Fürsteuspiegel 
dem genannten Wezir el-Mämün dedicirt. Hagi 7085. Bodi. 293. 305. 308. T. H. 
105. Gotha 1878. Copenh. 173. t>. Kremer. Wien 1847, wo die Überschriften der 64 
Capitel. I-ugd. 1936. 37. 38. Paris 892. Paris Fl. 49 Verschiedene Auszüge. Lugd. 
1939. Amsterd. 155. — Extraits du Siradj al motouc von Doey, llccherchcs. 2. Ed. 
T. 11. p. 254. — 3 Ed. T. II. p. 234. — Gedruckt Buläk 128t) (1872). 

230. Abu Abdallah Muhammed ben el-Barakät ben llildl el-Sa'di, 
ein Grammatiker in Ägypten, starb 100 Jahre und 3 Monate alt im 
Rabf II. 520. Sujüti I. 245. 

Tractus Aeggpti Hagi 2312 4735. 

231. Abu Bekr Muhammed ben Cheir ben Chalifa el-Audalüsf be- 
reiste Spanien, um die Bibliotheken und die Gelehrten kennen zu lernen 
und verfasste 

Index hbrorum et auctorum , worin er 70 öffentliche Bibliotheken und ihre 
W erke beschreibt und von den Spanischen Gelehrten nach den verschiedenen Städten 
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Nachricht giebt, 150 aas Cordova , 52 aas Almeria, 61 aus Murcia, 52 aua Lusi- 
tauia , 53 aua Malaga, fiele aus Granada, Sevilla, Valencia, bia znm J. 520. 
Eacur. 1667. 

232. Abul-Hasan Muhainmed ben Abd el-malik ben Ibrilhim ben 
Ahmed el-Faradln Ibn el-HatnadsAni starb im J. 521. Athir X. 456. 

1) Histuria Weeirortim. Hagi 242. — 2) Biographiue praestantissimae de 
pulchritudinibus vitae campestris et urbanae , Hagi 8472, von ibn Challikän in den 
Lebeu der Wezire öfter benutzt und Fase. VIII. p. 11 als Chronicon minus be- 
zeichnet, also ein Auszug ans dem vorigen; der Schreibfehlor ’onträn anstatt 'ojün 
findet sich wahrscheinlich in allen Handschriften Chall. Fase. 11. p. 110 nud hat 
Hagi 8392 zn einem besonderen Titel veranlasst. — 3) Notitiae posteriores , ein An- 
hang zu dem vorigen, Hagi 12303, und desshalb von Chall. Fase. 11. p. 104 ebenfalls 
Chronicon minus genannt. — 4) Anhang zu Abu Ishtik el - SeMräsi (216) classes 

Jurisconsultoruni. Hagi 7912. Chall. Fase. IV. p. 63. — 5) Auhang zu Tabart's 
(94) Geschichte. Hagi 2250. — 6) Anhang zu Abu Schutju (227) Geschichte von 
Ilaniadsäu. 2339. — 7) Anhang zu dessen Fortsetzung von Ibn Miskaweih’s (182) 
Geschichte. 2430. 

233. Abu 'Amir Mohammed ben Ahmed ben I srnd.il aus Toledo 
wohnte in Cordova und starb am 17. liabf I 523. Caairi H. 147. 

Historia Tohtana. 

234 Abu Muhammed Abd el -gabbdr ben Abu Bekr ben Muham- 
med Ibn Hamdls el-Azdi el-Sikilli hatte sich schon in seiner Heimath 
Sicilien als Dichter bekannt gemacht und mochte gegen 30 Jahre alt 
sein, als er nach dem Einfalle der Normannen im J. 471 nach Spanien 
HOchtete und am Hofe des Chalifen el-Mu'tamid zu Cordova Gelegenheit 
fand sein Dichtertalent glänzen zu lassen. Im J. 484 wurde cl-Mu‘tamid 
durch die Armee, welche Jdsuf b. Täschiöu aus Africn herüberschickte, 
entthront und gefangen nach Agmftt in Africa abgeführt; Ibn Hamdls 
folgte ihm dahin und richtete an ihn ein Gedicht. Nachdem der Chalif 
im J. 488 seinen leiden erlegen war, scheint Ibn Hamdls in el-Mahdia 
geblieben zu sein, 'wir finden ihn dort beim Tode des Jahjä Ibn Bädis 
im J. 509, welchen er in einem Gedichte feiert zugleich mit einem 
Glückwünsche an dessen Sohn ’Ali zu seiner Thronbesteigung. Die 
letzten Jahre verlebte er in Bigäja und starb hier erblindet etwa 80 
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Jahre alt im Ramadhan 527. Nach anderen starb er auf der Insel 
Majorca und wurde neben seinem Zeitgenossen, dem Dichter Abu Bekr 
Muhammed Ibn el-Labbdna cl-Däni beerdigt. Chall. 407. Athir X. 357. 
— Amari, Bibi. Ar.-Sicula, Register. Dozy, Script, de Abbadidis. T. I. 

p. 1*6. 

1) Historia intulae viridis (Algcrirae) urbis AndaluMae. Hagi 2X95. — 
2) Diwan s. Carminum collectio. 5543. 

235. Abu Raschdd Ahmed ben Muhammed ben el-Cdsim el-Achsf- 
kathi aus Achsikath im Gebiete von Fargdna, ein fein gebildeter Dichter, 
starb im J. 528. — Sein Bruder Abul-Wa/A Muhammed ben Muham- 
med, als Sprachgelehrter und Historiker genannt, starb im J. 520. 

Lobäb. 

Ein Chronicon wird gleichwohl Hagi 2119 dem ersteren beigelegt. 

236. Abul-Hasan Abd el-gdfir ben Ismail ben Abd el-gdtir el- 
Fdrisl, geb. im Rabi' II 451 zu Nisdbdr, konnte schon, als er erst fünf 
Jahre alt war, den Coran lesen und die Glaubensartikel in seiner Per- 
sischen Muttersprache hersagen ; nachher studirte er vier Jahre auf der 
Hochschule Nidhdmia zu Nisdbdr unter dem Imäm el- Haramein Abd 
el-malik cl-Guweini und bildete sich zu einem vorzüglichen Kenner 
der Traditionen und der Arabischen Sprache aus. Dann verliess er 
Nisdbdr, besuchte t'hudrizm und Gazna und ging nach Indien hinein, 
überall lernend und lehrend. Nach seiner Rückkehr wurde er Prediger 
in Nisdbdr und hielt in der Moschee ’Okeil mehrere Jahre jeden Montag 
Vorträge; zuletzt widmete er sich ganz der Schriftstellerei und starb 
im J. 529. Chall. 413, Huff. XV 41. Schuhba. 

1) Dos t. c. Ajipendix ad hisloriam Xisaburae zu el-llnkim el-Nisäbün (167) 
bis zum Ende des Dsul-Ca’da 518. H&gi 2333. 7307. — 2) Sgllvge rcrum raritate 
insigniutn de verbis traditionnm inusitatis, im J. 527 beendigt, Hagi 11450. Bodl. 
1154. — 3) Edocens , Commentar zu schwierigen Stellen der Traditionssammlung 
des Muslim, am 5. Rabi 1 528 vollendet. Hagi 12638. 3909 p. 547. Eicur. 1479. 

237. Abul-Qalt Omeija ben Abd el-’aziz ben Abul-Qalt el-Andalilsf 
geb. zu Dänin in Spanien im J. 460, Arzt, Mathematiker, Astronom 
und Dichter, begab sich im J. 489 nach Ägypten, wurde wegen eines 
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verunglückten Versuches, ein gesunkenes Schiff zu heben, lange Zeit in 
Alexandria im Gelängniss gehalten, bis er im J. 505 frei kam. Er 
musste aber Alexandria verlassen und liess sich zu el-Mahdia in Magrib 
nieder, dessen Beherrscher Ali b. Jahjd b. Tamlin (f 515) ihn sehr 
ehrenvoll aufuahm, und er starb dort am 10. Muharram 529. Chall. 103. 
Gesch. d. Arab. Arzte. Nr. 162. 

1) Epistola Atgyptiaca an den Emir von el-Mahdia Abul-Tähir Jahjd b. Ta- 
mlm (f 509) gerichtet , über den Nil und seine Quellen und über die Ärzte, Astro- 
nomen, Dichter und andere Gelehrte, welche er in Ägypten getroffen hatte. Hagi 
2312. 6351. — 2) Hortus de poetis Andulusiac über die eingebornen und nach Spa- 
nien gekommenen Dichter, für den Fürsten el-Hasan b. 'Ali, Sohn und Nachfolger 
des genannten 'All b. Jahjd geschrieben. Hagi 4461. Chall. 815 letzte Zeile. — 
3) Diwan s. Carminum collectio. Hagi 5244. 5303. 

238. Abu Na^r el-Fath ben Mubammed ben Obeidallah*) Ibn 
ChAkdn cl-Kcisi aus Qachrat el-walad, einem Dorfe im Districte von 
Cal'at Jahgib im Gebiete von Granada gebürtig, hatte sich mancherlei 
gute Kenntnisse erworben, machte indess nur mittelmässigc Ge- 
dichte und führte ein unstättes Leben, indem er sich gern an Zech- 
gelagen betheiligte und sich in solche eindrängte. Er trat als Sccretär 
in die Dienste des Täschiön b. 'Ali, Fürsten von Granada, begab sich 
aber dann nach Marokko, wo er am 22. Muharram 529 (nach anderen 
im J. 535) in dem Gasthofe, wo er wohnte, erdrosselt wurde, wie man 
sagte auf Anstiften des Fürsten Abul-Hasan 'Ali ben Jüsuf b. Tüschifin, 
vielleicht aus Eifersucht gegen seinen Bruder Abu Ishäk Ibrdhim b. 
Jüsuf, welchen Ibn Chakdn übermässig gelobt hatte; der Mord wurde 
erst am dritten Tage entdeckt. Ch&ll. 536. — II. E. Weyers, Spec. 
crit. exh. locos Ibn Khacanis de Ibn Zeiduno. Lugd. Bat. 1831. — R. 
P. A. üozy, scriptor. Arabum loci de Abbadidis. Vol. /. 

*) oder el-Fath b. ’Uä oder el-Fath b. 'All b. Ahoied b. Obeidallah. 

1) Monilia auri et loci pulcJiri virornm in literis cxcellentium, dem genannten 
Prinzen Abu Ishäk Ibrahim dedicirt, in 4 Abtheilungeu : a) Fürsten, b) Wezire, 
c) Cudhia uud Gelehrte, d) Schöngeister und Dichter, Nachrichten über ihr Leben 
und Proben ihrer Gedichte. Das Werk wird in stilistischer Hinsicht iu gereimter 
Prosa sehr geschätzt, der historische Inhalt ist uicht bedeutend. Hagi 9563. Paria 734. 

1 1 
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Bodl. 70«. Gotha 2130. Eacur. 356. Br. Mub. 360. 539*. B«rl. 1171-73. üpsal. 2B7. 
Lugd. 882. 883. Wien 1060. Ausführliche Inhaltsangabe Orientalia L 384. — Text- 
Ausgabe Le Collier d'or par Abou-Naxser-el-Fatah-len-Grakan. Paris 1277 (1860). 
— Bülük 1284 (1867). — Übersetzung: Abou-Fusser-el- Fath-ben-Grakan, trad. par 
Ed. Bourgade. Extr. du Journ. ar. Birgis. Paris. — 2) Locus ad quem animi se 
efferunt et campus apertns familiaritatis de facctiis incolarum Andalusiae, eine in 
vielen Stücken mit der vorigen gleiche Sammlung nnd vor derselben geschrieben, in 
drei Ausgaben, einer kleinen Fetenb. Asiat Mus. , einer mittleren Br. Mus. 367 und 
einer grossen, eodaas, wie es scheint, nicht etwa eine Abkürzung, sondern eine all* 
mählige Erweiterung stattgefunden hat, bis das unter 1) genannte Werk daraus ent- 
stand, welches danach unter verändertem Titel mit dieser grossen Ausgabe gleich 
sein würde. Doty a. a. 0. S. 10. 

239. Abu Muhammed Abd el-magid ben Abdallah Ihn ’Abdün el- 
Fihri el-Jdbori zu Jäbora (Evora) geboren, machte schon in seinem 13. 
Jahre Gedichte und that sich so sehr hervor, dass ihn Omar el-Muta- 
wakkil Ibn Aftas, welcher als Gouverneur von Evora ihn kennen ge- 
lernt hatte, als er nach dem Tode seines Bruders Juhjä el-Man$dr im 
J. 473 zur Regierung kam, nach Badajoz berief und ihn zu seinem 
Secretär und beständigen Begleiter machte. Nachdem dieser Fürst im 
J. 4 85 Reich und Leben verloren und die Herrschaft der Aftasiden ihr 
Ende erreicht hatte, trat Ibn ’Abddn als Secretär in die Dienste des 
Anführers der Afrieanisclien Truppen Sir b. Abu Bekr und kam dann 
in gleicher Eigenschaft nach Marokko zu 'Ali b. Jdsuf b. Täschifin, 
welcher nach dem Tode seines Vaters im J. 500 zur Regierung ge- 
kommen war und nun auch Spanien beherrschte. Bei einem Besuche 
seiner Familie in Evora starb Ibn ’Abddn im J. 529. Kutubi II. 11, 

1) Frutex balsami, Torques palumbis , Ca(ida rdija (auf r reimend) , Cafida 
’Abdünia sind verschiedene Titel desselben berühmten historischen Gedichtes auf 
den Untergang der Fürstenfamilie der Aftasiden, welches erst recht durch den Cotn- 
mentar des Ibn BadrAn (271) von Bedeutung geworden ist. Hagi 9444. 9463. Bodl. 
H. 319. Upsal. 139. — Prolegontena ad editionem celcbratissimi Ibn Abduni poematis 
in luctuosum AplUasidarum interitum scr. Marinos Hoogvliet. Lugd. Bat. 1839. — 
2) Apologia j46m ’Obcidi contra Ibn Coleiba. 

240. Abul-Hasan 'All ben Muhammed ben Muhammed el-'Gulldbi 
d. i. aus dem Dorfe Gulldb bei llarrän stammend, gen. Ibn el-MagdzUi 
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d. i. Sohn des Spindelmachers, aus Wdsit, ertrank im Tigris in Bagdad 
im J. 534. Lobäb. 

Appendix ad histnriam urlns Wäsif, vermutblich zu der Geschichte des Bah- 
schal (83) i Hagi 2334 sagt freilich zu el-Dnbeithf (323), da dieser aber erst im J. 
637 gestorben ist, während d-Sam’äni, aus dessen ansäb der Artikel über el-Gullübi' 
in Ihn el-Alhirs Loljöb überging, schon im J. 562 gestorben war. so wird das Ver- 
hältnis* umznkehren sein, sodass el-Dubeitbf den Anhang des Gulläbi' fortsetzte. 

241. Abu Haff 'Omar ben Muhammed ben Ahmed ben Ismä’Il 
Nagtn ed-din el-NasaJi aus Nasaf, einer grossen Stadt zwischen dem Oxus 
und Samarcand , gcb. im J. 461 oder 462. einer der berühmtesten Hn- 
nefitisehen Rechtslehrer zu Samarcand und fruchtbarer Schriftsteller, 
starb am 12. Gum&da I 537. Sujüti Interpr. 27. Entlüb. Nr. 140. 
Hügel, Classen d. Ilnnef. Rechtsgel. S. 310. 

1) Sacharvm catidi , Fortsetzung zu el-Mustagfiri (192) Geschichte von Sa- 
marcand. Hagi 2230. 9593. — 2) Enumeratio 550 pracceplorum suorum. Hagi 3077. 
— Vergl. Index Nr. 0959. 

242. Abu Abdallah Muhammed ben Mas’dd Jbn Abul Ckicdl el- 
G&tikl d. i. aus der Arabischen Familie Gdfik im J. 465 in Purgalit 
(Burgalet) einem im Districte von Schaküra (Segura) im Gebiete von 
Gajjdn (Jean) in Spanien gelegenen Orte geboren, ein in allen Zweigen 
des Wissens ausgezeichneter Gelehrter und Dichter, der in Cordova und 
Granada lebte, bekleidete auch eine hohe militärische Stelle mit dem 
Titel Dsul-Wizdratein. Als die Murawiden Cordo\a erstürmten, fand 
er seinen Tod auf der l’haraonen-Strasse nahe am Thore Abd cl-Gabbilr 
am 12. Dsul-Higga 540. Casiri II. 75. 163. Gayangos zu Makk I. 
340. 436. 

1) Umbra nubis, über Mohammeds Frauen und Verwandt«. Br. Mus. 888, V. 
Escnr. 1740 3 . 1782. — 2) Scala mir Horum d tria nohilitatis refulgentis, über die 
Vorfahren des Propheten und die Verdienste seiner Gefährten, ein Gedicht von 800 
Versen. Br. Mu«, 888. VI. Escur. 402. — 3) Virtutcs decem Sociorum prophdae, 
Lobgedichte. Escur. 1740*. — I) Epistolae. Escur. 518. 

243. Abu Muhammed (Abu Garfb) Abd el-’azlz ben Schadddd ben 
Tamira Tzz cd-din cl-^linhugi, Bruderssohn des im J. 509 verstorbenen 

11 ’ 


Digitized by Google 



84 F. WÜSTENFELD, 

Jahjd b. Taimm b. el-Mu‘izz b. B&dis, Fürsten von Africa, schrieb ums 
J. 540 

Sylloge et descriptio de hisloria Keirateanae , Geschichte von Keirawän , die 
von Chsll. Fase. II. p. 24. X. p. 60. Athlr VHI. 20. NuweiH benutzt wurde. Hagi 
224. 4179. 

24 4. Abu Mnhammcd Abdallah ben ’A1( ben Abdallah el-Lachml 
el-Ruschdti geb. am 8. Gumdda II 466 oder 479 zu Orihuela im Ge- 
biete von Murcia zeichnete sich als Historiker besonders durch seine 
Kenntnis« der für die Traditionen wichtigen Männer und deren Genea- 
logien aus; er fand seinen Tod bei der Einnahme von Almeria am 20. 
Gumddä II 542. Chall. 359. Makk. 760. Huff. XVI 6 

Mutatvi luminum et flagitatio florum, Genealogien der Begleiter Mohammeds 
nnd der Überlieferer, in der Art der Genealogien des Sam’äni. Hagi 1036. 1348. 

244a. Abul-IIasan ÄU Ilm Bassdm *) cl-Schantarini d. i. aus San- 
tarem gebürtig, befand sich im J. 477 in Lissabon als ausgebildeter Li- 
terat und da er aus unbekannten Gründen sein Vaterland verlassen 
musste, machte er im J. 494 seine erste Reise nach Cordova. Er sam- 
melte die Gedichte der Spanischen Dichter des V. Jahrhunderts, beson- 
ders seiner Zeitgenossen mit Nachrichten über ihr Leben und erhielt 
zu den Beiträgen, welche er sich von den noch lebenden zur Veröffent- 
lichung erbat, noch Geschenke und Honorare, wodurch er seinen Le- 
bensunterhalt hatte, da er ein öffentliches Amt nicht bekleidet zu haben 
scheint. Wenn er, wie angegeben wird, erst im J. 542 gestorben sein 
sollte, so müsste er ein Alter von mehr als 80 Jahren erreicht haben, 
s. Dozy , Scriptor. Arab. loci de Abbad. Vol. I. p. 189 und dessen Re- 
ellere hes, 1. Edit. T. I. p. 328. 2. tidtt. T. II. 7. 3. £dit. T. II. 6 

mit vielen Excerpten aus seinem Werke. 

•) Derselbe Name wie (92) und von Hakt mit einander verwechselt. Auch oinen dritten 
Ihn Saasäm im Orient hielt Hakt 12704 för denselben ; dieser schrieb Maknmen , womit er 
llarlrf (f 516) zu Obertreffen dachte, nnd dedicirte rie dem Cadhi von Daraascue Abn l.lAmid 
Mubammed el-Schahrurftri gevt. 586. Ghali. 610, 

Thesaurus de benemeritis incohtrum peninstdae Andalusiae, Hagi 5799, Bio- 
graphien berühmter Spanier des V. Jahrh. besonders Dichter, in 4 Theilen, von 
denen Th. 1 in Catalogue de la bibl. de feu J. Mohl , A’o. 1755. Th. 2. Bodl 749, 
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Tb. 3. Gotha 2138. G&y&ngos. Die Namen aller 4 Theile gibt aas der Vorrede de 
Slane, Journ. As. 1861. V. Serie. T. 17. p. 263. Der V erf. erwähnt darin , dass 
er mit der Reinschrift de* 2. Bd. im J. 500, mit der des 3. im J. 503 beschäftigt 
gewesen sei. Die 14 Citate bei Ihn Challlkän betreffen Dichter, welche im V. Jahrh. 
zwischen 416 und 488 gestorbeu sind, bis auf einen Nr. 353 Ibn Sara, welcher im 
J. 517 starb; diese Jahrszahl könnte Ibn Challikän aus der Hadica des Abul-Qalt 
Omeija (237) genommen haben, woraus er eine Stelle in den Artikel des Ibn 8&ra 
eingeschoben hat, welche in der Ausgabe von Slane fehlt. Makkari hat daB Werk 
viel benutzt, ohne über den Verf. besonders zu handeln; nur einmal II. 309 nennt 
er ihn mit seinem vollen Namen mit der Bemerkung er sei so bekannt, dass es 
nicht nötbig sei über ihu etwas zu sagen. 

245. Abu Rauh 'Isd el-Herawl starb im J. 54 4. 

Historia urbis Iler dt. Hagi 2338. 

246. Abul-Fadhl ’ljddh ben Mdsä ben ’ljädh el-Jah^ubi el-Sabtl 
el-MAliki, geb. Mitte Scha’bdn 470 zu Sabta (Ceuta), studirtc zu Cor- 
dova, wo es ihm sehr gut gefallen hatte, worüber er sich beim Abschied 
in einem Gedichte aussprach. Makk. L 358. Er war einer der gelehr- 
testen Männer seiner Zeit in der älteren Arabischen Geschichte, der 
Philologie und den Traditionen, wurde Cadhi von Sabta und im J. 532 
Cadhi von Granada, begab sich aber kurz darauf nach Marokko, wo 
er am 7. Gumddä II oder im Ramadhdn 544 starb und am Thorc von 
Eilnn (nach Agmdt Eildn) begraben wurde. Chall. 522. Huff XVI. 5. 
Casiri n. 112. 

1) Historia Cordubensis. Hagi 215. — 2) Observaiiones prctiosae de historia 
Ceutae. Hagi 2229. 8471. 9200. — 3) Classes Malikitarum mit dem Titel Dispositio 
ingcniorum et appropinquatio viarum ad cognitionem antesignauorum sectae hlaiiki- 
ticae 5 Bände. Hagi 2889. — 4) Sanatio de proprietatibus prophetae eleeti, zur 
Lebens- und Sitten - Geschichte Muhammeds. Hagi 7812. Gotha 719. Br. Mus. 147. 
840. Ind. Off. 183. 184; gedruckt Cähira 1276 (1859). — 5) G’orpus historicum. 

Hagi 3884. — 6) Institutio suffieiens, Verzeichnis« seiner Lehrer. Hagi 8852. — 
Vergl. Index Nr. 2577. 

247. Abul-Fath Muhammed ben Abd el-karim ben Ahmed el- 
SchahrastAni , geb. ira J. 469 (oder 467 od. 479) zu Schahrast&n, einer 
Stadt in Choräsdn 3 Meilen von Nasft zwischen Nisdbdr und Chudrizm 
d. i. Gurgania, der Hauptstadt von Chudrizm. studirte in Gurgftnia, wo 
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er sich längere Zeit aufhielt:, und in Nlsdbdr, und wurde ein berühmter 
Dialektiker, der aber als Anhänger des Asch’ari von den Orthodoxen 
nicht für ganz rechtgläubig gehalten wurde. Im J. 510 machte er die 
Pilgerreise und hielt sich auf der Rückkehr 3 Jahre in Bagdad auf, 
wo er mit seiner Lehre und durch sein leutseliges Wesen allgemein 
grossen Beifall fand und mit As’ad el-Mihdni, dem damaligen ersten 
Professor an der Nidhämia, mit welchem er in Gurgania bekannt ge- 
wesen war, das alte Freundschaftsverhfiltniss wieder anknüpfte. Dann 
kehrte er nach Schahrastdn zurück und starb hier Ende Scha’bdn 54 8. 
Chall. 622. Jäcüt III. 343. 

«) Historia pküosophorum. Hagi 2204. — 2) Über religionum et sectarum. 
12883. — Book of religious and philosophical sccts , by Muhammad al-Shahrastdni, 
ed. by W. Cureion. P. 1. 2. London 1842—46. — Abu-’l- Fallt MuKammad 
asch-Schahrastäni’s Religionspartheicn and Philosophen - Schalen , übers, von Th. 
Haarbrücker. Th. 1. 2. Halle 1850 — 51. — Vergl. Hagi Index Nr. 2737. 

248. Abu Na^r Abd el-rahman ben Abd cl-gabbdr ben Othmän 
el-Keisi el-Herawi, geb. im J. 472, Traditionslehrer und (,'adhi zu Herdt, 
starb am 15. Dsul-Higga 549. Huff. AVI. 8. 

Historia urbis Ileräi. Hagi 2338. 

249. Abu Abdallah el-Husein ben Na$r ben Muhammed, nach 
einem Ahnherrn Ibn ChamU genannt, el-Kn'bi el-Mau$ili el-Guhem d. i. 
aus einem der Arabischen Stämme Banu Ka’b abstammend und geboren 
in Gulieina einem Dorfe nahe bei und unterhalb Mosul an derselben 
Uferseite des Tigris in der Nachbarschaft des durch seine Schwefel- 
quelle bekannten Badeortes, hatte die Ehrennamen Täg el-Islam Magd 
cd-din »Krone des Islam, Ruhm der Religion«; er studirte zu Bagdad 
unter Abu Ilslmid el-Gazzäli das Schufi’itische Recht und wurde Cadhi 
von Rahba Mdlik b. Tauk am Euphrat zwischen Racca und Bagdad, 
dann kehrte er nach Mosul zurück und starb im Rabi’ II. 552. 
Chall. 188. 

Viriutes gloriosae justorum et bona opera optimorum, Geschichte der Frommen 
ond Heiligen (faßten). Bodl. 816. Weitst. 17*). — Vergl. Hagi Index Nr. 249. 

*) Da» Bach leann nicht im J. 437 geschrieben sein . das Geburtsjahr des Verf. füllt rwi- 
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«chen 470 u. 480, da Gaxi&tt in den Jahren 488 bis 498 in Bagdad lehrte, auch ist dieser Ihn 
Cbamis nicht der Verf. der Frophetengeechichte. 

250. Abu Muhutnmcd Abd el-'gabbdr ben Muhummed el-Thdbiti 
el-Charaki, aus C'harak , einem Dorfe im Gebiete von Morw, starb im 
J. 353. Lobiib. 

ULstaria urbis Mene. Bagi 2306. 

251. Abul -Hasan ’Alf ben Mubammed ben Ibrahim ben Abd cl- 
rahman cl- Guzdri gen. Ihn el-Mucrt , Leb rer der Rechtswissenschaften 
zu Granada, starb im J. 552 od. 557 auf einer Reise nach Cadix. Ca- 

siri H. 111. 

Virtutes in tuet diffusa et perfecta, über das Leben und die Gewohnheiten des 
Propheten, 2 Bünde. Hagi 7638. — Juristische und ascetische Schriften. 

252. Abu Abdallah Muhammcd ben MAlik ben Abd el-rahman 
Ihn el-Cazzdz aus Almeria, wohnte in Liria im Gebiete von Valencia, 
bis er gegen das Ende seines Lebens Präfect von Schubrub in demselben 
Gebiete wurde, wo er am 5. Dsul-Ca’da 559 starb. 

Uistoria Almeriae. Casiri U. 127. 

A 4 

253. Abu Amir Muhummed ben Ahmed ben ’Ämir cl-Balawf ei- 
Sdlimi el-Tortilschi , ein Gelehrter zu Sevilla, starb im J. 559. Casiri 
II 40. Hagi 7614. 9976. 

Margaritae mmilium et sjdendores utilitatum scheint ein historisch-geogra- 
phisches Werk zu sein. Makk. I. 82. ’Adsärt II. 132. Vosy Notice s. p. 174 — 17<i. 

254. Abu Sa’d Abd cl-karfm ben Muhammed ben Munyür el-Ta- 
mirni el- Samdni d. i. aus der Tribus Sam’an vom Stamme Tainim, ge- 
hörte zu einer Gelehrtenfamilie in Mcrw, wo sein Vater und sein Gross- 
vater, sowie er selbst und wiederum sein Sohn Abul-Mudhaffar Abd 
el-rahim in hoher Achtung standen. Abu Sa’d wurde dort am 21. 
Scha'bdn 500 geboren, erhielt den ersten Unterricht von seinem Vater 
und anderen berühmten Lehrern und begab sich dann auf Reisen, um 
die angesehensten Gelehrten jener Zeit kennen zu lernen und sich ihre 
Kenntnisse zu eigen zu machen. Er durchzog Chordsdn, Kdmis, Gabal, 
’lrdk, Higdz , Mesopotamien und Syrien und sammelte einen solchen 
Schatz von Gelehrsamkeit, dass er unter die vorzüglichsten Schriftsteller 
gerechnet wird. Er starb in der Neumondsnacht des Rnbi 1 562. 
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Chall. 406. Abulfed. m. 605. Huff. XVI. 12. Schuhba. Abulfed. 

(ab. quaedam geogr. pag. 79. 

1) Genealogiae, das berühmteste seiner Werke, 350 Hefte oder 8 bis 10 Bände, 
Hagi 1350, Tollständig zu Constantinopel , Hagi VII. p. 116. Nr. 174; davon einige 
Br. Mus. 345. 1286. Lee 91; von Ibn el-Athir (315) in einen Auszug Lobiib gebracht. 
Hagi 1350. — 2) Fortsetzung der Geschichte von Bagdad des Abn Bekr el-Chatib 
(208), 400 Hefte oder 15 Bände. Hagi2179. Lee 86 ; Auszug Lugd. 869. — 3) Hi- 
storia urbis Mene , 5p0 Hefte oder 20 Bände. Hagi 2306. — 4) Lexieon praecep- 
torum ; die Zahl seiner Lehrer betrag 4000 oder 7000. Hagi 12378. — 5) l)onum 

viatori oblatum , 150 Hefte. Hagi 2662. — 6) Lexieon urbintn. — 7) Indieium in 

Tabaränxi lexieon majus , über die Traditionarier, 300 Hefte. Hagi 2731. 12384. — 
8) Solatium dilectorum et biographia sociorum. 7228. — 9) Praestantiae Syriae. 

9126. — 10) Quibus praenomen cst Abu Sa’d. — 11) Missio stumm amoris ad 

itieolam Syriae, Schreiben an seinen Freund und Studiengenossen Ibn 'Asäkir (207), 
womit er eine Sendung seiner bisherigen literarischen Arbeiten in 8 Fascikeln be- 
gleitete. 8021. — 12) Missio ad ineolam 'Iracae. 11849. — 13) Epistolarum com- 

mercia Uteraria. 6445. — 14) Desiderium ad loca patria redeundi. 13644. — 

15) Vacatio ab itineribus. 882. — 16) Pericula in navigationc marium. 270. — 
17) Ornamentum vestis aureum de ratione recta studiomm. 7938. — 18) Liber de 

mutua sc excipientium salutatione. 10495. — 19) Iieconciliatio et consalutatio. 11879. 
— 20) Status virorum doctorum in praesentia Wexirorum. 12702. — 21) Excmplum 
ns propositum, qui mag ist r atu abdicatü. 8038. — 22) Introitus balnei. 4841. — 
23) Inslitutio de adhibenda majorum gloria. 346. — 24) Precationes propheticae. 
5086. 10112. — Vergl. Index Nr. 8749. 

255. Abul - Ma’&li Muhammed ben el- Hasan Kdfi el-kufdt Ibn 
Hamdtln Bahä ed - din aus einer angesehenen Familie zu Bagdad iin 
.1. 495 geboren, bekleidete unter dem Chalifen el-Muctndi dus Amt die 
Truppen zu mustern und wurde unter Mustangid Oberaufscher des 
Ballastes. Er war ein edler Character, der sich auszuzeichnen strebte, 
und ein Beschützer der Wissenschaften. Nachdem er zum Staatssecretär 
befördert war, stiess der Chalif in seinen Schriften auf Berichte, in 
denen er sich der Wahrheit gemäss mit Freimüthigkeit tadelnd über die 
Regierung ausgelassen hatte , er entsetzte ihn seiner Würde und licss 
ihn im Anfänge des J. 562 ins GefUngniss werfen, worin er am 11. 
Dsul-Ca'da des Jahres starb. Chall. 665. 
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Liber memorialis, «ine grosse ausgezeichnete Sammlung von historischen und 
philologischen Aufsätzen. Hagi 2780. t>. Krenirr; einige Abtheilnngen davon Bodl. 

379. 389. Manche geben seinen Sohn Abu Sa'd el - Hasan ben Muhammed Ihn 
Hamdün, gest. im J. 608, als Verfasser au. 

256. Abu Muhammed Ihn el-Azrak el-Fdriki d. i. aus Majjäfdrikin, 
ein frommer Gelehrter, der zur Zeit des Sultans Mas’dd el-Selgilkf im 
J. 547 in Bagdad war, Chall. Faxe. VIII 101 . starb im J. 564. Abul- 
fed. DI. 624 

llistoria Majj&färikinat . Hagi 2072. 2321, von Chall. öfter benutzt, dus späteste 
Citat ist Fase. IX. 106 aus dein J. 560. 

257. Abul - C.’äsiui Muhammed ben Ibrtlhitn ben Cheira Ihn el- 
MawA'ini aus Cordova hatte sich in den schönen Wissenschaften zum 
Secretär und Dichter ausgebildet und zeichnete sich durch eine schöne 
Handschrift aus. Er wurde von Abu Sa’id, Statthalter von Granada, 
eingeladen zu ihm zu kommen und blieb bei ihm zwei Jahre im Pri- 
vatdienst, dann kam er als Secrctär zu Abu Haff Omar b. el-Milmin, 
Fürsten von Sevilla, welcher ihn sehr auszeichnete; zuletzt trat er in 
die Dienste des Muwahhidcn Abu Ja’cdb Jdsuf, welcher im J. 558 zur 
Regierung kam , und starb im J. 564 zu Marokko. Caeiri II. 73. 
Dost/, Script de Abbad. Vol. II. /. 

Ocimum eurdium et prima jureiitus de ordinibus morum , ein schöuwissen- 
schaftliches Werk mit eiugestreuten historischen Nachrichten, im J. 559 beendigt 
und dem genannten Fiirsteu Abu Ja'cüb und dessen Bruder Abo Haff dedicirt 
Lugd. 408. Oayaugo». 

258. Muhammed ben Abd el-saldm ben Jahja el-Murddi, aus 
guter Familie in Gumalu bei Murcia im J. 511 geboren, starb im 
J. 564. 

Uistoria Murciac. Casiri II. 122 

259. Abul -Hasan Ali ben Zeid ben Muhammed el-BeUutki starb 
im J. 565. Hagi 5769 *). 

•) Die Jabrszabl stimmt nicht zu der Angabe Hägi 8686, das» Meidäni (t 518) zu »einen 
Sprichwörtern eine Sammlung de» Beihaki benutzt habe, den er auch nicht unter «einen Quellen 
nennt. 

1) balteus, Fortsetzung der üichterbiographieu des Buchara (211) bis auf 
»eine Zeit. Hagi 14242. 14452. Chall. 486. Andere nenueu den Verfasser Scharaf 

12 
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ed-din Abal-IIasan ’Ah' b. el-flasan el-Beihakf. — 2) llisloti : t urbi.s Beihak. H»gi 
2186. — Vergl. Index Nr. 3307. 

260. Muhammed ben Abd el-malik ben Mas’ild ben Mtlsii Ihn 
Baschkudf , ein Vetter des Clialaf lbn BaschkuAl (270), Rechtsgelehrter 
zu Cordova, starb am 15. Gum Ada II 567. Casiri II. 123. 

Nistoria virorum doctorum Cordubensium. 

261. AbuI-Ma'Alt Sa’d ben 'All ben el-Cäsim el-An^Arl el-Chazragi 
el-Warrdk el-Hadhiri d. i. der Papierhändler aus Iladhira, einem grossen 
Ilorfe oberhalb Bagdad , war Buchhändler zu Bagdud und ein guter 
Dichter; er starb am 25. <^'ufar 568 und wurde am Thorc Harb be- 
gruben. Chall. 258. 

1) Ornamentum am et refugium virorum Sectdi, Biographien der Dichter seiner 
Zeit, als Fortsetzung des Werkes des B&eharzf (211). Hagi 4690. 6981. — 2) Splcndor 
narrationu m lepidarum , Sammlung sinnreicher Sprüche und Gedanken , im J. 549 
verfasst. Hagi 11164. 12869. Bodl. 300. 319. Escur. 463. — 3) Mira dictionis ele- 
gantia in logis ct aenigmaiibus. Hagi 105. 919. Er schrieb das Werk im Auftrag 
de« Emir Mugähid ed-diu Cäimaz, brachte es ihm nach Arbela, wo der Emir sich 
aufhielt, und blieb einige Zeit bei ihm, bis er ans Sehnsucht nach seiner Familie 
nach el-Hadhira zurückkebrte. Chall. Fase. VI. p. 48. 

262. Abu Muhammed Mahmdd ben Muhammed ben ArslAn el- 
Abbdsi el-ChuArezmi , ein Schftfi’itischer Rechtsgelehrter, geb. im J. 492, 
gest. im J. 568. Schuhba. 

Historia Chuartemiuc 80 Bände, von el-Dsahabf (409) in einen Auszug ge- 
bracht. Hagi 2216. JAoüt HI. 341. 

263. Abu Muhammed ’Omära ben Abul-Hasan ’AH ben ZeidAn 
Nagm ed-dln el - Madshi'gi el-Hakami el-Jemeni aus der Tribus Hakam 
b. Sa'd el-’aschira vom Stamme Madshi’g, geboren und erzogen in dem 
Dorfe WasA’ in TihAma elf Tagereisen südlich von Mekka , trat im J. 
529 in das mannbare Alter, begab sich im J. 531 nach Zabid der 
Hauptstadt von Jemen, um sich der Rechtswissenschaft zu widmen, und 
studirte auf einer der dortigen Hochschulen vier Jahre. Als er im J. 
549 die Pilgerreise machte, schickte ihn CAsim b. HAschim b. Fuleita, 
Emir von Mekka, als Gesandten nach Ägypten, wo damals el-Fälz b. 
el-DhAfir Chalif und Tald!’ el-Malik cl-^Älih b. Ruzzik Wezir war. 
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’OmAra , der sich bereits als Dichter hervorgethan hutte, kam im Rabi' 
I 550 nach CAhira und besang beide in einer schönen C’afide, wodurch 
er ihre Gunst erlangte und mit Geschenken überhäuft wurde; er führte 
hier ein sehr angenehmes Leben, bis er im SchawwAl nach Mekka und 
von da im £afar 551 nach Zabid zurückkehrte. In demselben Jahre 
kam er wieder nls Pilger nach Mekka und der Emir CAsim schickte 
ihn zum zweiten Mal im Scha’bän 552 als Gesandten nach Ägypten, 
welches er dann nicht wieder verliess. Den Freuden, die er hier am 
Hofe genoss, wurde durch (‘alAh ed-diu ein Ende gemacht ; zwar suchte 
’OmAra auch diesen durch mehrere Gedichte für sich zu gewinnen, 
allein er trat nachher an die Spitze der Vcrschwornen , welche die 
Kreuzfahrer zu Hülfe rufen und einen Sohn des letzten Fntimiden-Cha- 
lifen el-’Ädhid auf den Thron setzen wollten. Der Anschlag wurde 
verrathen und ’OmAra mit den übrigen am 26. Scha’bAn verhaftet und 
fünf Tage darauf am 2. KamadhAn 569 erdrosselt”). Chall. 600. 
284. 310. 

*) 8. Geschichte der Fatim. - Chalifen . 8. 344; der Abschnitt gehSrt an das Ende der Ab- 
handlung und ist S. 352 die Jahrsrahl 659 statt 569 verdruckt. 

I) Historia Jrnmnac , ein massiger Band, von Abulfidä benutzt. Hagi 2344. — 
2) Acuta adnotata contemporanca de historia Wcxirorum Aegypliorum. Hagi 13985. 
Bodl. 835 — 3) Quacstus injuria affecti et uo.ro af/licti ist die Aufschrift seiner 

ersten an (,’alah ed-din gerichteten Ca^ide. s. Calcaschandi , die Geogr. u. Verwalt. 
Ägypt. S. 222. Mnkriei , Gesell, von Ägypten. I. 495. — 4) De poiitis contem- 
portmeis. Hsgi 7901. Tom. IV. p. 140. — 5) Gedicht auf die Pyramiden , in d. 
Fundgr. d. Or. Bd. 4. S. 238. 

264. Abu Bekr Jab ja ben Muhammed Ilm ei ■ Ceirafi el-Gamati, 
ein guter Dichter und Historiker, starb im J. 570 zu Granada. Casiri 

n. ns 

1 ) Lumina splendida de historia dynastiae Lamtunicac x. Murabitarum. Hagi 
2099. Makk. II. 122. — 2) Historia rcgiim Hispaniae. — 3) Poi mtt in Abu Mo- 
hammed Täschifini Granat at regis rictoriam de Ttaniuuru rrpurtatum. 

265. Abu Abdallah Muhammed ben Ahmed Ihn Hi.srhdm ben 
lbrAhlm el-Lachmt el-’Arfini el-Sabtf el-C’üfi starb ums .T. 570. 

1) Margaritae insertae. Lebensbeschreibung des Propheten in 50 Capiteln. 
Eacur. 1738. — 2) Commentarius iu Ihn Doreidi rarmen. Bodl. 1257. Escur. 474. 

12 * 
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Pari» 490. Lugd. 545. Einig«» daraus in Poimation Ihn Doreidi cum scltoliis Chu- 
htwiac et Lnehumari ed. Agg. Ilnitsma. Franeq. 1773. 

266. Abdallah ben Muhammed el-Bd'gi. 

Bonum de Imamatu in firmis oblatum , eine Geschichte von Spanien , deren 
zweiter Theil Bodl, 758 die Jahre 554 bis 569 umfasst. 

267. Abul-Cdsim Alt ben el-Hasan ben Hibatallah Thicat ed-din 
Ihn ’AisAkir , geb. in Muharram 499 zu Damascus, lernte schon im J. 505 
bei seinem Vater, einem Sehdli’itischen Gelehrten, ilie Traditionen, 
hörte im J. 507 mit seinem um 12 Jahre älteren Bruder Hibatallah 
bei dem Prediger Abul-C&sim ’Ali b. Ibrilhim die Vortrüge über des 
Abu Bekr el-Chatib Gelehrtengeschichte von Bagdad (Br. Mus. pag. 588) 
und begab sich im J. 520 mit dem genannten Bruder zum Studieren 
nach Bagdad, wo sie die Hochsehule Nidhämia besuchten. ’Ali richtete 
seine Studien vorzüglich auf die Geschichte und die Traditionen, sowohl 
was deren Inhalt, als auch die richtige Reihenfolge und Glaubwürdigkeit 
der Überlieferer betraf, und nach beendigtem Curaus unternahm er noch 
für gleiche Zwecke eine Reise durch Chonlsün und Gabal und hörte 
besonders in Merw, Xisdbilr, Herät, Ifpnhdn und Kufa die berühmtesten 
Gelehrten. Nach seiner Rückkehr nach Damascus wurde er Professor 
au der Traditionsschule Nüria und einer der gefeiertsten Gelehrten: er 
starb Montags den 11. Ragab 571, C'utb ed-din Mas'üd el-Nisdbdri, 
Professor der Hochschule Gazz&lia, hielt ihm die Leichenrede, wobei 
der Sultan C'aläh ed-din zugegen war, und er wurde auf dem Begrüb- 
nissplatzc um Thore el-Cagtr neben seinem Vater und seinen Verwandten 
beigesetzt. Chall. 452. Huff. XVT 16. Stammtafel der Familie ’Asdkir, 
Orientalia II. 161. Bistäni I. 603. 

1) Chronieon Damasci , meistens Gelehrteugeschichte alphabetisch nie die 
genannte Chronik vou Bagdad ; sein Sohn Bahn ed-din el-Cüsim schrieb das Ganze 
in 800 Heften oder 80 Bänden ins Keine nud trug es in der Moschee nnd in der 
Nürischen Schule vor, auch gab er eine Fortsetzung hcrans. Hagi 2101. 2218. 
Vollständige Exemplare zu Constantinopel. Hagi VII. pag. 181. Nr. 518. pag. 319. 
Nr. 687 ; einzelne Theile Br. Mus. 388. 1287 — 89. Wett. 1. 16. Gotha 1775. v. Kre- 
iner. Auszüge Gotha 1776 — 77. — 2) Expositio mendaciorum inficiantis dogmata 
Jmami Abul-Hasan el-Aseh’arl , Leben des Asch'uri und »einer Anhänger und Ver- 
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theidigung seiner Lehre. Hagi 2410. Lugd. 901. Bodl. 181. Escor. 1796 ; von Chall. 
Fase. V. p. 15 betitcR Virtules Abul-Hasani. Hagi 13009. — 3) Historut d-Murrae 

nach Hoff., veriunthlich d- Missae zu lesen, eiu grosses, reiches Dorf und Vergnii- 
gungsort £ Parusange von Damascus. — 5) Lexicon praeceptorum Sex Imamorum, 

Verzeichnis» der Lehrer der sechs grossen Traditions-Sammler. Chall. IIL 16. Das 
Werk von vier Bänden wurde noch in uonerer Zeit beim Unterrichte gebraucht. — 
6) Lexicon Scheichorum, 12 Hefte; die Zahl seiner Lehrer »oll sich auf 1300 Männer 
und über 80 Frauen belaufen haben. Hagi 12390. — Vergl. Index Nr. 4570. 

26S. Abu TAhir Ahmed ben Muhammed ben Ahmed ben I Imllilm 
führte nach einem Beinamen seines Gross- oder Urgrossvaters Silafa *) 
den Namen el - Silaß ; er wurde im J. 472 oder 478 zu I^-pahAn ge- 
boren oder wahrscheinlicher .475 , indem er selbst einmal äusserte, dass 
er sich der im J. 485 erfolgten Ermordung des Wezir NidhüLm el-mulk 
erinnere, ein andermal sagte er, im J. 492, als er etwa 17 Jahre alt 
gewesen sei , hätte man in Ifpahdn schon Traditionen von ihm nachge- 
schrieben. Diese waren sein Hauptstudium und er bildete sich darin 
weiter aus, aLs er nach Bagdad kam ; von hier reiste er über Tyrus zu 
Schiffe nach Alexandria, wo er im Dsul Ca'da 511 eintraf. Er zeichnete 
sieh hier durch seine Gelehrsamkeit und seinen belehrenden Unterricht 
aus und el-Malik el-’Adil Abul-Husan 'Alt b. el-Sallär, Wezir des Fa- 
timiden-Chalifen el-Dhdfir, Hess für ihn im J. 546 die nach ihm be- 
nannte Hochschule Abu Tülür erbauen , an welcher er bis zu seinem 
Tode am 5. Rabf II 576 (oder 578) lehrte. Seine Bibliothek muss 
sehr bedeutend gewesen sein , da ein Buchhändler aus Fustdt Namens 
Abul-Fatüh Nd$ir el-Am;Ari Ihn t'ilra bloss desshalb nach Alexandria 
reiste, um sie anzukaufen. Chall. 43. 83. 496. Huff. XVI. 4. 

*} Das Wort soll im Persischen bedeuten »mit einer dicken Lippe« oder »dreilippig«, 
aodans eine Lippe gespalten ist. 

1) Lexicon Scheichorum Batjdadtmsium , im J. 574 geschlossen , über 100 
Hefte. Hagi 12112. Escur. 1778. — 2) Lexicon Scheiehorum lfpahancnsium. — 

3) Lexicon Scheiehorum ilinerum. — 4) Ilistoria fioetac Abul • 'Alä el ■ Ma’arri. — 
Vergl. Hagi Index Nr. 86 70. 

269. Abul-Barakdt Abd el-inhman ben Muhammed ben Obeidallah 
Kamü! ed-din el-Anbäri, geb. im Rabf II 513, kam nach Bagdad um 
Philologie zu studiren und besuchte die Hochschule Nidliämia, welche 
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damals unter der Leitung des Professor Abu Man^ür Ibn RazzAz 539) 
stand; seine Lehrer in der Grammatik waren Abu-Man^dr el-GawAlikl 
(j 539) und Abnl-Sa'ilddt el-Schagari (f 542), und er wurde dann selbst 
Lehrer der Grammatik an dieser Hochschule. ln den letzten Jahren 
lebte er ganz zurückgezogen nur den Wissenschaften und der Gottes- 
verehrung und starb am 9. Scha’bdn 577. Chall. 377. Bistäni II. 4. 

Er soll über 100 Werke und Abhandlungen geschrieben haben. 1) Historui 
Anbürae. Hagi 2163. — 2) Gemma de geneatogia prophelac et deeem ejus assedis. 
4346. — 3) Oblectamentum cordatorum de dassibus philologorum . 7880. 13669; li- 
thographisch gedruckt Cähira 1234 (1877), 181 Philologen in chronologischer Folge, 
der letzte ist der genannte Abnl-Sa’ädät. — 4) bistitutio scctatoris de wgnitione 
sectarum. Hagi 14350. — Vergl. Index Nr. 4732. 

270. Abul-Cdsim Chalaf ben Abd el-malik ben Mas'dd ben Mil ui 
Ibn BaxrhkuAl el t'hnzragi el-AnjAri el-Cortubi, geb. am 3. Dsul-Hi’gga 
494 , einer der besten Geschichtschreiber Spaniens, vicarirte eine /eit 
lang als Cadhi von Sevilla für Abu Bekr Muhammed Ibn el-’Arabi und 
starb zu Cordova am 8. Rmnadhdn 578. Chall. 216. Abulfed. IV. 54. 
Huff. XVII 1. 

1) Donum de historui lmnmomm Hispaniae, Fortsetzung der Gelehrtengeschichte 
des Ibn el- Farad hi (165), am 3. ’Gnmädd I 534 beendigt. Hagi 2165. Codex zu 
Tunis. Escur. 1872, wo Auszüge gegeben sind ; Abschrift Bibi, der Soe. As. zu Paris. 
— 2) Historia Andalusien ein davon verschiedenes kleines Werk. — 3) Ilistoria 
ludieum Cordubmsium. Hagi 221. — Vergl. Index Nr. 4619. 

271. Abu Marwdn Abd el-malik ben Abdallah Ihn Badrün el- 
Schilbi, aus einer alt-Arabischon Familie von Hadhramaut geboren zu 
Schilb (Silves an der schmalen Südseite von Portugal) hatte sich in 
seiner Vaterstadt den philologischen und schön wissenschaftlichen Studien 
gewidmet. Er lebte später wahrscheinlich in Sevilla , zeichnete sich, 
wie die meisten seiner Landsleute, durch besondere poetische Begabung 
aus und wurde durch Freunde veranlasst, über die Menge von histori- 
schen Andeutungen in der berühmt gewordenen (afide des Ibn Abddn 
(239) auf den Untergang der Aftasiden einen Commentar zu schreiben, 
dessen Abfassungszeit in die Regierung des Abu Ja'cdb Jüsuf b. Abd 
el-Mdmin el-Muwahhidi reg. 558 — 580) lallt. 
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Incotucrum flurum et cmcha margaritarum (oder et uttio aet'i Hagi 9444) ist 
der Titel des Commentaire Instor. sur le poeme d'Ibn - Abdoun par Ihn - Badroun, 
puU ii pur 1t. V. A. Doxy. Leyde 1840. 

272. Abul-CAsim und Abu Zeid Abd el-rahmau beu Abdallah 
ben Ahmed el-C'hath'ami el-Suheili, geb. im J. 508 in Suheil, einem 
Dorfe bei Malaga, studirte Philologie in Granada, hielt sich einige Zeit 
in Sevilla auf und lehrte dann in Malaga. Er lebte, weil augenleidend, 
in sehr beschränkten Verhältnissen , bis der Fürst von Marokko von 
seiner Gelehrsamkeit, seinen Schriften und Gedichten hörte, ihn zu sieh 
kommen liess und mit grossem Wohlwollen aufnahm, doch starb er 
schon nach drei Jahren am 26. Scha'bftn 5 S I . Chatl. 379. Hoff. XVII. 3. 
Makk n. 272. Caairi II. 104. 

Hortus norus , ein Cominentar zu Ihn Hischam’s (48) Leben Mohammeds, 
worin theils über Personen ergänzende Nachrichten, theils über schwierige Ausdrücke 
sprachliche Erklärungen gegeben werden ; vom Muharram bis Gumädi I 569 ver- 
fasst. Hagi 6572. 7308. s. meine Ausg. des Ihn llischüm. Einl. S. XLVU. — 
Vergl. Hagi Index Nr. 4881. 

273. Abu Bekr Muhammed ben Abd el-malik Ihn Tu feil el-Keisi 
el-Ischbili, geb. zu Cadix, bcsass in den meisten Wissenschaften ausge- 
zeichnete Kenntnisse, besonders in der Philosophie und Medicin, worin 
Abu Bekr Muhammed Ibn Bajgga sein Lehrer gewesen sein soll, welcher 
schon im J. 512 von Sevilla nach Fess übersiedelte; Ibn Tufcil lehrte 
dann zu Granada und Ibn Roschd wird als sein Schüler genannt. Er 
kam zuletzt nach Marokko an den Hof des Jüsuf ben Abd el-radmin, 
welcher mit ihm gemeinschaftlich philosophische und medicinische Stu- 
dien trieb, und starb dort im J. 581. Chall. 855. Caairi II. 76. 

1) De expugnata urbe Caf{a. — 2) Tractatus de Haj Ibn Jakdhdn. Hagi 
8115. Philosoph is antodidaefus s. epistolu Abi Jaafer Ebn Tophail de Hai Ebn 
Jokdhau ed. Ed. Pococlc. Oxottii 1671. s. Gesch. d. Arab. Arzt« Nr. 194. 

274. Abu Muhammed Abd el-hakk ben Abd el-rahman ben Abd- 
allah el-Azdi el-Ischblli. auch Ibn el-Charrät genannt, ein Malikitischer 
Traditionarier und Philolog, geb. im Rabf I 510, siedelte von Spanien 
nach Bigdja in Mauritanien über, wo ihn die aus Spanien nach dem 
Orient und umgekehrt durchreisenden Gelehrten besuchten, und starb 
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dort im Rabi' 11. 581. Huff, XVII. 4. Natcawi p. 375 und Varianten 
S. 67 *). Makk. I. 807. H. 47. 

*) ln den Mauritanischen Kamen S. 68 *iüd zu verbessern: Z. 16 iju» ^ ^ jul und 
^\- Z-17^1- Z- 18 

Auszug aus dem genealogischen W T erke des Rusch&tl (244). — Vergl. Hagi 
Index Nr. 6287. 

275. Abu Mund Muhammed ben Abu Bckr Omar ben Ahmed el- 
Madlni et-lcpahAni , geb. im Dsul-Ca'da 501 in der Stadt I^pahdn, soll 
schon im dritten Jahre Unterricht genossen haben und noch ein Schüler 
des im J. 507 gestorbenen Muhammed b. Tdhir gewesen sein; er un- 
ternahm für das Studium der Traditionen weite Reisen, kehrte dann 
nach I^pahdn zurück, wo er der erste Lehrer seiner Zeit wurde und am 
9. Gumddri I 581 gestorben ist. Chall. 629. Huff. XVI. 17. Schuhba. 

1) Additamenta ad librum nnniiiium gentilitium a Mufiantmede ben Tatar (224) 
etmscriplum. Hagi 1352. ApjKtidv ad Hamonyma Itmo’l-Kaisaräni ed. V. de Jong. 
Lugd. Bat. 1865. — 2) Comptementum cognitiouis xociorum prophetae, Ergänzungen 
zu dem Werke des Ihn Manda (159). Hagi 703. 2422. 7903. 12411; oder des Abu 
Nu’eim (187) nach Ibn Schuhba. — 3) Liber locorum, aguarum , numtium et tnorm- 
mentorum, Auszug aus Abul-Fath Nayr el-Iskanderi, s. JAoüt V. Einleit. 8 . 32. — 
Vergl. Hagi Index Nr. 6698. 

276. Nachdem Abu Abdallah Muhammed ben ’Ali et-DamagAni 
aus Damag&n . einer grossen Stadt zwischen el-Reij und Nisdbdr , geb. 
im J. 400 , zum Cadhi der Hancfiten von Bagdad ernannt war, blieb 
diese Stelle durch mehrere Generationen in dieser Familie. Jdcüt II. 639. 
Der Obercadhi Abul-Hasan Ibn et - Damaqäni , ein heftiger Gegner des 
Schdfi’itischen Professor ’Ali el-Kijd el-IIarräsi (7 504j, Chall. Fase. V. 
p. 17 , nahm bei der Thronbesteigung des Chalifen el-Mustangid im J. 
512 dem Volke den Huldigungseid ab. Abulfed. m. 392. Ein anderer 
DamagAni , welcher von el-Muktafi (reg. 530 — 555 zum Obercadhi er- 
nannt war, starb im J. 583. Abulfed. IV. 86. — Ein Cadhi Ahmed 
el-Damagdnt ist Verfasser eines 

Liber historiurum ntemorialis. Hagi 609. 

277. Abul-Cdsim Abd el-rahinan ben Muhammed ben Abdallah 
ben Jdsuf Ibn Hubeisch (Ibn Habisch) el-An^ari el-Mari, geb. im J. 504 
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zu el-Maria (Almena), war ein «ehr guter l’hilolog und Jurist, einer 
der besten Traditionslehrer, auch in der Geschichte bewandert, und 
seine Kenntnisse bewahrten ihn vor der Gefangenschaft. Als nämlich 
die Christen am 20. Guni&dn 512 Almeria mit Sturm eroberten, wurde 
lbn Hubcisch gefangen vor den kleinen Sultan d. i. König Alfons VII 
geführt , welchen er anredete : Ich kenne deine Abkunft und deinen 
Stammbaum bis Hcraclius hinauf; und nachdem er ihn auf Verlangen 
vorgetragen hatte, sagte der König: Du bist mit deiner Familie und 
deiner Begleitung ohne weiteres frei entlassen. Ibn Hubcisch begab 
sich nach Murcia, wurde hier Cadhi und starb am 14. Cafar 584. 
Huff. XVII 5. Makk. IL 761. Casiri II. 138. 

Liber expeditionum bdliearum seit dem Tode Muhanmieds, dem Fürsten Abu 
Ja’cüb Jüsul el-Mnwahhidl gewidmet. Lugd 778. Vergl. Af. J. de Goeje , Mn- 
Moires Nr. 2. 

278. Abu Beb' Muhammed ben Mdsd ben Othmftn Ibn IIAzirn 
Zein ed-din el-Hdzimi cl-IIamadsäui el-Sch&ti'i, geb. im J. 54 8 auf einer 
Reise seiner Eltern nach Hamads&n . wohin er gebracht wurde und wo 
er seine Jugend verlebte und den ersten Unterricht erhielt, studierte 
dann zu Bagdad vorzüglich die Traditionen und Genealogien, bereiste 
hierauf Irflk. Syrien, Persien und Adserbeigdn und hörte in den grossen 
Städten wie Mosul, Icpiilmn, Hamadhsdn die vorzüglichsten Lehrer und 
liess sich endlich bleibend in Bagdad nieder, wo er in dem östlichen 
Stadttheilc wohnte und unablässig seine Studien fortsetzte , denen er 
leider! in der Blüthe der Jahre am 22. Gumddd 1 584 entrissen wurde. 
Ch&ll. 636. Hoff. XVII. 10. Schuhba. 

1) IVomla institutio lirouis de genealogiis. Hagi 8052. — 2) Liber locorum 
et urbium , qvonm nomen congruum , nominatum diversum et scriptum andngua est, 
in den Namen der Überlieferer. 10445. U255. — Vergl. Index Nr. Oidi). 

2 79. Omar ben ’Ali el-Ga’di el-Jcmeni gen. Ihn Samara starb im 
J. 586. 

Classes Jurisconsultorum Jemenensium et temporU prineipum. Hagi 7914. 

280. Abul - Muwdhib el- Hasan ben Abul-Gandi'm Hibatallah ben 
Mahfddh Ibn Qafrd (^'ifrii, (,’a^arni el-ltabe’I el-Tha’labi geb. im J. 537, 

13 
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ein vielgereister , berühmter Traditionslehrer , Repetent an einer der 
Horhschulen zu Damascus, starb im J. 586. Huff. XVII. 9. 

1) Praestantiae Ilierosolymorum. — 2) Praestantiae Comiium yropkctae. — 
3) Merila procerum Asseclarum. 

280a. Muhammed ben As'ad el-Huseini el - Chawäff aus ChawAf, 
einem grossen Orte im Gebiete von Nisdbdr, Genealog, starb im J. 588. 

1) CJasses gcnealoifistarum. Hagi 7930 — 2) Defmsor prctiosux de geneaiogia 
Idrisitarum. 13176. 

281. Abu SchugfV Muhammed ben 'Ali ben Muhammed ben 
Schu'eib Ibu el-DahhAn Fachr ed-din el-Bagdadi, Philolog, Mathematiker 
und Astronom zu Bagdad, begab sich nach Mosul, wo er sich an den 
Wezir Ganull cd-din el-I^pahdni anschloss; dann trat er in die Dienste 
des Sultans C'aldh ed-din, welcher ihn als Regierungsrath nach Majjd- 
fdrikin schickte. Hier konnte er sich aber mit dem Präfecten nicht 
vertragen und reiste nach Damascus, und als ihm das- Einkommen, 
welches ei hier bezog, nicht genügte, begab er sich im J. 586 nach 
Ägypten, kam jedoch bald nach Damascus zurück und nahm hier seinen 
festen Wohnsitz. Er machte von hier im J. 589 die Pilgerfahrt, auf 
der Rückkehr durch ’lrdk stürzte sein Camcl , er fiel mit dem Gesicht 
auf das Holz am Sattel und starb auf der Stelle bei der Stadt Hilla 
im (,'afar 590. Chall. 694. 

Chronicot i. Hagi 2090. 

282. Abu Ga’far Ahmed ben Jahjd ben Ahmed ben ’Omeiru el- 
Dhabbi el-Cortubf, besuchte auf der Pilgerfahrt den Abd el-Hakk el- 
Ischbilx (27t) in Bigdja, den Abu T&hir Ibn ’Auf in Alexandria und 
traf auf der Reise mit anderen Gelehrten zusammen. Makk. I. 714. 

Desiderium quacrentis Uistoriam viromm populi Andulusiae, Lebensbeschrei- 
bungen berühmter Männer und Frauen in Spanien , mit vorangehender Geschichte 
der Eroberung and der Omeijaden-Chalifen, bis zum J. 592. Escor. 1671, wo Aus- 
züge gegeben sind; Abschrift des Codex in der Bibliothek der Soc. Asiat, zu Paris. 

283. Abu 'Ali Abd el-rahim ben 'AH ben Muhammed el-Lachmi 
el-’Ascaldni wurde am 1 5. Gum Ada II 529 zu ’Ascalon geboren, da aber 
sein Vater el-C’Ailhi cl-aschraf ’AU nach Beisdn am Jordan versetzt wurde 
und mit seiner Familie dahin übcrsiedelte , wird er und der Sohn el- 
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Beisdni genannt. el-Aschraf kam dort mit dem Gouverneur in Streit 
wegen eines grossen Grundbesitzes von bedeutendem VVerthc; der Gou- 
verneur setzte sieh in Besitz und gab ihm seine Entlassung, wurde aber 
desshalb nach CAhira zur Rechenschaft gefordert und zu einer hohen 
Strafe verurtheilt. Indess wusste er durch einige Emire die Sache so 
zu wenden, dass nun gegen el-Aschraf eine Untersuchung eingeleitct 
und er nach CAhira citirt und zu einer so' hohen Geldbusse verurtheilt 
wurde, dass ihm nichts übrig blieb, und er starb in CAhira aus Gram 
am tt. Rn bi’ I 546. Sein Sohn Abd el-rahim. der ihn begleitet hatte, 
begab sich nach Alexandria und trat als Secretär in die Dienste des 
Cadhi Ibn Hadid und liess auch seine Brüder dahin kommen, als die 
Kreuzfahrer im GumAdä II 548 ’Ascalon eingenommen hatten. Die 
Berichte, welche seitdem von Ibn Hadid nach CAhira kamen, erregten 
Aufsehen durch ihre vollendete Form, und die Ministerial-Secretärc, 
welche besorgten, dass Abd el-rahim, den sie als den Verfasser kannten, 
ihnen den Rang würde streitig machen, stellten dem Chalifen el-DhAfir 
vor, dass er seine Sache schlecht verstände und der Stelle nicht ge- 
wachsen sei und brachten den Chalifen so gegen ihn auf, dass er Befehl 
gab ihm die Hand abzuhauen. Der Ministerial - Vorstand el-Cadhi el- 
athir Ibn BajAn legte sich indess ins Mittel, nahm Abd el-rahim in 
Schutz und lobte ihn, so dass der Chalif ihn zu sich kommen liess und, 
nachdem er sich von seinen hervorragenden Eigenschaften überzeugt 
hatte, ihn in seine Dienste nahm. Er stieg bald mit dem Titel el-Cddki 
el-fddhil Mugir ed-dln zum Staatssecretür empor, blieb auf diesem Po- 
sten unter den beiden letzten Fatimiden el-FAlz und el-'Adhid und 
ging dann als solcher auch zu Qaläh cd-din über, welcher ihm sein 
ganzes Vertrauen schenkte und bei seinem Abmarsche nach Syrien ihn 
als Statthalter in Ägypten zurückliess. Er kam dann nur selten zu 
einer persönlichen Besprechung nach Damascus, wo er ‘ImAd ed-din 
(S84) kennen lernte, mit welchem er einen lebhaften Briefwechsel un- 
terhielt. cl-CAdlii el-afdhal starb plötzlich am 7. Rabf II 596 in CAhira. 
Chall 384. 857. 

1) Die amtlichen Berichte und seine Privat-Correspondenz mit ’lmäd ed-din, 

13 * 
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welche sich in seinem Nachlasse auf losen Bogen vorfanden, batten wohl 100 Bände 
(Hefte) füllen können ; aus beiden ist eine Auswahl getroffen , welche Br. Mus. 778. 
778. Münch. 402 erhalten ist — 2) Hagi 7342 werden ihm Biographien der Sultane 

el-Malik e! -nian^ür Kiläwün und seines Sohnes el-Malik el-aschraf zugeschrieben, 
welche erst genau 1O0 Jahre nach ihm regierten. Bodl. 786. 

284. Abu Abdallah Muhammed ben Muhammed ben H&raid 'Im Ad 
ed-din el-Kdtib el-Ifpahdnl geb. im J. 519 zu Ifpahiln , erhielt hier den 
ersten Unterricht und begab sich noch ziemlich jung nach Bagdad um 
das SchAfi’itische Recht zu studiren; er besuchte die Hochschule Nidhdmia, 
an welcher Abu Manfdr Sa'id lbn el-Razzäk (f 539) lehrte, und hörte 
die Vorlesungen über Poesie und schöne Wissenschaften bei Abu Bekr 
Ahmed NAfih ed-din el - Arragäni , welcher in jüngeren Jahren an der 
NidhAmia in I^pahän angestellt gewesen war; die Traditionen hörte er 
bei verschiedenen Lehrern. Als er ausstudirt hatte, erhielt er durch die 
Begünstigung des Wezir ’Aun ed-din Jahjä lbn Hubeira die Stelle eines 
Verwaltungsinspectors in Ba<,-ra, dann in WAsit, und er hatte sein reich- 
liches Auskommen. Als aber der Wezir am 13. Gumäda I 560, wie 
man sagt an Gift, starb, wurde ’lm&d ed-din mit anderen Günstlingen 
desselben nicht nur abgesetzt, sondern auch eingekerkert; durch die 
Fürsprache des Haushofmeisters Ihn Rais el-RuasA bei dem C'halifen 
el-Mustangid, dem er einen Brief in Versen schrieb, erhielt er zwar im 
Scha’bAn seine Freiheit wieder , jedoch ging es ihm sehr kümmerlich, 
bis er sich im Scha’bAn 562 nach Damascus begab und sich an den 
C'adhi Kamdl ed-din lbn el-SehahruzAri , damals Stadtcommandant und 
Reichsminister, wandte. Dieser empfahl ihn dem Gross -Emir Nagm 
ed-din Ajjilb, welcher seinen Oheim el-’Aziz in der Festung Takrit ge- 
kannt hatte, er empfing ihn sehr ehrenvoll, zeichnete ihn bald vor an- 
deren aus und nun lernte ihn auch dessen Sohn t^alfth ed - din kennen, 
mit dem er in ein intimes Freundschafts verhältniss trat. KamAl ed-din 
hob auch bei dem Sultan Ndr ed-din Mahmdd seine Kenntnisse und 
Verdienste hervor, so dass dieser ihn zum Staatssecrctär ernannte, wobei 
er wohl erst den Tital 'Imäd ed-din el-KAtib erhielt, und obgleich er 
selbst besorgte, dass er einer solchen Stelle nicht gewachsen sein möchte, 
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versah er sie doch zur allgemeinen Zufriedenheit und wusste die Cor- 
respondenzen in Arabischer und Persischer Sprache zu führen. Nilr 
ed-din schätzte ihn sehr, weihte ihn in seine geheimen Pläne ein und 
betraute ihn mit einer Mission nach Bagdad an cl-Mustangid. Nach 
seiner Rückkehr benannte er im Ragab 567 die von ihm am Thore el- 
Farag einige Jahre vorher errichtete Hochschule ihm zu Ehren 'Imidia 
und übertrug ihm den Unterricht darin und im folgenden Jahre er- 
nannte er ihn zum Vorsitzenden im Staatsrath. Als Ndr ed-din am 1J. 
Schawwdl 569 starb und sein erst 1 1 Jahre alter Sohn el-Malik el-^älih 
Ismä’il zur Regierung kam, wurde bei ihm Im Ad ed-din durch seine 
Neider und Feinde verdächtig gemacht und vom Hofe entfernt; er gab 
alle seine Ämter auf und verliess Damascus um sich nach Bagdad zu 
begeben. Auf dem Umwege, den er nehmen musste, erkrankte er in 
Mosul, erfuhr hier aber, dass (,'altlh ed-din sich der Regierung in Ägypten 
bemächtigt habe und gegen Syrien heranrücke, und er beschloss desshalb 
nach Damascus zurückzukehren. Am 4. Gumdda I 570 brach er von 
Mosul auf und erreichte Damascus am 8. Gumdda II, während ( aldh 
ed-din schon vor Haleb stand, wohin el-Malik el-ydlih sich zurückgezogen 
hatte. Dahin begab sich auch ’lm&d ed-din sogleich , knüpfte das alte 
Freundschaftsband mit Q'aldh ed - din wieder an und begleitete ihn als 
sein Vertrauter auf allen Zügen, indem er seinen Platz unter den We- 
ziren und Grossen des Reiches einnahm. Als aber der Sultan am 27. 
Cafar 589 starb, verlor ’lmdd ed-din allen Einfluss, er zog sich ins 
Privatleben zurück, widmete den Rest seiner Jahre der Schrifstellerei, 
deren Gegenstand besonders die Schilderung der Timten seiner beiden 
hohen Gönner war, und starb zu Damascus am 15. Ramadhdn 597. 
Cball. 715. 

1) Fulmcn Syriacum, Geschichte seiner eigenen Erlebnisse und der stürmischen 
Zeiten in Syrien , welche ihm schnell wie der Blitz verflossen zu sein schienen, 
Hagi 1778, in 7 Bänden, von denen der fünfte Bodl. 761 die Jahre 578 bis 580 ent- 
hält. Eine Auswahl von Gedichten und schönen Prosastellen daraus Lugd. 824. — 
2) Victoria Cossica de cxpugnationc Codsica i. c. Hicrosolymitana ; der Verf. hatte 
wegen des höheren Stils den Titel Sagitta Cossica gewählt mit Rindeutung auf 
Coss , einen durchseine Wohlredenheit berühmten Zeitgenossen Mohammeds; auf 
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Veranlassung des Wesir el-Cädki el-fädhil , dem er dag Werk dedicirte, änderte er 
den Titel. Hagi 8870. 9378. Eb enthält in 2 Bauden die Geschichte der Kriege 
des (,'alüh ed-dln gegen die Kreuzfahrer von 583 bis 587. Lugd. 821- 823 Br. Mas. 
312. Bodl. 776. 824. Paris 714. 716. 839. 840. Fl. 48. Petersb. As. Mus. 203; der 
zweite Baud Gotha 1664. Anszüge in Schul len s , vita Salad. — 3) Auxilium lan- 

gtioris et refugium creatururum, eine Geschichte der Selguken, ihrer Wezire und der 
Grossen des Reiches, nach dem weitläuftigen Persisch geschriekeueu Werke des Scharaf 
cd-din Anüschirwän (f 532) Arabisch zweckmässig abgekürzt, berichtigt und ver- 
mehrt , jedoch in etwas schwülstigem Stile. Hagi 8933. 13817. Bodl. 662. Paris 
Suppl. 772. — 4) Cremor uperis „Auxilium langtwris“, ein Auszug aus dem vorigen. 
Hagi 6839. — 5) Margarita jialatii et palma v irorum seculi, Hagi 4690. 14462, eine 
weitere Fortsetzung der Dichterbiographien des Tba’alibi (185) Bächarzi (211) und 
Hadhiri (2G1) nach dem J. 500 bis 572 , wie Chall. und nach ihm Hagi augeben, 
oder bis 592 Münch. 506, es sind indess noch mehrere vor 500 verstorbene erwähnt ; 
eine vollständige Übersicht nach den in Paris, Leiden, London und Oxford erhaltenen 
Handschriften, wonach für das ganze Werk noch einige Lücken bleiben, giebt Dory , 
Catal. Lugd. T. 11. p. 208 — 288; die ursprüngliche Abtheilung in 10 Bände ist von 
den Abschreibern verändert. — G) Huxus ad appendtcem wird gewöhnlich für 
einen Anhang zu el-Sam’äni’s (254) Fortsetzung der Geschichte von Bagdad von 
Abu BekT el-Cbatib (208) ausgegeben, Hagi 2179. 7368, Ibn Challikän sah aber ein 
Exemplar und erkannte darin eine Fortsetzung zu der Margarita Kr. 5. — 7) Col- 
lectio epistolarum und 8) Colleclio cartninum 4 Bände. Hagi 5578. 

285. Abul-CAsim Muhammed ben ’Ali ben Muhammed Ibn el- 
Burdk el-Hamdani aus Cadix starb hier am 25. Ramadh&n 59 G. Ca* 
■iri n. 77. 

1) Ünionum serics, Chronik von Spanien. — 2) ln mrmoriam Muhatnmedis. 
— 3) Historia Mu'mcijae. 

280. Muhammed ben Said ben Galnlr el-Cudhd'i aus Beir&u, 
einem kleinen Orte im Gebiete von Ddnia, starb im J. 597. Caairi n. 128. 

Annalen Valenciae. 

287. Abul-Fardg Abd el-rahman ben ’Ali ben Muhammed Gamäl 
ed-dln el-Teimi Ibn el-'Gauzt el-Bekri leitete sein Geschlecht im 20. 
Gliede von dem Chalifen Abu Bekr ab und einer seiner Vorfahren 
Qa’far hiess el-Gauzi, weil er aus el-Gauz, einem fruchtbaren Districte 
zwischen Haleb und el-Bira am oberen Euphrat stammte, oder wahr- 
scheinlicher weil er neben einem gaxa d. i. Tränkorte am Westufer des 
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Tigris von Bagdad wohnte, wo auch die Schiffe ankerten. Jedenfalls 
wurde Abd el-Rahman zu Bagdad im J. 5» 8 oder 510 geboren, lernte 
schon seit dem J. 519 die Traditionen und besuchte die Vorlesungen 
seines Erziehers, des im Muharram 527 verstorbenen Historikers Abul- 
Hasan 'Ali ben Obeidallah ben Nafr el-Zägdnf ’), Verf. einer Chronik. 
Jäcüt II. 908. Neben seiner umfassenden Gelehrsamkeit hatte er schon 
mit 20 Jahren sein Rednertalent vollkommen ansgebildet und er wurde 
ein so beliebter und berühmter Prediger, dass Chalifen, Fürsten und 
Wezire seine Vortrage besuchten und oft tOOüüi) Personen sich um ihn 
einfanden. Die bei einem längeren Aufenthalte in Mekka gehaltenen 
Predigten hat er herausgegeben. Dabei wusste er als Hanbalit in den 
Streitigkeiten zwischen den Sunniten und Schi'iten sich auf geschickte 
Weise bei beiden Parteien in gleichem Ansehen zu erhalten. Über 
seine Thütigkeit äusserte er einmal: Ich habe 1000 Bände eigenhändig 
geschrieben, lOOOüO Personen haben mir Teumüthig ihre Sünden bekannt 
und 20000 in meine Hand das Bekenntnis« des Islam abgelegt. Er 
starb am 13. Ramudhfin 597. Chall. 378. Huff. XVII. 2. Bistäni II. 302. 

•) Aus ZOgQaa einem Dorfs bei Bagdad, nicht Rft'ßnf oder HAgftnf, wie Hnki //. p. 123. 
VI. p. *23. 

Von seinen Schriften benutzte Ibn Challilcän die 8 zuerst genannten: 1) An- 
nalcs Ibn el-'Gauti mit dem besonderen Titel Liber bene ordinatus de iiistoria i>opu- 
lorum, allgemeine Geschichte von der Schöpfung big auf den Chnlifeu el-Mustadhi 
(f 575) nach den Jahren geordnet in 12 Bänden, davon je einer Bodl. 779. Qotha 
1553. Berl. Wetz. I. 8. Hajji 2080. 13111. — 2) Margaritae monilium colli de hi- 
storia seculorum, ein Compendium des vorigen. Hagi 7435. Amst. 102. Lugd. 755. 
— 3) Vitae illustrium virorum, ein Compendium nach der Lebensdauer von solchen, 
die 10 Jahre, bis zu solchen, die 1000 Jahre lebten. Hagi 971. — 4) Üescriptio 
rcrum srlertarum Auszug aus dem Leben der Heiligen von Abu Nn’eiru el-Ifpahänl 
(187). Hagi 4824. 7765. Berl. Wetz. I. 24. 25. Br. Kn«. 962. 963. Vergl. Zeitschr. 
d. D M. G. Bd. VII. 576. — 5) Liber cognominum. Hagi 3959. 9885. — 6) Fructi- 

ficatio mentium virorum traditionis ynarortwi , ein historisches und biographisches 
Compendium in der Weise wie das Handbach des Ibn Coteiba (73) bis zum J. 560. 
Hagi 3562. Baris 631. — 7) Illuminatio diluculi de praestantia Nigritarum cl Aethio- 
pum. Hagi 3698. 1757. 1836 Gotha 1692. — 8) Iiistoria Bisehri el - Iläfi. Chall. 

Fase. I. p. 30. — 9) Historia Barmakidarum. Hagi 184. — 10) Liber de inge- 
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niosis, Grundsätze uud Handlungen geistig besonders begabter Regenten, Wezire, 
Dichter n. s. w. in 33 Capiteln. Hagi 9803. Bodl. 370. 385. 395. — 11) Locus 

aquationis dulcis de admonitionibus et concionibus, siebzig im Tempel zu Mekka gehal- 
tene Reden. Escnr. 714. Br. Mus. 145. — 12) Natales prophetae. Wetz. Ttlb 105. — 

13) Aurum liqucfactum de biographiis regum. Hagi 5832. Auszug Petersb D. 114*. 

— 14) Narratioues eaquisitissimae de Vita domini ereaturarum , Geschichte Muham- 

meds. Hagi 8487. Bef- 227. — 15) Institut io completa de virtutibus prophetae eleeti 

pracstantibus , Personal- und Lebensbeschreibung Muhanimeds. Hagi 7556. 14296. 
Lugd. 776. — 16) Hefutatio adversarii , gut eero rrjmgnam vituperationetn Jusidi 

repellit , Geschichte des Cbalifen Jazid und DeweiB, dass er wegen der Ermordung 
des Ilnsein b. 'All' den Fluch verdiene. Hagi 5717. Lugd. 792, — 17) Dircciio ti- 

ronum in historia proborum. Hagi 492. — 18) B iographia Abu Bekri et Oman. 

7333.13044 — 19) Biogruphia Mustagni. 7337; es ist Bicher d-Mustadhi zu leseu. 

— 20) Connnentarius in eapdam lbn 'Abdüni. 9444. — 21) Mcdulla de historiis 
prophetarum. 182. 11063. — 22) Quisquiliae de historiis proborum. 11158. — 23) Pa- 
negyricus Imami Ahmed lbn Hanbal. 13009. — 24) Panegyricus Oman b. Abd d- 
'asie. 13044. — Vergl. Inder Nr. 4274. 

288. Abul-Kath Othmän ben ’lsa ben lleigdn (Manfur; Täg ed- 
dln el-Balatl aus Balat einer Stadt am Tigris oberhalb Mosul geb. am 
27. Ramadhdn 524 hatte sieh bereits in Mosul als Philolog und Dichter 
bekannt gemacht und hielt sich dann eine Zeit lang in Damascus auf, 
wo er mit dem Lehrer el-Zabadilni aus dem gleichnamigen Orte zwischen 
Damascus und Balabekk häutig zusammenkam. Als ^’aläh ed-din im 
J. 567 die Regierung in Ägypten angetreten hatte, begab sich el-Balatf 
dahin und wurde von dem Sultan zum Vorsteher an der alten Moschee 
in Fust&t und Lehrer der Grammatik und des Coranlescns ernannt. 
Er war ein grosser robuster Mann mit einem vollen Bart, trug einen 
hohen Turban und selbst in der Hitze mehrere Kleider, schlang aber 
das Ende der Kopfbindc nicht um den Hals, sondern liess es herab- 
hängen. Im Winter verbarg er sich und kam nicht zum Vorschein, 
aodass man ihm sagte : Du verbirgst dich im Winter wie die Reptile 
in der Erde. Er hatte ein barsches, abstossendes, unanständiges Wesen 
und war dem Trünke und den Vergnügungen ergeben. Er starb im 
(j’afar 599 am Ende des Hungerjahres und blieb in seiner Abgeschie- 
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denheit drei Tage unbecrdigt liegen, ohne dass Jemand Arg daraus hatte. 

BistÄni n 296. Jäcüt II 721. Lugd. n. 266. 

Jlistoria Mutanabbii. Haffi 227. — Vergl. Index Nr. 2759. 

2S9. Abu Marwdn Abd el-malik Ihn el-Kardabüs el-Tauzarf, aus 
Tauzar in Afriea, schrieb wahrscheinlich gegeu das Ende des VI. Jahrh. 

lnstitutio suffieiens de hieloria Chalifarum , bis Abu Ja'cüb Jtisuf b. Abd el- 
Mümin, reg. 558 bis 580. Hagi 2213. Handschrift im Besitz de Gayangos, Auszüge 
in dessen Jlistory of the Mob. dynaslies «n S)xiin Vol. I. App. D. Vol.lI. App. C. 
— Doey, S>ript. Ar. loci de Abbad. Vol. 11. 11. — Dessen Itechcrches. 2. Edil. 
T. 11. p. XXL vergi. p. 45. H. Bdit. T. II. p. X VIII. vergl. p. 41. 

290. Abu ’AK Ismd'll ben el-Cdxim el- Bagdad! lebte im VI. Jahr- 
hundert zu Granada. 

Appendix appendicis, Dicliterbiogruphien. Etour. 1662. 

291. Ihn Abd el-malik el-Marr&koschi , ein Geschichtschreiber aus 
Valencia, soll int VI. Jahrh. gelebt haben; ein Citat aus ihm Makk. 
I. 690 betrifft aber einen Gelehrten, welcher erst im J. 069 gestorben ist. 

Complemcntum , ein sehr grosses biographisches Werk. H&gi 3525. Ein Theil, 
den Buchstaben Sin enthaltend, Eacur. 1677. 

292. Abu Muhammcd el-CAsim ben ’Ali ben el-Ha$an Bahd ed- 
dfn Ihn ’Asdkir, geb. Mitte Gumädü I 527 zu Dnmascus, trat ganz in 
die Fusstapfcn seines Vaters (267); er gab dessen Werke heraus und 
hielt darüber Vorlesungen in der grossen Moschee und in der N Arischen 
Traditionsschule, an welcher er seinem Vater als Professor folgte. A on 
den ihm hier aus den Stiftungen zukommenden Einkünften nahm er 
nichts, sondern bestimmte sie zu Unterstützungen für auswärtige Stu- 
dirende; auch stiftete er eine eigene Traditiousschule in seinem Hause 
am Thomasthore. Er hatte ( Yihira und Jerusalem besucht und dort 
Vorlesungen gehalten, und starb zu Damascus am 9. Cafar 600. Chall. 
462. Huff XVII. 14. Schuhba. 

1) Collcrtio diligenlissima de prcuslantiis templi remotissimi i. e. Hierosolymi- 
Umi, von ihm iui J. 596 in der MoBchee zu Jerusalem vorgetragen. H&gi 3964. — 
2) Appendix zu seine» Vaters Geschichte von Damascus 2218. — 3) Virtutcs sacro 
septo Mekkano propriae. 9128. — 4) Proprictates Medinae jiracstantcs. 2302. 9143. 

14 
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293. Badr ed-dln Bidl ben Abul-Ma'mar Isma il el- Tabrizi lehrte 
im J. 601. Hagi 396. 

Donum sanctis piis oblatum de describendo statu domini purorum et cognitionc 
ChaUfarum , kurze Geschichte Muhammeds , seiner Gefährten und der Chalifen bis 
zum Regierungsantritt des Chalifen el-Mnstadbi im J. 566. Hagi 2555. Gotha 45. 

294. Abu Abdallah Muhammcd ben Omar ben el-Husein el-Bekri 
el-Tamimi el-Tabaristdni Fachr ed-dln el-Rdzi , geb. am 25. Ramadhtlu 
513 zu Reij, wo sein Vater , Dhijft ed-dln Omar, Cbatib d. i. Prediger 
war, wcsshalb jener Ihn el-Chatlb »Sohn des Predigers« genannt wird, 
starb am I. Sehawwäl 606. Chall. 611. Schuhba*). 

•) Vergl. Gesell d. Arab. Ärzte Nr. 200, wo ausführlich Ober ihn und »eine mediciniscben 
und philosophischen Schriften gehandelt ist 

1) Historia dynastiarum in zwei Theilen a) Ober Staatswinsenschaft , 5) Ge- 
schichte der vier ersten Chalifen, der Buweihiden, Selguken und Fatimiden. Paris 896. 
Ansziige von A. Jourdain in den Fundgr. d. Or. V. 23. — 2) Mare genealogiarum. 
Hagi 1653. — 3) Dancgyricus lmami el-Schäfi'i- Hagi 13014. — 4) Virtutes comi- 
tum Muhammedis. — 5) De rdigwnibus et scclis. — Vergl. Hagi Index Nr.St>54. 

295. Abul - Makdrim As' ad ben el-Chatir Abu Sa'id Muhaddsib 
ben Min& ben Zakarijd ben Abu Cud&ma ben Abu Malih Mammdti 
stammte aus einer vornehmen Christlichen Familie in Cdhira, welche 
den Namen Mammdti führte , weil der genannte Ahnherr Abu Malih 
bei einer Theurnng unter die Kinder der Muslim Almosen und Brod 
vertheilte und von ihnen, wenn sie ihn sahen, mammdti (wahrscheinlich: 
liebe Mama!) angerufen wurde, und so ist auch As’ad unter dem Namen 
Ihn Mammdti bekannt geworden. Er hatte sich sehr tüchtige Kenntnisse 
erworben, auch in der Dichtkunst versucht, und erhielt bei der Ver- 
waltung eine Anstellung. Im Anfänge der Regierung dcl Sultans Caldh 
ed-dln trat er mit seiner ganzen Familie zum Islam über und wurde 
mit dem Titel cl-Cddhi el-As'ad zum Staats- und Kriegsministcr erhoben. 
Da er sich in der F'olge mit dem Wezir £dfi ed-dln Abdallah Ihn 
Schukr nicht vertragen konnte und dessen Nachstellungen fürchtete, 
flüchtete er nach Haleb unter den Schutz des Sultans el-Malik el-dhdhir 
(iäzi , des Sohnes des <^aldh ed-dln, und starb dort 62 Jahre alt 
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am 30. Guintldä I. «00. Chall. 90. Sujüti I. 259, wo das Jahr «i« 
unrichtig ist. 

1) Canones tribunalium, Anleitung fiir Htuatacancellisteu über die geographische 
Eintheilung, Bodenverhältnisse, Ertragfähigkeit, Besten rung Ägyptens, Qotha 47'. 1892, 
vielleicht ein Werk seines Vaters Mnbnddsil), vergl. Caleasriiutidi , Geogr. n. Ver- 
waltung von Ägypten. S. 35. 148. — 2) Vita Sultani (’uidh ed-din versibus con- 
scrijda. — 3) JAbri Katila et Dimna eompositio metrica. — 4) Carminum collectio. 
Hagi 5289. — 5) Ineptitudo de consiliis < aräcüschi. Chall. 654. Hagi 8655*). 

*) Da lbn Challik&n das Buch erwähnt, so wird et Paris 1548 mit Unrecht dem Sujflti 
zugetebrieben ; übrigens wird die Darstellung der Missgriffe und Thorheiten in den Entschei- 
dungen des Carftcilsch von einigeu für übertrieben oder erfunden gehalten. Vergl. Abd-allatif 
par d* Socp pap. 20b 

296. Muhammed ben TbrdMm el- Hudhrttmi aus «d-Jusfina (Lucena) 
40 Arab. Meilen von Cordova, Rechtsgelehrter und Historiker, fiel in 
der Schlacht el-TcAb (de las Navas) gegen die Franken am 15. Cafar 
«09. Casiri n. 124. 

('lasse# JurimmsuUorum. 

297. Abu Abdallah Muhammed ben Abd el-rahmun ben ’Ab’ el- 
Tu'fflbi , geb. ums J. 510 zu Klein- Alicante oder zu Alsch (Elche), 
machte, nachdem er seiner Studien wegen ganz Spanien durchzogen 
hatte, die Pilgerreise, auf welcher er sich lSngere Zeit besonders in 
Alexandria bei Abu X^hir el-Silaff (268) aulhielt. Er hatte sich eine 
grosse Menge Bücher abgeschrieben und auf der Rückreise blieb er in 
Tilimsän, wo er im J. 610 starb. Makk. I. 566. 713. Casiri II. 125*). 
Bistäni II. 235 

•) Alt/ihi lie» el-Tuglbf 

1) Lexieon praeceptorum , seine 130 Lehrer im Orient mit vielen nützlichen 
historischen Nachrichten. — 2) Fancgyricus duorum nepotum se. Muhammedis d. i. 
el-Hasan nnd el-Huseiu. — 3) llispaniae Annalen. — 4) llistoria viroruni, qui in 
Jfispania doctrina claruerunt , fusior et minor. 

298. Abu Abdallah Muhammed ben Mdsii ben cl-Nu’m&n el-Muzdll 
el-Isclibili aus Sevilla starb im J. 611. 

Fax in tenebris, Leben und Wunderthaten des Propheten. Escnr. 1680. 

299. llurhfin ed-din lbr&him ben Muhammed Ihn el-Murahhil el- 
SchAfi'i. 

14 * 
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Thesaurus, qui narrationem vitae prophetae breviorum continet , meist aus Ibu 
Ishäk genommen, im J. 611 verfasst. Hagi 5800. 7308. 

300. Abu Muhammed Abdallah ben Sulcimän ben Uäwild beu 
Omar Ihn Hautallah el-An£äri el-Härithi aus einer angesehenen Familie 
zu Onda (Honda) bei Valencia im Muharram 548 oder im Ragab 540 
geboren, studirtc unter Ibn Baschkudl (270), el-Suheili (272), Ibn Hu- 
beisch (277) und anderen und wurde Cadhi in Sevilla, Cordova, Murcia, 
Sebta, Said, Majorca, zuletzt in Granada, wo er am 4. Rabf I 612 
starb; am 19. Scha’bän wurde die Leiche nach Malaga gebracht und 

' dort begraben. M&kk. II. 68. 660 Casiri II. 129. 

1) Annales Vahnciae. — 2) Bibliolheca Hispana. 

301. Abu Omar Muhammed ben Muhammed Ibn ’Aischdn el-Lachmi 
geb. im J. 538 in Bakka nicht weit vom Cap Trafalgar, ein berühmter 
Rechtsgelchrter und Historiker, starb in Murcia im J. 614. Casiri II. 126. 

Scriptorum Hispanorum vitae et obitus. 

302. Abu ’Alf Ibn Abu Scharaf el-Cortubf. 

Historia Scheriforum bis zum J. 615. Escur. 1727". 

303. Abul-Ma'äli el-Malik el-mangür Muhammed ben Omar ben 
Schähansehäh ben Ajjilb hatte nach dem Tode seines Vaters el-Malik 
el-mudhaffar Omar im J. 587 die Regierung von Hatnät mit Ma’arra, 
Salami» und den anstossenden Gebieten übernommen; er lieferte am 3. 
und 21. Ramudh&n 599 bei Bärin den Franken zwei für ihn siegreiche 
Sehlachten, wurde aber von ihnen im J. 601 so bedrängt, dass er sich 
veranlasst sah selbst nach Cähira zu reisen, um sich von dort Hülfe zu 
erbitten, und er kam nach einigen Monaten zurück. Er war ein grosser 
Freund der Gelehrten, besonders der Philologen und Rechtsgelehrten, 
deren er gegen 200 an seinem Hofe hatte; er starb auf seinem Schlosse 
zu Hamät im Dsul-Ca’da 617. Abulfed. IV. 114 288. 

1) Classes Pwtarum, Hagi 7901, mit dem besonderen Titel Historia regum d 
obleciameiitum regis et subditi in 10 Bänden, von denen der neunte Lngd. 884, im 
J. 602 verfasst. Vergl. Weyers spec. crit. pag. 13. Orientalin Vol. I. 490. — 
2) Hippodromus ceritatum et arcanum rerum creatarum, ein grosses Ueschichtawerk ; 
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der Zweifel über die Antorschaft Hagi 12218 wird dadurch gehoben, dass el-Malik 
el-Manfür selbst iu dem erstgenannten Werke auf dieses als sein eigenes verweist*). 

*) Ein Reinem Sohne Muhtunmed b. Muhammed b. Omar b. Sch&hansch&h zugenchriebene« 
allgemeines Oeschichtacompendium Paria 615 musa einen wenigstens rnn 200 Jahre spätem Ge* 
lehrten zum Verfasser haben, weil darin Macrirf (f 845) citirt wird. 

304. Muhammed ben Abd el-Wfthid el-Gdtiki el-Malldhi aus einer 
angesehenen Familie in Malläha (Salinen) 12 Meilen von Granada im 
Gebiete von llbirn (Illiberis, Elvira) im J. 549 geboren, lebte ohne öf- 
fentliche Anstellung den Wissenschaften und starb zu Granada am 5. 
Scha’bän 619. Casiri II. 88. 125. 

1) Historia virorum doctorum llbirae. — 2) Arbor genealogutrum , Stamm- 
tafeln der in Spanien eiugewandcrten Arabischen Familien. — 3) Exemplar virorum 

doctorum Granadae. 

305. Abu Muhammed Muwaffak cd-din Abdallah ben Ahmed ben 
Muhammed Ilm Cuddmti cl-Mueaddasi, ein Hanbalitischer Rcehtsgelehrter, 
starb im J. 620. 

1) Explicutio de genealogiis Kureischidamm. Hagi 1361. 2416. Münch. 463. 
2) Institutio pctcnlium de [iraestantia Chalifarum legitimorum. Ref. 239. — 3) Liber 
pocnitentium. Hagi 9993 Lngd. 863. 

306. Abu Muhammed Abd et-wdhid ben 'AH Muhji ed-din el-Tamimi 
el-Marrdkosch/, gcb. am 8. Rnbi' II 581 zu Marokko, kam als Knabe von 
9 Jahren nath Eds Fez;, wo er den Unterricht in der Grammatik und 
im Coranleaen erhielt ; er legte den W’eg zwischen den beiden Städten 
in den nächsten Jahren mehrmals zurück und lernte im J. 595 den 
auch als Dichter nicht unbedeutenden Arzt Abu Bekr Ibn Zohr kennen, 
welcher am Ende dieses Jahres in Marokko starb; ihm verdankte Abd 
el-AVdhid einige Nachrichten über den Dichter lbn ’Abdvlu. Im An- 
fänge des J. 603 traf er ebenfalls in Marokko mit dem Sohn des lbn 
Tufeil (273) zusammen, welcher ihm einige Gedichte seines Vaters mit- 
theilte. Bald darauf ging er nach Spanien hinüber, um seine Studien 
fortzusetzen , er meint aber , dass er dort nicht viel mehr gelernt habe. 
Im J. 605 wurde er dem Prinzen Ibrälihn , Gouverneur von Sevilla, 
vorgestellt, welcher grosses Gefallen an ihm fand. Im J. 606 kam er 
nach Cordova, wo ihn die Vorlesungen des Professor Ahmed el-Himjari 
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zwei Jahre fesselten. Im J. 610 war er in Marokko zurück und bei 
der Huldigung des Sultans Jdsuf am 14. Scha’bän zugegen, mit welchem 
er auch 611 persönlich eine Unterredung hatte. In demselben Jahre 
begab er sich wieder nach Spanien und am letzten Tage des J. 613 
schiffte er sich wahischcinlieh iu Murcia ein und segelte nach Tunis, 
von wo er Sils . Sigilmdsa und andere Gegenden besuchte, bis er nach 
Ägypten abreiste; hier hielt er sich 617 — 01 9 auf und machte 620 eine 
Reise nach Mekka, wo er im Ramadhdn anwesend war. Wahrscheinlich 
kehrte er gleich nach der Wallfahrt nach Cdliira zurück, verfasste hier 
im J. 621 sein Geschichtswerk und scheint Ägypten nicht wieder ver- 
lassen zu haben. 

Liber admiratiime affieiens de historia ineolurum Occidentis. Hagi 2316. 12364. 
Lofd. 838. The history of the Ahnohades , precaled by a sketeh of the history of 
Spain , from the times of the conquesl tili the reiyn of Yusof Ihn- Tdschißn , and of 
the history of the Almoravides by Alxlo ’l-udhid d-ilarrekoshl ed. by li. P. A. Dory. 
Leyden 1847. — 2. f'.d. 1881. 

307. Abul-Eadhl Ga'far ben Schams cl-chilftfa Muhammed ben 
Muchtär , geh. im Muharram 543, nahm als Client des Wozirs von 
Ägypten Emir cl-Gujusch el-Afdhal den Namen el-Afdhali an und er- 
hielt den Ehrennamen Magd el-mulk «Ruhm des Reiches«. Er war ein 
sehr guter Dichter und seine Abschriften von Büchern, deren er sehr 
viele besorgte, waren wegen ihrer Schönheit und Correctheit sehr ge- 
sucht. Er starb am 12. Muharram 622 und wurde auf dem rothen 
Hügel hinter Kustftt begraben. Chall. 138. 

1) Omatus Margaritae , ein Auszug aus der Jatima des Tha’älibf (191) nach 
veränderter Ordnung iu 13 Capiteln. Berl. 1168. — 2) Diuän s. Caminum col- 
lectio. Hagi 5258. 

308. Abul-Cäsim Abd el-Karlm ben Muhammed el-RAfi'l el-Cazwini, 
ein berühmter Schdfi’itischer Rechtsgelehrter und Coraninterpret , hielt 
seine Vorlesungen in der grossen Moschee zu Cazwin und starb etwa 
66 Jahre alt am Ende des J. 623. Naw. 753. Schuhba. Sujüti Interpr. 
Nr. 63. RM’i oder mit Persischer Endung R&ii'dn hiess er nach einem 
Vorfahren, entweder nach RAfi' b. t'hadig, einem Begleiter des Propheten, 
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oder nach Abu RAfi’, dessen Sklaven; einen Ort Rafi'An bei Cazwfn giebt 
es nicht. Sujüti , lob el-lobdb, suppl. p. 101. 

Compositio systematica de historia urbis < ’aeuin , Hagi 8773, dem Haupttheile 
nach Personalgeschichte. Br. Mm. 959. — Vergl. Index Nr. 4547. 

309. Abul -Hasan 'Ali ben Abul-Mau^dr Dhdtir ben el-Husein 
ben (idzi ‘Garn Al ed-dtn el-Hulebi el-Azdl el-Mifrf scheint nach dem ihm 
beigelegten Titel Wezir in Haleb gewesen zu sein und starb im J. 623. 

Historia dynastiarum gu<u j pcrierunt in 4 Bänden Hagi 5142 , von denen der 
letzte die Geschichte der Hamdaniden , SAgiden , Tnluniden , Icbschiden , Fatimideu 
and ’Abüaiideu bis zum J. 622 enthält. Gotha 1555. Die Uesch. der Hamdaniden 
hat Freytag zu der Abhaudl. über diese Dynastie benutzt, s. Zeitscbr. d. DMG. X. 
439; die der Sägiden ist von demselben mit Lokmani fabulac Bonn 1823 herauagegebeu ; 
die Gesell, der Tulnniden und Icbschiden in in. Abh. über die Statthalter von Ägypten 
abgedruckt und die Gesch. der Fatimideu von mir in der diese betreffenden Abb. 
1881 ausgezogeu. — Vergl. Hagi Index Nr. 4279. 

310. Abu Abdallah JAcüt ben Abdallah Schih&b ed-din el-Ha- 
tnawi, gnb im J. 574 oder 575, starb am 20. RamadhAn 626. Chall 800 
Vergl. m. Aufsätze ; Die Literatur der Erdbeschreibung bei d. Arnb. 
In d. Ztschr. für vergl. Erdkunde. 1842. — Jdcilt's Reisen. In der 
Ztschr. d. DMG. 1864. — Der Reisende JAcdt als Sclirifsteller und 
Gelehrter, ln den Nachrichten von d. K. Gese lisch, d. Wiss. 1865. 

Ala die von ihtn selbst verfassten historischen nnd literar-historiachen Werke 
nennt JAcüt selbst die nächsten sieben; 1) Initium et finis , eine allgemeine Ge- 
schichte. Hagi 11315. 10118. — 2) Historia Guridarum. — 3) Historia Wteirorum. 

— 4) Lcxicon philologorum , Hagi 12307, bei Chall. 800 und Ha&i 472 mit vollerem 
Titel Dircciio rordalorum (oder Hagi 2547 Bonum cordatis oblatum) ad cognitionem 
philologorum, Grammatiker, Lexicographen , Coranleser , Historiker, Genealogen, 
Secretäre in alphabetischer Ordnung mehrere Bände, von Sujüti Interpr. öfter citirt. 

— 5) Historia Grammaticorum , vielleicht ein Theil des vorigen. — 6) Lexicon 

Poetarum. alphabetisch 42 Fascikel. Hagi 12374. — 7) Historiae sectarum et nar- 
ra/iones de fanaücis et rrligiosis. — 8) Exiemjmrale de geneulogds Arabum. Hagi 
12740. — 9) Historia Mutanalddi. — 10) Prolegomena in librttm cantilenarum. — 
11) JAcüt's geogr. Wörterbuch hgg. von F. Wüstenfeld. 6 Bände. Leipzig 1866 — 
1870. — 12) Jruüt's Moscht arik bgg. von F. Wüstenfeld. Gütt. 1645. 

311. Muhammed ben Ahmed ben 'All el-Kutubi el-Cddisi, Sohn 
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eines Coranvorlesers zu Oddisia. einem grossen Dorfe in der Nähe von 
Samnrrd, Zeitgenosse des Jdedt. 

Appendix ad Anna/es Ilm el-'Gauil (287). Jäcüt, Muschi, p. 337. 

312. el-Fath ben ’AU ben el-Fath Cawwdm ed-din el-Bunddri el-' 
Ifpnh&ni. 

1) Compendiutn historiae Selgukidartim ah ’Jmäd ed-din el-Jfpahäni (284) con- 
scriptae , in einfacherem Stile als das Original im J- 623 verfasst. Paris 767A. — 

2) Übersetzung des Schähnämeh von Firdüsl ins Arabische, dem Sultan el-Malik el- 
niu'addhim Tsd b. el-’Adil überreicht; da dieser im J. 624 gestorben ist, so kaun 
die Jahreszahl 675 Hagi 7407 nicht richtig sein. 

313. Abu Bekr Muhammed ben Abd el-Gani ben Abu Bekr Mu’ln 
ed-din el-Hanbali el-Bagdadi mit dem Familien-Natnen Ihn Nucta nach 
seiner Urgrossmutter Nucta benannt, war bald nach dem J. 550 ge- 
boren, hatte sich auf seinen Reisen durch Chordsdn, Gabal, Mesopo- 
tamien, Syrien und Ägypten durch den Unterricht der berühmtesten 
1 ,ehrer zu einem der ausgezeichnetsten Traditionskenner ausgebildet und 
lehrte mit grossem Beifall in Bagdad, wo er am 22. (,'afar 629 gestorben 
ist. Chall. 671. Huff XVIII. 13. Bistäni I. 723. 

1) Api>endix zu dem Lexicon der überlieferer Perfcctio des Ihn Miikülä (215) 
in einem Baude. Hagi 11633. Gotha 1759. — 2) Appendix zu den genealog. Werken 
des Muhammed b. Tühir (224) und Abu Müad el-Ifpahäm (275). Hagi 1352. — 

3) ln dieselbe Classe gehört Confirmatio cognitimiis relatorum Iradilionum et auetori- 
tatum. Hagi 3509. 11633. 

314. Abu Muhammed Abd el-latlf ben Jrlsuf ben Muhammed 
Muwftffak ed-din cl-Mau$ili geb. im I. od. II. Rabl” 557 war als Phi- 
lolog, Philosoph und Arzt berühmt und hat sich auch als Historiker 
bekannt gemacht; er starb zu Bagdad am 12. Muhunam 629. s. Ab- 
dollatiphi Bagdadtmsis cita auct. Ihn Abi Oseiba ed. Joh. Muusleg. O.roim 
1808. Kutubi H. 9. — Gt-sch. d. Arab. Ärzte Nr. 220. 

Von seinen 166 Schriften kommen hier in Betracht: 1) Liber historiarum 
Aegypti major. Hagi 231. — 2) Ein Auszug daraus Liber h. Ae. minor, über das, 
was er selbst gesehen oder erlebt hatte, mit dem besonderen Titel Liber utilitatis et 
monitionum de rebus, quibus praesens adfui, et de accidentibus , quac coram spectari 
in terra Aegypti ; gedruckt Cahira 1282 (1865). — Abdollatiphi compendium me- 
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morabilium Acgypti , arabiec ed. Jos. White (1782) praefatus esl II. E. G. Paulus. 
Tubingae 1789. — Abdallatifs Denkwürdigkeiten Egyptens übers, von S. F. G. 
Wahl. Halle 1790. — Abdollatiphi hüt. Aeg. compendium, arab. et lat. partim ijise 
vertit, partim a Pocockio versum edendum curaoit J. White. Oxonii 1900. — Re- 
lation de l'Egypte par Abd-aUatif, trad. par Silvestre de Sacy. Paris 1810. — 3) Au- 
tobiographia , für seinen Sohn Scbaraf ed-din Jüsuf geschrieben, von Chall. 842. 
par, i. 104 citirt. 

315. Abul-Hasan 'Alf ben Abul-Karam Athir ed-din Muharamed 
ben Muhammed ben Abd el-Karim ’Izz ed-din Ihn el-Athir el Scheib&nf, 
geh. am 4. GumAdä I 555 zu Gazirat Ibn Omar in Mesopotamia, woher 
er auch el-Gazeri heisst, verlebte hier die ersten Jugendjahre und sie- 
delte mit seinem Vater, welcher seiner Stelle als Präfect enthoben war, 
und mit seinen beiden Brüdern Magd ed-dfn el-Mubfirak und Dhijä ed- 
din Na^rallah im J. 576 nach Mosul über, wo er seine wissenschaft- 
liche Ausbildung vollendete. Er kam darauf mehrere Male nach Bagdad, 
theils auf der Pilgerreise, theils uls Gesandter des Fürsten von Mosul, 
und benutzte diese Gelegenheit um die berühmtesten Lehrer daselbst 
zu hören. Später machte er noch eine Reise durch Syrien und nach 
Jerusalem und bildete sich zu einem der vorzüglichsten Kenner der 
Traditionen mit ihren Hülfswissenschaften, der älteren und neueren Ge- 
schichte und der Genealogien der .Araber, aus. Nach Mosul zurück- 
gekehrt lebte er fern von öffentlichen Geschäften nur den Wissen- 
schaften , sein Haus war der Versammlungsort der einheimischen und 
durchreisenden Gelehrten. Am Ende des Jahres 626 traf ihn Ibn 
ChallikAn , dessen Vater ein intimer Freund des Ibn el-Athir gewesen 
war, zu Haleb als sehr hoch geehrten Gastfreund des Eunuchen Schihäb 
ed-dfn Tugrf 1 , des Atabeg iWezir) von el-Malik el-’aziz, dem Fürsten 
von Haleb. Ibn ChallikAn fand bei ihm den freundlichsten Empfang, 
besuchte ihn öfter und rühmt unter seinen vortrefflichen Eigenschaften 
ganz besonders seine grosse Bescheidenheit. Ibn el-Athir reiste im J. 
627 nach Damascus, kam im folgenden Jahre nach Haleb zurück, begab 
sieh aber nach einem kurzen Aufenthalte wieder nach Mosul und starb 
hier im Scha'bftn 630. Chall. 471. Abulfed. IV. 398. Hufif. XViU. 4. 
de Slane, hist, des Croisades p. 752. Bistäni I. 370. 

I 5 
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1) Liber historiarum major , mit dem besonderen Titel Liber historiarum per- 
fectus, Universalgeschichte von der Schöpfung bis zum J. 628, in 13 Bänden , Hagi 
2071. 97, eins der besten Geschichtswerke, woraus Abnl - Fidä sehr vieles genommen 
hat. Ihn el-Athiri Chronicon quod perfeetissimum msenbitur , ed. C. J. Tornberg. 
Vol. 1 — 12 und Val 13. 14. Indiers. Lugd. Bat. 1831—1876. — **.11 

12 Bände. Cahiru. 1290 (1873). — Ibn el-Athirs Ckrönika. 11. deten ifrirn Ara- 
biskau iifversatt af C. J. Tombery. Lund 1831. — 2) Librr historiarum minor, 

mit dem besonderen Titel Historia dynastiar Atabegidarum Mosulae principum, im 
J. 608 verfasst. Im Auszuge von de Guiynes, Uistoire des princes Atabeks , in den 
Notiees et Extr. des Mss. T. 1. 342. — 3) Leoncs saltus de cognüume Sociorum 
Itrophetae , Nachrichten von 7500 Zeitgenossen Mohammeds. Hagi 637. iuliul ju.t 
5 Bände. Cahira 1280 (1864). — 4) Uistoria Mosulai unvollendet — 5) Me- 
dulta, Auszug aus dem grossen genealogischen Werke des Abn Sa’d el-Satn’äm 
(254), im Gurnädä I C15 beendigt. Hagi 1350. Gotha 418 1 — daraus Spanien 
el-Lobdbi ed. F. Wiislenfdd. Qottingae 1833; ein Theil y » — ^ Lee 91. 

316. Jahjä ben Humeida Dm Abu Teij el-Halebf starb im J. 630. 

1) Uistoria Poütarum Schi'Uicorum . Hagi 202. — 2) Verbesserte Ausgabe 

der Nachrichten über die Gefährten Mohammeds von Ibn Abd el-Barr (207). 631. 
— 3) A minies. 2070. — 4) Auri fodinac de historia Halebi , ein grosses Werk mit 
einem Anhänge. 2205. 12292. — 5) Historia Aajypti. 2312. — 6) Epitome hi- 
storiae Occidentis. 2316. 11578. — 7) Bes novae temporis, 5 Bände alphabetisch. 

4647. — 8) Fitum seriei margaritarum de historia Syriae. 7221. — 0) Vita Mu- 
hammedis, 3 Bände. 7308. — 10) Classes tirorum dodorum. 7907. — 11) Mo- 
nika yemmarum, Biographie des Sultans el-Malik el-dhähir Bibars. 8226 * 1 . — 
12) Thesaurus in «mim Deum eredentium , Biographie des Sultans (,'aläli ed-dln. 
10940. — 13) Pamgyricus Jmamorum duodecim. 13019. 

•) Dies ist ein Versehen, da Blhara erst 658—876 regierte, es wird el-Malik el-Dhibir 
I >5xi, Sohn des (,'aUüi ed-din. heissen müssen. 

317. Abul - Mah&sin Muhammed ben Na 9 r{allah} ben el-Huscin 
Ihn Onem Ncharaf ed-dfn cl-Angdri, dessen Vorfahren aus Kufu stammten, 
wurde am 0. Scha’b&n 549 zu Damascus geboren; er zeichnete sich 
durch seine poetische Begabung so sehr aus, dass ihn Ibn ChallikAn 
den letzten grossen Dichter nennt, missbrauchte aber sein Talent zu 
heissenden Satiren, so dass sich C'al&h ed-din genöthigt sah ihn aus Da- 
mascus zu verbannen. Er durchzog Syrien, TrAk, Mesopotamien, Adser- 
bcigAn, ChorfisAn, Gazna, ChuArizm, .M&war&lnahr bis nach Indien 
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hinein und kam von dort nach Jemen, wo damals el-Malik el-’aziz 
Tugtikin, der Bruder des Calah ed-din, in der von ihm errichteten Re- 
sidenz el-Man$üra (bis zum J. 593) regierte. Dort blieb er einige Zeit 
und reiste dann durch Higdz nach Cdhira und wurde in dem Kreise 
der Gelehrten als »der Dichter aus Damascus« sehr ehrenvoll aufge- 
nommen. Nachdem Calah ed-din im J. 589 gestorben und sein Sohn 
el-Malik el-'ddil zur Regierung gekommen war, richtete Ihn ’Onein an 
diesen in einer schönen Ca^ide die Bitte nach Damascus zurückkehren 
zu dürfen ; dies wurde nicht nur gewährt , sondern er wurde auch zum 
Range eines Wezir erhoben und mit Missionen an auswärtige Fürsten 
betraut. Ibn Challikdn traf ihn im J. 623 in Arbela als Gesandten bei 
el-Malik el-mu’addhim TsA. dem Sohne des Malik el-’ddil. Nach kurzem 
Aufenthalte kehrte er nach Damascus zurück und starb hier am 22. 
Rabi 1 63«. ChalL 695. 

1) Hisloria ’Asisica , Lebensbeschreibung des genannten el-Malik el-’aziz. 
Hagi 2257. — 2 ) Dm d» s. Carmmum collectio. Er hat seine Gedichte leider! 
nicht selbst gesammelt, sie waren aber einzeln vielfach verbreitet; die von einem 
anderen veranstaltete Sammlung enthielt nicht den zehnten Theil von allen und 
darunter einige, welche nicht von ihm waren. Hagi 5197. 

318. Abul -Mahdsin Jilsuf ben RAfi’ ben Tamim Bakä ed-din Ibn 
UchaddAd el-Asadt geb. am 10. Ramadhftn 539 zu Mosul verlor früh 
seinen Vater und wurde von Schadddd, seinem Grossvater mütterlicher- 
seits, erzogen und nach ihm benannt. Schon früh lernte er den Cordn 
auswendig und als Abu Bekr Jahjä b. Sd'ddn el-Cortubi *) nach Mosul 
kam, schloss er sich demselben an und lernte von ihm elf Jahre lang bis 
zu dessen Tode im J. 567 die Traditionen und die Auslegung des Cordn. 
Nachdem er auch bei anderen Lehrern die Erklärung der grossen Tra- 
ditionssammlungen gehört und sich in den Wissenschaften vollkommen 
ausgebildct hatte , begab er sich nach Bagdad und erhielt bald nach 
seiner Ankunft die Stelle eines Repetenten an der Hochschule Nidhdmia, 
die er vier Jahre bekleidete, während Ahmed el-Schdschi (566 bis 569) 
und Abul-Cheir Ahmed el-Cazwini (569 bis 580) die erste Professur 

•) Vergl. Cball. 806. Kakk. L 687. 

15 * 
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innehatten. Im J. 569 kehrte er nach Mosul zurück*) und wurde 
Professor an der von Abul-Fadhl Muhammed Kamdl ed-din el-Schahru- 
züri gestifteten Hochschule, hei dessen Sohne Muhji ed-din Abu-Hämid 
Muhammed cl-Schahruziirl er auch auf einer seiner Gesandschaftsreisen 
nach Bagdad attachirt war. Nachdem er dann im J. 583 die Wallfahrt 
nach Mekka gemacht und auch Jerusalem und Hebron besucht hatte, 
kam er nach Damascus und trat im Gumddä II 584 in die Dienste des 
Sultans (,'aldh ed-din, der ihm eine eben erledigte Professur in Cdhira 
anbot, welche aber Ibn Schadddd ausschlug, worauf er Cadhi el-’Askar 
(bei der Armee) und Cadhi von Jerusalem wurde. Am 29. Ramadhdn 
587 schickte ihn el-Malik el-’ddil an der Spitze einer Gesandschaft zu 
seinem Bruder dem Sultan Caldh ed-din, um ihm die von dem Könige 
Richard I. vorgeschlagenen, durch die Verheirathung seiner Tochter mit 
el-Malik el-’ädil zu befestigenden Friedensbedingungen vorzutragen. 
Nach dem Tode des Sultans begab er sich zu dessen Sohne el-Malik 
el-dhähir nach Haleb , der ihn zum Cadhi dieser Stadt machte , und er 
blieb in dieser Stellung auch unter dessen Nachfolger el-Malik el-'dziz. 
Er hatte hier eine jährliche Einnahme von 100000 Drachmen, und da 
er weder Kinder noch nahe Angehörige hatte, verwandte er sein Ver- 
mögen zur Errichtung einer hohen Schule, weil damals die Wissen- 
schaften in Haleb sehr in Verfall gerathen waren. Sie lag in der Nähe 
des Thores von Iräk , der hohen Schule Niiria gegenüber und wurde 
im J. 601 eröffnet; nicht weit davon liess er auch eine besondere Schule 
für den Traditionsuntcrricht erbauen und zwischen beiden eine Capelle, 
in welcher er begraben werden wollte; diese hatte nach jedem der beiden 
Gebäude hin eine Thür und ein Gitterfenster, so dass man durch die 
Capelle von einem Gebäude zum anderen sehen konnte. Durch diese 
Institute wurden die Wissenschaften in Haleb wieder gehoben , auch 
Ibn ChallikAn studirte auf jener Hochschule im J. 627, da sein Vater 
zu Mosul ein Studiengenosse des Ibn Schaddäd gewesen war und Ibn 


•) Dies ist nicht genau , widerspricht wenigstens seiner eigenen Angabe, dass er im J. 567 
noch in Mosul anwesend und 4 Jahre in Bagdad war. 
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Challikäu und sein Bruder von dem Sultan Mudhaffar ed-din Kilkuburi 
an Ibn Sehadd&d ein Empfehlungsschreiben erhielten. Im J. 629 wurde 
lbn Schadddd von dem Fürsten von Haleb el-Malik el-'aziz nach Cft- 
hira geschickt, um für ihn die Tochter des Malik el-kslmil ben cl- 
'Adil zur Krau abzuholen und er hielt während seines Aufenthaltes da- 
selbst Vorlesungen über die Traditionen ; als er aber im Ramadhftn des 
Jahres mit der Braut nach Haleb zurück kam, hatte el-Malik el-’aziz 
der Regierung entsagt und Ibn Schaddftd fand nirgends ein freundliches 
Gesicht. Er lebte nun gunz zurückgezogen in seiner Wohnung nur den 
Wissenschaften und dem Unterrichte, bis er nach einem kurzen Kran- 
kenlager am 14. Qafar 632 an Altersschwäche starb und in seiner Ca- 
pelle beigesetzt wurde. Chall. 852. Abulfed. IV. 408. Schuhba. 

1) Spin mi na singularia Stdtanicu et deeora Jusufica , bekannt unter dem 
Titel Vita et res gestae Saladim , auctore Bohadino f. Sjeddadi, ed. Alb. Schüttens. 
Lugd. Bat. (1732) 1753. Lugd 820. s. de Slane, hist, des Croisades. Introd. 
p. 45. — 2) Viri praestantiores auctoritate pari poüentes, Gelehrten-Geschichte von 

Syrien und Mesopotamien. Hagi 935. — 3) Historia Hatebi. Petenb. As. Mus. 203. 
4) De praestantia belli sacri, Hagi 9121, geschrieben als ihm Qaläh ed-din die Pro- 
fessur an bot nnd er lieber in Kriegsdienste treten wollte. — 5) Die von ihm in 
Cähira gehaltenen Vorlesnngen. Bodl. 117 s , vergl. T. II. p. 569. — Hagi Index 
Nr. 4093. 

319. Abul -C'hattäb 'Omar ben el- Hasan ben ’Ali Ibn Dthja el- 
Andalilsi leitete sein Geschlecht von Dihja b. Chalifa el-Kalbl, einem 
Gefährten des Propheten , ab und seine Mutter Amat el - rahman war 
eine Tochter des Abu Abdallah ben Abul-Bassäm Mdsä, welcher seinen 
Stammbaum auf el-Husein ben 'Ali, den Enkel des Propheten, zurück- 
führte, und davon gab Omar sich selbst den Beinamen Dsul-nasabein 
d. i. welcher zwei berühmte Abstammungen hat; er wurde im J. 544 
oder 46 oder 48 in Valencia geboren. Ausser den Traditionen mit ihren 
Hülfswissenschaften hatte er sich auf das Studium der Sprache , der 
Schlachten der Araber und ihrer Lieder gelegt und zu diesem Zweck 
das ganze Muslimische Spanien bereist, und nachdem er dann zweimal 
C’adhi von Dänin in Andalusien gewesen und wegen seines anstössigen 
Lebenswandels wieder abgesetzt war , begab er sich auf Reisen , um in 
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fremden Ländern seine Studien weiter zu verfolgen. Er besuchte zu- 
nächst Marokko, lebte dann einige /eit in Bigdja , hielt im .1. 595 in 
Tunis Vorlesungen über die Traditionen und begab sich auf die Wall- 
fahrt durch die Africanischen Städte und Ägypten nach Mekka. Von 
hier durchzog er Syrien , 'Irak , Persien , Chordsdn und Mazanderän, in- 
dem er besonders in Bagdad, Wds4, I^pahAn und Nis&bdr die berühm- 
testen I,ehrer hörte. Auf seiner Reise nach Chordsän kam er im J. 601 
nach Arbela zu der Zeit, als der Fürst el-Malik el-mu’addhim Mudhaffar 
ed-din die Vorbereitungen machen liess, um das Geburtsfest deB Pro- 
pheten in grossartiger Weise zu feiern; Ibn Dihja schrieb dazu ein 
Werk, welches mit einer langen Ca^ide endigte, und erhielt dafür 1000 
Dinare; es wird indess von einigen bezweifelt, ob die t'a^idc von ihm 
selbst sei oder den Ibn Mammäti (295) zum Verfasser habe. Bei seiner 
Rückkehr nach Ägypten nahm ihn el-Malik el-'aziz an seinen Hof und 
liess von ihm seinem schon erwachsenen Sohne Muhammed Unterricht 
ertheilen, und nachdem dieser im .1. 615 als el-Malik el-kAmil zur Re- 
gierung gekommen war, stieg Ibn Dihja zu hohem Ansehen. Der 
Sultan erbaute für ihn im J. 621 die hohe Schule KAmilia, wo er die 
Traditionen lehrte, indess fiel er später in Ungnade, wurde abgesetzt 
und starb am 11. Rabi’ I 653. Chall. 508. Makk. I. 525. Hufi. 
XVHL 16. Bistäni H. 127. 

1) Lucema , Geschichte der ’Abbasiden, Hagi 13541, von Ibn Chailikän be- 
nutzt. — 2) Illustrativ de nativitate lucertiae splendentis i. e. prophetae , die oben 
erwähnte Abbandlang. Hagi 3702; vermuthlich Pari* 1476*. — 3) Tractatus abso- 

lutissimus de nominibus prophetae eleeti. Hagi 711. 11956. — 4) Liber ex carminibue 
poelarum Occidental mm loeos exhüarantes continens. 12247. Chall. Fase. VII. p. 96. 
— Vergl. Hagi Index Nr. 4888. 

320. Abul -Rabi SuleimAn ben Müsä Ibn Ndlim el-Kilä'i, dessen 
Vorfahren aus Valencia stammten, wurde am 3. Ramadhdn 565 zu 
Murcia geboren; er war ein hervorragender Gelehrter, als Prediger 
und Cadhi in Valencia thätig, dabei ein tapferer Soldat, der in meh- 
reren Schlachten gegen die Christen immer in der ersten Reihe focht 
und die Muslimen zum Kampfe anfeuerte , so auch in der Schlacht 
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gegen Ferdinand III. bei Anischa ") einige Meilen von Valencia, wo 
Abul-Rabf um Abend des 20. Dsul-IIigga 034 seinen Tod fand. H&kk. 
n. 768. Hoff XVIII 16. Caairi I. 101, U. 116. 

*) Verschiedene Lesarten: Anika. Ainagn; Betritt por iMzy rt de Ooejt p. 191 Bergpasn 
Abischa; Catnri vermnthet Benisa. 

1) Institut io sufficiens de espeditionibus tx'Uicis electi )irot>hetac et trinm Cha- 
Ufarum . Hagi 1092. Paris 633. 653. Br. Mus. 918. 1277. — 2) Liber de cognitione 
Socinrum prtrphetae et Asseclarum mit dem Titel Palae.itra antecedmtium et hippo- 
drtrmus justorum , neue Bearbeitaug des Werkes des Ibn Abd el-Barr (207), unvol- 
lendet. — 3) Lexicon praeeeptorum Ibn Hubeisch ejusipte discipuhrum s Abnl-Rabi' 
war selbst ein Schüler des Ibn Hnbeisch. — 4) Jnstitutio de historia lmanü 
Bochärii. 

321. Abu Abdallah Muhammed ben 'Ali Ibn ’Askar cl-Gassinl 
ol-Mälaki. ein berühmter l’hilolog, Jurist und Chronograph, war C’adhi 
von Malaga und starb hier am 4. Gumdda II. 63t». Makk. IL 210. 
Caairi n. 126. 

1) Historia Malakae. Hagi 2294. — 2) Ucnndogia familiär Bann Sa’id. — 
Vergl Hagi Indes Nr. 5678. 

322. Abul-Barakdt el-Mubdrak ben Abul-Fath Ahmed ben el- 
Mubdrak el-I.achmi Scharaf ed - dln Ilm el- Mustau/i el-Irbill wurde aus 
einer angesehenen Familie Mitte SchawwAl 564 auf der Burg von Irbil 
(Arbela) geboren; sein Vater und sein Oheim Cafi ed-din Abul -Hasan 
'All ben el-Mubärak bekleideten die Stelle eines Mustauft oder Staats- 
raths, daher der Name Ibn el- Mustau fi. Er war einer der grössten 
Gelehrten seiner Zeit und zeichnete sich besonders aus durch seine 
Kenntnisse in den Traditionen und den verwandten Wissenschaften, 
sowie in der Philologie, Dichtkunst und Geschichte; dabei war er sehr 
bescheiden und zuvorkommend, fremde angesehene Personen, besonders 
Gelehrte und Dichter, die nach Arbela kamen, %. B. Järüt (I. 187), fanden 
bei ihm die ehrenvollste Aufnahme, und es mag eine kleine Eitelkeit 
gewesen sein, dass er ihnen gern aus seinen eigenen vermischten Er- 
zählungen , Abu CumAsch »Hausruth« betitelt Hagi 36 ), etwas vorlus. 
Ibn Challikdn, welcher im .1. 608 ebenfalls in Arbela geboren war, er- 
innerte sich aus seiner Jugend, dass etwa im J. 618 Ibn el-Mnstauff 
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Abends bei der Rückkehr aus der Moschee von einem Manne angefallen 
wurde, welcher mit einem Dolche nach dem Herzen zielte, doch parirte 
er den Stoss mit dem Arme, sodass er mit einer Verwundung davon 
kam. Als Ibn Challik&n , welcher den Vorlesiuigen aus jenem Buche 
After beigewohnt hatte, im J. 62ß Arbela verliess. war Ibn el-Mustaufi 
schon längere Zeit selbst Staatsrath gewesen, im Muharram 620 wurde 
er zum Wczir ernannt und blieb in dieser Stellung mit segensreichem 
Wirken bis zum Tode des Fürsten Mudhaffar ed-din Kükuburi am 18. 
Ramadhän 630. ln der Mitte des folgenden Monates bemächtigte sich 
der f'halif el-Mustan^ir der Stadt Arbela, Ibn cl-Mustaufi wurde aus 
dem Staatsdienste entlassen und zog sich ganz in seine Wohnung zurück, 
wo ihm die Leute noch gern ihre Dienste anboten, bis die Tataren am 
27. Schawwäl 634 die Stadt, eroberten und einäscherten. Er selbst war 
unter denen, die sich in der Burg vertheidigten. und als nac h 40 Tagen 
die Tataren gegen eine bedeutende Geldsumme die Belagerung aufhoben 
und sich zurückzogen, begab er sich nach Mosul, wo er mit Müsse 
bei einem reichen Bflcherschatze den Wissenschaften oblag, bis er am 
5. Muharram 637 starb. Chall. 564 Bistäni I. 688. 

Chronicon Arbelae mit dem besonderen Titel Ä otrilitas urbis fruclum iis inltr 
riros pracstantissmos afferent L i. qui in tarn eeniunt, 4 Bande, Hagi 2134. 13536, von 
Ibn Challikän viel benutzt. — Vergl. Hagi Inder Nr. 8242. 

323. Abu Abdallah Muhammed ben Abul-Ma’äü Said ben Abu 
TAlib Jahjii Ibn el-Dubeithi el-Wäsiti el -Sckdfi’i war ein berühmter Hi- 
storiker und Tradition arier. Seine Vorfahren waren aus Kangah in der 
Provinz Arrau nach Dubeitlm oder Daheithu, Jäcüt II. 547', einem 
Flecken bei WÄait in ’Irfik , eingewandert und sein Urgrossvater hatte 
sich dann in Wäsit niedergelassen, wo Muhammed am 26. llagab 558 
geboren wurde. Er lebte in der Folge zu Bagdad , machte noch über 
50 Jahre alt wissenschaftliche Reisen und war im Dsul-Ca’da 611 in 
Arbela mit Ibn el-Mustaufi 1322} zusammengetroffen. Ei- starb in Bagdad 
am 8. Rabf II 637. Chall. 672 Huff. XVHI. 14. Bistäni I. 473. 

1) Ergänzung und Fortführung der von Abu Sa’d el-Samam (254) fortge- 
setzten Gelehrten-Geschicbte von Bagdad de* Abu Bekr el-Chatib (208). Hagi 2179; 
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ein Tlieil davon Paris 745. — 2) Jlistorm urbis IV«.«»/. Hagi 2334; vermutblich 
Anhang zu el-Gulläbi (240). 

324. Muhammed ben Ahmed ben ’All ben Muhammed el-Nasawi 
d. i. aus der Stadt Xnsn in ChorAsdn, Sccretür des Chutlrizmschdh Gnhll 
ed-din Mankcbemi, schrieb im J. 039 

Vita 'Galat ed-diiii Choärizmsihäh , die Kample dieses Sultans gegen Gingiz- 
chfm. Abulfed. IV. 278 Hagi 7327. Pari» 849. Abschrift davon Petersb R. 36. 

325. Taki ed-din Abu Ainr ’Othmdn ben (’aläh ed-din Abul-Cilsim 
Abd el-rnhman ben ’Othmdn ben Müsii ben Abu Xa^r gen. Ihn el-Caldh 
nach seinem Vater und el-Xa^ri nach seinem Vorfahren Abu Xacr, von 
Kurdischer Abkunft, wurde im J. 577 zu Scharaehdn , einem Orte zwi- 
schen Arbela und Hamadsdn nahe bei Sehahrozür geboren und dnvon 
auch el-Seliahruzdri genannt. Xachdom er den Unterricht seines Vaters 
genossen hatte . brachte ihn dieser zum Studiren nacli Mosul , wo er 
von dem Professor ’lmdd ed-din Muhammed el-Irbili (y 00b als Repetent 
angestellt wurde. Haid nachher unternahm er eine Reise und besuchte 
Bagdad, Nisdbür, Merw, Hamadsdn, Uamascus und Harran, hörte überall 
die berühmtesten Lehrer und kam zuletzt nach Jerusalem, wo er an der 
Hochschule Caldhia lehrte. Als der Fürst von Damnseus el-Malik el- 
mu’addhim 'Isd im .1. 010 die Mauern von Jerusalem zerstören Hess 
Abulfed. IV. 276 , ging Ihn el-^'aläh nach Damascus, erhielt die Schd- 
li’itische Professur an der Rawdhia und wurde bei der Gründung der 
Schämia Guwänia durch Sitt el-Sclidm Zumrud, die Schwester des Sul- 
tans (^aldh ed-din. im J. 010 erster Professor derselben, dann auch 
Oberlehrer an der Traditionsschule Asehrafia; vom Anfänge Nchawwdl 
032 gehörte Ihn Challikän ein Jahr lang zu seinen Zuhörern. Er starb 
zu Uamascus in dem Schlosse der Chuälizinier am 25. Rubi' II 043 und 
wurde auf der Grabstätte der Ruhten am Siegesthore beerdigt. Chall. 
422. Abulfed. IV. 466. 482. Huff. XVIII 21. Schuhba Bistum I. 556 

1) Classes Jurisconsultorum Schäfi'itieortim, von Nawawi (355) in einen Aus- 
zug gebracht und ergänzt; beide haben viele bekannte Männer ansgelassen, dagegen 
die weniger bekannten aufgenominen. Hagi 7900. — 2) Liber odoratus odorum 
terrae sanctae, fabelhafte Geschichte Muhammed». Flor. 121. — 3) Inslitutio Muftii 
ejusque qui ittum constdiL Hagi 341. Flor. 121. — Vergl. Hagi Jncltj Nr. 876C. 

I 6 
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:>2fi. Abu IshAk lbiähim bcn Abdallah bcn Abd cl-mun'im Schihdb 
ed-din Ibn Abul-Dam el-Hntnd&ni el-Hamawi geh. im J. 583 zu HamAt 
war SchAfi’itischcr Uechtsgelehrter und Cadhi daselbst. Als cl-Malik 
el - niudhaffar GAzi Kürst von MajjAfArikin im J. 012 gestorben war. 
wurde Ibn Abul-Dam an die Spitze einer Gesandsehaft gestellt, welche 
el-Malik el - mam;ilr Kürst von HamAt mit grossen Geschenken an den 
Chalifcn el - Musta'cini nach Bagdad schickte, um das erledigte Gebiet 
zu dem »einigen hinzuzubekommen. Ibn Abul - Dam erkrankte unter- 
wegs, musste von M aarra nach HamAt zurüekkehren und starb hier in 
demselben Jahre. Abulfed. IV. 480. Schohba. Bistäm I. 352 

1) Chronieon, Geschichte Mohammeds und der Chalilen bis zum J.628. Hagi 
2068. BodL 728. — 2) Mistor ia Mudhaffarica , eine ausführlichere Geschichte der 
Mohammedanischen Völker in 0 Bänden dem genannten Fürsten el-Mndhaffar de- 
dicirt und nach ihm benannt, Hagi 2313, von Abulfidä unter seinen Quellen ange- 
führt. Die auf Sicilien bezüglichen Stellen daraus sind (unter der Voraussetzung 
dass der Verf. nach Abulfidä gelebt habe,) sehr mangelhaft ins Italienische Über- 
trägen von Aff. Inreffes, Annali di Palermo. 1050. Parte 11. p. 059; Lateinisch 
K.r eerpta ab Historia mi titulns Almodferi, eomposita in sex Volumina ab Alkadi 
Srirluibadin filio Abiddami Amaniensi: conservata in liibl. Kseur. lat ine reddita ü 
Marco Dobelio , et rclata in secundo Totno Annal. Panormi ab Auynstino Inreges. 
In der Bibi. bist, regni Siciliac , op. et stud. Jo. llapt. Carusii. Panormi 1733. 
T. 1. p. 19 — 33 ; wieder abgedr. in Muratori Herum Hat. Script. T. I, P.3. p.3öl. 
— .1/ Kadi Sheaboddini historia Siciliac supptenumtis aucta et innumeris metidis ej- 
purgata. quibus antra scatebat in editionr Carusii. In Berum Arab. ipiae ad hist. 
Siculam spr-ctant amjda eolleetio op. et st. Itosarii tiregorio. Panormi 1790. p. 53 — 
OS. — 3) De seetis Islamiticis. Hagi 9024. — Vergl. Index Br. S43I. 

327. Abu Abdallah Muhummcd bcn Mahmtld bcn el- Hasan Ihn 
el-Na'ggdr Muhibb ed-din d-Bagdadi el-SehäiiT gcb. im Dsul-Ca’da 578, 
ein Schüler des Ihn cl-Gauzi 287 , war in der Geschichte und den 
Traditionen sehr bewandert; die Kenntnisse dazu sammelte er auf weiten 
lteisen in Syrien, Ägypten, Hi'gäz. lypnhan, ChorAsAn, Merw, IlerAt und 
Nisäbilr. J&cilt war mit ihm befreundet, erhielt von ihm mündliche 
Mittheilungen und durfte seine Reisenotizen benutzen. Nach einer Ab- 
wesenheit von 27 Jahren kam er nach Bagdad zurück, erwarb sich als 
1 ,ehrer und Schriftsteller ein hohes Ansehen und starb am 5. Scha’bfin 
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643; si'iiu' Bücher vermachte er der hohen .Schule Nidhfimia. Kutubi 
II. 329. Huff. XVIII. 20. Schuhba 

1) Hemma prHiosa de historia urbis Medinue . schon in seinem 10. Jahre im 
J. ">95 bei »einem Besuche in Medina unf den Wunsch der fremden Pilger verfasst. 
Hagi 2302. 4933. 2713. Gotha 1713; meine Abschrift ist von A mar i mit Paris 724 
verglichen. — 2) Oblectalio liominttm de kistoria matris urbium i. e. Mekka. Hagi 

2317. — 3) Omtinuatio historiae Bagdadi ab el-Chatlb Abu Ilrkr (208) scrijttac , 

16 Bände. Hagi 2179. — 4) Kmendationes et additammta zu derselben Geschichte, 
10 Bände. — 5) Institutio tlesidt rantium kistorias amantium. Hagi 236. — 6) No- 
mina Traditionariomni in sex libris caiumicis obviorum. 697. — 7) (ienmlogia 
Traditionarwrum. 1352. — 8) Ilortus disputantium («. studiosorum ) de rognitionc 

Assrclarum s. Classes Asseclarum. 4217. 7888. — 9) Luna Owens de magno tra- 
dilionnm cor/tore. über sänmitliche Gefährten Mohammeds nnd die jedem gehörenden 
Traditionen. 9585. — 10) Vtridarinm Sondern»* de tentplo BierostJgmorum. 6634. 

— 11) l’erfertio dt crujmtione virorum. gut primi traditiones rctulerunt. 10860. Bert. 
8pr. 270; revidirt von Jüsuf el-Mizzi (406) nnd abgekürzt von el-Dsahabi (410). — 
12) Paneggricus Jmami Sekdfi'i, sehr ausnihrlich. 13014. — 13) Monde pracstans 

de optitnis muitdi historiis et rer um creatarum pulekri/udinibus *) — 14) Splendores 

adnotalinnum utilium. 8595. — 15) Lexieon praetrplomm , Verzeichniss seiner 3000 

Ijehrer. 

*) Schuhba. Biatäni I. 719 UxAJ! A JkäaJI 

von Hak> 8198 8453 u. 11493 in drei verschiedene Titel zerlegt. 

32V Abd el-muhsin ben Jlamtid ben Abtl cl-muhsin ben ’Ali Amin 
ed-dln el-Tandchi el-Halelri geh. im J. 570 hatte sicli auf Reisen wis- 
acnsehnftlicli ansgebildet und wurde Secretiir des ’Izz ed-din Eibak. 
Fürsten von (arclmd. und dann dessen Wezir bis der Fürst im J. 626 
ermordet wurde, und starb im J. 613. Kutubi II. 13. 

1) Historiae ct uarratioiws uach bewährten Autoritäten, 20 Bände. — 2) Cla- 
ris liilaritatis et dilaiatin laelitiae. — 3) Diwan s. Carminum rollectio, — 4) Corw- 
mereium epistolare. 

329. fl - (.dsmi ben Muhammrd ben Ahmed el-Corfubl el-Teilasftni 
starb im J. 643. 

1) Flores hortorum et odores ociniorum, Auecdoten von Gelehrten, alphabetisch. 
Hagi 6885. — 2) Historiae .singulare* } Auecdoten vou Traditionariern. 8553. — 

3) Historta Sunetornm Andal usetiorum . 205. — 4) Expositio de virtutibus Assecla- 

1 «* . 
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tum Corilovuc et doctorum sanctoruM iu einem Bande und abgekürzt alphabetisch in 
einem Hefte. 2416. — Vergl. Inder Nr. 4528. 

330. Abu Sa’d Abdallah heu el - Hasan ben Muhammed Nid Mm 
ed-din Ihn ’Asdkir geh. im J. 600 zu Damascus gest. im .1. 645. s. .Stamm- 
tafel der Banu Asakir, in Orientalia Vul. I. 

li-acstantiu Hicrosolymonim. Hagi 9149. 

331. Abul-Hnsan 'All ben Jüsuf ben Ibrdhhn cl-Schcibftni Gatnäl- 
ed-din el-Kiftl, dessen Vorfahren aus Kufa nach der Stadt Kift in Ober- 
ägypten gezogen waren, wurde hier im .1. 566 oder 568 geboren. Sein 
Vater hatte verschiedene hohe Stellen bekleidet, war Präfect von Jeru- 
salem geworden und von da nach Jemen gekommen, wo er ums J. 625 
noch am Leben war. 'AH hatte eine vorzügliche wissenschaftliche Aus- 
bildung erhalten und kam aus Ägypten nach Haleb, wo el-Malik cl- 
‘aziz Gijfitli ed-din b. el-Malik el - dhahir ihn zum VVezir ernannte mit 
dem Titel el-C&dlii cl-akram oder el-Wezir el-akram. Kr war ein 
grosser Bücherfreund und da er nicht verheirathet war und sieh kein 
eigenes llaus kaufte, verwandte er seine Kinnahme zur Anschaffung 
einer auserlesenen Bibliothek, deren Werth auf 50000 Dinare geschätzt 
wurde. Von seiner Liebhaberei giebt folgender Vorfall ein Beispiel. 
Kr hatte das schön geschriebene Autograph von el-Sam'änis (251 Ge- 
nealogien erworben . aber es fehlte eine Lage darin, lange liess er ver- 
gebens danach suchen, bis ihm Jemand einige Blätter davon brachte, 
indes» das nun noch daran fehlende hatte der Besitzer, ein Mützen- 
macher, in seinem Geschäfte verbraucht, es war unwiederbringlich ver- 
loren. el-Kifti war untröstlich darüber, er unterliess mehrere Tage die 
schuldige Aufwartung hei dem Fürsten im Schloss und empfing Besuche 
von hohen Personen, die ihn beruhigen wollten, als hätte er einen 
theuren Angehörigen verloren. Kr starb in Haleh am t3. Kamadhfin 
646. Snjüti I. 254 Jäcüt IV. 152. Flüge I zu Almlfrda ed. Fleixrher. 
p. 233. 

1) Chroniam. Hagi 2282. — 2) Historia Avgypti bis auf (,'aläli ed-din, 6 
Hände. — 3) Historia Arabum. — 4) Historia Jemanae. 2344. — 5) Historia 

Jluunhviarum. 2146. — 6) Historia Seti/ukidarum. 2190. — 7) Historia Mah- 
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müdis b. Subuktigin ejusque filiorum. — S) Liber exhilarationis dt: historia Mirdä- 
sidarum. — 9) Uisloria (v. Classts) Philusophorum ( inedicorum , mathematicomm), 
nur, wie es scheint, in einen) von Muhammed b. 'All b. Muhammed el-Chaltb el- 
Züzau i ein Jahr nach dem Tode des Verf. gemachten Auszüge erhalten. 7893. 13107. 
Escar 1773. Lngd. 886. 886. Wien 1161. 1162. Paris. Br. Mas 1503 Strassb. 20. 
Münch. 440. Grössere Stücke daraus Casiri I. — 10) Stritt tue nlatorum de historia 
tiranmuUicorum, in einen Auszug gebracht von el - Dsahabi (409). Hagi 1280. 7929. 
Lugd. 876. — 11) Historia Seriptorum et librorum, quos ediderunt. 

332. Abu Ishdk Ibrdhim ben l'dsim gen. el-A’lam el- Bätaljdsi. 
ein Grammatiker, starb im J. 046. 

Historia Hadajosi. Ha gi 2178. 

333. Abdallah ben (Asitu ben Chalnf el-Lachmi gen. el-Hariri 
aus einer vornehmen Familie zu Sevilla aiu 15. Scliabdn 591 geboren, 
ein ausgezeichneter Gelehrter, starb am Tage der Einnahme von Sevilla 
durch den König \on (’ustilien d. 5. Scha’bdn 616. Casiri II. 129. 

I ) Historia Hispaniar. — 2) HMiothrca sirontm , qui titeris in Hisjtania 

florturttnt. — 3) Stemmata familtarunt. 

334. Schums ed-dfn ') Abul-Hngga'g Jilsuf Ihn Chaltl ben Abdallah 
el-Dimaschkf el-Azdi g<d). im J. 555 studierte die Traditionen und war 
bis in sein 30. Jahr auf Reisen, Hess sieh dann in Halcb als Lehrer 
nieder und starb dort 93 Jahre alt am 10. Gumftdd II 648. Hoff. 

xvm 12 . 

•) Man kann als sicher annchmen F das« die mit »ed-din« zimammengeseUteu ehrenden 
Beinamen wie Schaum ud-din, Rukn ed-din. Fachr ed-din, Nifir ed-din nicht vor dem J. 400 
Vorkommen, wvssbalb hier da* Todesjahr 354 bei Hafci 2088 unrichtig i*t. 

Ifortus ridais, Geschichte seiner Zeit in Biographien. Hagi 2068. 6576. 

335. Muhammed ben Abd el-azlz el-Idrisi el -Seherif el-Fthvi geh. 
im Ramadhän 568 zu FAw, einem Orte in Oberägypten auf der Ostseite 
des Nil, starb zu C'&hira im C'afar 649. Snjüti 1*2 54 Sein Sohn war 
Ga'far 356). 

Institutiones utiles dt historia Argypti sujterioris. Hagi 12641. 

336. Radhi ed-din Hasan ben Muhammed ben Heidar el- Hindi 
el-Ctifldni ein Hanetitischer Traditionslchrcr und Fhilolog starb im J. 650. 

Subts pluviam copiosc demitten s de obitn Sociorum prophetae. Hagi 4862, — 
Vergl. Index Sr. 7343. 
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»37. Abu S&lim Muhammed Ihn Taliia ben Muhammed cl-Kurcschf 
el-’Adcwi el-Nehäti’i cl-Na^ibf d. i. aus Nisi bis, geh. im J. 5S2, Wexir 
des Fürsten von Müridfn el-Malik el-sa’id Nagm ed-din Giti b. Ortok: 
starb im J. 652*). Schuhba. 

*) Da der genannte FOrst im J. 658 gentorben ist, «o ist die Variante Qbvr da« Tode»j»lir 
de« Wexir 662 Hagi Vll. p. 799 möglich, die von 562 aurgeachloreen. 

Monile incomparabilo, ein Fiirstenspiegel über die Staatsknnst, dem genannten 
Fürsten überreicht, Hagi 8197, Gotha 1882. 83; gedruckt «XjjJI oüiaJI Cäbira 1283 
( 1866 ). 

338. Abul- lin'ggilg Jüsuf ben Muhammed ben l brüll im el-Angfiri 
el-Bajjäsi d. i. aus Bajjdsa (Bae/a in Spanien, ein berühmter l’hilolog, 
Historiker und Dichter, siedelte nach Tunis über und starb dort im J. 
653. Makk. II. 213. 

1) Nntitia bellorum iuitio Islami gestorum von der Ermordung Omars bis 
zum Aufstande des Walid b. Tarif gegen Härüti el-rascbid in Mesopotamien, 2 Bände 
in Tunis dem Emir Abn Zakarija Zalijii el - Hafyi Fürsten von Africa überreicht. 
Hagi 950. — 2) llamäsa Gedichtsammlung im ,1. 646 in Tunis geschrieben. 4639. 
— 3) Commonitio intrlligcntis <1 exritatio negtigentis. 2872. 

339. Abul-Barakfit Mubfirak ben Abu Bekr beu Hannifin Ihn et- 
Uchi'Ar el-Maufili aus Mosul starb im .1. 654. 

1) Bonum Wesirix oltlalüm . Fortsetzung des lxxictm poi lttrum von el-Mar- 
zubänf (146). Hagi 8221. 12374. - 2) Monilia margaritamm ih Port ix nostri trm- 

porix. alphabetisch. Hagi 8221. 9555. 

340. Seb am s ed-din Abul - Mudbatfar Jfisuf ben Kizngli ben Ab- 
dallah gen. Sibt fbn el-Gauzi d. i. Knkel des Ilm el-Gauzf 287 wurde 
im J. 582 zu Bagdad geboren. Sein Vater Husum ed-din Kizugli war 
ein Mamluk des Wezir ’Aun ed-din Ihn Hubeira [• 560 . der ihn wie 
seinen Sohn behandelte , ihm die Freiheit schenkte und ihn erziehen 
und unterrichten lies». Fr verheirathete sich mit einer Tochter des Ihn 
el-Gauzi und scheint dann bald nach der Geburt des Jüsuf gestorben 
zu sein, da dieser von seinem mütterlichen Grossvater erzogen und nach 
ihm benannt wurde. Nachdem er in Bagdad seine Studien vollendet 
und schon hier und dann auf seinen Reisen in anderen Städten be- 
sonders als Prediger einen grossen Ruf erlangt hatte, nahm er seinen 
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bleibenden Wohnsitz in Damaskus und erwarb sich als Hancfitischer 
Lehrer und Prediger allgemeinen Beifall. Er starb am 21. Dsul-Higga 
654 in seiner W ohnung auf dem Berge C&siiln. wo er auch begraben 
ist. Chall 378. 817 Makr. I. 64. 

Sjtnuiuui t fiiH^Tnrry dr historiu virorum illusU-ium, eine allgemeine Geschichte 
ron der Schöpfung bis zum J. 654, Hagi 11728 ; von einigen wird die Glaubwürdigkeit 
in Zweifel gezogen, wahrscheinlich nur von verschiedenem religiösen Standpunkte. 
Ihn Cliallikuu sah zu Bagdad das Autograph des Verf. in 40 Bünden , unsere Co- 
dices sind verschieden abgetheilt und um daraus ein vollständiges Exemplar zu- 
sammenzusetzeu , fehlt, abgesehen von dem Schluss von 120 Jahren, in der Mitte 
nur ein Band für 50 Jahre: Bd. I. Escur. 1639. — Bd. 2. Perser, Araber, Mu- 
hammed Lugd 756. — Bd. 2. Muhammed und die J. 1 — 20 Münch. 937. — Bd. 0. 
J. 41—80. Bodi. 723. — Bd. 7.8. J. 72— 149. Br Mus. 1224. - Bd. 4. J. 97 — 121. 
Bodl. 682 - Bd. 11. 12. J. 137—227. Gotha 1556. — Bd. 0. J. 107- 210. &cur 
1640 — Bd. 0. J. 190—281. Pari« 640 — Bd. 13. J. 2 IS— 253. E«cur. 1641. — 
Bd. 12. J. 327—450. BodL 679. — Bd. 12. J. 440-517. Pari« 641. — Bd. 00. 

' J. 479—533. Lugd. 757. Bodl. 759. Vergl. Reeueil des historiens des Crmsades. 
Hist. Orient. T. I., Introd. p. 00. Auszüge daraus sind von Ihn Magd ed-din cl- 
liauzi vom J. 870. Pari« 772; des 1. Theiles von Izz ed-din Muhammed Ihn el- 
Singäbi. Bodl. 294'; von Outb ed-din M iWi h. Abu Abdallah Muhammed el Ba’la- 
hakki el-Junini el-llanbah in mehrereu Bünden, davon die Jahre 50 — 74, 75 — 96 
u. 577—654 Br. Mu«. 1225—27; eine Fortsetzung von demselben in 4 Bänden, von 
denen der erste, Ägypten und Syrien vom J. 058 bis 074. Bodl. 700 ; der 3. n. 4. 
Tbeil eines Auszuges Selectio eompeudiosa über die J. 134 — 645. Br. Mu». 279*. — 

2) Liber m emorialis de jiroeeribus popnli in drseriptwnc proiirietiitum Imomortem, 
Geschichte des Chalifen 'Ali, seiner Familie und der zwölf Iniume. Lugd. 791. — 

3) Apotoj/ia hnami Jmamorum min tim primariarum. Hagi 1296. — 4) Fodinae 
<etrt purissimi ein historisches Werk in 21 Bänden. Hagi 12288. — 5) Sunmwm 
rerum jietitarum. Biogrnphie des Propheten. 13128. — Vergl. Judex Nr. 8188. 

311. Abul-Mngd Ismäil ben Ifihatallah Ibu Bdthrh ’lmäd cd-dtn 
el-Mau$ili geb. zu Mosul im Muharram 575 , studirtc zu Bagdad unter 
Ibn d-Gauzi 2s7j und Ihn Sakina, besuchte dann noch Damusrus und 
Haleb und wurde in letzterer Stadt als Professor an der Hochschule 
Ndria angestcllt, wo atich Ibn Challikän bei ihm hörte. Kr starb hier 
im J. 055. Chall. Fase. III. p 149. Schuhba. 
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1) Historia urbis Mnsul. Hagi 2320. — 2) ( 'lasses Asscclurum d-Schäfi'i. 
7900. — 3) Similia Traditionariorum nomiua. 12065. — Vergl. In dex Nr. 3844. 

312. Abu Muhnmmed Abd el-adhim ben Abd el-Cawi Zaki cd-dtn 
el-Mundsiri. dessen Eltern aus Damascus stammten . wurde im Anfänge 
des Scha’bfin 581 in Ägypten geboren; er studierte die Traditionen zu 
Mekka, Damascus, Hurr&n , Edessa und Alexandria und stand als Tra- 
ditionskenner in sehr hohem Ansehen. Er erhielt zuerst eine Anstellung 
als keiner an der Moschee el-Dhätiri in Cähir«, darauf die Schätiitische 
Professur der Traditionen an der Hochschule KAmilia daselbst . welche 
er 2o Jahre lang bekleidete und wo gleich im Anfänge Ibn Challikdn 
einer seiner Zuhörer war . und starb am 1. Dsul-CVda 656. Huff. 
XVHI 24. Schuhba. 

1) Necrologus Nurratonim historiac, Hagi 14302, von Ibn Challikän benutzt. 
— 2) Expositio ritac et f actoruni Schnell i Muhammedis ben Sallüm d-Iiikandi cl- 
Bochäri (f 223). Hagi 964, — 3) Ixxicou praeceptorum. 12378. — Vergl. Index 
Nr. 9477. 

343. Abul -Hasan 'Ali ben Rusrhd el-Kuaini aus Sevilla oder 
Cordova. 

1) Index doctorum Hisftaniae im .1. 656 vollendet. Escor. 1724. — 2) Mores 
Prophrfae. Escor. 1735. 

344. Abu Abdallah Muhammod ben Abdallah ben Abu Bekr Ibn 
el-Abbdr el-Cudhä’i geb. zu Valencia, in der politischen und Gelchrten- 
Gcschichte, Sprach- und Rechtskunde, Rhetorik und Stilistik bewandert, 
trat als Secretär in die Dienste des dortigen Gouverneur Abu Abdallah 
Muhnmmed Ibn Abu Haff und blieb in dieser Stelle auch unter dessen 
Sohne Abu Zeid. Er begleitete ihn , als er sich zu dem Könige von 
Aragon begab um zum Christenthume überzutreten, kehrte aber, bevor 
dies geschah, nach Valencia zurück. Hier nahm ihn Zajjftn Ihn Mar- 
daniseh zum Secretär und schickte ihn, als die Christen Valencia be- 
lagerten. nach Africa, um von dort Hülfe zu erbitten, welche Abu Za- 
karijii Ibn Abu Haff gewährte. Ibn el- Abbär kam mit der Flotte zu- 
rück und blieb in Valencia, bis es im J. 633 von den Christen erobert 
wurde, wonach er sich mit seiner ganzen Familie nach Tunis einschiffte. 
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Kr erhielt hier alsbald am Hofe den Dienst, die Regierungserlasse und 
Depeschen zu unterzeichnen, später gefiel seine westliche Handschrift 
dem Fürsten nicht mehr, er mochte lieber die östliche, und als Ibn el- 
Abbdr dies erfuhr, liess er seinen Unwillen darüber merken. Nach 
einiger Zeit erhielt er den Auftrag iin Namen des Fürsten einen Brief 
zu schrciboi, aber die Unterschrift wegzulassen; er kam dieser Bestim- 
mung nicht nach und machte die Unterschrift wie gewöhnlich und da 
ihm sein Bureauchef darüber Vorwürfe machte , warf er ihm die Feder 
vor die Füsse und liess sich zu ungehörigen Äusserungen über den 
Fürsten hinreissen ; er bekam desshalb Hausarrest, bis seine Strafe be- 
stimmt sein würde. Während dieser Zeit schrieb er eine Abhandlung 
über die Secretäre, welche in Ungnade gefallen und wieder begnadigt 
waren , die dem Fürsten so sehr gefiel, dass er ihm verzieh und in sein 
Amt wieder cinsetzte. Unter dem Nachfolger el-Mustan^ir stieg er 
dann zu der Würde eines Wezir empor. Aber schon seit seiner An- 
kunft in Tunis hatte er in Ibn Abu Huscht , einem Hofbeamten, einen 
erbitterten Feind, dieser hinterbrachte dem Fürsten, dass Ibn el-Abbär 
in eine Verschwörung gegen ihn verwickelt sei; bei einer Untersuchung 
wurde angeblich unter seinen Papieren ein Gedieht gefunden , welches 
diese Anklage bestätigte, und sobald el - Mustanfir dies gelesen hatte, 
schickte er einige Soldaten hin und liess Ibn cl-AbMr in seiner Woh- 
nung umbringen am 15. Muharram 658. Gayangos, hist. II. 528. 
Bistäni I. 345 

1) Fallium (i uro pertextum, Biographien von Pursten und angesehenen Per- 
sonell in Spanien nnd Nordafrica , welche Dichter waren. Escor. 1649. wo einige 
Auszüge gegeben sind; Abschrift in der Bibi. d. Asiat. Ges. zu Paris. — Dozy, 
Notices sur qudques Mas. Ar. jmg. 29: Extroits de l’ourrage intitulc al-holtato's- 
siyarü, par Ibno-’l- Abbür. — 2) Supplementum doni , weitere Fortsetzung der Ge- 
lehrtengeschichte des Ibn Baschkuäl (270) 3 Theile, Hagi 2165. Der 2. Theil Escor. 
1670 mit ausführlichen Excerpten ; Abschr. des Codex in der Bibi. d. Asiat. Ges. — 
3) Lexicon s. Itibliotheea Arabito- Hispana , bis zum J. 050. Escor. 1725. — 4) Re- 
stitutio gratiae scerctariorum, die oben erwähnte Abhandlung. Escor. 1726. — 5) Du- 
num advenienti oblatum, Nachahmung eines historischen Werkes des Abn Bahr 
(^’afwän ben Idris. Hagi 2642. 6769. — 6) Subitus fulminis fulgor. 

17 
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345. Abul-CAsim 'Omar ben Ahmed ben llibatallah ben Muham- 
med ben llibatallah ben Ahmed ben Jahjä ben Abu Gardda Kamdl ed- 
dln Ibn el-'Adim el-’Okcili el-Halcbf el-Haneff, dessen fünf nächste Vor- 
fahren Cadhis von Haleb waren, wurde hier im Anfänge des Dsul- 
Higga 5 86 od. 588 geboren. Auf Jdcüts Frage, woher seine Familie 
den Namen Ibn el-’Adim erhalten habe, wusste er nicht mit Bestimmt- 
heit zu antworten, meinte aber, dass sein Vorfahr Hibatallah ben Ahmed 
bei seinem grossen Vermögen und in jeder Beziehung reichlichen Aus- 
kommen in seinen Gedichten oft über ’adam »Armuth« und schlechte 
Zeiten geklagt habe und davon seine Nachkommen Banu el-Adlm »Söhne 
des armen Mannes« genannt sein. Er erhielt den ersten Unterricht in 
Haleb von seinem Vater, studirte dann in Bagdad und vollendete seine 
Ausbildung auf Reisen nach Damascus, Jerusalem. Hi'gdz und Trdk. 
Kr hatte sich besonders auf Geschichte, Traditionen und Rechtswissen- 
schaft gelegt . als Schönschreiber eine besondere Berühmtheit erlangt 
und trat zuerst wahrscheinlich als Seoretär in den Staatsdienst, bis er 
wie seine Vorfahren Cadhi von Haleb wurde. Dann bekleidete er bei 
mehreren Fürsten die Stelle eines Wezir und wurde von ihnen mit ver- 
schiedenen Missionen betraut bei Bündniss-, Friedens- und Ehe-Schlies- 
sungen. Bei dem Einbrüche der Tataren, welche um 0. t^afar 658 
Haleb eroberten und in Asche legten , floh Ihn el - ’Adlm mit seinem 
Gebieter cl-Malik el-nA{ir von Damascus nach Ägypten; er kam noch 
einmal zurück, da llül&gd ihn durch ein Diplom zum Obercadhi von 
ganz Syrien ernannt hatte , er sah noch einmal seine Vaterstadt in 
Trümmern liegen und verfasste darüber eine Elegie, von welcher sich 
bei Abulfidfi. ein Bruchstück findet, kehrte aber bald darauf nach Cdhira 
zurück, wo er am 29. Gumddd I 660 starb. Abulfed. IV 634. Eutubi 
IL 126 Orientalia II. 248. 

1) Desiderium quaereiitium de historia Ilalel/i , eiue Gelehrteugeschichte von 
Haleb in 10 Bänden alphabetisch, Hagi 1877. 2205; einzelne Theile Paris 726. 728. 
Br. Mus. 1290. — 2) C’remor laetis ex historia Balehi, eine aus dem vorigen Werke 
chronologisch geordnete Geschichte der Stadt Haleb bis zum J. 611, vor deren 
Reinschrift ihn der Tod ereilte. Hagi 6811. Petersb. As. Mus. 203 Paris 728 
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daraus Sehet a cjc kistoria llalcbi ed. ß. W. Frey tag. Lut. Par. 181!). — Iiegnun t 
Saahd-aldaulae in oppido Hahbo. Regierung des Saabd-aldaula zu Aleppo, von G. 
IR. Freytag. Bonn 1820. — lierthcreau’s Anszüge haben mtien und Michaud in 
ihren Geschichten der Krenzziige benutzt. — Berit de Ja premirre Croisadc et des 
quatonc minies suieantes, trud. de Var. de Kimäl-Eddin ; in C. Defremery, Mcmoires 
ifhist. Orient. Paris 1854. p. 35. — 3) Ui storiae utilitatem afferentes de Banu 
'Garäda, Geschichte seiner Familie, welche ihren Ursprung von Abu Garäda, einem 
Freunde des Chalifen 'Ali, ableitete. Hagi 234. — 4) Stellar fulgentes de laudanda 
jirogenie , dem Fürsten el-Malik el-dhähir Giizi Überreicht am Tage, wo ihm sein 
Sohn el-Malik el-’aziz geboren wurde im J. 610. — 5) Liber de scriptum , ejus re- 
gulis, descriptione foliorum charlae et calamorum. Hagi 10090. ln einem Bande 
Schreibmuster Fetersb. D. 147 sind auch Proben der besonderen schönen Schreibweise 
des Kamäl ed-diu enthalten. 

346. Jilsuf ben Jahja ben 'AH el-Sulemt el-Sch&fi’I schrieb zu Da- 
mascus im J. 65S 

Monde margaritarum de historia Jinumi exsjieetati d. i. der zwölfte Imam el- 
Mahdi. Gotha 854. 

3 17. Ndr ed-din Abul-Hasan ’AU ben Jdsuf ben Garir el-Laclinu 
gen. 'Gahdham el-Hamddni , ein frommer Schftfi’it aus Schattanauf in 
Ägypten, der sieh in Mekka aufhielt, schrieb gegen das J. 600 

Dectts arcanorum rt fodina lumimmi de benemeritis dvminorum optimorwn ex 
Scheichis sanctis, Lebensbeschreibungen frommer und heiliger Personen mit einigen 
AVnndergeschichteu ; den Anfang macht Abd et-Cttdir el-Kiläm (Giläni, 'Gill f 561), 
dessen Leben die Hälfte des Buches füllt, Hagi 1951; einen Auszug aus dem Leben 
dieses eiueu Heiligen enthält Ind. Off. 702. Het. 11. 

348. Abu Na^r el-Fath ben Müsä ben Hanim&d Nngtn ed-din 
cl-Magribi el-'Gazeri oder el-Chadhrauii d. i. von el-Gazira el-chadhrä 
»der grünen Insel» in Spanien, auch el-Cagri genannt, geb. im Itagab 
588, legte sich besonders auf das Studium der Grammatik, die er in 
Marokko bei Abu Milsa Ibn el-Guzüli (*J- 607 lernte. Im J. 610 kam 
er nach Damascus zu cl-Kindi und studirte dann noch zu Hainfit unter 
el-Seif el-Amidi (■>■ 631). Darauf begab er sich nach Ägypten und 
wurde Professor an der Hochschule Ffilzia in Sujfit und zuletzt Cadhi 
daselbst und starb im Gumädä I 663. Schuhba. Orientalin II. 251. 

17 * 
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Er hat einig« Werke metrisch bearbeitet, darunter Ihn Hischim's Leben Mu- 
bammeds in 12Ö00 Versen. Hagi 7308. — Vergl. Index Nr. <1855. 

340. Abul-C'äsim Abd el-rahman ben Ismd'il beu Ibnlhim Schihäb 
ed-din el - Mueaddasi el - Schdfi’i, gen. Abu Xchdtna wegen der Menge 
schwarzer Muttermale schdma, die er auf der linken Augenbraune hatte, 
geh. am 23. ltabi’ 11 509 zu Damascus, verstand das richtige Vorlesen 
des Cor&n , als er noch nicht voll zehn Jahre alt war, und lernte in 
seinem 16. Jahre alle verschiedene Arten des Vortrages desselben bei 
‘Alam ed-dlu el-Sachdwi (7 643i, dessen Vorlesungen über Arabische 
Grammatik er auch besuchte. In den Rechtswissenschaften waren Fachr 
od-din Ihn ’Asdkir {7 620), 'Izz ed-dln Tbn Abd el-saldm [7 660), Seif 
ed-din cl-Amidl 7 631) und Othmdn lbn el-t'aldh (7 613. seine Lehrer. 
Auf einer Reise nach Ägypten besuchte er ausser anderen die Vorle- 
sungen des Scheich Abul-Cdsim ’isii b. Abd el-’aziz 7 629. in Alexan- 
dria. welcher seine Zuhörer besonders in der ( ’oranslesekunst unterrichtete. 
Diese und Grammatik waren dann auch die Hauptlacher, welche Abu 
Schdma nach seiner Rückkehr nach Damascus zuerst an der Asehrati- 
scheu Capelle, dann als Oberlehrer an der Traditionsschule Aschrafia und 
zuletzt als Professor au der Hochschule ltuknia lehrte. Er wohnte in 
der Nähe der Alcali- Mühlen am äussersten Ende der Stadt und pflegte 
öfter einen der Esel zu reiten, welche die Mühlen treiben. Er war 
unter dem Volke eines Verbrechens beschuldigt , von dem ihn aber die 
Gebildeten frei sprachen; indess überfiel ihn ein Haufen junger Leute 
iu seiner Wohnung und zwei gemeine Kerle versetzten ihm solche 
Schläge, dass sie ihn als todt liegen Hessen. Als er wieder zu sich 
gekommen war, redeten ihm mehrere zu, sich bei dem Gerichte zu be- 
schweren, er antwortete aber: Ich habe meine Sache Gott anheimgestellt, 
der genügt mir. Nach einiger Zeit wiederholten jedoch seine Gegner 
das Attentat und er fiel als ihr Opfer am 19. Kamadhdn 665 und 
wurde am l’nradiesthore begraben. Kutubi I. 322. Huff. XIX. 10. 
Makr. I. P. 2. p. 46. OrientaUa II. 253. Schuhba. Bistäm II. 186. 

lj Liber (Florcsj duorum hortorum de historia duorton regnorum , beschichte 
der Regierung der beiden dultaue Nur ed-diu und (,'alali ed-din. Hagi 546. Bodl. 
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745. 11. 138. Br. Mus. 313. Lugd. 819. Wien 898. Münch. 404. Copeah. 154 155. 
Pari* 707 A. Bruchstück Berl. 8pr. 58. Der Anfang einer Ausgabe von (Jvatrcmere, 
die den 2. Th. des Recueil des hist, des Crnisades bilden sollte , ist nicht veröffent- 
licht; ein anderer Anfang (50 Seiten) erschien als Feuilleton in der ßeiruter Zei- 
tung Hadicat el-achbär 1858 Nr. 27 — 51; vollständig Jl 

2 Bde. Cäbiru 128 7 /« ( 1 87%). — 2) Appendix - ad librutn duorum hurtorum vom 

J. 591 bis 605. Hagi 5875. Berlin, ältere Sammlung, daraus Auszüge in Walils 
neuer Arab. Anthol. S. 208. Berl. Spr. 53. Copeah. 156. — 3) Compendium uud 
Fortsetzung der Geschichte von Damascus des Ibn ’Asäkir (267) in 15 Banden. 
Hagi 2121. 2218. — 4) Ein kürzeres Compendium in 5 Räuden. — 5) Detectio 

Status 'Obeiditarum , gegen die Behauptung der Fatimideu-Chalifeu, von 'Ali b. Abu 
Tälib abzustauimeu. Hagi 10752- — 6) Commeniarius ad Capdas septcm Sachami 
in taudctn Prophetae. Hagi 9422. Paris 1476. — 7) Commeniarius in Ca^idam 
ßurdam Biiprii in laudem Prophetae. Hagi 9449. Hünoh. 547. — Vergl. Hagi 
Index Nr. 843». Berl. 378'. 

350. Abul - ’Abbds Ahmed ben el-( As im bcn Chalifa Muwaffik 
i'd-diii Ihn Abu OfdbPa ol - Chnzragi geh. zu Damascus, wo sein Vater 
Augenarzt und sein Oheim Raschid ed-din Abul -Hasan ’Ali Üireetor 
des Hospitals für Augenkranke war, hatte in der Philosophie den Kadlii 
ed-din el-Gili zum Lehrer und protitirte viel von Ihn el-Bcitnr (f 64 6), 
mit welchem er im J. 633 häufig botanische Excursioncn machte und 
bei dem er des Ihn Gazla Werk über die Heilmittel las: mit Abd el- 
latff 314 hatte er schou im J. 628 in Briefwechsel gestanden. Im J. 
634 erhielt er eine Anstellung in dem von dem Sultan £aläh ed-din 
in Cflhira gegründeten Hospital , begab sich aber im folgenden .fahre 
nach ('arcliud in Syrien in den Dienst des Emir ’Izz ed-din Eidumir b. 
Abdallah und starb hier im GumÄdä 1 668 über 70 Jahre alt. Makr. 
T. I P. 2. p. 83. 

1) Kxtpiisitissimu indicia de classibus Medieorum, Geschichte der Ärzte. Hagi 
7883. 8460. Bodl 701. 709. 770. 793. II. 134 143. 144. Lugd, 887. Pari» 756 757 473. 
Wien U64 Münch. 800. 801. Br. Mus 373. Tfib. 14. Lee 93. Auszug Gotha 1769. 
— Gedruckt ist das 12. Cap. über die Indischen Ärzte in Dietz analeeta med. p. 117; 
Englisch von Curetem im Journal of the As. Soc. Vol. VI. 1841. p. 105; zwei 
einzelne Lebensbeschreibungen in AbdaUatif relat. de VEg. par de Säet/; 19 andere 
in Wüstenfeld , Gesch d. Ar. Ärzte und zwei in Gesenius de Har Alio; Latein. 
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Übe«, der Lebenabeacbr. de« Eutychiu» von 1‘ocock in Eutgchii Annales; des Gabril 
b. Baktiechu’a in Freind, hist. med. — Der Verf. sagt in der Vorrede, er beab- 
sichtige noch ein grösseres Werk über die Geschichte der Ärzte zu schreiben unter 
dem Titel 2) Signa populorum et historia Fhilosophorum , Hagi 8460; es ist fraglich, 
ob dies zur Ausführung gekommen ist. 

351. Georgius ben Abul-Jdsir ’Alf ben Abul-Makdrim ben Abul- 
Tnjjib ben Canvtn ben el-Tajjib el-Makin Ihn el-'Amld wurde im J. 602 
in Cdhira geboren, wo sein Ahnherr el-Tajjib. ein Christlicher Kauf- 
mann aus Takrft, sich unter der Regierung des Fatimiden el-Amir (reg. 
495 — 5251 niedergelassen hatte. Sein Vater Abul- JAsir war als Mönch 
in das Kloster des Johannes Colobius getreten, wurde aber unter Caldh 
ed-din als Secretär im Kriegsministerium angestellt und fuugirte als 
solcher in Ägypten und Syrien auch unter dessen Bruder Abu Bekr 
el-Malik el-’ddil und unter el-Malik el-dhdhir Gdzi. Besonders stieg 
sein Ansehen unter dem Statthalter ‘Aid ed-din Tibars, und als dieser 
in Ungnade fiel, wurden sämmtliclie Beamte des Kriegsbureau’s in 
Syrien, unter ihnen Abul-Jdsir, unter einem Vorwände nach Ägypten 
beschieden und dort eingekerkert*); Abul-Jdsir starb im J. 636. Auch 
sein Sohn Georgius, welcher den Muslimischen Namen Abdallah führte, 
befand sich unter den aus Syrien herbeigeholten und eingekerkerten, er 
wurde jedoch bald nachher in Freiheit gesetzt und erhielt wieder ein 
Commando bei der Armee in Syrien. Kr erregte hier den Neid eines 
anderen, welcher ihn anklagte, um seine Stelle zu bekommen, und el- 
Makin wurde gefangen gesetzt. Der Ankläger machte sich eines Ver- 
brechens schuldig, welches er durch eine l 5jährige Einkerkerung büssen 
musste, el-Makin dagegen wurde freigesproehen, verliess aber seinen 
Dienst und begab sich nach Damascus, wo er im J. 672 gestorben ist. 

*) Al« Regent wird unrichtig el-Dblkhir genannt , denn el-Malik cl-dbähir G&zl war nicht 
Regent in Ägypten, sondern in Balcb und starb schon im J. 613, als Georgius erat elf Jahre alt 
war ; dagegen el-Malik ul-dbahir blbars kam erst im J. 658 sur Regierung. 

1) Clu-onkon Ihn el-’Amid't , Hagi 2103, auch Syntagma benedktum genannt, 
1. Th. von der Schöpfung bis Muhanuned , 2. Th. von Muhammed bis zum J. 658. 
Eistvria Saracenica, arubice olim exarata a Georgia Elmaritio et latine reddita operd 
Ihomac Eri>enii. Lugd. Bat. 1625. Der Arab. Text sowohl , als auch die Latem. 
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Übers, sind zu gleicher Zeit anch einzeln gedruckt; eine Engl. (Ibers, ist The Sara- 
cenical historie , icritten in Arabike by George Elmacin — transi. in Laiine by Th. 
Erpenius. englished by Sam. Pnrchas. London IR 26; in Purchas his Pilgrimage. 
( 4 . Edit.) T. V. p. 1009. Ob eine gleichzeitige Ausgabe von Th. Ilyde daraus nur 
abgedruckt ist, habe ich nicht ermitteln können; die Franz. Übers, von P. Vattier, 
histoire Mahometanc, nouvellement Irad. d’Arabe en Franfois , Paris 1657 ist gleich* 
falls nur ans der Latein, geflossen. — Dies ist der 2. Th. des Werkes und die von 
Erpenius dazu benutzte Handschrift, vormals in Heidelberg, ist jetzt Bodl. H. p. 48 
Nr. 47. Eine Abschrift des 2. Th. bis zum J. 414 ans einem Codex zu Tunis ist 
zu Paris, alle übrige bekannte Handschriften enthalten nur den ersten Theil. Lugd. 
758. Gotha 1557. Am. T.I.p.628. LVIJ. Aus Münch. 376, von demselben Schreiber 
wie Bodl. II. 47 , nahm Hottingcr seine Auszüge. Es kann nicht aufTallen , dass el- 
Makin die Chronik seines vielleicht etwas jüngeren Zeitgenossen Ibn el-Rähib (860) 
kannte und citirt. — 2) In einem Werke über religiöse Fragen, welches mit einer 

Geschichte der Concilien schliesst , Bodl. II. 20, wird der Verf. Georgine cl-Makln 
als ein Bruder des Secretars im Kriegsbureau el-As’ad Ibrahim bezeichnet. 

352. Abul-Mudhaffar Man^ilr ben Saliin ben Man^ilr ben hutdh 
Wdgih ed-din Ihn el-’Imddia el-Hatnd&ni el - UkandarAni el-Schdfi’i geb. 
im J. 607 war in der Geschichte, Jurisprudenz und den Traditionen 
sehr bewandert, wurde Professor und Polizeidirector zu Alexandria 
und starb am 21. Schaww.ll 673. Huff. XXI I. Orientalia II. 260. 
Schnhba. 

Chronicon Alcxandriac , 2 Bande. Hajji 2136. 

353 . Abul-Hasnn Ali ben MAsa ben Muhammed ben Abd el- 
malik Ibn Sa'id Nur ed-d(n el-Magribi, geb. im J. 605 oder am 22 . lla- 
madhdn 610 im Schlosse Jah^uli d. L Alcal’a real bei Granada, wurde 
von seinem Vater zum Studircn nach Sevilla gebracht, trieb unter Abu 
'Alf Omar el-Sehalübim, Abul -Hasan el - Dabb&g und Abul-Haxan 'Ali 
Ibn ' 09 für (y 669' besonders die Sprachwissenschaften und übte sich 
schon früh in Gedichten. Nachdem er dann schon für seinen l ater im 
Gebiete von Algeziras vicarirt hatte, reiste er mit demselben um die 
Wallfahrt zu machen durch Africa über Tunis nach Ägypten. Ihre 
Ankunft in Alexandria erfolgte am 27. Rabl 1 639, aber hier starb 
der Vater am 8 . Schawwdl 640 in dem Alter von 67 Jahren. Die 
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Philologen von CAhira besorgten für Ibn Sa'ld ein passendes Unter- 
kommen ausserhalb der Stadt und er traf dort mit. den ersten Gelehrten 
Eidumir el-Tnrkf, Baliä ed-din Zuheir, GamAl ed-din Abul-Hasan 
Jahjä Ibn Matruh (7 649) u. A. zusammen. Er nahm die Sehenswür- 
digkeiten von Cahira und FustAt in Augenschein und beschrieb sie in 
dem Werke Nr. 4. Nach Ablauf des .1. 64 S reiste er noch Bagdad, 
besuchte liier 36 Bibliotheken und machte Excerpte aus den Hand- 
schriften. In Begleitung des Kamäl ed-din Ibn el-'Adim (34 5) kam er 
hierauf nach Haleb, wurde von dem Fürsten el-Malik cl-nAf.ir empfangen 
und begann eine Ca?ide auf ihn gleich mit den Worten : 

Gieb mir den Lohn, der einem Menschen zukommt. 

Der einkehrende Gast muss eine Mahlzeit haben. 

Kam Al ed-din sagte dazu: das ist ein kluger Mann, er giebt gleich in 
den ersten Worten seine Absicht zu erkennen. Dem Fürsten gefiel 
die Offenheit, er licss sich mit ihm in eine lüngere Unterredung ein 
über sein Vaterland , seine Reise und seine Schriften . und beschenkte 
ihn sehr reichlich. In Damascus wurde er von dem Sultan el-Mu'addhum 
in Privataudienz empfangen ; in der Bibliothek der Hochschule ’Adilia 
sah er ein Exemplar des grossen Geschichtswerkes des Ibn ’As&kir (267) 
mit dem Anhänge und die Vorträge . welche Abu SchAma (349) nach 
seinem Auszuge aus dieser Geschichte hielt, gewährten ihm einen hohen 
Genuss während seines dortigen Aufenthaltes. Er reiste von hier über 
Sin'gär nach Mosul, kam wieder nach Bagdad, ging über Ba^ra bis Ar- 
ragAn auf der Gränze zwischen Persien und el-Ahwftz, und konnte von 
sich sagen, er sei vom äussersten Westen am Atlantischen Ocean bis 
au den Persischen Meerbusen gekommen und habe die grössten Ge- 
lehrten und die besten Bücher kennen gelernt. Endlich machte er die 
Wallfahrt nach Mekka und kehrte dann nach Magrib zurück. Er lan- 
dete in dem Küstenorte Aclibia ( Clj/pea } in einem der beiden QumSda 
652. trat in Tunis in die Dienste des Emir Abu Abdallah el-Mustan^ir 
und stieg zu hohen Ehren empor. — Im J. 666 unternahm er eine 
zweite Reise in den Orient. In Alexandria erfuhr er, dass Halcb von 
den Tataren erobert und el-Malik el-nA^ir ermordet sei; er wünschte 
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doch, lldldgd persönlich kennen zu lernen, reiste nach Haleb, wo er 
auf die Trümmer der Stadt mehrere Lieder dichtete, schlug dann den 
Weg nach Armenien ein und traf Hdlägd in den fruchtbaren Wiesen- 
gründen und blieb als Gast bei ihm, bis die Nachricht kam, dass el- 
Malik el-mudhaffnr Kutuz am 25. Hamudhän 658 bei ’Ain Gäldt die 
Tataren gänzlich geschlagen habe und ihr Anführer Ketbugd getödtet 
sei. Ihn Sn’id kehrte zurück und starb in Tunis spätestens im J. 685 
oder in Damascus im J. 673. Sujöti I. 255. Makk. I. 634 — 707. Bis 
tAni I. 519. Kutubi II. 112. 

1) Chroniam , ein grosses Geschichtsbuch nach den Juhreu geordnet, uud 
2) Historia minor über seine gelehrten Zeitgenossen. Hagi 2095. — 3) Liber 

splaidens de historia Orientes, für den Wezir Muhji cd*din Mohammed b. Muhammed 
b. Badi el- Gazen geschrieben. Hagi 12079. — 4) Memorabilia de historia Oeci- 

dentis aus den Jahren 530 bis 641 für denselben Wezir, 15 Hefte. Hagi 2316. 12468. 
5» Ddectatio intelligeutium de historia barbarorum gentium, 2 Bänd«. 11087; Nr. 4. 
u. 6 von Abulfidä unter den Quellen seiner Geschichte geuanut. 6) Jocaiis et hi- 
larans (introduetioj in historiam Occidentatium , nach Vollendung von 4. u. 5 als 
Einleitung dazu geschrieben und nicht eigentlich historisch. 11822. — 7) Nuntius 

laetitiae de historia Arobum paganorum. Tüb. 1. Autograph. — 8) Rctensio terrae 
in longitudine sau et latitudine. eine Bearbeitung der Geographie des Ptolemäus, 
von Abulfidä viel benutzt: ein Auszng mit den Gradbcstimniungen des Ihn Fätima 
vermehrt. Bodl 1015. n. 2fl6 6 . Peteizb. As. Mat. p. 2U4. — 9) Geographica et 
historicu orbis descriptio. Bodl. 874. II. 263. — 10) Splendor novae Itinae oriens 

de Poiitis secidi septimi. Hagi 8572. — 11) Chrysanthemum studiomm elegantiorum 

eine Anthologie von Erzählungen mit eingestreuten Gedichten. Hagi 6752. — 
12) Ortus sideris felix de historia Jianu Said, Geschichte seiner Familie und seiner 
Vaterstadt. — 13) Decerpti florum recentium. — 14) Fetus naturales s. Delectus 

cpiccdiorum et rarminum in Inudem vicentium. Hagi 13558. — 15) Iteges porseos. 

— 16) Apparatus expediii ei prudeutia festinantis , Beschreibung seiner zweiten 
Reise. — 17) Sarcina hatte er eine Camelladuug von beschriebenen Heften betitelt, 
Gott mag wissen , ob etwas für Philologie und Geschichte werthvolles darunter war. 

354. Abu Tälib 'Alt ben Angab ben Othmdn ben Abdallah Tdg 
cd-din el-Bagdadt Ihn el-Sd‘l. ein Schüler des Ihn el-Naggär (327 . war 
Bibliothekar des Ohalifeti el-Mustaufir und ein ausgezeichneter und 
sehr fruchtbarer Historiker: er vermachte seine Schriften der Hoelt- 

18 
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schule Nidhdmia zu Bagdad und starb St Jahre alt im J. 074. Huff. 
XX 2. Sehuhba 

1) Chronicon, 20 bis 30 Bände. Hagi 2004; eia Theil davuu ist die Historia 
Cocnobiorum et Colleijiorum. Hagi 199. — 2) Corjms abbreviatum de inscriptione 
historiarum et vitis principibus , Geschichte and Biographien bis zum J. 656 in 25 
Bändeu. Hagi 3955. — 3) Appendix ad historiam Baydadi. 2179. — 4) Appendix 
ad Chronicon Ibti el-Athiri bis znm J. 656 in 5 Bünden. 9733. — 5) Historia 
Chatifarum (quatuor pnorum ). 193. 13025. — 6) Historia feminarttm Chalifarum 
et liberarum et serrarum. 2213. 2326. 13761. — 7) Liber , quo familiaritas cum eir- 

tutibus 'Abbusidarum contrahilur. 1591. — 8) Biographia Mustanpri. 7338. — 
9) Historia Wesirorum. 242. 2336. 10606. — 10) Pracceptor liberorum principis 

ein historisches Compendium. 12420. — 11) Historia Sgudir omni et ' Judicim lUuj- 

dudeiisium 3 Bände. 2237. — 12) Historia Cadhiorum Bagdadctisium . 219. — 

13) Historia Auctorum 6 Bände. 232. — 14) Lexicon Phihdogorum. 5 Bände. 
179. — 15) Classes Jurisconsultorum Schäfi’iticorum , 8 Bände. 7900. — 16) SmJ>- 

tilitates sententiarum de historia Poctarum hujus seculi , 10 Bände. 11135. 7575. — 
17) Historia pracceptorum suorum, 20 Bände. 12120. — 18) Splendor eonversationis 
praesentis et margaritae multiloqui , ein historisches Werk. 8601. — 19) Cormrtcria 
celdjrata et sepulcra martgrum visitata. 12653, — 20) Historia cl-Hall&tji 19!t; 

vergl. Chall. 186. 

355. Abu Zakarfjd .lahja bi n Scharaf ben Mira bi n Hasan ben 
Huseiu ben Cfam’a ben Hiz&m el- Hizämi el-Haurdni Muhji ed-din A- 
Nau-awi el-Schdft’i geb. im Muharram 631 zu NawA , einem Flecken 
unweit Llamascus, erhielt hier den ersten Unterricht und bezog im J. 
649 die Hochschule Rawdhia in Damascus. Er wollte sich der Mediciu 
widmen , allein sie sagte ihm nicht zu und er wandte sich schon nach 
einigen Tagen zum Studium der Theologie, welches er mit dem grössten 
Eifer trieb. Int J. 651 machte er mit seinem Vater die Pilgerreise 
und nach der Rückkehr setzte er seine »Studien fort, ohne sieh uni eine 
Anstellung zu bewerben, bis er nach dem Tode des Abu Schdma (349) 
im J. 665 als Oberlehrer an die Traditionssehule Asclirafiu berufen 
wurde. Er ist als Lehrer und Schriftsteller einer der berühmtesten 
Theologen geworden, der es wagen durfte, selbst gegen den Sultan Bi- 
bars bittere Klagen zu führen. Bei einer schwächlichen Coustitution 
und mangelhafter Pflege unterlag er den anstrengenden Arbeiten im 
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besten Mannesalter und als er sich noch einmal in seiner Vaterstadt 
NawA zu erholen hoffte, starb er dort am 24. Ragab 676 und sein Grab 
wird noch jetzt wie das eines Heiligen besucht *). 

•) Ausführlicher in meiner Abhandl. »über das Leben u. die Schriften des Scheich Abu 
Zak. J&hjd el-Nawawf«, in den Abh. d. K. Ges. d. Wiss. fid. 4. 1849; auch als Vorwort su 
dem Btoyr. DicUunary. 

Von seinen zahlreichen Schriften kommen hier nur drei in Betracht : 1) Con- 
cmnatio nominum ct «ocabulorum . Hag-i 3773; den ersten Tbeil davon enthält The 
biographical Dictionary of iUustrious Äfen chiefly ot the beginning of Jslamism by 
Abu Zakariya Yahya d -Natvawi cd. by F. Wüstenfeld. Güttingen 1842 — 47. — 
1) (Hasses Jurisconsultorum Schaft ’iticorum , Auszug aus Ihn el-^al&h. (325). Hagi 
7900. — 3) Auszug aus deu Leones saltus des Ihn el-Athir (315). — Vergl. Hag-i 

Indes Nr, 6444. 

356. Ga'i'ar ben Muhammed ben Abd el-’aziz el-ldrisf (335, geh. 
zu CAItira im Schawwäl 611, Genealog der Scherife in Ägypten, starb 
im J. 676. Sujüti I. 254. 

Historia Cähirac. 

357. Abnl-Husein (Hasan) Jahjd ben Abd el-’adhim ben Jnhja cl- 
An?4ri Gamäl ed-din el-'Gazzdr , ein Dichter in Ägypten, geb. im Cafar 
601. gest. im J. 669 nach dem Gothaer Codex, oder gest. 70 Jahre alt 
am 12. Schawwäl 679. Orientalia II. 267. 

Monilia margaritarum de praefectis Aegyjtti in Versen bis auf el-Malik el- 
dbähir Bibars oder bi» auf el-Malik el-sa'id, der im J. 678 abgesetzt wurde; ron 
anderen fortgesetzt bis el-Malik el-dbähir Gakmak (f 857). Escur. 468*. Lugd. 835 ; 
mit einer davon verschiedenen Fortsetzung bis el-Malik el-aschraf Cajitbni (872 — 
901). Ootba 1667. 1668; iu anderer Weise durch Hamza b. 'Alt el-Hasani von el- 
Malik el-Ba'id bis el-Malik el-(ülih Ismä’il im J. 746, dann durch Sujüti von el- 
Malik el-kämil Sufjau (oder Scha'bän) bis el-Näyir Muhammed im J. 904. Sujüti 
U. 81 . — Vergl. Hagi Index Nr. 4283. 

358. Abul -’Abbus Ahmed ben Muhammed ben Ibrahim ben Abu 
Bekr Ihn Challikdn Scham» ed-din el-Burmakl el-Irbil( el-Schdfi'f leitete 
sein Geschlecht von der berühmten Familie der Barmakiden ab und 
wurde Donnerstag den 11. Rabi' II 608*) zu Arbela in der von Mudhaffar 


*) Diese Angabe macht er Nr. 250 selbst, nach unsrer Rechnung stimmt darin der Wo- 
chentag nicht tu dem Datum, es müsste Dienstag heissen. 
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ed-din Kükubürf errichteten Hochschule Mudhaft'aria geboren, an welcher 
sein Vater Professor war; seine Mutter stammte von Ühalaf b. Ajjdb 
el-Gdfiki (f 215), einem Schäler des Abu-Hanifa, ab. Er entwickelte 
frühzeitig die schönsten Anlagen und erhielt wegen seiner Fähigkeit 
schon im J. 610 von der gelehrten Zeinab (-]- 615), Tochter des Abul- 
Cftsim Abd el-rahman el-Scha’ri und .Schülerin des Mahmdd cl-Zamach- 
schari , ein Zeugniss über seine Fertigkeit im C'oranlesen; ein anderes 
sandte ihm auf Ansuchen seines Vaters der berühmte el-Muajjid ben 
Muhammed cl-Tilsi (f 617) aus Nisäbilr vom Gumädä II 610 datirt. 
In demselben Jahre am 22 . Scha’bdn starb sein Vater, und Abul-Fadhl 
Ahmed Ibn Man’a . welcher ihm im Schaww&l in der Professur folgte, 
übernahm den Unterricht des Knaben, bis jener im J. 617 Arbela wieder 
verliess. Das Lernen der Traditionen begann Ibn Challikdn im J. 620 
bei dem Scheich Abu Ga’far Muhammed b. Hibatallali nach der Samm- 
lung des Hoehiri und dessen richtiger Überlieferung, und hörte auch 
im J. 626 bei Athir ed-din el-Mufnddhal b. Omar el-Abhari, welcher 
von Mosul nach Arbela gekommen war, in der Traditions -Schule 
wohnte und dort Vorlesungen hielt. Am Ende des Ramadlmn 626 ver- 
liess Ibn Challikan Arbela, um sich 'zum Studircn nach Haleb zu be- 
geben; er reiste über Mosul, wo er einen Freund seines Vaters, den 
Professor Kamäl ed-din Milsa b. .Turins (7 639), besuchte, dessen Vor- 
lesungen er leider! wegen der Kürze seines Aufenthaltes nicht besuchen 
konnte. Er passirte dann Harrsin im Schawwfil , als gerade el-Malik 
el-kämil mit der Ägyptischen Armee dort anwesend war, nachdem er 
durch einen Vergleich mit seinem Bruder el-Malik el-aschraf jene Ge- 
gend in Besitz genommen hatte. Im Dsul-Ca'da kam er in Haleb an: 
er traf hier zwei Universitäts-Freunde seines Vaters, ’Izz ed-din Ibn el- 
Athir '315 und Bahi ed-din Jüsuf Ibn Schadddd, an welchen letzteren 
c-r und einer seiner Brüder, der ihm vorauf gereist war, von dem 
Sultan Kilkubiiri ein besonderes Empfehlungsschreiben erhalten hatten. 
Ibn Schaddftd nahm sie in die von ihm gestiftete Hochschule auf und 
gab ihnen einen Platz unter den älteren Zöglingen; er selbst hielt da- 
mals wegen Altersschwäche nur noch selten Vorlesungen über Tra- 
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ditionen, hatte aber vier Repetenten angestellt, von denen GamAl ed-din 
Abu Bekr el-Mahdni, welcher auch aus Arbela gebürtig war, der Lehrer 
des Ibn Challikiln wurde. Nachdem dieser am ;t. SchawwAl 627 ge- 
stosbcn war, wandte sich Ibn (’hallikan an den Scheich Nngtn ed-din 
Abu Abdallali Muhammed ben Abu Bekr Ibn el- Chabbilz el- Mau^ili, 
Professor an der Hochschule Seifia, bei dem er das juristische L’ompen- 
diuni Cuntrartum des Abu Hamid cl-GazzAli las. Her grösste Gelehrte 
zu Haleb war aber damals Abul - Baku Ja’isch Muwaffik ed-din Ibn el- 
C'illg y 613 , Professor an der Hochschule RuwAhia, bei welchem Ibn 
Challikiln den grössten Thcil der Grammatik Rutilatio des Ibn Ginni 
erklären hörte, bis er am Schlüsse des Jahres 627 durch Umstände 
veranlasst wurde zu einem anderen Lehrer zu gehn. Bis zu dem am 
14. £afar 632 erfolgenden Tode des Ibn SchaddAd blieb er in Haleb 
und begab sich dann nach Damascus, wo er im Anfänge des SchawwAl 
632 ankam und ein Jahr lang die Vorlesungen des Abu Amr OthmAu 
Ibn el-Caldh •]- 643 besuchte. Eine besondere Neigung zur Poesie 
hatte ihn schon in Arbela mit dem Dichter Abu Jahjä ’lsd el-Hdgiri, 
einem Freunde seines Bruders Dhijd ed-din Isä . zusammengeführt und 
er bekam nachher eine solche Vorliebe für die Gedichte des Jazid b. 
Mu’Awija, dass er während seines Aufenthaltes in Damascus im J. 633 
eine ganze Sammlung denselben auswendig lernte vcrgl. 1 46 1 3 ; auch 
soll keiner seiner Zeitgenossen so tief als er in das Verständnis* der 
Gedichte des Mutanabbi eingedrungen sein. Dagegen haben seine ei- 
genen poetischen Versuche sich nur wenig über die Mittelmässigkeit 
erhoben, (s. die Proben bei Kutubi I. 70. . — Im .1. 634 hielt er sieb 
abwechselnd in Damascus und Haleb auf, verliess die letztere Stadt am 
23. Gumfidn II 635 um sich nach Ägypten zu begeben, und war am 
22. Ragab noch in Damascus, als liier der Sultan d- Malik el-kfimil 
starb. Er reiste hierauf nach Alexandria, wo er fünf Monate des J. 
636 zubrachte, und kam dann nach CAhira und nahm an den Vorle- 
sungen des Zaki ed-din Abu Muhammed Abd el-'adhim el-Mundsiri 
(f 656) Theil, welcher damals die Professur an der Hochschule KAmilia 
angetreten hatte. Aus der ersten Zeit seines Aufenthaltes daselbst er- 
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zählt er als Augenzeuge den Einzug der beiden Fürsten el-Malik el- 
^älih Nagm ed-din Ajjdb und cl-Malik es-nä^ir, Herrn von el-Karak, 
am 27. Dsul-Ca'da 637. Nicht lange nachher wurde er .Stellvertreter 
des Obercadhi Badr ed-din Abul -Mahäsin Jüsuf b. el-Hasan cl-Singäri 
und in den unruhigen Zeiten, welche Ägypten bewegten, als die Kreuz- 
fahrer am 22. ^Jafar 647 Damiette einnahmen, und bei dem bald darauf 
erfolgenden Regierungswechsel im Sultanat nahm er an den öffentlichen 
Angelegenheiten thutigen Anthcil. Dann verheirathete er sieh und am 
11. £afar 65) wurde ihm der erste Sohn geboren, welchen er Miisd 
nannte zum Andenken an den oben erwähnten Kamdl ed-din Müsii, 
welcher merkwürdiger Weise gerade hundert Jahre früher geboren war. 
ln die nächsten Jahre fallt dann seine grösste schriftstellerische Thätig- 
keit, bis er am Ende des J. 659 von dem Mamluken Sultan Bibars cl- 
Malik ed-dhdhir an die Stelle des abgesetzten Nagm ed-din Abu Bckr 
Muhammcd zum Obercadhi von Syrien ernannt wurde; dus Reseript 
seiner Anstellung war aus Damascus, wo sich der Sultan damals aufhiclt, 
vom 9. Dsul-Higga, ihm wurde die Jurisdiction in dem ganzen Länder- 
gebiet von der Ägyptischen Gr&nzstadt 'Arisch bis an den Euphrat mit 
dem Wohnsitz in Damascus und die Aufsicht über alle öffentliche Stif- 
tungen bei den Moscheen, Hospitälern und Unterrichtsanstalten über- 
tragen und das Recht ertheilt in sieben Hochschulen Vorlesungen zu 
halten und daraus den mit diesen Stellen verbundenen Gehalt zu be- 
ziehen. Im Gumädä I 661 wurde er nach C'ähira berufen um den Be- 
rathungen der ersten Würdenträger des Reiches beizuwohnen , welche 
über el-Malik el-mugith, Fürsten von Karak, der eines mit den Tataren 
unterhaltenen Einverständnisses beschuldigt und überführt war. das Ur- 
theil der Einkerkerung aussprachcn und Unterzeichneten. — Während 
bisher in Syrien immer mir ein ScMfi’itischcr Obercadhi gewesen war 
und die Cadhis der drei anderen orthodoxen Sectcn unter ihm gestanden 
oder für ihn vicarirt hatten, traf der Sultan Bibars die in Ägypten von 
ihm eingeführte Einrichtung, wonach jede der vier Secten einen Ober, 
cadhi hatte, im Anfänge des J. 664 auch in Syrien, und die neu er- 
nannten Obercadhis, die nun mit Ibn Challik&n gleichen Rang hatten. 
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traten am 6. Gum&du 1 ihr Amt an. Am 3. Schaww&l 06!) wurde er 
indess ganz abgesetzt, indem ’Izz ed-din Muhammed Ibn el-£AYg an 
seine Stelle kam ; er begab sieh wieder nach C'ähira, wo er die Professur 
au der Hochschule Fachria erhielt und bei dem mit dieser Stelle ver- 
bundenen sehr geringen Einkommen in einer stolzen Dürftigkeit lebte, 
indem er es verschmähte eine Unterstützung, welche ihn» der Schatz- 
meister Emir Badr ed-din von freien Stücken anbot, anzunehmen. Naeh 
sieben Jahren, welche er der Vollendung seines Geschieht« Werkes wid- 
mete. hatte er die Genugthuung, am 27. Dsul-Higga 676 in seine vorige 
Stelle als Obereadhi von Damascus wieder eingesetzt zu werden; er traf 
daselbst am 22. Muharram 677 ein und wurde mit grossem Jubel und 
einer Menge von Lobgedichten empfangen, indem alle Angestellten und 
die vornehmsten Einwohner der Stadt ihm eine grosse Strecke entgegen 
gekommen waren. — Im Anfänge des J. 679 empörte sieh der Stadt- 
halter von Datnaseus, Sunkur el-aschkar, gegen den Sultan Kil&wän 
und nachdem die Ägyptischen Truppen ihn vertrieben und die Stadt in 
Besitz geuommen hatten, wurdeu die obersten Beamten gefänglich ein- 
gezogen, weil sie den Aufstand begünstigt haben sollten. Zu ihnen 
gehörte auch Ibn Challik&n, welcher sogar beschuldigt wurde, die Em- 
pörung durch ein Fetwa gebilligt zu haben , und dcsshalb vom Sultan 
zum Tode verurtheilt war. Indess liess der neue Präfect ’Alam ed-din 
el-Halebi dies Urtheil nicht vollstreckeu, sondern setzte ihn am 21. Qafar 
ab und gab ihm am 24. d. M. Arrest in dem Xagibia-Kloster, und da 
der frühere Uadhi Ibn el-^üYg nicht wieder eintreten wollte, wurde die 
Stelle dem Kagm ed-din Abu Bekr Ibn Sani cd-dauln übertragen. 
Schon am 9. Ilabi" I erhielt Ibn ChallikAn auf einen neuen Befehl des 
Sultans seine Freiheit wieder, und nun wollte ihn Ibn Sani ed-daula 
wenigstens aus seiner Wohnung in der hohen Schule Adilia hinaus- 
treiben und schickte am 19. d. M. Polizeidiener hin, um ihn zur Räu- 
mung zu zwingen. Er traf auch sogleich Anstalt dazu, doch während 
er damit beschäftigt war, erschienen Soldaten von der Leibwache, welche 
ihn zum Statthalter führten. Dieser eröffnete ihm, dass durch ein eben 
eingegangenes Schreiben des Sultans alle Angeklagte begnadigt , der 
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ohnehin taube Ibn Sani cd-daula entlassen und Ibn ChallikAn in An- 
erkennung seiner Verdienste und wegen seines früheren freundschaftlichen 
Verhältnisses zu dem »Sultan in seine Stelle wieder eingesetzt sei; zu- 
gleich überreichte er ihm ein Ehrenkleid . mit welchem er ein Pferd 
bestieg und in die "Adilia zurückkehrte, und schon Mittags hielt er die 
Gerichtssitzung wieder. Indcss dauerte seine Amtstätigkeit nur bis 
/.um 22. Muharram OSO . wo er wieder entlassen und auf die Professur 
an der hohen Schule Aminia beschränkt wurde , und er starb in der 
Wohnung seines »Sohnes Milsri in der hohen »Schule Na'gibia nach einem 
fünftägigen Kranksein am 26. Ra'gab 681 (30. Oct. 1282 Uhr. und 
wurde in der hohen Schule (^ilihia auf dem Berge C&sidn begraben. 
Kr wird als ein Mann von den ausgezeichnetsten Kenntnissen und der 
grössten Unparteilichkeit beschrieben, der eine allgemeine Achtung 
und Liebe genoss; nur gegen die Beschuldigung mit einem jungen 
Prinzen von Hamilt el-Malik el-mas’ild ben el-Mudhaffar verbotenen 
Umgang gehabt zu haben, hat er auf Befragen sich selbst nicht genü- 
gend verteidigt. — Vorstehendes ist aus Ibn Ch&llik&ux eigenen ge- 
legentlichen Bemerkungen , aus Macrtzi , Hist, des Sultans Mamlouks, 
par Qu atremerr, Bistdni. T. I. 408 und Ihn Schuhba zusammengetragen, 
1) Obitus viiorum illustnum et historuie principum temporis. Hagi 2087. 14288. 
Die Ausarbeitung dieses biographischen Werkes , auch Chrmieon Ibn ChaUHcdni 
genannt, begann der Verfasser bei seinem ersten Aufenthalte in Cähira im J. 654, 
sie wurde aber bei Nr. 817 durch seine Versetzung nach Damascus unterbrochen 
und hier liesseu ihm die überhäuften Amtsgeschäfte nicht viel Zeit zu schriftstelle- 
rischen Arbeiten , wiewohl er immer daran zu bessern und nachzntragen suchte und 
namentlich die Bibliotheken zu Damascus zu diesem Zweck benutzte. Die Vollen- 
dung blieb bis zu seiner Rückkehr nach Cäbira ausgesetzt uud erfolgte hier am 22. 
'Giunädä II 672. Das Ganze erschien in drei Bänden nnd der Plan einer nochma- 
ligen Bearbeitung und Erweiterung bis auf 8 bis 10 Bände, welche er in Aussicht 
stellte nnd wozu er das Material gesammelt hatte , ist nicht zur Ausführung ge- 
kommen , und er hatte ihn wohl schon bei der Wiederaufnahme der Arbeit aufge- 
geben , da die letzten Lebensbeschreibungen von Nr. 817 bis zum Schlüsse nach 
jenem erweiterten Plaue ungleich ausführlicher als die früheren ausgearbeitet sind. 
Dass er aber bis in sein letztes Lebensjahr selbst sein Werk durch Zusätze und 
Berichtigungen erweiterte und verbesserte, geht aus dem Inhalte hervor und ist 
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noch besonders dnreh den von Curdon entdeckten Theil de* Antographs mit zahl- 
reichen Randbemerknngen erwiesen, s. Journal of Ihe As. Soc. Vol. VI. 1841. 
p. 223. — Conspectus operis Ibn Chalieani de vilis illustr. vir. auct. IS. F. Tydcman. 
Luptl. Hat. 1809. — Um Challikani vitae illustr. vir. nunc primnm arabicc cd. F. 
WiistenfeM. Fase. 1 — 12. Gott. 1835—43. Fase. 13. Indices. 1850. Additam. 
Coli. 1. 2. 1837. — Über die Quellen des Werkes: Ilm Chall. vit. ill. rir von F. 

Wüstenfeld. Gött. 1837. — Kitah tcafayat al-aiyan, vies des honmtes il tust res de 
l'lslamisnic cii Ambe par Ihn Khallikan , publ. par Mac Guckin de Slane. Paris 
1838 — 42. T. 1. enthält die Hälfte bis Nr. 678. — Ausgabe von ISäläk 1275 
71858). — Absichtlich hat Ibn Challikän, wie er in der Vorrede sagt, die Zeit- 
genossen Mohammeds nnd die nächste Generation nach ihnen, auch die vier ersten 
Chalifen ausgeschlossen und bis znm J. 50 d. II. kommen unr von vier Personen 
Biographien vor. Hagx giebt die Gesammtzahl auf 846 an, die Handschriften haben 
825, nur der Berliner Codex D enthält 841, Tydcman, dessen Zählung ich beibe- 
halten habe , fährt 865 anf , indem die 24 überscliiessenden nur Amsterd, 106 Vor- 
kommen , von denen ich nnr die Namen angeben konnte. Von diesen 24 sind 13 
heransgegebeu von Jan. Pijnappel, vitae ex lexico biogr. Ibn-Callictmis , iptae non 
exstant nisi in codicc Amstelod. 1845. Es ist nicht zu bezweifeln , dass auch diese 
von Ibn Challikän herstammen, theils mögen sie spätere Zusätze sein, theils hat er 
selbst sic nicht in die Reinschrift übertragen, weil sie seinem Plane nicht ent- 
sprachen, der auch darin bestand, nur solche Männer anfzunehmen, deren Todesjahr 
ihm bekannt war, was er an mehreren Stellen betont, wesshalb er auch den Titel 
Gbitus wählte, was aber bei mehreren der 24 nicht zntriHt. — 21 Lebensbeschrei- 
bungen der älteren Arabischen Dichter. Petersb, As. Mus. p. 207. 

35H. Muhammed ben Muhammed Bahd ed-dln Um ChaUikAn. Cadhi 
von Balabekk, scheint hier öfter von seinem Bruder Ahmed besucht zu 
sein, da dieser sagt, dass er die anrauthige (»egend von el-Zabaddni 
zwischen Damascus und Ba’labekk mehrmals gesehen habe. Er starb 
dort im J. 683. 

Chrouicon majus de rlassibus virorum doclorum fUlemti) eorumque historia 
Bodl 747 ist wahrscheinlich von ihm verfasst, and darauf wird die Fpitomr classium 
Ibn Challikani zu beziehen sein , welche Ibrahim Effendi b. Muytafn b. Muhammed 
gen. Wahdi, Cadhi von Haleb, unter dem Titel Adstricta expositio im .1. 1126 ver- 
fasst hat. Hagi 14936. 

360. Abu Schukr Petrus Ibn el-Rdhib Abu Karam ben Muhnddsib 
war im .1. 669 Diaconus an der Mu’allaca d. i. der Marienkirche zu 

19 
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KustÄt untl bekannte sich zu den Monophysiten ; er lebte noch im 
J. 68t. 

1) Chronieon Orientale von Erschaffung der Welt big zum J. 657. Au. I. 674. 
VIII ; mit Ausnahme der am Schlüsse stehenden Geschichte der sieben ökumenischen 
Synoden übersetzt: Chronieon orientale nunc primum Latinitatc dnnatum ah Abr. 
Ecchdensi. Paris 1651, in den Scripl. hist, JJyxant. — Nora cd. Paris 1685. — 
ln der neuen Ausg. der Script, hist. Byzant. wiederholt: Chronieon orientale Petri 
Rahebi Acgyptii jirimuni ex Arabico lat ine redditum ab Ahr. Ecchdensi, nunc noto 
intarprelationc donatum a Jos. Sim. Assemano. Venct. 1729. — 2) Liber demon- 
strationis de Canonibus qui vigent , deque Constitutioniims obsoletis, im J. 669 ge- 
schrieben, Au. I. p. 626, eine eigenhändige Abschrift datirt vom J. 998 der Märtyrer 
d. i. 1282 Chr. (1382 ist Druckfehler) oder 681 d. H. 

361. Ahmed ben Muhammad Ibn el-Muntr (el-Muunjjir) Ndar ed- 
dfn el-Iskanderi el Grudsämi, Malikitischer Richter zu Alexandria, starb 
63 Jahre alt im J. «83. Orient. II. 273. 

Perseeutio de benemeritis Etecti , eine Nachahmung der Lebensbeschreibung 
des Propheten von dem Cadhi ‘Ijädh (246 4 ). Hagi 1054. — Vergl. Judex Nr. 6791. 

362. Abu Abdallah Muhammad ben Ibr&him ben 'Ali ’Izz ed-dln 
Ihn Schadddtl el-An^dri, Sacretär aus Ilaleb, starb 71 Jahre alt in 
Ägypten im J. 684. Orient. II. 274. 

1) Jiiographia Sultani cl-Malik d - dh&hir Jübars. Hagi 7330. — 2) Mar. 

tjaritn ejeimia de nominibus Syriae et Mesopotamiae. 4934. 

363. Abul-Fara'g Oorgis d. i. Gregorius Bar Hebraetu, gab. im J. 
623 zu Melitene in Klein Armenien, wo sein Vater Ahron Azrt war, 
übte sich von Jugend auf sowohl in der Syrischen, als auch in der 
Arabischen und Griechischen Sprache und widmete sich neben dar 
Theologie und Philosophie ganz besonders der Mcdicin, worin sein 
Vater und andere berühmte Arzte seine 1. obrer waren und die er in 
dem N drisehon Krankenhause zu Damascus practisch erlernte. Als die 
Tataren in Armenien eindrangen, begab er sich im J. «42 mit seinen 
Eltern nach Antioehia und führte einige Zeit in einer Höhle unweit 
der Stadt ein anachoretisches l.eben, iin folgenden Jahre kam er nach 
Tripolis, wurde von dem dortigen Patriarchen Ignatius zum Bischof 
von Gdbfi, dann von Lacaba und im J. 650 von Dionysius zum Bischof 
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von Aleppo ernannt. Seine Fürbitten vermochten nicht, die Einwohner 
gegen ein grosses Blutbad zu schützen , welches die Tataren bei der 
Eroberung der Stadt anrichteten. Der Patriarch Josua erhob ihn end- 
lich im J. 663 zur Würde eines Maphrian oder Primas der Jncobiten 
'der nächste Geistliche nach dem Patriarchen), und nachdem er auf 
seinen Reisen die Wiederherstellung der zerstörten Kirchen und Klöster 
\ind die Erbauung neuer ungeordnet hatte, starb er auf einer solchen 
Reise in Mardga in Adscrbcigän am 11. Gum&dä II. 085. Assemani, 
Bibi. or. T. II. p. 244. Flor. 01. 122. Bistäni I. 594. 

1) Chronicon , Syrisch verfasst, Bodl Cod. Syr. 25*. 96. Chronicon Syriarum 
cd. Bruns cl Kirsch. Ups. 1789. — (Iregorii Barhchraci chronicon ccclcsiasticum 
cd. J. B. Abbcloos cl Th. Jos. Lmntj. T. 1. 2. I.ocanii 1872. — Auf Bitten ei- 
niger angesehenen Araber unternahm er eine Arabische Bearbeitung, die er etwa in 
einem Monate vollendete und durch Znsätzc, besonders Uber die medicinische und ma- 
thematische Literatur der Araber, bereicherte. Dies ist 2) Compcndinni hisloriac dyna- 
stiarum. Hsgi 11610. Lugd. 759. 760. Bodl. 96. 97. Br. Mus 931. Petersb. R 37. 
Flor. 117 Paris 136. 137, 147. 136 A. Asscm. Bibi. or. T. 1. p. 575. Daraus S/pc- 
cimn historine Arab um, s. Ifreyorii Abu I Farnjii Malat icnsis , de origine et morilnis 
Arabum succmcta narrativ, operä et studio Ed. Pocockii. 0.coniae 1650. Neue 
Ausg. von H hilr. (htm. 18(ß). Dann vollständig llistoria oricnlulis aut. (Iregorio 
Abul - Pharajiu cd. Ed. Pocock. Oxon. 1663. Suppl. 1672. Deutsch von Bauer , 
Leipzig 1783 — 85. — 3) ’Tubtdae rhronologicae ab orbe condito iisquc ad excidiutn 

llierosol. syrisch; lateiu. berausg. iu Chronicon orientale Petri Bahebi Aegyptii pn- 
»n im ex Arab. latinc red. ab Abrah. Ecchcllensi , nunc «dra interpretalione donatio» 
o Jos. Sim. Asscmano. Vcnet. 1729. p. 103. — 4) Ecclesiac Autiochcnae Syrorum 
Nomocanou a Ortgorio Abulpharagio Bar-Ilebraco syr. compositus cl a Jos. AI. As- 
semano in lat. ling. conversus : in Seriptonm i et. uov a collcctio cd. ab Ang. Majo. 
T. X. Bomw 1838. — t'ber seine inedicinischen Werke s. Gesch. d. Arab. Arzte, 
Nr. 240. — Ausserdem gegen 2<l theologische, grammatische mul poetische Schriften, 
welche grossentheils noch erhalten sind. 

364. _4fcu Mnhtimmed el-Abdari aus Valencia verfasste im J. 688 
Her Af'ricunum , Beschreibung der Africanischeu Städte und der Sitten der 

Einwohner, mit Nachrichten über die dortigen Gelehrten. Escur. 1733 

365. Abu Muhammed Abd cl-Rahman ben Ibr&him ben Sibä' 
Tfig cd-din el-Fazdrt el- Radri el-Mifri gen. rl-Firkäh d. i. mit stark 

19 ' 
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hervortretenden Hüften, geh. im Rabf I 624, genoss den Unterricht des 
Othmän Ibu el-C'aläh und Abd el-aziz Ihn Abd el-saldm zu IJamascus 
und fing selbst an zu unterrichten, als er 20 und einige Jahre alt war. 
Bei der Eröffnung der Hochschule Nft^iria zu Ilamascus ums J. 65o 
wurde er Repetent an derselben und lehrte an der Mugdhidia ; darauf 
verliess er diese und wurde im J. 676 erster Professor an der Bdderäla, 
Oberhaupt der Schdli’itcn und Mufti von Syrien. Er hatte einen schönen 
Bart, bräunliche Farbe, angenehme Gesichtszüge und eine gedrungene 
Statur ; er ritt gewöhnlich einen Maulesel , besuchte in Gesellschaft 
seiner Freunde die Vergnttgungsorte und liebte hier eine ungezwungene 
Unterhaltung. Mit el-NawAwf (355 war er ein wenig gespannt, sie 
hatten eine gewisse Scheu vor einander, el-Fazäri hatte bessere Anlagen 
und von Natur ein schärferes Urtheil, dagegen übertraf ihn cl-Nawdwi 
als Gelehrter. Er starb in seiner Hochschule im Gumddä II 690 und 
wurde im Thore el-l'ngir begraben. Schuhba. Orient. II. 282. 

1) Chronicou , Geschichte seiuer Zeit, bis eineu Monat vor seinem Tode. — 
2) Commeutar zu den ikhedac des Imam el-Haramein Abd el-malik über die Grund- 
sätze des Schafi’itiscben Hechts. Hagi 14205. Pari» 405“ — Vergl. Hagi Inda 
Nr. 8703. 

306. Muhji ed-dlit Abul-Fadhl Abdallah Ihn Abd el-dhdhir ben 
Naschwfiu el-Sa’di el-.Mifri starb 72 Jahre alt im J. 692 Orient, 
n. 285. 

*) Gegen die Angabe Hagi 3682 , dass er unter den Futimiden zu hohen Ehren gelangt 
sei, ist zu orinneru, dass deren Herrschaft schon 100 Jahre früher zu Ende gegangen war. 

1) Viridarium niteus et floridmi de nomis Cahirae Mu'ieeicae. Hagi 2312. 
4735. 6637. — 2) Biographia Sultani el-Midik el-dhdhir Bilmrs in Verseil, 7341; 
von Scha.fi’ el-'Ascaläui (396) in einen Prosa-Auszug gebracht. 

367. Abul - ’Abbfis Ahmed heu Abdallah Muhibb ed-dln el-Tabari 
el-Mekki, geb. im .1. 615, der erste Schdfi’itische Rechtsgelehrte und 
Traditionslehrer seiner /eit in el-Higäz, starb im GmnSdtl II. 694. 
Huff. XX. 4. Schuhba. Orient. II. 290. 

1) Sclceta vitac domini generis huntani i. e. Mtihammedis. Hagi 4757. 7320. 
2) Viridaria nitida de praestantiis decem sociorum. Hagi 6735. Lugd. 1748, wo aus 
der Vorrede die Quellen des Werkes angegeben sind; der 1. Th. Gotha 1834. — 
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3j Thesauri vitae futurac de praestantüs proprinrjunrum prophetae. Hagi 8770. — 
4) Filum margaritarum prefiosutn de praestantiis matrum fideliuni. 7250. — 5) iV 
neggricus ’Aischae venerandae, aus dem vorigen besonders. 13038. — Vergl. Index 
Fr. «576'. 

365. Abu Muhammed Abd el-'azU ben Ahmed bin SaTd ’lzz cd- 
dln, el-Mi^ri el-Dumiri el-Dtrini, aus Dirin, einem Orte in Ägypten, 
el-Schäfi’l, geb. im J. 612, gest. im J. 694. Schuhba; im J. 6S9 
Orient. II 281 

1) Vita Prophetae versibus conscripta. Hagi 7308. — 2) Adjumentum de 
doctrina eregesis coranicae , in mehr als 3200 Versen. 3810. — 3) Explicatio no- 
minum Dei pulciirorum. 7464. — 4) Lumen splendens , Commentar zum Coran in 
2 Bänden. 3289. — 5) Quotationen et cpistoloe de unitute Dei. 

369. rl-Cddhi el-fddhil Abd el-rahint ben Ali el-Beisftni cl-Mifri 
starb im J. 695. 

1) Proestontia trsUUa , Leben und Thaten des Sultans el-Malik el-matijür 
Kibiwiui , reg. 670 — 690. Bodl. 766. — 2) Lebensbeschreibung seines Sohnes el- 
Malik el-ascbraf , reg. 690 — 693*). 

•) Wegen dieser Regierungszeit halte ich die ZahleD in dem Todesjahre 596 bei Hagi 7342 
für verstellt anstatt 695. 

370. 'Ali ben Muhammed Dhdhir ed-dln el-Kdzanini geb. im J. 611, 
Srh&fi'itischer Rechtsgelehrter zu Bagdad, starb im J. 697. Schuhba. 

1) Viridaritim intelligent/,-, ein historisches Werk in 27 Bänden. Hagi 6620. 
— 2) Vita Muhammcili *. 7308. — d) Luecrna lueens , juristisch. 13542*. — 

4) Pulchra dicta de agrieuitura. 12840. — 5) Carmen Asiulinm, philologisch. 

•) Anstatt J^ail ist .v«tl zu lenen. 

371. Abu Abdallah Muhammed ben Sälim Ibn IVdfil Gamal ed- 
din geb. im J. 604, SchsUi irischer Rechtsgelehrter zu Haniät und in der 
Philosopliie. Mathematik und Astronomie bewandert, wurde im J. 609 
nach C'dhira berufen und vou dem Sultan Bibars uls Gesandter an den 
König Manfred, den Sohn Friedrichs II. nach Sicilien geschickt, mit 
Welchem er bei einem längeren Aufenthalte in nähere Beziehung ktun. 
Nach seiner R fick kehr wurde er Obercadhi ton Huuiät und Professor 
an der dortigen Hochschule, wo der jugendliche Prinz Abutöda seine Vor- 
lesungen über Prosodie und Mathematik besuchte, seine Ausarbeitungen 
über die Figuren des Euclides verbessern Hess und die Vorträge über 
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die Dichter des Liber Cantiienarum hörte. Ihn WApl war Schriftsteller 
in vielen Fächern, wie in der Theologie, Jurisprudenz, Logik. Prosodie, 
Geschichte, Medicin und den philologischen Wissenschaften; er starb 

zu Ilamüt am 28. Schawwdl 697. Abulfed V. 144. Schuhba. Orient. 
II 295. 

1) Espttlsor mocrorum de historia principnm Ajjubidanm iu drei Bänden. 
Hagi 12620. Paris Suppt. 725. 742. — 2) Ein anderes Geschichtswerk ans der 

Zeit der Kreuzzüge, wovon ein Theil im Anszuge Gotha 1655. — 3) Auszug aus 
den 40 Traditionen deH Fackr ed-din el-Bäzi de priuripiis rdigionis. Hagi 441. — 
4) Auszug aus dem Liber Vauiilenarum des Abul-Farug. 980. — 5) Margaritae 
ctjngesiac , Cominentar zu des lbn el-Hügib lntroduclio in al tem mrtricam. 8126. 
Paris 879. — 6) Eniptruria d. i. eine Abhandlung über Logik, welche er dem Em- 

pereur oder Imperator Manfred von Sicilieu dedicirte ; im Orient gab er ihr den 
Titel Selcctae cogitaiioms de logica. Hagi 13635. 

372. Abul - FidA Ismä'il ben Ahmed ben Sa’id ben Muhammed 
'ImAd ed-din Ihn el- Athir el-Schdfi’i stammte aus der Gelehrtenfamilie 
dieses Namens zu Haleb und wurde im .1. 652 zu tahira geboren. 
Am 19. Sclmwwal 691 starb sein Vater T&g cd-din Ahmed, welcher 
die Stelle eines ( iiiizelleiseeretärs nur 3 1 Tage bekleidet hatte, und der 
Sultan el-Malik el -aschraf t'halil ernannte den Sohn ’lmdd ed-din zu 
dessen Nachfolger: er hatte das Amt. dem Sultan die eingehenden De- 
peschen vorzulesen und die Antworten darauf und andere Ausfertigungen 
abzu fassen, Indes* die Nähe des Sultans, dessen Stolz und ganzes Wesen 
ihm missfiel, bchagte ihm nicht. Fm Gumftdn 1 692 brach der Sultan 
von Cdhira auf. um sieh nach Datnaseus zu begeben und Um el- Athir 
musste ihn begleiten; sie reisten über el-Schaubak und el-Karak und 
als sie letzteren Ort eben verlassen hatten, liess ihn der Sultan zu sich 
rufen und gab ihm den Befehl über einen der Emire das Todesurtheil 
auszufertigen; Ihn el- Athir widersetzte sich dem in freimüthiger und 
energischer Weise und wurde desshalb entlassen. K.r kehrte nach CfP 
hira zurück und trat in den Dienst des dort zurückgebliebenen Statt- 
halters Beidaru , für den vielleicht oder für einen seiner Emire das 
Todesurtheil bestimmt gewesen war. BcidarA war schuld un der um 
die Mitte des Muharram 693 erfolgenden Ermordung des Sultans cl- 
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Aschraf, konnte sich aber selbst nur einen Tag behaupten, als er im 
('afar die Regierung von Ägypten an sich nahm, und Ihn el-Athir 
scheint bei dem dann folgenden raschen Wechsel im Sultanat eine Stelle 
in der Cauzellei behalten zu haben. Im J. 609 zog er mit der gegen 
den Tataren- Führer Ctlzfin nusmnrschirenden Armee nach Syrien und 
nachdem am '2b. Kabf I des Jahres die Ägypticr gänzlich geschlagen 
waren, ist er nicht wieder zu Tage gekommen. Doxy, Ihn Badroun. In- 
trod. p 25 — 31. Orientalin II 299 Schuhba 

1) Euem/dum inieltigentibus propositum de historia regum provineiarum, ein 
Commentar zu der Elegie des Iba ‘Abdün auf den Untergang der Aftasiden , der 
obue Angabe der Quelle fast wörtlich aus dem Comuientar des Ibn Badrün ( 2 7 1 J 
genuin men ist. Ibn el-Athir fugte daun zu der Elegie 51 neue Verse hinzu, worin 
er die Geschichte zum J. 097 fortsetzte, sodass jeder Vers gleichsam die Überschrift 
zu der Geschichte einer Dynastie oder einer wichtigen Begebenheit bildet. Je we- 
niger poetischen Werth begreiflicherweise die Verse an sich haben , um so werth- 
Toller ist der dazu gegebene Coiumeutar. Hagi 8037. 9444. Paris Fl. 39. Br. 
Mus 274; ein Codex im Besitz ruu Gayango«, Praef. p. XXII. — 2) Thesaurus 
eloquentiut. Hagi 10892. 

373. Ibn ’Adsdri' el-Marrfikosohl schrieb 

1) Ilistoire de l'Afrique et de VEspagne intituUe al-Bayano ' l-mogrib , par 
lbu-Adhari (de Maroc) jmbl. por It. P. A. Doxy. I.cydc 18 IS — 51. Nach Vol. I. 
p. 215 fällt die Abfassungszeit gegen das Endo des 7. Jahrh. — 2) Historia Orientis, 
in dem vorigen Werke Vol. 1. p. 70. 227 citirt. 

•) Richtiger Ibn el-'Idtäri nach uiltlrmeiiUr , t'nbiJ libr. mit. nr. in bibl. liotmeHti p. tJ, 
was von einem Vorfahren 'Idttir abzuleiten wäre. LM el-Ii,bab p. 177. 

373a. Ibrdhim be» Waglf SchAh el - Micri am Ende des 7. Jahrh. 

1) Margaritae maritim, evenlus rertim gestarum et mirabilia temporum de hi- 
storia terrarum Acgyplianim , Geschichte Ägyptens von den frühesten fabelhaften 
Zeiten bis znm J. 688. Hagi 4272. Die uns bekannten Handschriften enthalten 
nicht das Werk selbst , sondern nur einen Aaszug, za welchem ein einfaches Na- 
mensverzeichuiss der Sultane bia auf Ginyiih el-Güri im J. 923 oder noch weiter 
hinzugesetzt ist; Gotha 1644, wo andere Exemplare verzeichnet sind, dazu Petersb. 
Au. Mus. 204. Daraus ist; Die älteste Ägypt. Geschichte nach deu Zauber- n. Wun- 
dererzühlungcn der Araber von f . Wüstenfeld iu Orient u. Occidenl. 1861. 1. 326 ; 
übers. Histoire de l'Egypte antique, (Vapris les legendes Arabes iu der Revue German. 
1861. T. XVI. 275. — 2) Chronicon Ibrakimi ben Warif Schah , ein anderes ähn- 
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liehe* Geschichtswerk über Ägypten. Hagi 2066. 2312. — 3) Miram! a imiudi. 8062. 
— 4) Liber miracutorum magnus. 

37 4. cl-IIasan ben M uhatnrued el-Hasani. 

Explanatio de co quotl cohaeret cum Domino principe, Geschichte der Seherife 
von Mekka, im J. 700 zu Cühira geschrieben. Escor. 1689. 

375. Abu Abdallah Muhammed ben Omar Ihn Rasrhtd el-Fihri 
el-Sabti el - Audnldrf kam gegen das Finde des 7. Jahrh. aus Spanien 
nach Ägypten. 

1) Serie* auditus et institutio monitoris , Nachrichteu von den Spanischen 
Tradition*- nnd Rechtsgelehrten, im J. 680 zn Septa vollendet. Escor. 1727. 1780. — 

2) Her Ihn Raschid, Nachricht über die von 685 bis 700 in Cähira nnd Alexandria 
leitenden Gelehrten in 5 Bänden , Escor. 1734; einige Male von Makk. eitirt. — 

3) Modus evidentior el via farilior. Leben der Traditionarier el-Bochäri nnd Muslim. 
Escor. 1801. 

375a. Muhammed ben Ali Ibn TabAtahA gen. Ihn el-Tiktaka geb. 
ums J. 660 schrieb im J. 701 während eines Aufenthaltes in Mosul für 
den dortigen .Statthalter Fachr ed-din) ’lsri ben IbrAliifa, der ihn gastlich 
aufgenommen hatte, 

Elfackri. beschichte der islamischen Reiche vom Anfang bis zum Ende des 
Chalifates von Ibn ctthiqthaqa. Arabisch. Hgg. von W. Ahlwardt. Gotha 1800. — 
Auszüge von C'herbotmcau im Jour». As. 4. Serie. T. 7. 8. 9. 1846 — 47. 

376. Milsii ben Ahmed KumAl ed - din Ihn ChaUikdn geb. am 11. 
Cafar 651 zu (Ähira, kam mit seinem Vater nach Damascus und wurde 
Lehrer an der Nagibia. Bistäni, T. 1. 469. 

Er machte zum eigenen Gebranch einen Anszug aus den Biographien seines 
Vaters (358); er begann damit in Ba'labekk am 2. Dsul-Uigga 701 , kam am 20. 
Rabl' 1 702 nach Damascus und beendigte hier seine Arbeit am 3. Rabl' II; das 
Antograph lud. Off. 705. 

377. Abu Bekr Abdallah ben Muhammed Fath ed-din el-Machzümi 
el-Halebi Ibn el-Keuardni starb 80 Jahre alt im J. 703. Orientaliall. 305. 

Cognitiu Sociorum prophelac. Hagi 1244. 

378. Abu Ishdk Ibrahim ben Ahmed ben Muhammed ben Ma’Ali 
BurhAn ed-din el-Rakki , ein Hanbalitischer Prediger, starb im J. 703. 

Orientalia DL 306. 

1) Pulcherrima pulckrUudinum , nochmaliger Aaszug aus dem Lehen der 
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Heiligen von Ibn el-Gauzi (287). Hagi 114. 7785. Ref. 810. — 2) Commentarius 
in Sur am I. Hagi 3369. 

379. Abu Muhammcu Abd el-mümin btu Clialaf ben Abul - Hasan 
ben Scharaf ben el-Chidhr Scliaraf ed-din el-Tdni el-Dimjdti el-SchAfi’i 
geb. am Ende des J. 613 auf der Insel Tilna nahe bei Tinnis und üimjfit 
(Damiette), erhielt seine wissenschaftliche Bildung in Dimjät und wurde, 
nachdem er weite Reisen gemacht hatte, der erste Professor an der von 
el-Malik el-manfdr Kildwdn gestifteten Hochschule Manfüria in Cähira 
und lehrte auch an der Dhdhiria die Traditionen mit grossem Beifall. 
Auch als Rechts- und Sprachlehrer, sowie als Genealog war er ausge- 
zeichnet und zu seinen Schillern gehörten Ibn Sajjid el-näs (400), cl- 
Birzdli (403) und el-Dsahabi (410). Er starb plötzlich am 10. (15). 
Üsul-Ca’da 705. Hoff. XX. 7. Orientalin II. 308. Makr II P. 2. p. 259. 
Schuhba. 

1) Vita jwopheiac. Hagi 7308. — 2) Lexicon 1300 praeceptorum suorum. 
12378. — 3) Delttlio tecti de meritis precationis mediac. 10762. — 3) Praestantia 
rquorum ad rationem Traditionariorum iudicata. 9153. Bodl. 384; im Auszage von 
el-Bulkeini, Hagi 9535. Bodl U. 199. 

380. Abu Ga’far Ahmed ben Ibrdhim Ibn el-Zvbeir Schihdb ed-din 
el-Tliakefl el-’A^imi el-Garndti geb. im J. 627, ein ausgezeichneter 
Sprach- und Traditionskenner Spaniens, starb im J. 708. Huff. XX. 20. 

1 ) Natitia ultimorum virorutn spcctatissimorum , qut in tractibus Ilispamuc 
floruerunt. Hagi 956. — 2) lltstoria Andalutiae, Anhang zu der Gelehrten -Ge- 
schichte des Ibn BaHchkuü! (270). Hagi 2165. — 3) Lexicon Praeceptorum. 12377. 

— Vergl. Index Nr. 8 423. 

381. Abu Abdallah Muhnmmed ben Abd el-rahman ben Ibrahim 
Dsul-Wizdrutein cT-J .nehmt el-Ischbili, aus einer angesehenen Familie in 
Rouda am 21. Rubi' I 660 geboren, zeichnete sieh ebenso sehr durch 
seine gründliche Gelehrsamkeit, wie durch sein Fcldherrutalent aus, 
indem er als Anführer der Truppen des Abu AbdaUah , Fürsten von 
Granada aus der Familie der Banu Xdfir, die Stadt Quesada eroberte. 
Er fiel durch einen Meuchelmord im J. 708. Casiri II. 76. 

Historia Hispaniae vier Bände. 

20 


Digitized by Google 



154 


F. WÜSTENFELD, 


382. Abul-Fadhl Ahmed ben Muhammed ben Abd el-Karim el- 
Iskanderf el-Mälikf gen. TA'g ed-dfn Ihn Ätdallah el-SchAdsilf , Anhänger 
der Lehre des Mystikers el-SchddsiH und Schäler des Abul-’Abbds el- 
Mursf. starb in CAhira im J. 709. 

Praestantissima beneficui de benemeritis Scbeirhi Abul-'Abbäs ejusque praeeep- 
toris Abul -Hasan , Leben nnd Lehre des Abul-IIasan 'Alf b. Abdallah el-Schädsili 
nnd dessen Schülers Abul-’Abbäs Ahmed b. 'Alf el-Anyärf el-Mnrsi. Hagi 11138. 
Rif. 17. Escor. 1687. 1747. 1803. Tttb. 18. Gotha 1848. — Vergl. Hagi Index 
Nr. 8715. 

383. Abu Abdallah Muhammed Ibn Dämel ben Jdsuf Schams 
ed-dfn el-Maufilf el - ChuzA'f , ein vortrefflicher Philolog und Arzt, starb 
63 Jahre alt im J. 710 in C'fihira. Orientalin II 316 *). 

*) Kutabi H. 337 sagt, er sei im J. 608 gestorben, was schon desahalb unrichtig ist, 
weil er eine Anectodo erzählt, worin er Ibn S^jjid el-nfts (400) einen ScbOler des Ibn Dänigl nennt 

1) Monilia gemmarum de iis , qui Acgypto praefecti erant. Hagi 8228. — 
2) Dasselbe in Versen. 8242. — Vergl. Index Nr. 8033. 

384. Abul-Fadhl Muhammed ben Mukarram ben Abul-Hasan 
Gam&l ed-dfn el-Angdrf el-Chazragf, Cadhi in Ägypten, starb im J. 711. 

1) Compendinm der Chronik des Ibn ’Asäkir (267) auf ein Viertel abgeküzt, 
Hagi 2218; ein Band des Autographs vom 1. Dsul-Higga 691 datirt, Gotba 1776. — 
2) Anszug ans el-Sam'äms (254) Fortaetznng der Geschichte von Bagdad. 6'amir. 
Palm, p. 152. — 3) Epilome des Thesaurus des Ibn Bassum (244*). Hagi 5799. — 
4) Answahl ans dem Liber eantilenarum des Abul-Farag (132) alphabetisch geordnet. 
Hagi 980. — 5) Auszag aas dem Monile. colli des Ibn Abd rabbihi (107). Hagi 
8200. — Vergl. Index Nr. 4273*). 

*) Hagi nennt ihn an mehreren Stellen Lexi/ogu» und Verfasser des grossen Wörterbuches 
Lingua Arabum , welches viele Zusätze zu dem C&müs enthalte , dessen Verfasser Pirflzabädi 
aber erst im J. 817 gestorben ist; es hat hier eine Verwechselung stattgefunden , wie man aus 
der Vergleichung der Artikel 11096. 7157. 9342 schliessen muss. 

385. Ahmed ben Ahmed ben Abdullah ben Muhammed el-Gubrini 
von dem Berberisehen Stamme Gabrä, geh. im J. 644 in Bigäja (Bugia), 
wurde Cadhi daselbst und starb am 12. Dsul-Cft’da 714. 

Specimen seientiae de historia (de viri.s doctis) urbis Big&jae , Hagi 8383, 
Gelehrtcu-Geschichte von Bigäja im VII. Jahrb. — Notice el extraits du Eunouan 
ed-dirdia fi mcchaiekh Bidjaia ou galeric des litteralcures de Bougie au VII‘ si'ecle 
de Vhegire par Cherbonneau in Journ. As. Serie V. 1856. T. 7. p. 475. 
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386. Abd el-malik ben Ahmed Takt ed-dln el-Armanti cl-SchAfi’f 
aus Armant in Ägypten, geb. im J. 632, gest. im J. 722. Schuhba. 

Er brachte die Geschichte Mekkas von el-Azraki in Verse. 

387. Abul-Fadhdll Abd el - razz.dk ben Ahmed ben Muhammed 
Kamdl ed-din el-Scheibdni el-Bagdadi gen. Ihn el-Fuweti d. i. Sohn des 
Händlers mit Indischen gestreiften Zeugen, geb. im Muharram 642, 
ein Schüler des Philosophen Najir ed-din el-Tusi (f 672) und des Hi- 
storikers ’Ali Ibn el-Sd’i (354), war selbst ein guter Historiker, Philosoph 
und Traditionskenner und starb im J. 723. Huff. XXI. 4. Orientalin 
H. 337. 

1) Fortsetzung zu Ihn el-Sä’i Corpus hütoriarum 80 Bände. Hagi 2105. 3955. 

— 2) Eventus universales et experientiae uli/es , Lebensbeschreibungen berühmter 
Männer des VII. Jabrh. 2105. 4645. — 3) Margantae purae de Poitis seeuli Vll. 
5028. — 4) Fructifieatio intelleetuum de nominiltus similtbus in Tabellenibrm. 3559. 

— 5) Syllage regularum de nominibus et cognominibus alphabetisch. 11420. — 
5) Lexicon 500 Praeceptorum. 12379. 

388. el-l’ftsim ben Abdallah ben Muhammed Um el-Schdtt cl- 
Angdri el-lschbili ein guter Rechtsgelehrter starb in Septa über 80 Jahre 
alt im J. 723. Casiri II. 114. 

Biblietheea Jurisconsultorum im J. 683 vollendet. Escor. 1727*. 

389. Abul- Hasan ’Ali ben Ibrfthim ben Ddwdd Ibn el-Attdr d. i. 
Sohn des Spezereihändlers , geb. am Feste der beendigten Fasten des 
Ramadh&n 654 , einer der berühmtesten Schüler des Nawawi (355), 
wurde Schiff itischcr Lehrer an der Traditions-Schule Ndria in Dumascus 
vom J. 694 an, 30 Jahre lang, und hielt auch an der Hochschule Cu$ia 
in der Moschee Vorlesungen. Er litt an den Folgen eines Schlaganfallcs 
über 20 Jahre, bis er im Dsul-Higga 724 starb. Orientalia II. 339. 
Schuhba. 

1) Donunt studiosis oblatum , Lebensbeschreibung des Nawawi. Hagi 2609. 
TSb. 18. — 2) Praestantia belli sacri. — 3) Juristische Schriften. Hagi 8300. 

8483. 8836, wo dio Jahrszahl 770 unrichtig ist. 

390. Der Emir Rukn ed-din Blbars*) el-Manfdri war als junger 

*) Gegen die Aussprache Btibart ist zu erinnern , dass die erste Silbe nicht einmal mit 
langem i", vielweniger mit *< gesprochen zu sein scheint , weil man auch ohne £ die Schreibart 
findet. 
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Circassischer Sklav in die Dienste des Emir KilAwiln gekommen, der ihm 
eine gute Erziehung gab und den er auf seinen Feldzügen in Syrien 
z. B. in der Schlacht bei Orsdf im J. 663 begleitete. Er stieg dann 
immer höher und als KilÄwdn im J. 678 mit dem Titel el-Malik el- 
man^ilr zur Regierung kam, nahm Bibars den Namen el-Man$dri an 
und wurde Schlosshauptmann und Staatssecretär. Im J. 701 war er 
Anführer der Pilgercarawane und kämpfte im folgenden Jahre als 
Präfect von Karak mit seinem Gebiete gegen die Tataren bei Marg 
el- Quffar in der Nähe von Damascus. Unter den folgenden Sultanen 
blieb er in seiner hohen Stellung, bis el-Malik el-näfir nach seiner 
zweiten Regierungsperiode abdanktc und Bibars selbst mit dem Titel 
el-Malik el-mudhaffar das Sultanat am 23. SchawwAl 708 antrat. Indess 
musste er am 29. Ramadh&n 709 wieder entsagen, als el-NA^ir wieder- 
kam und zum dritten Male die Regierung übernahm; er flüchtete mit 
dem Staatsschätze nach Asuwän (Syene), wurde aber eingeholt, (nachdem 
er schon nach Syrien entkommen war,} nach CAhira geschleppt und am 
15. SchawwAl oder 14. Dsul-Ca’da des Jahres erdrosselt. Diesem von 
8ujüti II. 76 und Abuifeda V. 224 berichteten Ausgauge widersprechen 
andere, nach denen er sich mit el-NA^ir friedlich verständigte und 
einen Platz unter den ersten Beamten behielt, bis er 80 Jahre alt am 
25. RamadhAn 725 starb. Orient&lia II. 341. Br. Mus. pag. 535 u. 561 . 
8njüti I. 225, der sich damit selbst widerspricht. 

1) Cremor cogUationis de historia lligrae, allgemeine Mohammedanische Ge- 
schichte bis zum J. 724 in 11 Bänden, Hagi 2185. 6820, davon Bd. 4 Upsal. 231 
Geschichte der ’Abbasidcn bis zum J. 252; Bd. 5. Paris 668 die Jahre 252 bis 322; 
ans Bd. 6 das J. 400, Bodl. 71F; Bd. 9 die J. 559 bis 744, Bodl. 704; Bd. 10 
Br. Mus. 1233 Gesch. der Jahre 655 bis 709. — 2) Don um regium de historia regni 
Turciei, Geschichte der Türkischen Mamluken in Ägypten vom J. 647 bis 721. 
Wien 804. 

391. Fadhlallah beu Abul-Faclir el-Saccdi. 

Appendix zu den Lebensbeschreibungen des Ibn Cballikän von 660 bis 725. 
Paris 732. 

392. Abul-Hasan 'Ali ben Muhnmmcd ben Ahmed ben Omar Dm 
Abu Zar el-Garnüti el-Fdsi, oder mit anderen Namen. 
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Amicus familkiru s cMlarans in horlo Kartäs*), de rebus gestis regum Mau- 
ritaniae et historia urbis Fes , Geschichte der fünf Mauritanischen Dynastien vom 
J. 145 bis 726. Hajji 1488 a. T. VII. p. 6 >30. Gotha 1898. — Annales regum 
Mauritaniae a condito Idritidarum imperio ad annum fugac 72(1 ab Abu-l Hasan 
Ali beit Abd allah Ilm a bi Zer' Fesano , vcl nt aiii malunt, Abu Mohammed Salih 
Ihn Abd ei halim Qranatensi eonscriptos ed. Car. Job. Tornberg. Vol. 1. 2. Upsa- 
lae 184*16. — Geschichte der Mauritunischen Könige. Verfasst von Eböl - Hassan 
Alv ben Abdallah beu Ebi Zcraa. Aus d. Arab. iibere. von Frans ron Dombag. 
Agram 1794. — Historia dos Soberanos Mahometanos das primeiras quatro Dyna- 
stias, et de parte da quinta, gue reinaräo na Mauritauia. eseripta em arabe por Abu 
Mohammed Assaleh — c traduxida por Fr. Jose de Santo Antonio Moura. Lisboa 
1828. — Roudh-el- Kartas. Uistoire des souierains du Maghreb et annales de la 
rille de Fis, trad. de l'ar. par. A. Beaumier. Paris 1860. — Primordia dominationis 
Murabitorum e libro arab. vulgo Kartäs inscripto, auclore Abu-l-IIhassano lbn Abi 
Zera' ed. Car. Job. Tornberg. Upsalia 18.19. Ex actis reg. soc. sc. Ups. T. XI. 

*) KarUu ist der Name eines VergnUgnngsortes vor einem der Thore von Fee. Gayangos 

n. 616 . 

393. Abul-'AbbAs Ahmed ben Abd el-Halim ben Abd cl-salAtn 
ben Abdallah ben Mithammed lbn Teimlja Taki ed-din el-Harr&m cl- 
Hanbali stammte ab von einem berühmten Prediger in HarrAn Namens 
Muhammcd lbn Teimlja’}, dessen Nachkommen hohe geistliche Würden 
bekleideten; Ahmed wurde am 10. Rabf I 661 in HarrAn geboren. 
Sein Vater flüchtete mit der ganzen Familie vor den Tataren und nahm 
wegen Mangels an Packthiereu seine Bücher auf einem Wagen mit 
sich, den er, als er umfiel, bei der Annäherung des Feindes im Stich 
lassen musste, um nur das Leben zu retten. Sie kamen im Anfänge 
des J. 667 nach Damascus, wo der Knabe Ahmed sich als sehr lern- 
begierig auszeichnete und grosse Fortschritte machte, sodass er schon 
in seinem 17. Jahre Rech tsgutach ton abgab. Als sein Vater im J. 
SSI starb, übernahm er mit 21 Jahren dessen Stelle uls Lehrer der 
Hanbaliten und erhielt einen grossen Ruf besonders als Exeget , indem 
er mehrere Jahre hindurch jeden Freitag den Voran in freiem Vorträge 

*) ge*t, ii‘2 1 ; vergl. Chall. 608, wo die Veranlagung zu dem Fainilien-Niunen lbn Tei- 
mlja angegeben ist. 
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mit gehobener Stimme ohne Anstoss erklärte. Im J. 691 machte er 
die Wallfahrt und nach seiner Rückkehr galt er für den ersten Ge- 
lehrten seiner Zeit als Vertheidiger der Hanbalitischen Lehren gegen 
andere Sccten und als Gegner der Christen. Er stand bei dem Sultan 
el-Malik el-nä^ir Muhammcd , welcher im J. 693 zur Regierung kam, 
in hohem Ansehen, ob er aber von diesem schon in seinem ersten Sul- 
tanat noch so jung zum Scheich el-lslam ernannt wurde, oder in einer 
späteren Zeit, ist ungewiss. — Indess seine freien Ansichten machten 
ihm unter den anderen Orthodoxen Parteien viele Gegner , bis seine 
Antwort auf die so gen. Hamatischc Frage über die Attribute Gottes, 
welche ihm im J. 698 von Hamit t aus vorgelegt wurde, den Sturm 
gegen ihn zum Ausbruch brachte. Er wurde angeklagt und abgesetzt, 
und von nun au hörten die Verfolgungen nicht auf, wenn er auch 
einige Male seine Stelle wieder erhielt , sobald man ihn für irgend 
i inen Zweck gebrauchen wollte, z. B. um die Menge zum Kriege gegen 
die Tataren anzufeuern. Im J. 705 kam er mit dem Cadlii der Schä- 
lt iten nach Cfthira und nach einer Sitzung der dortigen Cadhis und 
Grossen des Reiches wurde er mit seinen beiden Brüdern in dem 
Brunnen auf dem Bergschlosse eingesperrt, erhielt erst nach 1 '/* Jahren 
seine Freiheit wieder und wurde im Schawwül 807 mit Postpferden 
nach Damaseus zurückgeschickt. Hier kam er gleich wieder auf 1 '/« 
Jahre ins Gcfiingniss , wo er die Gefangenen in der Religion unter- 
richtete, bis er wieder nach Cähira gebracht, gefoltert und dann auf 
Befehl des Sultans el-Malik el-mudhaffar Bibars nach Alexandria abge- 
führt und in den Thurm eingesperrt wurde. Er durfte hier Besuche 
annehmen, wurde aber erst nach acht Monaten, als el-Malik cl-nd^ir 
im J. 709 wieder eingesetzt war, frei gelassen. Der Sultan empiing 
ihn in Cähira und anstatt sich an seinen Feinden zu rächen , bat er 
ihnen zu verzeihen; er erhielt die erste Professur an der von diesem 
Sultan gestifteten Schule zwischen den beiden Schlössern und wurde 
von ihm öfter zu Rathe gezogen. — Ibn Teimija nahm nun seine 
frühere Lehrthätigkeit wieder auf und stieg in der Achtung und dem 
Ansehen der Gebildeten , bis er sich einer nach Syrien marschirenden 
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Armee anseh los* , - einen Besuch in Jerusalem machte und nach einer 
Abwesenheit von 7 Jahren und 7 Wochen wieder in Damascus eintraf. 
Auch hier setzte er den Unterricht fort, schrieb Bücher und gab Rcchts- 
gutachten ab, erregte aber nach wie vor das Argerniss und den Wider- 
spruch seiner Gegner, bis er im J. 718 wegen eines Gutachtens über 
eine Frage in der Ehescheidung von den Cadhis angeklagt und ihm 
durch ein Decret des Sultans seine öffentliche Thätigkeit untersagt 
wurde; er richtete sich aber nicht danach und wurde desshalb 5 Monate 
und 1 8 Tage auf der Festung cingcspcrrt. Nach seiner Freilassung 
fuhr er in seiner früheren Weise fort, bis es endlich den Orthodoxen 
gelang, wegen einer schon im J. 710 von ihm verfassteu Abhandlung 
über den Besuch der Gr-äber der Propheten und Heiligen, nach einem 
von den Gelehrten zu Bagdad eingeholten Gutachten im Scha'bän 720 
von dem Sultan einen Haftbefehl zu erwirken. Es wurde für ihn in 
der Festung eine anständige Einzelzelle mit Wasserleitung hergerichtet, 
sein Bruder durfte ihn besuchen und für seine Bedürfnisse sorgen, er 
beschäftigte sich mit schriftstellerischen Arbeiten und schrieb auch über 
die Fragen, welche seine Verhaftung veranlasst hatten, mehrere Bände, 
und als diese ins Publicum kamen, wurden ihm seine Bücher wegge- 
nommen , Papier und Tinte entzogen , und dies erklärte er für die här- 
teste Strafe, die ihn getroffen habe. Bald nachher erkrankte er, ohne 
dass Jemand darum wusste, und er starb nach 20 Tagen in der Nacht 
auf den Dienstag d. 22. Dsul-Ca'da 728. Sobald sich die Nachricht 
hiervon verbreitete, strömte die Menge nach der Festung, um ihn noch 
einmal zu sehen, noch ehe er gewaschen war; man las im Coran und 
segnete sich bei seinem Anblick. Nach den Männern wurden auch die 
Frauen zugelassen und sie machten es ebenso. Sobald er gewaschen 
war und der Scheich Muhammed ben Tammüm das Todtengcbet ge- 
sprochen hatte, setzte sich der Lcichenzug nach der grossen Moschee 
in Bewegung, die Strassen waren dicht besetzt, die Leute würfen ihre 
Mäntel und Turbane auf die Bahre, um durch die Berührung des Todten 
gesegnet zu werden und an dem Eingänge der Moschee entstand ein 
solches Gedränge, dass die Wache cinschrciten musste, um die Leiche 
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zu beschützen. In der Moschee fand nach dem Mittagsgebet eine 
zweite Einsegnung statt, dann mussten sämmtliche Thorc der Moschee 
geöffnet tverden, um die Menge hinauszulassen ; der Zug ging weiter 
am Posthofe vorbei über den Pferdemarkt, wo er wegen des übermässigen 
Gedränges halten musste und Zein ed-din, der Bruder des Verstorbenen, 
zum dritten Male ein Leiehengebet sprach. Erst kurz vor Abend kam 
man auf dem Todtenhofe der (,'ufiten an, wo Ibn Teimija an der Seite 
seines Bruders Scharaf ed-dln bestattet wurde. Die Verkaufsbuden 
waren geschlossen, nur wenige Leute waren aus Angst vor dem Ge- 
dränge zurückgeblieben und man schätzte die Zahl der Anwesenden auf 
200000 Männer und Frauen. Huff. XXI. 7. Orient. II. 347. Mart 
Gesch. der Regent, in Ägypt. in Büschings Magazin V. 413. Bistäni 
I 417 ; um ausführlichsten sein Schüler Entubi I. 44. 

1) Chronicon. Hagi 3076. — Er soll 300 theologische uod juristische Ab- 
haudlungen geschrieben haben, welche zum T heil Gegenschriften veranlassten ; vergl. 
Hagi Index Nr. 8758. — 2) Le Fettca d'lbn Taimiyyah sur les Nosairis )ntbl. 
par St. Onyard in Journ. As. 7. Serie, 1871. T. 18. p. 158. — Translation of 
ttco unpublishrd Arabic doeumevts , relatiny to the doctrims of the Isma'ilis by E. 
Salisbury in Journ. of the Amor. Or. Soc. Vol. II. 1851. p. 257. — 3) Seine 
Schrift gegen die Christen Bodl. n. 45 hat Marracei fast vollständig in den JPrc- 
droinus seiner Refutatio Akoruni aufgenommen. — 4) Schreiben au den König der 
Christen. Hünch. 885 3 . — 5) Die obigeu beiden incrimiuirten Schriften nebst dem 

Gutachten aus Bagdad und seiner Vertheidiguug. Mönob. 885" *• •. 

394. Abu Ishdk lbrdhim ben Abd el-rahman ben lbnihim Burhdn 
ed-din Ibn el- Fxrkdh el-Fazdri cl-Schdti’i gcb. im ltabi’ I 660 erhielt 
Unterricht von seinem Vater (365), wurde bei ihm Repetent und folgte 
ihm als Professor an der Hochschule Bdderdfa. Er übernahm darauf 
die erste Predigerstelle zu Damascus, doch nur auf kurze Zeit, denn 
aut deu Wunsch vieler kehrte er an die Bddnrdfa zurück und starb 
darin im Gutndda 1. 729. Orient. II. 348. Schuhba. 

1) Demonstratio rirtutum Syriae, Auszug aus ’Ali el-Rabe'i (193). Hagi 952. 
2234 9128 Gotha 54*. Tttb. 26 ; . — 2) Liber animos ad Iliirosolyma bene servata 
visitanda ex ci/ans, aus dem Werke des Ahn Mubannued el CAsim Ibn ’Asäkir (292) 
über Jerusalem und anderen ausgezogeu. Hagi 1610. — Vergl. Index Nr. 2288. 
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395. Abul-Hasan ’AU ben Ismdil ben Jtlsuf el-Tabrizf Aid ed-din 
elrCünatri el-Schäfi’f geh. im J. 6CS zu Cdnia Iconium'i kam im J. 693 
nach Damascus, wo er seine Studien vollendete und dann an der hohen 
Schule Icbilia lehrte. Im J. 700 begab er sich nach Ägypten , wurde 
im J. 710 Oberlehrer an der Tdlünixehen Moschee und kam im J. 727 
als Ober-Oadhi wieder nach Damascus, wo er im Dsul-Ca’da 729 starb. 
Orient. II. 348. Schuhba. 

I) Vitae Projihetarum. — 2) Libera düpositio de Sufismo. Hajfi 3033. — 
Vergl. Index Nr. 1176. 

396. Abu 'Alf Schiff ben Muhammed ben 'All ben ’Abbäs Xd^ir 
ed-din cl-Kindni el-AscalAni ein Philolog und Secretär in Cdhira starb 

im J. 730. Orientalia II. 35L 

1) Pidchritudo rirtutum virilium. Prosa - Auszug aus der Lebensbeschreibung 
des Sultans Bibars in Versen von Ibn Abd el-dhäbir (366). Paris 803. — 2) Di- 
stinetia orationis de moribus jamtoribus observandis. Hagi 9057. 

397. Muhammed ben Abd cl-Wahhib Tdg ed-din Ibn el-Mutau'wa'g 
el-Zubeiri geb. im Rubi I 639, Cadhi in Ägypten, starb im J. 730. 
Sujüti I. 255 

Exhortal iv ncgligentis et admonitio ejus, qui sibi cognitionem compararc vult, 
Geschichte von Ägypten bis zum .1. 725; in einem Citat sagt Sujüti II. 205, dass 
dies im Selm’bün 714 geschrieben sei. Hagi 1581. 2312. 4735*). 

*) Nach M&kr. I. 6 ist die Pbenetzung der beiden ersten Stellen bei Halft ebenso auf- 
sufassen wie die dritte , dass durch die Zeitereignisse (Misswachs, Theurung, Bungersnotb, Pest) 
sehr vieles von dem. was Ibn el-Mutawwag aber die Verhältnisse in Ägypten berichte, ver- 
ändert sei. ' 

39S. Abul - Fidd Ismd’il ben All ben Mahmud ben Omar ben 
Schihanschih ben Ajjtlb Tradd ed-din el-Ajjdbi stammte aus der Herr- 
scherfamilie von Humdt . einer Seitenlinie der Ajjubidcn- Sultane, und 
wurde im Qumidä 1 072 in der Wohnung des Ibn el-Zangabilf zu Da- 
mascus geboren, wohin sein Vater el-Malik el-afdhal. Bruder des dama- 
ligen Fürsten von Damit el-Malik el-mam,dr bei Annäherung der Mo- 
golen mit seiner Familie geflohen war. Über seine Jugendbitdung ist 
nur bekannt, dass er zu Hamit den Unterricht des Muhammed Ibn 
Wi^il (371) in der Mathematik und Prosodie genoss; aber seine Kennt- 
nisse erstreckten sich über die verschiedensten Wissenschaften , wie 

21 


Digitized by Google 



162 


F. WÜSTEN FELD, 

Theologie, Philosophie, Jurisprudenz, Medicin und Geschichte. Schon 
früh wurde er in den Waffen geübt, er begleitete kaum 12 Jahre alt 
seinen Vater auf dem Zuge gegen die Feste Marcab. welche am 19. 
Rabl' 1 684 den Hospitalitern genommen wurde. Im J. 688 war er 
bei der Eroberung von Tiipolis, und bei der sehr schwierigen Belagerung 
von ’Akkä, welches am 17. Gumädn II 690 in die Hände der Muslim 
fiel, war er schon Unterofficier über 10 Mann. Von da zog er mit 
gegen Calat el-Rdm am Euphrat . welches sein Vetter Mahmdd II. be- 
lagerte, und zum Lohn für seine bei der Eroberung bewiesene Tapfer- 
keit ernannte ihn dieser zum Officier über 10 Mann; doch wurde ihm 
diese Freude durch den im Dsul-Higga 692 zu Haleb erfolgenden Tod 
seines Vaters getrübt. Auf dem F'eldzuge des Usurpators I .iVgin gegen 
Sis (klein Armenien) und die F’este Ham ilc im J. 697 führte Abul-Fidä 
die Truppen von Hamät an und als im folgenden Jahre der wieder 
eingesetzte Sultan el-Malik el-NS^ir den Zug gegen die Mogolen er- 
neuerte, hatte sich ihm Abul-FidÄ ebenfalls angeschlossen und war schon 
bis Ma’arra gekommen, als er von seinem Vetter nach Hamät zurück- 
berufeu wurde. Er leistete ihm auf der Jagd Gesellschaft , beide fielen 
durch Unvorsichtigkeit in eine gefährliche Krankheit, welcher Abul- 
Fidft mit grosser Noth entkam. Mahmdd II. dagegen am 21. Dsul-Oa’da 
698 erlag, worauf der Sultan wegen der Kinderlosigkeit des Verstorbenen 
das Fürstenthum Hamät den Ajjubiden nahm und damit den Emir Cara 
Soncor belehnte. Nichts desto weniger bewies Abul-Fidä fortwährend 
die grösste Anhänglichkeit und Ehrfurcht gegen den Sultan, nahm an 
allen Feldzügen Theil und liess sich selbst durch Nichterfüllung der 
Versprechungen nicht abhalten, sein Gesuch um Belehnung mit der Statt- 
halterschaft seiner Vorfahren immer von neuem zu wiederholen, bis sie 
ihm durch ein vom 1 8. Gumädä 1710 datirtes Diplom verliehen wurde, 
worauf er von Damascus aufbrach und am 23. Gumädä II seinen Einzug 
in das Schloss zu Hamät hielt. Als er im J. 712 die jährlichen Hul- 
digungsgeschenke , schöne Pferde , Sklaven , Edelsteine und andere aus- 
ländische Kostbarkeiten , dem Sultan selbst nach Ägypten überbrachte, 
um dabei noch persönlich seinen Dank abzustatten, ernannte ihn der 
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Sultan am 25. R&bf 11 zum Fürsten mit dem Titel el-Malik el-f&lih und 
er fand bei seiner Rückkehr nach Hamdt, dass die höheren Emire, deren 
Begegnung ihm dort unangenehm gewesen sein würde, sieh auf Befehl 
des Sultans nach Haleb entfernt hatten. Er fuhr dann fort die grösste 
Aufmerksamkeit gegen den Sultan zu beweisen und folgte bereitwillig 
der Aufforderung, auf der Wallfahrt im J. 713 mit seinen Leuten die 
Ägyptischen Truppen zu unterstützen und den von seinem Bruder Hu- 
meida vertriebenen Scherif von Mekka Abul-Geith wieder in seine 
Recht»; einzusetzen. Er betheiligte sich an den ferneren Feldzügen 
gegen die Mogolen, überbrachte fast jedes Jahr die üblichen Geschenke 
selbst nach Cdhira, wo er in jeder Weise ausgezeichnet wurde. Im 
J. 719 begleitete er den Sultan auf der Pilgerreise nach Mekka und 
nach der Rückkehr wurde ihm zur Belohnung seiner treuen Anhäng- 
lichkeit am 17. Muhurram 720 mit dem Titel el-Malik el-muajjid die 
erbliche Sultanswürde mit unumschränkter Macht übertragen. So- 
viel hatte Abul-Fidd nicht erwartet, er sträubte sich anfangs diesen 
höchsten Gnadenbeweis anzunehmen, der ihn mit seinem Gebieter auf 
eine Stufe stellte; nach der Überreichung des in den ehrenvollsten Aus- 
drücken abgefassten Diplomes erhielt er noch die kostbursten Gewänder 
mit den Insignien seiner neuen Würde, nach einem festlichen Aufzuge 
zu Pferde durch die Strassen von C.'&hira, wobei alle Würdenträger, 
selbst der Statthalter Seif ed-din Argtln zu Fuss ihn begleiten mussten, 
wurde er entlassen und mit Benutzung der Postpferde konnte er seine 
Reise so beschleunigen , dass er am 26. Muharram als Sultan seinen 
Einzug in Ilamät hielt , und die benachbarten Fürsten beeilten sich, 
ihm schriftlich in den gewähltesten Ausdrücken und Titulaturen ihre 
Glückwünsche darzubringen. — In seinem persönlichen Verhältnisse 
zu el-Malik el-ndfir wurde hierdurch nichts geändert, nach wie vor 
betheiligte sich Abul-Fidd an den kriegerischen Unternehmungen gegen 
die Mogolen , indem er seine Corps zu den Syrischen und Ägyptischen 
Truppen stossen liess, und jedes Jahr machte er in Begleitung seines 
Sohnes Muhammcd (geh. 1 . Ragab 712) seinen Besuch in Cihira um 
ilie üblichen Geschenke zu überbringen, welche durch gleich kostbare 
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auch für den Prinzen erwiedert wurden. Die Jagd, welche der Sultan 
leidenschaftlich liebte, war während des mehrwöchentlichen Aufenthaltes 
der gewöhnliche Zeitvertreib. Auf der lleise zu einem solchen Besuche 
gegen das Ende des J. 727 erkrankte der Prinz Muhammcd in der 
Nähe von Syriacus kurz vor Cdhira , der Sultan bezeugte seine aufrich- 
tige Theilnahme und schickte seinen Leibarzt Gaindl cd -din Ihrähim 
ben Abul-Rabi’u el-Magribf zu ihm, welcher den Vater schon beschäftigt 
fand, die richtige Arznei in einem silbernen Becher eigenhändig zu 
bereiten und desshalb äusserte, er komme nur auf Befehl des Sultans 
und seine Beihülfe scheine nicht nöthig, da er das beste schon ange- 
ordnet fände. Indess blieb er und besuchte den Kranken Morgens und 
Abends, bis um 6. Dsul-Higga . dem Tage der Krisis , der Sultan eine 
Schaluppe schickte, worin sie den Nil hinauf nach Birkat el-Fil fuh- 
ren; am anderen Morgen war eine wesentliche Besserung eingetreten 
und wiewohl das Fieber noch öfter wiederkehrte, erholte sich der Prinz 
doch nach und nach. Abul-Fidä schenkte dem Arzte ein Maulthier 
mit goldgestickter seidener Decke, Sattel und sonstigem Zubehör, dazu 
10000 Dirhcm und den silbernen Becher und entschuldigte sich, dass 
er nicht mehr gäbe, da er bei seiner Abreise von Hamät nicht ge- 
dacht habe, dass sein Sohn erkranken könne. — Seit seiner Ernen- 
nung zum Sultan hatte Abul-Fidä in Hamät und der Umgegend meh- 
rere zweckmässige Bauten ausführen und eine grossartige, aber verfal- 
lene Wasserleitung wiederherstellen lassen, sonst war er mit wissen- 
schaftlichen Arbeiten beschäftigt und seine Werke gehören zu den besten 
und nützlichsten Erzeugnissen der Arabischen Literatur. Er äusserte 
einmal, dass er das 60. Lebensjahr nicht überschreiten werde, da keiner 
aus seiner Familie, nämlich seitdem Taki cd-din el-Malik el-mudhaffar 
Fürst von Hamät geworden war, älter geworden sei, und wirklich starb 
er zu Hamät am Wechselfieber in seinem 60. Jahre am 23. Muharram 
732, aufrichtig betrauert von seinem Freunde dem Sultan el-Malik cl- 
nä^ir, welcher ihn fast zehn Jahre überlebte. — Bistäni II. 298 
Orientalia Et. 354. Kutnbi I. 70. — Notice histor. sur Aboul- Feda et 
• tes ouvrayes, par Am. Jourdain, in Annaies des voy. publ. par Matte-Brun. 
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T. Xr\~. p. 180 — 230. Was Ahul - Fidft in seinen Annalen über sich 

selbst berichtet, ist von de Slane zu einer Autobiographie zusammengestellt 
in Recueil des historiens des croisades. T. I. p. 166—186. 

1) Compendium historiae generis htimani, allgemeine Weltgeschichte in 2 
Tbeilen : 1. die vormnhammedanische Geschichte, 2. mit vorangehender Lebensbe- 
schreibung des Propheten die Geschichte nach ihm bis zum J, 720; Hagi 11616; 
eine von dem Verf. selbst revidirte Handschrift ist zu Paris, St. Germ, des Pres 101. 
Text-Ausgabe Constantinopel 1286 (1869) 4 Theile in 2 Bdn. — - a) Abulfedae hi- 
storia anteistamica, nrabice cd. versione lat. auxit II. 0. Fleischer. Lipsiac 1831. — 
Excerpta ex Abulfeda de rebus Arabum ante Muhammedem. E codd. mss. erscripsit, 
lat. vertit A. J. Sihestrc de Sacy, als Appendix zu Pocockii Spee. hist. Arab. ed. 
White. Oxon. 1806, Bus dem 1. Cap. der Abschuitt über Hud und Cälih , das 2. 
Cap. vollständig , aus dem 5. der Abschnitt über die Berbern bis zum Schluss. — 
Historia imperii vitustissimi Joetanidarum in Arabia fdice, ex Abulfeda — excerpta 
ab Alb. Schaltens. Hardcrovici 1786, der 1. Abschn. des 4. Cap, — b) Ismacl 
Abulfeda de vita et rebus gestis Mohammcdis. Textum Arab. primus ed. lat. vertit 
Jo. Gagnier. Oxon. 172 3. — Vie de Mohammed , texte ar. d'Aboulfeda , aecontp. 
d une trad. franf. et des notes par ffoel des Vergers. Paris 1837. — Life of Mo- 
hammed , translahd fr om the Ar. of Abulfeda by 11'. Murray. London. — c) Abul- 
falae Aunales Muslemici arab. et lat. opera et studiis Jo. Jac. Beiskii . sumtibus 
atque auspieiis P. Fr. Suhmii ed. J. G. Chr. Adler. T. 1 — P. Hafniae 1789 — 94. 
— Abilfedae Annales Moslcmici, latinos ex arabicis fecit J. J. Baske. Lipsiac 1754 
(1778), bis zum J. 406. — Aucturium ad ntam Saladini ex historia univ. principis 
Hamatcnsis; Anhaug zu Bohadini vita Saladini ed. Alb. Schaltens. Lugd. Bat. 1732; 
aus den .1. 556 bis 589. — Historia Saracenorum in Sicilia. excerpta ex chronologia 
univ. Ismculis Abulpheda , acht kurze Stellen von Mart. Dobelius übersetzt in 
Biblioth. hist, regtii Siciliae op. et st. J. B. Carusii. Panormi 1723. 2'. I. p. 18; 
wiederholt in L. A. Muratori Script, rer. Ital. T. I. P. II. p. 251 — 254; Italienisch 
von Aug. Inveges, Panormus sacra. p. 634. — Ismaelis Abutfedac Annalium Moslem, 
excerpta, quae ad hist. Afric. et Siadam speciant sub imperio Arabum; ans Reiske’s 
Übers, in Berum Arab. quae ad hist. Sicu/am sjiectant, ampla eollectio op. et st. Bo- 
sarii Gregorio. Panormi 1790. p. 65—86. — Versio Carminum quor. Arab. quae 
in Abulfcdac Anna]. Muslem. continentur, praes. J. Fr. Gaab. Tubingac 1810. — 
Fr. I Vilken , Commentatio de bellorum cruc. ex Alndfeda hist. Anno 1798 praemio 
ornala. Gottingae. — 21 Syntaris regionum , allgemeine Geographie im J. 721 

beendigt, Hagi 3494 ; eine von dem Verf. revidirte Handschr. ist Lngd. 727. — Geo- 
graphie d'Aboulfeda texte Ar. par Beinaud et Mae. Guckin de Slane. Paris 1840; 
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mit einer ausführlichen Vorrede über dag Leben und die Schriften des Abul-Fidä. 
Die einzeln erschienenen Stücke sind verzeichnet in der Ztschr. für vergl. Erdkunde. 
1842. — Vergl. Hagi Index Nr. 5393*). J. Gottwald, Notice (460). 

*) Die Angabe Hagi 11120 ist mir nicht recht verständlich , da die hier genannten et- 
Deahabl and Ihn K&thir jünger sind als Abul-Fidä. 

399. Abul-'AbMs Ahmed ben Abd el-Wahhäb ben Ahmed SchihAb 
ed-dln el-Nuweiri el-Bckri el-Teimf el-Kindi el-Schdfi’i ein besonders als 
Historiker und Jurist ausgezeichneter Gelehrter aus dem Städtchen Nu- 
weira in Ägypten, welcher auch durcli seine schöne Handschrift be- 
rühmt war. sodass jede seiner Copien der grossen Traditionssammlung 
des Bochdri, deren er acht anfertigte, mit 1000 Dirhem bezahlt wurde, 
starb etwa 50 Jahre alt im llamadhdn 732. Orient. U. 398. Sujüti 
I. 255. 

Scopus periti in variis literarum generibus, eine Encyclopädie in 10 (oder 30) 
Bänden in fünf Abteilungen a) Himmel und Erde (Geographie), b) der Mensch, 
c) Thierreich , d) Pflanzenreich , e) Geschichte. Hagi 2332. 14069. Lugd 5 zum 
Theil Autograph. Escur. 1637 Parii 828. 64S. 647. 683 700. 702. 702 A. Pari» Fl. 28. 
Poäctm. Eine ausführliche Inhaltsanzeige von J.J. Iieiske, Prodidagmata ad lladgi 
Khalfar. tabulas hinter Abulfedac tab. .Syrier/ td. Köhler. Einzelne Abschnitte in 
Ileiskit primae linear hist. Arab. cd. Wüstcnfvld. — Ejusd. de Arab. epocha rctust. 
Bail ol Arm. Lips. 1748. — Ilist. tmperii vetust. Joctanid. i» Arabia fd. — 
ex. Nuweirio exoerpta ab Alb. Schaltens. Harderov. 1786; auch in dessen Monum. 
vetust. Arabiae, Lugd. Bat. 1740 sind einige Gedichte aus Nnweiri. — Abu Abd 
aBah al Novain hist. Siciliat ar. et lat. tu Herum Arab. quae ad hist. Siculam 
spectant ampta colleetio op. et st. Itosarii Grcgorio. Panomti 1790. Die Übersetzung 
war dem Herausgeber ursprünglich Französisch von Canssin mitgetheilt und erschien 
von diesem selbst später: Histoire de Sicile ;>ar le Novairi trad. de Var. par J. J. 
Ant Caussin. Paris X. (1802) einzeln und auch als Anhang zn Voyage en (Heile 
— par le baron de Bicdesel. Paris X. — Aus Nuwairis Bibliothek, in Hink und 
Vater, arab., syr. u. chald. Lesebuch. S. 91. 121 — 124. — Excerpta er Nuweirio 
von Beiske in J. Lassen Basmussen, additam. ad hist. Arab. ante Islam. Hauniar 
1821 nnd in den Anmerk. zu dessen Hist, praecip. Arab. regn. ante. Islam. 1817. — 
Otter. Helation sommaire de la conquetc de l’Afriquc par les Ar. nach el-Nnweiri in 
Hist, de VAcad. des Inscr. T. XXI. p. 111. — Hist, de la province d'Afr. et du 
Maghrib. trad. de Var. par Mac Guckin de Slane, in Joum. As. 1841 — 42. T. XI — 
XIII. — Conquetc de VAfrique septentr. par les Musulmans et histoire. de Ce pays 
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sous les Bmirs Arabes, ans Nuweiri als Anhang za Ibn-Khaldoun, bist, des Berbercs 
trad. par le B. de Sinne. T. 1. p. 313. — Ober den Cb&Iifen el-HAkim and den 
Ursprung der Fatimiden in Exposi de la religion des Druees, jmr Silv. de Sacy. X. 1. 
— Quelques traits de la eie du Sultan Beibars trad. de Noiceiri in C. Defremery , 
memoires d’hist. or. pag. 361. — Les ordonnance# £gyi>t. nur les costumes des Chri- 
sens et des Juifs, tirces de l’hist. de Nmceiri par Hammer- Purgstall , in Joum. As. 
Serie V. 1855. T. 5. p. 393. 

399a. Abu Abdallah Muhammed beu Ja'cdb ben Jüsuf Bahd ed- 
dln el-'Gundi aus der Gegend des Berges Gund in Jemen starb im J. 732. 
Ztschr. d. DMG. Bd. 14. 8. 533. 

Inccssus de classibus virorum doctorum et principum , Geschichte der Fürsten 
and Gelehrten in Jemen bis zau J. 724. Hagi 7238, wo »Mohammed ben< voran- 
znstellen ist. s. Logd. Vol. II. S. 198. 

100. Abul-Fath Muhammed ben Abu Bekr Mohammed Fath ed- 
din el-Ja’muri cl-Andoldsi el - Schdfi’i Ibn Sajjid el-nds, dessen Eltern 
aus Sevilla stammten, geb. zu (’Ahira am 14. Dsul-Ca’da 661 (oder 671), 
erhielt den Sprachunterricht von BaliA ed-din Ihn el-Nahhäb und be- 
suchte im J. 675 die Schule des Cadhi Sehams cd - diu Muhammed ben 
el-’Im&d; im J. 685 hörte er die Traditionen bei Cntb ed-din el-’Asca- 
läni. las bei den Schülern des Ibn Tabarzad, el-Kindi und el-llarastäm 
und ging noch im J. 690 zum Stiulircn nach IJamascus; die Zahl seiner 
Lehrer betrug nahe an 1000. Kr -schrieb das Arabische in Orientali- 
schen (Ägyptisch -Syrischen . wie in Magribinisehen Zügen gleich ge- 
läufig, schön und correct und besass eine auserlesene Bibliothek, die er 
sich zum Theil selbst zusammengesohricben hatte und in welcher sich 
auch wichtige Autographa befanden, z. B. die Traditionssammlung des 
Ibn Abu Scheiba :j 235), die Chronik des Chatlb el - Bagdadi mit der 
Fortsetzung des Abd el-razzAk Ibn el-Fuwetl 387', das Classcnbuch des 
Ibn Sa’d (53), die Histwia Mudhaffarica •' 3 2 6 ) ; vielleicht enthält das von 
ihm aufgestellte Biieherverzeichniss Escur. 1155 den Catalog seiner 
Bibliothek. Er zeichnete sich durch seine Kenntnisse in den Traditionen 
aus und lehrte dieselben in der Schfifi’itischen Abtheilung der hohen 
Schule DhAhiria zu CAhira und starb im Scha'bfiu 734. Huff. XXI. U. 
Orientalia II. 359. Kntubi 13. 210. Sebuhba. Biatäni I. 347. 
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l) Optimac rdationes de prodiis , indole et vüa Prophetae, ausführliche Le- 
bensbeschreibung Mnhammeds. Hagi 1354. 8449. Gotha 1784 — 87. Lugd. 2608. Br. 
Mus. 355. Petersb, R. 40. Strassb. 18. Paris 771. — 2) Lux oculorum, eine kürzere 
Bearbeitung. Hagi 14039. Bodl. 345*. Berl. Spr. 126. — 3) Sammlung der Gedichte 
der Geführten Mubammeds zu dessen Lobe. Hagi 637. 13155. — 4) Nuntius ladus , 
seine eigenen Gedichte znm Lobe Mnhammeds, alphabetisch, Hagi 1841, davon eins 
in Carminum orientalium Triga: Arabicum Mohammalis Ebn Scul- Ennos ed. Kose- 
garten. Stralesundi 1815, aus einer Anthologie von Gedichten und Erzählungen ; 
dasselbe bei Kutubi doppelt bo lang nebst anderen Gedichten. — 5) Commentar 
zu den Traditionen des TirmidBi ,• 2 Bünde. Hagi 3910. — 6) Hesponsa ad quox 
stiones juridicas. Escur, 1155. 

401. Abu Muhammed Abd cl-k&fi ben ’AU Zein ed-dln el-Subki 
el-Schilfi’i starb in einem von den 100 Orten el-Mahalla in Ägypten im 
J. 735. Sujfiti II. 361. Schnhba. 

Vitae Traditionarioruni. Paris 737. 

402. Abu ’Ali Abd el-karim ben Abd el-ndr ben Munir (Tuffe ed- 
dln el-Halebi el-Hanefi geh. im Ragab 664 war ein vorzüglicher Kenner 
der Traditionen, die er an mehreren Orten in Ägypten lehrte, und starb 
im Ragab 735. Huff. XXI 10. Sujüti I. 164 

1) Historia Vutb ed-dtni in alphabetischer Ordnung der Namen in mehr als 
10 Bänden ; die Reihe der Muhammed bat sein Sohn Taki ed-diu (f 772) um viele 
neue Artikel bereichert. Hafci 2281. — 2) Historia Acgypti auf 20 Bände berechnet, 
wovon aber nur die Hälfte vollendet wurde. 2312. — 3) Aipudio dulcis et salubrts, 
Commentar zu des Abd el-Gani (f 600) Leben des Propheten. 7308. 13409. — 
4) Studium magnum in libro d-llmäm excerjtendo , Auszug aus dem juristischen Tra- 
ditionswerke des Ibn Daktk el-'id (f 702). 1160. 1502. — 5) Ausführlicher Com- 
mentar zu der Traditionssammlung des Hochäri, nur znr Hälfte ins Reine geschrieben. 
Hagi T. II. p. 523. 

403. Abu Muhammed cl-C&sim ben Muhammed ben Jtlsuf Alant 
ed-dln el-Birzdli (vom Berbern-Stamme ßirzäla) el-Sch&fi’i zu Sevilla im 
Gumddä I (663 od.) 665 geboren, lernte frühzeitig den ( ’ordn und einige 
Lehrbücher auswendig und begann im J. 693 das Studium der Tra- 
ditionen bei seinem Vater und dem Cadhi ’Izz ed-din Ibn el-Cfilg. 
Nachdem er sich mit den Rccensionen des Cor&n und der Traditions- 
Sammlung des Hoch Sri vertraut gemacht hatte, von welcher er mehrere 
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sehr schöne Abschriften besorgte, schickte ihn sein Vater auf Reisen 
nach dem Orient; er traf über BaTabekk im J. 685 in Haleb ein, be- 
suchte darauf Ägypten , machte im J. 688 die Wallfahrt nach Mekka 
und kam endlich nach Damascus, wo er noch die Vorlesungen des Tag 
ed-din cl-FazÄri (365) hörte. Er unternahm noch viermal die Wallfahrt, 
kehrte aber immer nach Damascus zurück, wo er die Professur an der 
Traditions-Schule Asehrafia erhielt , mit welcher im J. 7 ! 3 die an der 
Dhftliiria verbunden wurde; zuletzt war er erster Professor an der Isü- 
ria und Nafisia und starb auf der Wallfahrt bei der Station an der 
Quelle Chuleis zwischen Medina und Mekka am 4. Dsul Higga 739. 
Er hatte eine Menge Kinder, ein hoffnungsvoller Sohn Muhammed er- 
reichte nur ein Alter von J8 Jahren und eine Tochter Ffttima, welche 
sich durch eine schöne Handschrift auszeichnete und unter anderen den 
BochAri und die Decisiones des Magd ed-dfn Hagi 152) abgeschrieben 
hatte, wurde nur etwas über 20 Jahre alt. Seine Bücher und sein bes- 
seres Hausgeräth vermachte el-BirzAH zu milden Zwecken. Huff. XXI 14. 
Xutubi II. 162. Schuhba. Bistum I. 395. 

I) Chronicon , Fortsetzung der Chronik von Damascus von Abu Scb&ma (349), 
in dessen Todesjahre 665 el - Birz&li geboren war , bis zum J. 738 , sieben Baude, 
Hagi 2218; vergl. Gotha 1768. — 2) Hhtoria Traditianariorum , nicht ins Reine 
geschrieben. Hagi 2176. — 3) Lexicon praeceptorum über 2000 seiner Lehrer, 

Hagi 12378; von mehr als 1000 derselben hatte er ein Zeugniss bekommen und dazu 
Nachricbteu über die Lehrer gesammelt — 4) (Juadragenariae urbanac , 40 auf 
Reisen gesammelte Traditionen. 

404. Abu ValAh el-Armeni. 

Anna/es, Geschichte der Ägyptischen, Nubischen, Indischen, Äthiopischen, 
Jemenischeu und Africtinischen Kirchen, welche unter dem Patriarchen von Alexan- 
dria standen, vom J. 564 bis 738. Paris 138. 

405. Abu Abdullah Muhammed ben Ahmed Gumdi ed-din el-Matari 
el-C’hazrngl el-'Ib&di aus Matur in Jemen starb im J. 741. 

Eistoria Medinae, Fortsetzung zu Ibn el-Naggär (327), Hagi 2197. 2302, 2713 ; 
fortgesetzt von seinem Bohne Abn Ga’far Abdallah 'Afif ed-din el-Matari el-Medeut, 
geh. 698, gest. im Rabl' I 765. Huff. XX7I. 4. 
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406. Abul - Haggdg Jdsuf ben Abd el-rahraan ben Jdsuf ’Gamdl- 
ed-dln ei - Mizzi el-Cudhä’l el-Kalbf el-SchAfi’i geb. im Rabf II 654 in 
Haleb und erzogen in Mizza, einem grossen reichen Dorfe und Vergntt- 
gungsorte '/* Parasange von Damascus , widmete sich kurze Zeit den 
Rechtswissenschaften und wandte sich dann dem Studium der Traditionen 
zu, welches er für sich trieb, bis er sich in seinem 20. Jahre auf Reisen 
begab und sich bei 1000 Lehrern so vervollkommnte , dass ihn hierin 
und in der Kenntniss der Überlieferer keiner seiner Zeitgenossen über- 
traf; auch als Sprachgelehrter war er ausgezeichnet. Nach seiner Rück- 
kehr nach Damascus wurde er erster Lehrer an der Tradirionsschule 
Aschrafia, der er 23'/t Jahr Vorstand, und starb am 12. (,'afar 742. 
Huff. XXI. 8. Orient. II 377. Schuhba 

1) Recognitio Ferfectionis , Bearbeitung der Perfeclio des Ibn el-Naggür (327) 
über die Traditiönarier. Hagi 3782. 10860. Pari« Fl. 87. Br. Mm. 1835 — 2) In- 
tiices ad sex libros Iradilionum. Hagi 876. 

407. Muhammed ben Ibrdhlm ben Muhammed ben 'Alf ben Abul-Ridhft. 

Der Emir Seif ed-dln Bektimor b. Abdallah el-Säki el - Näjiri , Prüftet von 

£afad, welcher im J. 733 auf dem Wege nach Higüz starb, Orientalin U. 357, hatte 
die Annalen des Abul-Fidä (398) in einen Auszug gebracht unter dem Titel McduUa 
eompendii historiae generis humani ; diesen Auszug kürzte Muhammed b. Ibrahim 
weiter ab und schrieb dazu eine Fortsetzung bis zum J. 742. Handschr. zu Petersb. 
*. Notice d'un manuscrit arabe renfermant une continuation de II Hst. uuiu, d'Aboul- 
feda, pur J. Gotlwaldt; io Journ As. 4. Serie. 1846. T. Vlll. p. 510. 

408. Abul-Mahdsin Abd el-bdki ben Abd el-mugfd ben Abdallah 
Tdg ed-dln el-Maehzdmf el-JetnAni el-Schdfi'f , geb. im Rngab 680 zu 
Mekka, ein ausgezeichneter Philolog, starb im J. 743. Schuhba. 

1) Spicilegium festinantis , Compendium der Lebensbeschreibungen des Ibn 
Cballikän (358), mit einem Anhänge von 32 neueD, Hagi 14298, auf den Wunsch 
des (405) genannten ’Aflf ed-dln el-Matari im J. 729 verfasst. Bodl. II. 120. — 
2) Uistoria Jemanae. Hagi 2344. — 3) Uistoria GrammtUicontm. 7929. — 4) Com- 
pendium Lexiei Gauharii. 

409. Abu Hajjdn Muhammed ben Jdsuf ben 'Ali ben Hajjdn Athlr 
ed-dln el-Andalilsi el-Nafzl (von dem Berbern-Stamme Nafza) el Gajjdnf, 
dessen Vorfahren in der Stadt Gajjdn (Jaen) lebten, geb. in den letzten 
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Tagen des Schawwül 654 zu Granada in dum Quartier Matachschärasch, 
studirte seit dem J. 670 hier und in Malaga die Cor&n- und Sprach- 
wissenschaften; wie alle Spanier hatte er nicht die reine Aussprache 
des Arabischen, sodass er z. B. das Kaf fast wie Krf aussprach, nur 
nicht beim Coranlesen, und es für nöthig hielt, eine besondere Abhand- 
lung über den Unterschied zwischen u» und Jb zu schreiben; gleichwohl 
wird er den berühmtesten Sprachkennern an die Seite gesetzt. Nach- 
dem er nämlich noch Ballasch (Velcz) , Malaga und Almeria besucht 
hatte, verlicss er Spanien im Anfänge des J. 679 und ging über Scpta, 
Bigdja, TuniB und Alexandria nach Cähira, durchreiste ganz Ägypten 
bis nach ’ Aids Ab in Äthiopien hinauf, berührte auf der Wallfahrt nach 
Mekka die Orte Eila, Jambu’ und Gudda und kam über Syrien nach 
Cähira zurück. Überall hatte er besonders die Sprachgelehrten aufge- 
sucht und er giebt ihre Zahl auf 500 an; er hatte sich auch im Per- 
sischen, Türkischen und Äthiopischen solche Kenntnisse erworben, dass 
er über diese Sprachen Abhandlungen schreiben konnte. Als sein 
Lehrer BahA ed-din Muhammed lbn el-Nahhäs im J. 698 starb, über- 
nahm er dessen Lehrstuhl und begann seine Vorlesungen über Gram- 
matik, dann wurde er Traditionslehrer an der Man^ilria zu C&hira und 
CorAn - Vorleser an der Moschee el-Acmar und erwarb sich die Gunst 
des Emir Seif ed-din Argdn, als er im J. 712 Statthalter von Ägjpten 
geworden war; er besuchte ihn oft auf dem Bergschlosse, da er durch 
sein immer heiteres Wesen, seine rückhaltlose Unterhaltung und seine 
feine Sprache ein angenehmer Gesellschafter war. Um Öffentliche An- 
gelegenheiten und Tagesereignisse bekümmerte er sich indess nicht, 
sondern lebte ganz seinem Berufe; dabei war er sehr genügsam und 
kannte keine Bedürfnisse; er meinte, ein Armer könne in Cdhira mit 
vier Eulds (Obolen) täglich auskommen, zwei Eulils bezahle er für ein 
Nachtquartier, für einen Eals kaufe er sich Trauben und für einen Fals 
einen Krug Wasser, am anderen Tage könne er mit Limonen abwech- 
scln und davon seine Mahlzeit halten. Bücher zu kaufen hielt er für 
überflüssig und sagte: der liebe Gott hat dir den Verstand gegeben, 
damit kannst du leben; ich wenigstens kann jedes Buch, welches ich 

22 * 
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zu haben wünsche , aus einer der öffentlichen Bibliotheken entleihen, 
wenn ich aber Geld leihen wollte, würde ich niemand dazu bereit finden. 
Er rühmte sich seines Geizes, wie andere sich ihrer Freigebigkeit rüh- 
men. — Seine Tochter NudhAr d. i. Reingold, geh. im Gum&dä II 702, 
hatte eine gelehrte Bildung erhalten, sie war selbst Schriftstellerin und 
zeichnete sich so aus , dass der Vater öfter zu sagen pflegte : Ich 
wünschte, dass ihr Bruder Hajjän ihr ähnlich wäre. Als sic im Gumädä 
II 739 starb, erhielt Abu HajjAn von Argün die Vergünstigung, sie in 
seiner Wohnung im Quartier el-Barkia innerhalb der Stadt begraben zu 
dürfen; er war über ihren Verlust sehr betrübt und schrieb ihr zu 
Ehren eine besondere Abhandlung. — Anfangs war er Anhänger der 
Dhfthiria- Lehre, in der Folge wandte er sich zum Schdfi’itischen Be- 
kenntnisse und schrieb Commentare zu mehreren Werken Schäfi’itischer 
Gelehrten und eiferte gegen Malikitische Bücher und zeigte ihre Ver- 
kehrtheiten. Seine grösste Berühmtheit erlangte er als Sprachlehrer 
und bildete eine unzählige Menge von Schülern. Seit dem J. 735 be- 
kleidete er die Professur an der Cdlihia zwischen den beiden Schlössern 
und staTb in seiner Wohnung vor dem Seethor spät Abends am 2S. 
£afar 745 und wurde am anderen Morgen auf dem Begräbnissplatze 
der Qufiten vor dem Siegesthore beerdigt; auch in Damascus wurde 
noch im Rabf II in der Omeijaden - Moschee das für Abwesende üb- 
liche Todtengebet für ihn gesprochen. Makk. I. 823 Orientalia II. 382, 
8chuhba. Bist&ni II. 122. 

1) Donum intellu/enti oblalum de Grammaticis Andalusiae. Hagi 7927. — 
2) Conchae selectae de studiis et historiis canlemporaneorum , in Versen. 11394. 
Hast I. 837 3 v. u. Hagi 11515 scheint dasselbe zu sein. — 3) Aurum purum in 

consolutionem de Nudhdr , die oben erwähnte Schrift. Makk I. 842, 3 v. n. nach 
Hafri 13839 eine Autobiographie über seine Jugend, Studieuxeit, Reisen und seine 
Lehrer. — 4) Donatio studioso literarum clegantiorum oblata de vocabulis Corani 
inusitaiioribus. Hagi 44. 2542. — 5) Mare circumfluens, Coiumentar mm C-oran in 
mehrereu Bänden. 1677, 3204. — 6) Monile margaritarum de sejdem Corani reccn- 
sionibus traditione alta propagatis. 8202. 11027. — 7) Via procedcntis in oratione, 
Conitnentar zu der Alfta des Ihn Mälik. 1143. 13242. 13277. — 8) Liber memorialis 
de lingua Arabica, 4 Bde. 2887. — 9) Sorbitio mellis albi ex lingua Arabum, aus- 
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führliche Arabische Grammatik. 446. — 10) lnstitutor novus de /Jexu formarum. 

11317. — 11) Pulehritudines grammaticae. 18875. — 12) Loquela seculi de lingua 

Persarum. 13180. — 13) Assccutio coguitionis Ungttae Turearum. 347 6911. — 

14) Placitum deliteris ei Je. 445. — 15) Summa praestanlia de grammatica. 8493. 

— 16) Particulae aureae de lapide philosophorum. 7433. — Vergl. Index Nr, 169t>. 

410. Abu Abdallah Muhammed bcn Ahmed ben Othniän ben 
Cdlm&z Scham* ed-dln tl-Dsahabi el-Turkom&m el-Fdriki el-Schdfi'i geb. 
im Ra bi' li 673 zu Damascus, ting in seinem 18. Jahre an zu studiren 
und sammelte auf Reisen seine Kenntnisse von mehr als 1200 Ge- 
lehrten. Er wurde Lehrer der Traditionen an der Kapelle l'mm el- 
VAlih zu Damaseus. aber die gewünschte Professur an der Traditions- 
schule Aschrafia nach dem im J. 7 42 erfolgten Tode des Jüsuf el-MizzI 
konnte er wegen einer Bestimmung des Stifters über das Glauhensbe- 
keuntniss der anzustellenden Lehrer nicht erhalten und starb im Dsul- 
Ca’da 7 48. Buff XXI. 9. Schuhba in der Vorrede zu HufF. Part. 11. 
Kutubi II. 228 Orientalin II. 388. Bistäni I. 644. 

1) Cbronicon Islamismi , politische aml Gelehrten -Geschichte von Mohammed 
bis zum J. 700(715), iu 12 (20 oder mehr) Bauden in 70 Classen jede zu 10 Jahren, 
die in einem Jahrzehnt verstorneuen alphabetisch. Hagi 2220. Theil I. Jahr 1 — 40. 
Paris 626. Lee 71. — II. J. 41—130. Bodl 652. — III. J. 131—190; daraus J. 
143—145 Gotha 1563. — IV. J. 191—240 Bodl. 659. — V. J. 241—300 fehlt. — 
VI. J. 301— (350) 370 Paris 646. — VII. (oder XII.) J. 351— 400 Gotha 1564. Br. 
Kos. 1836. — VIII. (od. XIII.) J. 401—450. Br. Mus. 1637 — (XIV.) J. 451—490 
Br. Mus 1638 - J. 487-500 n. 501— 550 Münch. 378. - IX. J. 531— 580 Bodl. 649. 
(XVI.) J. 561—580 Br. Mus. 1639. — X. J. 581—620 Paris 753. (XVU. XV1U.) 
J. 581—610 Br. Mus. 1640. — XI. J 621-660 Bodl. 664. — XII. J. 661—700 
Bodl. 656. — (XXII.) J. 681 — 690 Br. Mus. 1641; unbestimmt Fetersb. As. Mus. 77. — 
2) Ein Anhang zn dem vorigen die Jahre 701 — 740 nnd darüber hinaus Lugd. 765; 
von verschiedenen fortgesetzt — Beide Werke hat der Verf. in mehrere zerlegt; 
a) die politische Geschichte Dynasti ie Islamittcae, mit Fortsetzung von 716 bis 740. 
Hagi 5141. Lugd. 763. 764 Wien 809 oder nnter dem Titel Documenta de historia 
eorum, qui vita decesserunt , am 17. Daul-Rigga 715 abgeschlossen. Hagi 8042. 
Wieu 810. — 6) Vitae nobilium. Hagi 7319. — c) Classes corum, qui t’orani et 
traditionum cognilione excclluerunt , 2 Bde. Hagi 2803. 7892; daraus Auszug mit 
Fortsetzung 'von Sujüti (506) d) Classes Lectorum Corani. Hagi 7915. Paris 748. 

— 3) Clara expositio nonnnum Sociorum propketae , alphabetisch. Hajji 2455. 8398. 
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Br. Kui 358 — 4) Oisloria Chalifarum qualuor priorum legitimorum , Hagi 2213; nach 
Kntubi mit besonderen Titeln a) Jucunda confabulatio nocturna de vita Oman. — 
fr) Ex positio de beaemeritis Othmani. — c) Victoria studiosi de historia 'Ali ben Abu 
Tdlib. — 5) Eotitia de/unctorum hominum. Hagi 958. — 6) Auszug aus der Hi- 
storia Chuarizmiac des MabmOd el-Cbuariztm' (262). Hagi 2216. — 7) Auszug aus 
der Historia Nisaburae des Abu Abdallah el-Hkkim (167) Hagi 2333. — 8) Auszug 

aus dem Anhänge des Ibn el-Ünbeithi (323) zur Geschichte von Bagdad. 2179. — 
9) Historia Judicum Dumaseenorum. 218. — 10) Auszug aus der Geschichte der 

Grammatiker Commonefatio des 'Gamal ed-din el-Kiftr. Hagi 1280. Lugd. 876 An- 
tograph. — 11) Al-Moschtabih, auctore Schamso'd-din Abu Abdallah Mohammed ad- 
Dhahabt ed. P. de Jong. Lugd. Bat. 1881. Hagi 12064. — 12) Itecognitio inaurala 
de nominibus traditionariorum , Compeudium des lbn el-Naggär (327) nach der Be- 
arbeitung des Jüsuf el-Mizzi (406) und Muglatäi (420), am 20. Ramadb&u 720 voll- 
lendet. Hagi 2876. 10860. Gotha 1757. Bodl. 754. — 13) Rcvelator de nominibus 
traditionariorum, über die in den 6 grossen Traditionswerken verkommende» Männer, 
ans dem vorigen ausgezogen. Hagi 9896. 876. Eactir. 1779. — 14) Ein Compemlium 
des vorigen. Hagi 11406. — 15) Liber sufficiens de traditionariis sublestac fidri et 
nonnullis fidc dignis. 12488. 708. — 16) Bilanx aequalitatis de diseernendis Tra- 
dUionariis, drei Bünde. 13491. Bodl. 742. Auszug Gotha 1887 4 . — 17, Improvisator 
de cognominibus. Lee 68“. — 18) Id quod acquiritur in disponendis praenomibus, 

Überarbeitung und alphabetische Anordnung eines Werkes des Abu Ahmed el- Hakim 
el-Nisabüri (f 378) über die mit Abu zusammengesetzten Namen. Hagi 892. 10425. 
12749. — 19) Ein grösseres und ein kleineres Lexicon seiner Lehrer. Hagi 12381. 
12386. — 20) Medicina jyro}thetica , die Heilknnst nach Aussprüchen Muhammeds, 
lithogr. in Cähira. La medccine du prophete, trad. pur M. Perron. Algtr 1860. 

— 21) Consolatio pulrhra quae in bonis operibus ccrnitur. 3106. — 22) Terror et 

iimores de historia Antichristi. 6697. — 23) Liber throni ejusque dcscriptionis. 10303. 

— 24) Depulsio moeroris, cum amati amittuntur. 10743. — 25) el-Mustahlä 
Liber dulcis effcctus, compeudium libri monilibus ornati de jure controverso illustri 
über das Schäfi’itische Recht von Abn Muhammad ’AH el - Dbähiri. 11551. — 
26) Compendium de traditionariis coniemporaneis. 11604. — 27) Epitome der Diju- 
dicatio critica ad ulrumque Corpus traditionum des Abu Abdallah el-H&kim el-Ntsä- 
büri (167). 11929. — 28) Epitome lexici praeceptorum. 12378. 

4 t 1. Abul-’Abb&s Ahmed ben Jahjd Ibn Fadhlallah Schih&b cd-din 
el-Omari el-’Adawi el-Kurcschi el-Kirmdnl el-Schftfi’i stammte von dem 
Chalifcn Omar ben el-ChattAb ab und wurde im J. 700 zu.Damascus 
geboren. Mehrere seiner Vorfahren hatten im Dienste der Sultane von 
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Ägypten gestanden; Ahmed erhielt eine sorgfältige Erziehung, studirte 
besonders die Rechtswissenschaften und Prosodie, sodass er auch eine 
Anzahl Gedichte machte, und folgte seinem Vater nach C’fthira, als er 
yon el-Malik el-ndfir Muhammed ben Kildwün als Staatsseeretär dahin 
versetzt wurde. Er war dort erst Cadhi, dann Secretär im Ministerium, 
und trat an die Stelle seines Vaters , als dieser entlassen wurde. Er 
kann aber nicht, wie angegeben wird, schon im J. 73S als in I ngnadc 
gefallen fUr immer nach Damascus zurückgekehrt sein, da er nach an- 
deren Nachrichten noch unter el-Malik el-g&lih im J. 7 13 auf seinem 
Posten war. Gewiss ist, dass er die letzten Jahre in Damascus verlebte 
und hier im J. 7 49 an der Pest starb. Orient, n. 389. Schnhba. 

I) Lnstrationes oculorum per rrgna magnarum urlrium , ein geographische«, 
historisches and biographisches Werk in 27 (oder 22) Bänden. Hagi 11861. — 

I. Bd. Geographie nnd Naturgeschichte, Bodl. 900 und zn einem Werke über Natur- 

geschichte stark benutzt Bodl. 4M. — Asien Paris 583, Inhalt g. Ketab masalik 
elabsar (par de Deguignes ) im Jtmm. des Saoants 1758 p. 354 ; ausführlicher von 
Quatretnere in Not. et Extr. T. Xlll. 1838. p. 151. — Geschichte der Araber 
Bodl. 128, daraus Excerpte in Pocockii Spec. hist. Arah. nnd in den Zusätzen dazu 
von de Sacy. — 14. Bd. Pari« 1371 die Dichter vor Muhammed. — 15. Bd. die 

Dichter znr Zeit Mnhammeds und bis ine 3. Jahrb. Escor 285. Br. Uns. 376, im 

J. 745 ins Reine geschrieben. — 16. Bd. die occidentalischen Dichter. Br. Hut. 1293. 

— 17. Bd. die Dichter des 4. bis 7. Jahrb. Paris 1372. — 23. Bd. Geschichte der J. 
541 bis 744. Paris 642. — 2) Scriptio aurca seculi . ein Anhang zu dem vorigen, 
i|ie Dichter des 8. Jahrb. enthaltend , in der Weise der Jatima des Tha'älibi (191) 
in 2 Theilen , Orientalen nnd Occidentalen. Hagi 5835. — 3) Praestantxa confa- 

bulationis nodumac beneficia de benemeritü Omaridarum. Hagi 9212. — 4) lnsti- 
tutio ad stilum sublimem. Hagi 3092. Br. Mut. 780. Bodl. 427. Eacur. 1634. - 
Vergl. Hagi Index 8400. 

412. Abu Haff 'Omar ben el - M udhaffar ben 'Omar el - Kureachi 
cl-Bckri el-Ma'arri Zein ed-dln Ibn el-Wardl el-Halebf el-Sch4fi'i, gcb. 
im J. 691 zu Ma’arrat el-Nu’mftn, studirte zu IiamAt die Rechtswissen- 
schaften bei Hibntallah Scharnf ed-dln el-BArizi 738) und begab sich 
dann nach Haleb , wo er Stellvertreter des Cadhi Muhammed Schams 
ed-din Ibn el-Nakfb (-j- 74 5) wurde. In Folge eines Traumes gab er 
dieses Amt auf, widmete sich ganz der Schrift! tellerci vorzüglich in der 
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Philologie und starb zu Halcb am 27. Dsul-Higga 7 49 oder 7 50 an 
der Pest. Kutubi II. 145. Bistäni I. 738. Orient. II. 390. Schuhba. 

!) Chroniam , Auszug aus den Annalen des Abul-Fidfi mit einigen Zusätzen 
und einer Fortsetzung bis znm J. 749. Hafri 11818. Paris 615 A. B der 2. Thl ; 

Wien 811; gedr. Cähira 1285 (1868) in 2 Bdnj in veränderter Anordnung nach Dy- 

nastien gedr. Coustantinopel 1286 (1869) 4 Bde. — 2) Margarita predosa rerum 
mirabifium et unio rerum memorabilium , über Geographie und Naturgeschichte, 
Hagi 4688; über d ie Handschriften und Drucke vergl. die Lit. d. Erdbeschr. bei den 

Ar. in der Zeitschr. für vergl. Erdk. 1842. Ootba 1614. — 3) Decus Wardicum d. i. 

metrische Bearbeitung eines Compendium des Schäfi'itischen Rechts. Hagi 1971. 4379. 
— Vergl. Index Nr. 9434. 

413. Abul-Fadhl Ga’far ben Tha’lab (Taglib) ben Ga'far Kamdl 
rd-dln el-Adfuwi el-SchAfi’f aus Adfu in Oberägypten, geb. im J. 685, 
gest. im J. 748 oder 749. Orient. II. 391. Schuhba. 

1) Horosco}tus felix de historia Aegypti superioris , Gelehrtengeschichte im J. 
738 verfasst, dann bis 740 fortgesetzt. Hagi 2240. 7941. Lee. 95. Bodl. 716. — 
2) Luna itluscens et beneficium via/orig, Biographien von Männern meistens aus dem 
VII. Jahrh. Hagi 1719. Wien 1169. — 3) Detectio veli. über den erlaubten Gebrauch 
der Musik, nach Scboiiba gLUÜI Q»«.i »Lr» j etwas verschieden 

Hagi 1072. 1261. Eicur 1240. Gotha 105. 

414. Abu Muhammed Ahmed ben Abd el-kddir T&g cd-din Ihn 
Maktüm el-Keisi el-Hanefi, ein guter Philolog, starb im J. 749. 

1) Auszug aus der Chronik des 'Ali el-Kiftf 4331). Hagi 2282. — 2) Conjunctio 
dupticitatis de historia Lexicologorum et Grammaticorum , gegen 10 Bände, die aber 
nicht ins Keine geschrieben waren und als Brouillon zerstreut Bind. Hagi 4170. — 
Vergl. Index Nr. 8731. 

4 1 5. Schams ed-dtn el-Schugd'i in Ägypten schrieb 

Historia Sultani el-Malik el-näfir Muhammed ben Kiläuiin ejusque filiorum 
sehr ansfiihrlich Hagi 2318; ein Theil die Jahre 737 bis 745 Berl. Wetz. 7. 

416. Abul-Hasan 'Ali ben Othmin ’AIA ed-dfn el-M&ridini gen. 
Ihn el-Turkomdni el-Hanefi starb im J. 750. 

1) Übersichtlicher Auszug aus Abu Bekr el-Cbatib (208*) über die Unterschei- 
dung ähnlicher Namen. Hagi 3540. Lugd. 881. — 2) De genealogiis Arabum. 
Hagi 11637. — Vergl. Index Nr. 1180. 


Digitized by Google 



DIE GESCHICHTSCHREIBER DER ARABER. 177 

A 

417. Abd el-rahman ben Ahmed 'Adhud ed-din el-Igi el - Schir&xi, 
ein ScMfi’itischer Rechtsgelehrter, Cadhi und Mystiker, starb im J. 758. 

Schuhba 

1) Splendor historiarum, Geschichte der Patriarchen, Muhammeds nnd einiger 
seiuer Gefährten, ins Türkische übersetzt von 'Alt Efendi Mu<,tafA b. Ahmed el- 
Tschelebi (+ 1008). Hagi 791. Wien 857. — 2) Stationen de metaphysica. Hagi 
13356. Lngd. 1548 - 52. Stalio quinla el sexta el appendix libri Mevafik, ed. Soerensen. 

418. Abul-Fath ben Abul -Hasan el - Sdmari el-I)anafi el-Mdsavr{ 
schrieb im J. 756 

Chronicon Snmaritanum. Bodl. II. 7 vergl. S. 491. 

419. Abu Ishdk IbrAhim ben ’Ali ben Ahmed Na'qm ed-din el- 
Tarsüsi , Hanefitiselier Obercadhi zu Damascus , starb im J. (746 od.) 

75S. Orient. II. 383. 

Obitus dcfuHctorum jiroarttm cx assechs Alu lianifac. Hagi 7895. 14299. — 
Vergl. Index Nr. (ISSX. 

4 20. Abu Abdallah Muylatdi ben lvilig ben Abdallah 'Aid ed-din 
el-Hak'gari el-Hikri el-Hanefi von Türkischer Abkunft geh. im J. 689, 
in den Traditionen und (ieschlechtsregistern sehr bewandert, wurde im 
J. 73 4 nach dein Tode des Ihn Sajjid el-nds 400) Lehrer der Traditionen 
au der Dhdhiria in C'ähira und starb am 2 1. Scha'bdn 762. Huff. XXII 9. 
Orient. II. 409. Sujüti I. 165. 

Er hat über 100 Schriften verfasst. 1) Flos subridctw de vila Abul-Cäsim , 
Geschichte Muhammeds. Hagi 6881. — 2) JAber viam monalrans ad citani Eledi, 

Auszug aus dem vorigen mit angehuugter Geschichte derChalifcn. 771. Münch. 448 
— 3j Anhang zu der Vonfirtnalio des Ibn Nucta (318*) über ähnliche Namen, worin 
er besonders die Namen der Dichter und der Arabischen Stämme berücksichtigte. 
11633. — Vergl. Index Nr. 1187. 

421. Abul-Hasnn ’AH ben Nn$r Sa'd ed-din el-Isfardini el-Mckki 
el-Schdfi'i hatte die Vorlesungen über Azraki's Geschichte von Mekka 
gehört (sie nachgeschrieben . und machte daraus einen Auszug 

Vrcmor ojierum et purificata pars actumutn mit einem Anhänge über den Be- 
such der heil. Städte, womit er im <,Tafar 702 zu Ende kam. Paris 718. 844*). 

•) Hagi 6801 «tebt als Verf. Sa’d ed-din b. Omar b. Muhannned b. 'Ali. 

23 
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422. Muhammed Ibn Schdkir ben Ahmed el-Halebi el-Kutubi 
t'alilh ed-din *) und Fachr ed-din* 1 *) starb im J. 764 **’). 

*} So heisst er auf dem Titel und Seite 53 de* I. Tb. «einer Biographien. 

**) So auf dem gedruckten Titel de* IT. Th. und meiaten* bei anderen. 

***) Der Herausgeber der Biographien nimmt in der Nachschrift 8. 411 an dieser Zahl An- 
•tois, weil in dem Buche Th. II. 217 Badr ed-dln Ibn 'Oamk'a mit dem Todesjahre 773 erwähnt 
werde und er citirt dazu Bujüti XI. 104, 3 , allein hier ist davon die Rede , dass ein anderer 
Burh&n ed-dln Ibr&hlm Ibn 'GamAä im I. 773 Obercadhi von Cfthira geworden sei (Orient. 
II. 430) und Badr ed-dln Muhammed Ibn 'Oam&’a kann nicht 773 gestorben sein, weil er schon 
639 geboren wurde und nachdem er zuerst Cadhi von C&hira gewesen war, als solcher etwa 690 
(vergl. Nr. 428) nach Damascus versetzt und nachher wieder nach Cähira berufen wurde , bi* er 
im J. 727 wegen Altersschwäche und Schwerhörigkeit in den Ruhestand trat; inan wird also 
seinen Tod anstatt 773 etwa in das J. 733 zu setzen haben. Auch die nAchsthöcbate Jahreszahl 
bei Kutubi II. 368 ist mehr als zweifelhaft: Schihlb ed-dln MahmOd el-IIalebi soll 644 geboren 
und 755 gestorben sein , man wird 705 lesen müssen. Dann bleibt als der jüngste Omar Ibn el- 
Ward! Th. II. 147: sich erhielt die Nachricht, dass er im J. 649 an der Pest gestorben sei.« — 
Flügel setzt in dem Index Nr. 2648 zu Fachr ed-dln unrichtig III. 95, wo der Astronom Mu- 
hammed Ibn Schflkir (4 259) gemeint ist. 

1) Chronicon Ibn Schäkiri mit dem besonderen Titel Annale.s exquisitixeimi, 
Chalifen- und Gelehrten-Geschichte mit besonderer Rücksicht anf Damascus. Hagi 
2097. 2287 . 8463. Pari* 638 die Jahre 80—123 u. 200—250. Gotha 4687 Biographien 
aus den J. 297 —337. Spätere Theile Lee 72 drei Bände, v. Kremer. Yatäcan. — 
2) Praetcrmissa in libro obituum , Zusätze und Fortsetzung zu Ibn Challikän (359). 
Hagi 9202. Gedruckt Fauäi el - u- ajajät , 2 Bde. Bnläk 1283 (1866). . — 3) Viri- 
itiarium florum et pomarium carmimim, eine Sammlung von Liebesliedern. Hagi 6622. 

423. Abul-Cafd Challl ben Eibek ben Abdallah Caldh ed-din el- 
Cafadi el-Schdfi’i geb. im J. 696 war Schatzmeister zu Damascus, darauf 
Secretfir daselbst, dann zu (’dhirn und zuletzt zu Haleb und starb im 
J. 764. Schuhba. 

I) Per/ectum de obitu virorum illustrium, 26 oder nach anderer Abtheilung 
50 Bände Biographien in alphabetischer Ordnung. Hagi 2242. 14166. Th. 1. 2 mit 
der sehr lehrreichen Vorrede Wien 1163*). Bruchstück des 1. Th. Hef. 3. — Th. (3) 

die Namen Ahmed. Br. Muz. 1643. — 5. 6. Bodl. 663. 684. — 9. v_j -Br. Mus. 1294. 

G 

*) Diu Namen der 1094 Männer dieser beiden Bände in Hammer-Pargstall, Handschriften, 
Nr. 234; danach gehören die von 398 bis «47 aufgeftlhrten nicht in dieses Werk, weil sie nicht 
alphabetisch Bondern nach den Todesjahren vom J. 596 bis 655 geordnet sind , und die von 
Nr. 648 bis tum Schlosse sind aus dem Buchstaben Mim Th. 24 Mahmtld bis Mundhr , and die 
datwiseben vorkommenden Beinamen stehen an der richtigen Stelle, da sie mit Jfim anfangen. 
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— 11. Bodl. 685. — (8) £ — y. (15) ,>> Pari»*). — 13. 14. Bodl 668 669. — 

15. Bodl. 670. £ Br. Mus. 1295. — 16. Bodl. 673. ££0 Gayangos p. XXIV. — 

20. 21. 24. Bodl. 674. 877. 685. — 24. 25. f — ^ Br. Mu». 1296. — 26. Bodl. 678. 

— 2) Vin actatis principe» et rktoriae adjutores, Biographien berühmter Männer 

und Frauen des 8. Jahrb., alphabetisch. Hagi 973. Berl. 1181. Escur. 1717. — 
3) ModuUUiones turturum yementium inter eum, gui scribendi initium facit, et gut 
rescribit , Briefe und Gedichte von ihm an 70 seiner Freunde nach dem Alphabet 
nnd deren Antworten. Hagi 1131. Bodl. 380 Paris Fl. 88. Escux. 324. Berl. 1182. 
Up». 87. Petersb. As. Mus. 288. — 4) Imtitutio scribae. Hagi 339. — 5) Gemma 

annuli , Gedichte im J. 744 verfasst. Escur. 427. 428 Autograph. — 6) Hortes 

odorans et ns subridens , Epigramme. Escur. 1843. — 7) Pluvia studiorum , quac 

effunditur in itlustratienem Lamijat et - tujant , Commentar zu dem Gedichte des 
Tugriu. Hagi 8667. 11024 Br. Mus 604. 1686. Mänob. 666. 667. Paris 1393. 

Escur. 319—321. Cop. 263. Bodl. sechs Exemplare. Petersb. As. Mus 206. 360. — 
8) Commentarius tu epistolam Zeidunicam. Br. Mus. 1074 3 . Bodl 1240. Lugd. 381 
Petersb. As. Mus 289 - 9) Liber memoriutis , Sammlung seltener Sprüchwörter, 

Gedichte und witziger Einfälle. Hagi 2826. Bodl. II. 335‘. Gotha 2149 Br. Mut. 765. 

— 10) L acrima flentis et dolor guaeribundi, schlüpfrige Seufzer in Prosa und Versen. 
Escur. 385. 429. Cop. 290. Altona Gymnasium. Lithographirt Cähira 1280 (1863). 

— 11) Debrtatio (Kromatio) auditus de descriptione lacrimarttm, Anthologie von 

Gedichten , in denen die Thränen erwähnt werden , 37 Gapitel , am Schlüsse eines 
jeden eine eigene Comjrosition de« Verf, Hagi 11089. Cop. 297. Münoh. 597. — 
12) Dimissio jmdoris de descriptione barbae in yenis, Sammlung erotischer Gedichte. 
Hagi 4787. Mttnoh. 598. — 13) Detedio Status de descriptione nacti , Sammlung 

ähnlicher Gedichte, deren Kunst darin besteht Worte zu gebrauchen, die au aich 
oder in verschiedener Aussprache einen zweideutigen Sinn geben. Hagi 10688 
Cop 283. 294 — 14) Die Statthalter von Damascus chronologisch nach der Chronik 
des lbn ’Asnkir (267) iu Versen mit einem Commentar in ProBa, von seinem Sohue 
Mahmud im .1. 776 abgeschriebeu Petersb As. Mus. 286. — Vergl. Hagi Inder 
Nr. 7 781. 

*) Daraus \ulicrn biogr. de- tfurlyu»» vu'd*c%n* und Sotict «ur KhaUl Jiit d* Ca'tcaldu , pur 
B. R- Sangninetti, im Joum. An. Strie 5. 1857. T. 9, p. 392. T. 10. p. 227. 

424. Ein Zeitgenosse des vorigen ist der Cadhi von (,'afad Schanis 
ed-dbt rl-t^afadi el-’Othmdni, Bruder des Seiiäfi’itischen Ileehtsgelehrten 
’Ali ben Abd el-rahman ’Alil ed-din el-()thm&n{ (f 759 Hagi 13526 und 
Verfasser einer 

Historia urbis £afad, der nicht für Behr glaubwürdig gilt. Hagi 2241. Sohuhba. 

23 ‘ 
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425. Abu Mahmüd Ahmed ben Muhammed ben Ibrähim ben 
lliläl Schihdb ed-dln el-Mucaddasi el-Sehdfi'i geb. im J. 714, Lehrer an 
der Hochschule Tunguzia in Jerusalem, starb in Cdhira im J. 765. 

Excitatio desiderii ad visitanda Hierosolgma et Damascum in 2 Theilen, 
a) von Syrien und Palästina im allgemeinen, b) von dem Tempel zu Jerusalem nnd 
Peraonalgeachichte, beendigt im J. 752. Hagi 11372. Lee 101 Antograpb. Gotha 1716. 
Lugd. 807. Paria 716. 841. 842. 

4 26. Abul-Mahdsin Muhammed ben ’Ali ben el-Hasau ben Hamza 
Schams ed-dltt el-Ffuseini el-Dimaschki el-Schdfi’f, geb. im .1. 715 wurde 
Lehrer der Traditionen zu Damascus in der von Balid ed-din Ibn ’Asilkir 
(292) in seinem Hause am Thomasthore gestifteten Schule, starb im 
Scha’b&n 765 und wurde auf dem Cdsidn begraben. Huff. XXII. 8. 
Schuh ba. 

1) Fortsetzung der Documenta dea Dsababi (410) vom J. 741 bis 764. Bodl. 847 

lies ; weitergeführt von seinem gleichnamigen Sohne (+ 792) bis znm 
J. 785. Hagi 8042. — 2) Fortsetzung der Classes Traditionariorum des Dsahabi 
( Schuh ba), oder der Classes Lectorum. Hagi 7915. — 3) Exercitatio nbstcmiornm 

de nriulibus Ckalifarum legitimorum. — 4) Odor fragrans de genealogin pura. 
Hagi 8114. — 5) Indices ad sex libros traditümum cnnonicos. 876. — 6) A ecessus 
ad regtdas in introilu balnci observandas. 1161. — 7) Liber nieniorialis de liris 
decem rccctisionum coranicarum. 2858. 10860. — 8) Tsexieon praeceptorum. 12377. 

427. Muhammed ben el-Odsim el-Nuweiri cl-Mdliki starb im J. 767. 

Historia Alexandriae recentior. Hagi 2136. 

428. Abu Omar Abd el-aziz ben Muhammed ben Ibrdhim ’lzz 
ed-dln Ibn 'Gamd’a el-Kindni el-SchdfiT, dessen Vorfahren aus Hamdt 
stammten, geb. zu Damascus am 19. Muharram 694, wurde von seinem 
Vater, dem Obcr-Cadhi Badr ed-din Ibn Gram&’a (422 Note), unterrichtet 
und trat im J. 714 als Lehrer auf. Dann wurde er Ober-Cadhi von 
Ägypten und der Sultan el-Malik el-nd?ir fibertrug ihm die Aufsicht 
über die Cadhis von Syrien; er hatte den Namen und die Ehre davon, 
während sein Vicar TAg ed-din Muhammed el-Munäwi die Geschäfte 
besorgte, und als dieser im Rabl II 765 starb, fühlte sich Ibn Gamä’a 
der Stelle nicht gewachsen und nahm im Gumädä I 766 seinen Abschied 
und wurde Professor der Traditionen und Rechtswissenschaften an der 
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Tilldnischcn Moschee. In demselben Jahve unternahm er, wie öfter, 
die Wallfahrt nach Mekka und starb dort im Gumddn EI. 767. Hoff. 
XXÜ 6. Orient, n. 418. Schuhba. 

1) Compmdium vilac Prophetae im J. 735 za Cähira geschrieben , wird sehr 
geschätzt. Escur. 1739. Ind. Off. 1038’. — 2) Traditioncs novenariae, 40 Traditionen 
von nenn Lehrern. Hagi 2963. — 3) Ritus peregriiuitionis sacrae nach den vier 
orthodoxen Secten. 12928. 14355. 

429. Abu Muhammcd Abdallah ben As’ad ben 'AU ’Aftf ed-din 
el ■ Jdfi’i el-Jemcnf el-Mekki, vom Geschlecht Jdfi aus dem Stamme 
Himjar in Jemen, geb. kurz vor dem J. 7 0 <• , lebte abwechselnd zu 
Mekka und zu Mediua und starb in Mekka am "20. Gumddn II. 768. 

Orient- Et. 419 Schuhba. 

1) Speculum prineijns et octilum vigilantis Chronik des Islam vom J. 1 bis 
750, mit Necrologen für jedes Jahr. Hagi 2341. 11723. Bodl. 726. Paria 644. Suppl. 723. 
Ind. Off. 706. 707. Wien 812. Br. Uns. 932. Auszug Cribrum temporis von Abn 
Abdallah Husein b. Abd el-rahtnan el • Ahdal. Bodl. 672. Wien 1170. Br. Mm. 933. 
— 2) H’rrtHS herbarum adoratarum de historns sanctornm, 500 Biographien, Moham- 
meds, der zwölf Irnarne und der Heiligen und Frommen. Hagi 1961. 6585. Paria 854. 
Paris Fl. 70. Ind. Off. 708. Lugd. 892 893. Eecnr. 752. Ausgabe Büläk 1286 (1869). 
nud 1297 (1880). — Obleclamcntum oeulorum cmisiderantium cd. Hagi 13706 ist ein 
Nebentitel desselben Werkes, nicht ein Auszug ; ein solcher ist gedruckt Cähira 1281 
(1864). — 3) Summa factorum gloriosorvm selecta de historict Schacht Abd el-kädir, 
Anhang zu dem vorigen , 200 Legenden von (faßten. Hagi 718. 878. 4766. 13042. 
Berl. Spr. 357. Ind. Off. 708‘. — 4) F.mplastrum morborum nervös fragentium, 
Widerlegung der Mu’taziliten. Hagi 11830. — 5) Als Einleitung za dem vorigen 

Pileus striatu s, praecursor tibri cmplastri , Leben der Asch'ariten, Auszug und Fort- 
setzung von Ibu ’Asäkir (267*). Hagi 2410. Lugd, 902. — 6) Revelationen, apoph- 
thegmata Sufica, Br. Mas. 885 s mit Persischer Umschreibung. — 7) Panegyricus 
Imami Maja. Hagi 13016. — Vergl. Index ,\V 6340. 

430. Abu Bckr Muhammcd ben Muhammcd Gamdl ed-din Dm 
Nubdta el-Fdriki el-Hudsftki, ein guter I’hilolog und Dichter, stammte 
aus Majjäfdrikin von dem Arabischen Geschlecht Hudsdka und starb 
in Cdhira 82 Jahre alt im J. 768. Orient. II. 419. 

1) Dimissio oeulorum de commentario ad ejnstolam lbn Zeidüni. Hagi 5932. 
Lugd. 378. Br. Mus. 1679; gedruckt Alexandria 1290 (1873); Türk. Obers, gedr. 
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Constantinopel 1257 (1841). — 2) Deauratio historiarum. Hagi 20. — 3) Gemitus 
torquatae columbat, Biographien von Zeitgenossen für el - Malik el - inuajjid , Fürsten 
von Ham nt, verfasst. 7048. — Vergl. Inder Nr. 4253. 

431. Abu Na fr Abd el-wahhäb bcn ’Ali ben Abd el-kdfi TA'g ed- 
din el-Subki el-Sch&fi’i. aus der Gelehrtcn-Familie, die aus dem Orte 
Subk bei Memphis stammte und in CAhira und Damascus sieh berühmt 
machte, geh. im J. 727 oder 728 au C&hira, besuchte hier die Schule 
und kam im Gumfidä II 739 mit seinem Vater, dem Cadhi Taki ed-dfu 
'Alf el-Subki nach Damascus, wo er theils von diesem selbst unterrichtet 
wurde, theils die Vorlesungen des Jilsuf el-Mizzi (f 742) und el-Dsahabi 
(4 1 0} besuchte und sich durch Selbststudium fortbildete. Ibn el-Nakfb 
(f 74 5 erlaubte ihm für ihn als Cadhi und Lehrer zu vicariren und 
doch war el-Subki erst 18 Jahre alt, als jener starb. Nach dem Tode 
seines Bruders, des Cadhi Garn 4.1 ed-din el-Husein el-Subki im J. 755, 
vicarirte er auch an dessen Stelle für seinen Vater und erhielt durch 
dieses Vermittlung im llabf I 756 eine Stelle am Gericht : nachdem er 
dann schon einmal auf kurze Zeit davon entfernt war, wurde er im J. 
763 durch seinen älteren Bruder Bah4 ed-din Ahmed el-Subki ersetzt 
und begab sich zu dessen Pfründen nach Ägypten. Tm folgenden Jahre 
wechselten beide wieder mit einander und Tag ed-din wurde nach dem 
Tode des Mahmud Ibn Gamla im J. 764 zugleich Prediger in Damascus. 
Nach einer abermaligen Absetzung traf ihn das harte Schicksal, dass 
er zu 80 Tilgen Festungsarrest verurtheilt wurde, worauf er seinen alten 
Platz wieder einnahm. Als Cadhi hatte er auch immer in CAhira so- 
wohl. als auch in Damascus an den grösseren Hochschulen gelehrt, wie 
an der Gazzfilia, 'Azizia, Aschrafia und mehreren anderen. Kr starb in 
el-Dahscha einem Orte vor Damascus im Dsul-Higga 771 an der Pest. 
Orient. II. 427. Schuhba. 

1) Classes Juriseonsultorum Schüfi'iticorum majorcs 3 Theile. Hagi 7900. 
Eacur. 1664. Lugd. 897. Paris 860. — 2) Classes mediac ein starker Band im J. 
754 beendigt. Berl. 1183. Bodl. 667. 747. Cambr. Palm. p. 14. — 3) Classes nit- 
norcs. ein dünner Band. Gotha 1762. Berl. 1183''. Bodl. 727. — Über seine anderen 
meist juristischen Schriften s. die Academien d. Ar. Nr. 51. Hagi Inder Nr. 8704. 
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432. Abu Muhammed Abd el-rahim ben el-Hasan ben Ali 'GamAl 
ed-din el-Isnawi el-Kureschi el-Omawi cl-Schdfi’i geb. im Ragab 704 zu 
IsnA in Oberägypten kam im J. 721 zum Studiren nach Cfthira und 
hörte vorzugsweise juristische Vorlesungen bei Cutb ed-din el-SanbAti 
(f 722', GalAl ed-din el - Cazwini (f 739), Magd ed-din el-Zankaldni 
(f 740 , Taki ed-din el-Subki (f 756 und Grammatik bei Abu HajjAn 
cl-Gajjdm f 7 45 . welcher die Methodus facilitata das Ihn MAlik (t «86) 
zu Grunde legte. Im J. 727 trat er selbst als Lehrer auf an den 
Schulen Malikia. FArisia und Fddhilia und erläuterte den ( 'orän in der 
Tdliluischen Moschee. Er bekam auch die Verwaltung des Fiscus und 
die Marktpolizei, gab aber die letzte Stelle auf und wurde von jener 
abgesetzt und lebte dann bloss den Wissenschaften und schrieb ausge- 
zeichnete Werke. Er starb plötzlich im Gum&dd II. 772. Orient II. 
429. Schuhba; oder im Gumftda I. 777. Sujüti L 196. 

Claisses JurisconsuUorum Schäfi'ilirorum kurz vor 750 begonnen und 769 
beendigt. Hagi 7900. Ret 142. lad. Off. 709. — Andere Schriften s. die Arademieu 
d. Ar. Nr. 155. Hagi Index Nr. 4 062. 

433. Abul-Ma’AU Muhammed Um Rdfi ben Higvis Taki ed-din 
el -Sallämi el-Seimdri el-SchÄfi'i geb. im l)sul-(’a'da 704 zu CAhiru wurde 
hier vou seinem Vater zu den besten Lehrern geschickt und von ihm 
im J. 713 mit nach Dumascus genommen, um ihn dort weiter unter- 
richten zu lassen. Als der Vater nach der Rückkehr am Ende des J. 
721 starb, setzte Ibn RAfi’ das Studium der Traditionen unter Cutb ed- 
din el-Halebi und Ibn Sajjid el-nAs 400; in CAhira fort. Er reiste 
noch viermal nach Damascus. wo cl-BirzAli (403), el-Mizzi 406 und 
el-Dsahnbi 41 0 seine Lehrer waren, und als er nach einem Besuche 
der nördlichen Gegenden zum fünften Male wiederkam, nahm er da- 
selbst seinen festen Wohnsitz und lehrte au tler Traditionsschule Ndria 
und der FAdhilia, bis er an einer allmähligcu Abzehrung in GumAdri I. 
774 starb. Hoff XJOI. 10. Orient n. 433. Schuhba. 

1) Obitus, Fortsetzung der Uisloria Traditionariormn deB Birzüli, vom J. 738 
bis 774. Hagi 2176. 14300. Gotha 1758. — 2) Fortsetzung der Chronik von Bagdad 
des Ibn el- Naggär (327). Hagi 2179. — 3) Lexicon von mehr als 1000 seiner 
Lehrer 4 Bände herausgegeben von Muhammed ben Ibrahim el-Bnjänf. 12113. 
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434. Abul-Fidd Ismd'il ben Omar Ibn Kathtr ImtLd ed-diti el- 
Kureschi el-ßosrawi el-Schdfi’i geb. im J. 701 genoss zu Damascus den 
Unterricht des Burh&n ed-din cl-Fazfiri (394 und Kamäl ed-din Abd 
el-wtthhd.b Ibn Cadhi Schuliba (f 736), und hörte die Traditionen bei 
Jdsuf el-Mizzi (406), mit dem er verwandt war, und bei Ibn Teimija 
(393). Traditionen und Geschichte waren seine Hauptfächer, wobei ihm 
sein vorzügliches Gedächtnis« zu Hülfe kam , und nach dem Tode des 
Dsahabf (410 im J. 74 S wurde er Oberlehrer an der Kapelle Umm el- 
(,'alih zu Damascus und nach dem Tode des Subki kam er an die 
Asclirafia auf kurze Zeit, da ihm die Stelle wieder genommen wurde. 
Er starb im Schabän 774. Huff. XXII. 3. Orientalia II. 433. 

Sohuhba. 

1) Indium et finis ein grosses Geschichtswerk von der Schöpfung bis in seine 
letzten Lebensjahre, welchem bis zum J. 738 besonders die Chronik des Birzäli (403) 
zu Grunde liegt, ursprünglich 10 Bände, Hagi 1698. 2108. 5875, nachher anders ab- 
get heilt. Das vollständigste der erhalteneu Exemplare in Wien 813 bestand aus 8 
Bänden, woraus Hammer-Purgstall , Haudschr. S. 178, den Inhalt der einzelnen Pa- 
ragraphen angegeben hat; es fehlen daran Bd. 3 von der Verheirathuug des Abd- 
allah mit Fätima, Muhammeds Eltern, bis zum J. 7; Bd. 6 die J. 298 bis 614; 
Bd. 8 vom J. 747 bis zum Schlüsse ; mit Ausnahme des letzteren lassen sich die 
Lücken aus anderen Exemplaren ansfüllen. Gotha 1568 vom Anfänge bis zur Ge- 
schichte der Männer im feurigeu Ofen. — Bodl. 734 vom Anfänge. — Br. Mus. 275. 
276 vom Aufang bis zu Muhammeds nächtlicher Himuielsreise. — Bodl. II. 122 vou 
Jesus bis Muhammeds Himmelsreise. — Br. Mus. 277 von der ersten Zusammenkunft 
Muhammeds mit deu Medinenseru bis zum J. 9. — Br. Mus. 278 das J. 11 und Mu- 
hammeds Personalbeschreibung und Angehörige. — Berl. Spr. 60. 61 die J. 41 — 733; 
alter Bestand Nr. 77 , daraus Bruchstücke von J. F. L. George , de Acthiopum im- 
perio in Arabia felict. Berol. 1833. — Pari« Supp!. 814 die J. 617 — 738. — Bodl. 
II. 121 die J. 666 — 738 mit vielen Zusätzen des Ahmed beu Abu Bekr Schihäb ed- 
din el-Tabaräm (+ 835). — Gotha 1569 die J. 680 — 738. — Türk, übers. Leipzig 
274. 275 von Joseph bis zum Tode Muhammeds. — 2) Stellae scintillantcs, Auszug 
aus dem vorigen. Hagi 10956. — 3) Vita Imami tl-Schäfi’t. 13014. — 4) Claeses 

Schaft darum. 7900. 7909 ; weil er darin Männer auffiihrt, die man nicht zu kennen 
braucht, hat Ibn Schuhba (486) sein Werk geschrieben. — 5) Completnctdum 

de nominihus Traditionariorum certae et sublcstae fidei. 3624. — Vergl. Index 
-Vr. 3834. 
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135. Muhammed ben Muhammed Ihn el-HAgij cl-Talflki starb 
im J. 77 t. 

1) Historia Murciae. Hagi 2308. — 2) Enumeralio corum, qui in Andalusiti 
jirobitate sua celebrati *«»/. 1882. — 3) Pronunciatio de hurioriis aequalium. 8288 

430. Abu Muhammed Aid el-kddir ben Abul-Wnfd Muhammed 
Muhji ed-din cl-Kureschi el-Mi^ri cl-Hancfi starb im J. 775. 

1) I Tortus de virtutibns Ahn Hanifae cUSu’mün. Hagi 1828. — 2) Genunae 
luculnr de claxHbu* Hanefiturum. 4301. 7886. 13012. Bert. 1883'. Auszug Wien 1171. 
— 3) Maryaritae / ter/'oratae , Vertheidiguug des Abu Hanifa gegen 'All Ibn Sch uh Iw . 
Hagi 5026. 

137. Abul-’Abbds Ahmed ben Jahja ben Abu Bekr Schihdb ed- 
din Um Abu llai/ala el-Tilimsdni el-Hanbali, aus Tilimsdm Tlemecen) 
in Africa geh. im .1. 725 war ein guter l’hilolog und Dichter, lebte 
in Cdhira und starb im J. 770 (oder 77U. 774. 777 . Der (mmvater 
hatte den Namen Abu Hagula »Rebhuhns-Vater« erhalten, weil ein Reb- 
huhn in den Ärmel seines Mantels ein Ei gelegt hatte. Orient. II. 440. 

1) Kus saebariferum Sullani , ein historisch-geographisches Werk über Ägypten 
im ■). 757 geschrieben und dem Sultan el-Malik el-nöyir gewidmet, dessen Leben 
ausführlich beschrieben wird; weil der Verf. alles mit der Zahl Sieben in Verbin- 
dung bringt . ist der historische Standpunkt etwa» verrückt. Hagi 7191. Hand- 
schriften sind sehr zahlreich vorhanden. Gotha 1688. Br. Mus 328. Bodl. 184. 
Cambr. Prent. 21. 17. Mttnch. 407-9 Gedruckt Bülfik 1288 (1871). — 2) lie- 
molio rimliclcw dt precatiouc pro propheta misericordiae , nach Hagi 5105 nur Lobes- 
erhebungen Muhammeds, nach Escur, 1767 über Landplageu in Ägypten , besouders 
33 grosse Verheerungen durch die Pest vom J. 14 bis 704. — Vergl. Hagi Index 
Sr. SHJG. 

43b. Muhammed bcu Mahmild ben Ishäh el-l'udsi starb im J. 770. 

Historia Uu-rosolymitana. Hagi 2274. 

43ba. Abul- Hakt! Chdlid ben ’Isn ben Ahmed ben Ibrdhim ben 
Abu Chdlid tl-BaUtwl geb. in der Festung Cantoria am Flusse Almanzorn 
in (iranudu verlies», um die Pilgerfahrt zu machen, seine Vaterstadt am 
Ib. ^'afar 730. reiste durch Africa bis Tuuis, von da zu Schiffe nach 
Alexandria, über Cdhira zunächst nach Jerusalem, dann über Medina 
nach Mekka, zurück wieder nach Jerusalem, Cdhira, Alexandria, zu 

24 
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Schiff nach Tripolis, wo er nach Alexandria umkehren musste. Nach 
längerem Aufenthalte fuhr er nach dem Hafenorte el-Humat und blieb 
in dem benachbarten Tunis fast zwei Jahre, bis er am 1. llsul-Higga 
7 10 wieder in Cantoria ankam. Er bekleidete hier und an anderen 
Orten die Stelle eines Cadhi und gab seine Reisebeschreibung heraus, 
und es scheint, als wenn Ihn el-Chatlb 139) nur aus Hass und Bosheit 
ihn lächerlich zu machen sucht, nachdem er ihn zuvor gelobt hat: in- 
dess der Vorwurf, nicht nur schöne Redensarten, sondern auch Beschrei- 
bungen der von ihm besuchten Städte von anderen entlehnt zu haben, 
ohne sie zu nennen, ist begründet *). Makk. I. 821. 

*) Die unvollendet gebliebene Notice trrr Khtilid al-halatcl et ton voyayt en Orient nach 
Ibn el-Cbatlb in Doty’s Notice* p. 29 — 32, welche ganz wegfallen sollte, da etwas anderen an 
die Stelle kam, habe ich in meinem Exemplare erhalten. 

Corona verdau de deserxbendis viris doeds Oriends ist der Titel der Keisebe- 
schreibuug , als wenn die darin gegebenen Nachrichten ober die Gelehrten , welche 
er kennen lernte, ihm die Hauptsache gewesen wäre. Hsgi 2058 hat nur die beiden 
ersten Worte des Titels, sonst nichts. 

439. Abu Abdallah Muhammcd beu Abdallah ben Su’id Ilm el- 
Chatib Lisdn e.d-dtn el-Salmäni el-Cortubi stammte aus einer Syrischen 
Familie, welche nach Spanien eingewandert war, zuerst in l.oxa, dann 
in Cordova und Toledo, zuletzt in Granada wohnte, wo Ibn cl-Chatib 
am 25. Ragab 7 13 geboren wurde. Sein Grossvater war Anführer der 
Reiterei gewesen, sein Vater, ein grosser Freund der Wissenschaften, 
( Kommandant von Granada, starb zu allgemeiner Trauer am 7. Gumddii 
II. 741. Seine sehr bedeutenden Besitzungen wurden eingezogen , aber 
bald nachher dem Sohne zurückgegeben, welcher durch seine ausser- 
ordentlichen Anlagen und Kenntnisse die Aufmerksamkeit des siebten 
Fürsten der Banu Xafr oder Banu el-Alymar von Granada, Abul-Haggdg 
Jdsuf (reg. 733 — 755), so sehr auf sich zog, dass er ihn zum Wezir er- 
nannte und ihm die Verwaltung des Reiches fast allein überliess. Kr 
bekleidete diese hohe Stelle zur allgemeinen Zufriedenheit auch unter 
dessen Sohn und Nachfolger Muhammcd V. und folgte ihm nach Africa, 
als er im ltnmadhdn 760 vor seinem Bruder Ismd’il flüchten musste. 
Jsmd’il wurde indess schon am 4. Seha'bdn 761 ermordet und sein Mör- 
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der Abu Said mit dem Scheinkönige Abu Abdallah Muhammed VI. 
konnte sich nicht zwei Jahre behaupten, da er von Othm&n ben Jahjri. 
ben Omar, dem General Muhammed V. von der einen Seite, von der 
anderen von Don Pedro von C'astilien bedrängt, sich freiwillig zu dem 
letzteren begab, um sich unter seinen Schutz zu stellen, aber mit seiner 
ganzen Begleitung von ihm am Ka'gnb 763 umgebracht wurde, um 
sich der mitgebrachten Schätze zu bemächtigen. Muhammed V. war 
mittlerweile aus Africa wieder herüborgekommen und hatte am 20. Gu- 
mädü 11 763 seinen Einzug in Granada gehalten, LisAn ed-din folgte 
ihm mit der königlichen Familie nach und nahm seine frühere Stelle 
wieder ein. Aber seine Neider und Feinde arbeiteten an seinem Unter- 
gänge, er wurde der Verrfitherei angeklagt, ins Gefangniss geworfen und 
bald nachher im J. 776 umgebracht. Seine Studien hatten sich ausser 
der Geschichte auch auf die Philosophie. Mathematik. Medicin und 
Jurisprudenz erstreckt, in allen diesen Fächern war er auch Schrift- 
steller. am meisten werden jedoch seine historischen Werke geschätzt. 
Casiri II. 71. Gayangos II. 363. Hakk. Register : der zweite Theil des 
Makkari. welcher die Geschichte des I.isän cd-dtn enthält, ist nur in 
der Bdläker Ausgabe enthalten. 

1) Vestes striis notutae , Geschichte der Chalifen im Orieut , Spanien und 
Africa. Escur. 1771. 1772, Abschrift davon in der Hibl. der Soc. As. za Paris; Ca- 
siri 11. 177 — 246 hat das Wesentliche davon Arabisch and Lateinisch gegeben, woraus 
wieder abgedruckt Ihi/um Aglahidarum et Fatumidanim , t/ui Africar et Sieiliae im- 
peramnt , Serien , in Herum Aruh. ipun tut hist. Sicul. spedant, utiipla roliertio op. et 
st. liosarii Gregorio. Panurmi 17HO. p. 87 — tOl. — 2) S/dendor plenitunii de 
reg iw Xafrirt, Geschichte der Fürsten von Granada bis zum J. 765. Escur 1771-. 
Abschrift davon in Paris; Auszüge bei Casiri II. 246 — 319. Vielleicht ist dasselbe 
Dona hoch tempuris de dgnastia fHiorum JVbfr. Hagi 79S7. — 3) Complexus di 

historin (iranadai, Lebensbeschreibung berühmter Männer ans Granada in 15 Tbeilen 
Hagi 118, mit eiuer Selbstbiographie und 37 Titeln seiuer Werke , davon Th. 7 — 1 1 
und ein Supplement Escur. 1668. 1669; das Wesentliche über 280 Personen davon 
bei Casiri II. 71 — 121. Anszug ('entrinn Complexus , Berl 1184. — 4) Herba odorata 
scribentium et pabulaiio Herum vcutmtis , Sammlung von Briefen und Nachricliteu 
besonders aus dem J. 770. Escur. 304-. 1820. Ups. 6S. — 5) Exctissum perae, 
Reiseberichte d. i. Beschreibung der Spanischen Städte , der Gelehrten und Biblio- 
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theken. Escor. 1780. 1811. — ö) Her a d Africam uns dem .1. 748. Escor. 488'. — 
7) ütilia quaercntis de morlo horribili, über die Pest, welche im J. 749 in Granada 
herrschte. Escor. 1780 3 . — 8) Diwan s. Carminum collcctio. Hagi 5642. Escor. 453. 
— 9) Notitinrum justum jxmdus , zum Lobe von etwa 100 berühmten Männern und 
den bedeutendsten Städten Spaniens. Escor. 551. — 10) Pidura palliormn striata 

de Serie dynastiarum, ein Gedicht. Hagi 8517. — 11) Corona eminens s. descnptio 

philologorum secuta VIII. viventium. 2067. — 12) Ignobiles dictionum obseururum 

de biographiis philologorum t» Mauritonia. 14343. — 13) Opus Jusufirum de mc- 

dicina, 2 Theile. Paria 1070. — 14) Oltsessio adparit ionis in somno de ilinere hk- 
mali et aestivali. Makk. I. 822. — Vergl. Hagi Index Nr. 5094. 

139a. ol-Malik el-afdhal ’Abb&s ben el-Malik el-mugdhid 'Alt. 
Sultan von Jemen, kam itn Gum&dti I 764 zur Regierung in Znbid ; 
er war ein gelehrter und wohlwollender Fürst und starb im N« Im'bdn 
778. x. Historia .Jemanae ed C. Th. Johannsen. Bonn 1828 p. 165 — 168 . 

1) Desiderium intelliyaUium de cognitionc genealogiarum Arabuni ct Pcrsarwn, 
ein nützliches Compendium. Hagi 1868. — 1) Dona pretiosa de classibu» Juris- 

consultorum et viris spectatissimix Jemenensihus. 8159. — 3) Hblcdamnünm ocu- 

lorum de cognitionc rariarum hominum classittm et secidorum. 13704. — 4) Com- 
pmdium citamm Ihn Challikani. 14298. 

III). Abu Muhammed Hasan ben Omar ben Hasan ben Omar 
lim Hablb lindr ed-iliu el-SchÄfi’i geb. im J. 710 zu Damascus erhielt 
hier den ersten Unterricht und zeichnete sich so sehr aus, dass er schon 
in seinem 13. Jahre in einer grossen Moschee beim Gottesdienste nssi- 
stirte, worüber er ein Gedicht machte. Er kam dann nach Haleb . wo 
sein Vater Zein ed-din Abul-Cdsim Omar Professor der Traditionen 
und Director der Marktpolizei geworden war; dieser starb aber 63 oder 
65 Jahre alt im J. 726 auf einer lteise in cl-Mnr&gn. Orient. II. 343. 
Hoff. XXI. 20. Nachdem Hasan ausstudirt hatte, machte er im .). 733 
die Pilgerreise, hielt sieh im Jahre 736 in Cdhira und fünf Monat in 
Alexandria auf, besuchte im J. 73S Jerusalem und Hebron und kam 
im J. 739 zum zweiten Male zur Wallfahrt nach Mekka. Er scheint 
denn in Haleb ein öffentliches Amt bekleidet zu haben und bereiste 
im J. 745 mit dem Emir Scharaf ed-din zum Behuf der .Steuerein- 
schätzung die ganze Provinz, wobei er alle grösseren Städte kennen lernte. 
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Hierauf widmete er siel, seinen schriftstellerischen Arbeiten, bis er im 
J. 755 eine Vergnügungsreise nach Tripolis unternahm, wo ihn der 
Statthalter Seif cd-din Manlfak kennen lernte und mit Wohlthöfen über- 
häufte, was ihn veranlasst« seinen Aufenthalt daselbst auf zwei Jahre 
auszudehnen. Nachdem Mangak als Statthalter nach Damascus versetzt 
war, begab sich Hasan von Hulcb im J. 759 dahin, um ihn seine Hul- 
digung darzubringen, blieb dort drei Jahre und wurde von den Gelehr- 
ten mit Auszeichnung behandelt. Die letzten Jahre verlebte er wieder 
in Hnleb und starb hier am 21. Rabf II. 779. Orient. II. 197. 343. 
Makrizi . Hist, des Sultans Mamlouks , par Quatrrmere T. I. p. 204 ' . 
Schuhba. 

*) W ah Quatrtmerr p- 005 nach Ahiued el-’Askalänf erzählt» dm* der gleichnamige Grons- 
vat**r dieses Hasan Ihn Habil» genau 100 Jahro früher al« dieser geboren und genau 100 Jahre 
später an demselben Tage gestorben sei , eiu gleichnamiges lluch wie Nr. 1 geschrieben habe, 
welches ein gleichnamiger Sohn Tähir fortuctxte, ist an sich schon unwahrscheinlich, jn unmöglich. 
JfVi j*r* wollte dies weiter ausfOhren , ist aber »lurch seinen frühzeitigen Tod daran verhindert, 
es ist auch kaum nOthig; es war ein und dieselbe l'erson und sind die JahiN/ablen 610 und 670 
nur in 710 und 770 zu ändern. 

1) Unio fumculorum dr imperio Turcunm, Geschichte der Mamlnken-Snltane 
von Ägypten vom J. 048 bi« 777 unter Berücksichtigung der Ereignisse in den an- 
grenzenden Ländern nach Jahren geordnet mit Nachrichten über die in einem Jahre 
verstorbenen höheren Beamten und Gelehrten ; da da* ganze Werk rhythmisch ab- 
getanst ist , so hat die Kunst im Ausdruck und das Suchen nach passenden Reimen 
vielfach die historische Richtigkeit beeinträchtigt , sehr schätzbar sind indes* die 
Necrologe. Hagi 4916. Am. I. p. 627. XLV. Pari« 688; erste Hälfte bis znm .1.708 
Bodl. 819; bis zum J. 714 im Besitz von Defremery, Autograph; der 1. Th. Bodl. 880. 
Bef. 363: der 3. Th. mit der Fortsetzung seines Sohnes Zein ed-din Tähir vom J. 
778 bis 801. Bodl. 739: das Ganze mit dieser Fortsetzung Lugd. 825, woraus Mitte- 
lringe und Weyers sämmtlicbe Namen ansgezogen haben. Orientalin U. 196 — 489. — 
2) Historia dymistiarum et rccordatio eventomm priorum, kurze Geschichte der Pro- 
pheten, Chalilen und Sultane, wie das vorige rhythmisch. Hagi 196. — 3) Certis- 
sima historiarum notitia de. reyibus dynastiarum , ein Compendium. Hagi 4361. Va- 
tican. s. Biblioth. Jtal. T. 46 p. 28. — 4) Praesentia sotlalis ex historia Ihn rl- 
’Adimi, Auszug aus des Ihn el-'Adim (345) Geschichte von Haleb. Hagi 2205. — 
5) Inauris superior audicutis de tlcscriptione templi Omrijtularum Damasci, Beschrei- 
bung vou Syrien und Geschichte von Damascus, zwei Bündel. Schuhba. Von Hagi 
7675 wird das Buch seinem Sohne Tähir zngeschrieben. — 6) I Alter memoritdis riri 
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nobilis de dicbu* Maufüri ejusguc filiorum, Geschichte des Sultans el-Malik el-nmnyür 
Kilawün und seiner Söhne. Br. Mu». 31S Antograph. — 7) Smtenliac rhetoricorum. 
Auswahl von 237 Nummern (Dichtern) aus Ihn Challikftn's Lebenaheschreibungen, 
m J. 746 verfasst. Hagi 12330. 14298. — 8) Stella fulgms de nobilissimo panegyri- 
corum, Lebensbeschreibung Muhammeds in 30 Abschnitten, zum Theil in gebundener 
Rede. Hagi 13807 Escur. 1740 1 . — 9) Electa de r da Electi, kurze Lebeusbeschrei- 
bnng Muhammeds. Hagi 12744. Escur. 1740 5 . — 10) Aura Euri, 30 Abschnitte über 
verschiedene Gegenstände des Himmels und der Erde in gebundener und ungebun- 
dener Rede . im J. 756 verfasst. Hagi 13774. Paris Fl. 99. Bodl. 1283. — Vergl. 
Hagi Inder Sr. 186U. 

441. Abdallah ben Abd cl-rahman Ibn Hadida cl-AitfAri el- 
Chazragi el-Mifri vollendete am 4. Dsnl-Higga 779 das Werk 

Fax splendida zur Geschichte Muhammeds in 2 Theilen , yuartim priort de 
illius moribus ac miraculis, altera de epistolis ad Ecgcs (Araber et exteros) exaralis 
agitur. Escur. 1737; hier ist sicher die richtige Lesart statt ^«all Hagi 12137, 
wo der Inhalt dt seribis ct Icgatis prophetat angegeben wird und der Name nicht 
richtig zn sein scheint. 

442. Der Scheich Ahmed el-Beirdti schrieb 

eine Geschichte der Jahre 768 bis 780 mit Nccrologen. Bodl. 712. 

4 43. Abul-Hasan ‘Ali ben Abu Muhamtne.d Abdullah cl-Gudsdnu 
el-Maldki vollendete im J. 781 

OblrdaiHentuiH pcnyricaeis , eine Geschichte der Bauu Nayr von Granada. 

Escar, 1848. 

444. Abul-Maäli Muhummed ben ’All ben Muhtunmcd ben II&- 
sehim Ibn Aschd'ir Nd^ir ed-dln el-Sulemi el-Hnlcbi, Sohn eines Predi- 
gers zu Haleb geb. im .1. 74 2. selbst ausgezeichneter Kanzelredner und 
Traditionskenner, starb in C'ähira im J. 7S9. Hufif. XXIII 7. Orient. 

H 466 

Corona rotac caninae de historia nrbir Kiimasri n. Hagi 2059. 

444a. Abul-Mah&sin Jdsuf ben Muhammed ben Omar '(iamdl ed- 
dln Ihn Cadhi Sekuhba cl-Asadi el-Schftfi’l aus der Gelehrten- und Richter- 
Familie der Banu Schuhba in Damascus geh. im Ramadhdn 720, trat 
in die Ämter und Pfründen seines Vaters (-j- 782 bei dessen Lebzeiten 
als Vorsteher der grossen Moschee und Repetent an einigen Lehrnn- 
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staltcn, bis er die Professur tut der ’O^rdnin erhielt und als Stellvertreter 
an der Mu'gAhidia fungirte. Er starb im J. 7 $9. Schuhba. 

Diarium. Pari* 687. 

•115. IsniiVil ben Jilsuf, Emir von Malaga vollendete im J. 789 

Odor rosae caninae , eine Geschichte der Dynastie Bann Marin in Africa und 
dedicirte sie dem Fürsten von Kess Abul-’Abbäs Ahmed. Escor. 1768. 

116. ’Ali ben Chalaf Aid ril-dln el-Gmsi el-Schdtii geh. im .1. 712, 
gest. im J. 792. Schuhba 

Conipcndiuni des Chroniam Islumismi des Daahabi (410). Hagi 2220 

117. Abul - Karag Abtl ol-rahmun ben Ahmed Ilm Ra'gah ben el- 
Hasuu /ein ed-diu el-Sfiliml el-Hanbali geh. im Kabi' 1 709 zu Bagdad, 
lebte als Rechtsgelehrter und Prediger in Damaseus und starb im Rngab 

795 . HufF. am i. 

Classes Hanbalitarum. Hagi 7894. Eef. 375. — Vergl. Hagi Index Ar. 9431. 

14s. IbrAliiin ben 'Ali ben Muhammed Ihn Farhün Biirhdn ed-dfn 
el-Ja'muri cl-AndaliM el~Mäliki starb im .1. 799. 

1) ('fasse* i loclorum Arnbum, am 5. .Scba'bim 761 beendigt. Escor. 1686. — 
2) Vestis serica iuanrata de viris doclis sreleit s. Clausen Molikilanim. Hagi 
5147. 7920. 

119. Muhammed ben Muhammed ben Ahmed Ihn pafttrrd aus 
einer Gelehrtenfamilie zu Damaseus. dessen Grossvater Nagln ed-din 
Ahmed ben Muhammed Ihn Cu^arrii als beliebter Lehrer an mclirereu 
hohen Schulen im J. 725 starli, schrieb im Anfänge des 9. Jahrli. 

Margarita lueida de regno Dhdhiriro , Geschichte des Sultans el-Malik el- 
dhäbir Barkfik, welcher von 781 bis 801 regierte. Bodl. 849. 

150. Abdallah Vien Sa’d beu Abd el-kafi gen. Httreiflsch ’ aus 
Ägypten gebürtig lebte in Mekka und starb im J. 801 . 

•) Oer Same ist in den SchriftzflgeD j>. .■ mit denen des Titels seine* Buches . , « ; 

Kims gleich, kommt aber öfter vor. wie Peterab. R. 84. Gotha 1785. 

Opus prrtiosum. Panegyrirus Imami Abu Hanifa. Hagi 4463. 

151. Abu Muhammed Abdallah ben Omar ben IsmA'il ben X uyr 
hen Hanimtid lien IbrAhim geu. Ihn el-Ahmar schrieb im J. 901 

llortus rusae caninae de dgnasOa Bann Marin, Geschichte der Banu Marin 
in Magrib und der Banu Xuu&ta in Tilimsän . dem Sultan Abu Sa'id Othmfin ben 
Ahmed gewidmet. Wien Ak. 254. 
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452. Ab« Haff Omar ben Ni\r ed-din Abul-Hasan 'Ali ben Ah- 
med bcn Muhammed Siräg ed-din el-An^An el-Andaldsi el-Sehfifi’i hatte 
einen Spanier zum Vater, welcher als guter Grammatiker bekannt ge- 
worden war und nach einer ltcise nach Takrur in Siidän sicli in Cdhira 
niedergelassen hatte, wo Omar im Rabi* I 723 geboren wurde. Er war 
kaum ein Jahr alt, als der Vater starb, nachdem er die Sorge für seinen 
Sohn dem Scheich 'Isii el-Magribi, Schulmeister an der Tnlunischen 
Moschee, übergeben hatte und da dieser dann sich mit der Mutter ver- 
heirathete, erhielt Omar den Namen Ihn el-Mulakkin “Sohn des Schul- 
meisters“, welchen er nicht gern hörte, sondern sich selbst -'Sohn des 
Grammatikers« Abul- Hasan nannte. Kr besuchte den Unterricht der 
besten Lehrer zu C&liira, beschäftigte sich vorzugsweise mit dem Studium 
der Traditionen und schrieb darüber viele vortreffliche Werke, welche 
zum Theil schon bei seinen Lebzeiten berühmt und weit verbreitet 
wurden. Im J. 770 begab er sich nach Damascus, wo er seine For- 
schungen über die Traditionen fortsetzte und auch als Lehrer derselben 
grossen Nutzen stiftete; auch in Jerusalem hielt er sich auf um Vorle- 
sungen zu halten. Nach Cähiru zurückgekehrt starb er am 6. ltabf 1 
804. Huff. XXIII 4 Schuhba. 

I ) Historin dpnastine Turnrae. Hagi 2110. — 2 ) Oblectamcnlum inspicieniium 
de .fudicibus urbium . über die in l'ähiru gestorbenen Csdhis. Hagi 222. 2279. 
Gotha 1532 3 . — 3) Xominn Traditionurionan in sex tibris canonici* obviorum. Hagi 

697. — 4) Ctasscs Sanctonm (Qufitarumj. 7886. — 5) Mnrtjarilae minirarum de 
virtutibu * Scheich t AM el-kädir. 4990 — 6) ClatstB Schüft darum s. Munde inan- 
ratwii de enluminihus dort rinne. 7900. 8204. Lugd. 898. Bodl. Et. 129, wo die Über- 
sicht des Inhaltes. — 7) (.'lasses Lectorum Corani. — 8) ( 'lasses Traditionariorum. 

Hagi 10860. — Vergt. Index Xr. 8538. 

453. Abul-Fadhl Abd el-rahim ben el-Husein ben Abd el-rahmau 
'/.ein ed-dtn el-’Irliki el-Kurdi geb. im Gumädii 1 725 zu lt&zijfin bei 
Arbela. kam sehr jung nach Gähira und studirte anfangs Jura und das 
Lesen des Voran , als aber der Cadhi ’Izz ed-din Ibn Gama’u 767 
seine vortrefflichen Anlagen bemerkte, überredete er ihn zum Studium 
der Traditionen, und er ergriff dieses im Jahre 752. Nachdem er in 
(’dhira die besten Lehrer gehört hatte, begab er sich auf Reisen nach 
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Syrien und Iligftz; deu Plan, auch Bagdad zu besuchen, gab er wieder 
auf und wandte sich nach Haleb, Ham fit, Him£, ßa’labekk, Tripolis und 
Alexandria; die beabsichtigte Heise nach Tunis kam nicht zu Stande, 
dagegen war er im J. 768 in Mekka und 771 wieder in Cfihira anwe- 
send und mit schriftstellerischen Arbeiten beschäftigt. Im J. 788 wurde 
er Cadhi von Medina auf drei Jahre, dann Oberlehrer der Traditionen 
au mehreren Schulen in Cfihira und zuletzt Professor an der Ffidhilia 
daselbst. Seit dem J. 79G nahmen die Tradition«- Studien einen neuen 
Aufschwung durch die in Vergessenheit gerathene, von ihm wieder ein- 
geführtc Methode des freien erläuternden Vortrages ( el-imlA }; er starb 
am 8. Scha'bfin 806. Huff. XXIII. 6 Sujüti I. 169. Sehuhba. 

1) 30 Biographien als Anhang zu den Fortsetzungen des Ihn Challikfin von 
'All ben Eibek (Sehuhba) oder von Hasan ben Eibek oder von Abd el-b&ki (408). 
H&gi 14298. — 2) Murgarilac pretiosae , das Leben Mohammeds in 1000 Versen, 
daher gewöhnlich das MiVenarium des Träkf genannt. Hagi 4999. — 3) Miüena- 
rium , die Grundsätze der Traditionswissenschaft in 1000 Versen. 1145. — Vergl. 
Index Nr. .9 430. 

454. Muhammed ben Abd el-rahfm ben ’Ali Rn el - Furdt Nfi<;ir 
ed-din el-Mi^ri el-Haneff aus einer angesehenen Familie im J. 735 in 
Cfihira geboren , studirte vorzüglich die Traditionen und Jurisprudenz 
und erhielt von mehreren berühmten Gelehrten das Licentiaten-Diplom ; 
als Schriftsteller ist er im historischen Fache einer der bedeutendsten. 
Kr starb am Feste der beendigten Fasten den 1. SchawwAl 807. Siehe 
Lettre de M. Jour dain ä M. de Hammer au sujet de la ckronique d Rn 
Alfarat; in den Fundgr. des Or. Bd. 4. S. 308. 

Historia dynastiarum et regum vom J. 1 bis 799, im Concept 100 Fascikel, 
von denen er aber nur einen Tbeil ins Reine schrieb. Hagi 2014; er begann mit 
dem 8. Jahrb. und Hess dann das 7. 6. 5. folgen , beim 4. ereilte ihn der Tod. 
Wien 814 sind davon nenn Bände, die man fiir das Autograph hält, Tom J. 501 bis 
799 mit vielen Lücken, und ein Band fehlt dazwisch en ga nz. Jourdain nahm davou 
eine Abschrift, die sich in Paris befindet, und übersetzte grössere Stücke, welche 
sich auf die Kreuzzüge beziehen und von Michaud , hist, des Croisades T. VI 1 und 
Bibliogr. des Crois. T. 11 benutzt sind; auch in der Bibliotheque des Crois. par 
Michaud , IV. Partie , Chroniques Arabes trad. pai ■ Reinaud ist Jonrdains Abschrift 
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eine Hauptquelle. — Hist, de la VI m ‘ Crois. par Reinaud im Journ. As. 1826. 
T. VIII. 

455. Abul-'Abb&s Ahmed ben Husein ben 'All gen, Ibn el - Chattb 
el-Ksamtini *), ein gelehrter Cadhi zu Constantine. 

1) Gloria discipuli in pulcherrimo disciplinarum , die Namen von 500 be- 
rühmten Personen chronologisch von Mohammed bis zur Zeit des Verfassers , nur 
mit ganz kurzen Notizen und Angabe des Todesjahres; der znletzt genannte starb 
im J. 807. Wien Ak. 310 , wo sämmtliche Namen angegeben sind. Am Schlosse 
führt der Verf. 24 Titel seiner Werke auf, darunter 2) Färisia de initiis dynastiae 
Hufpdorum , Geschichte der Bann Haf9 vom J. 461 bis 804 oder 806, dem regie- 
renden Emir Abu F&ris Abd el - 'am et-Mariol dedicirt und nach ihm betitelt. 
Escur. 1722 A. Cherbonncau entdeckte davon eine Handschrift in Constantine 
und veröffentlichte daraus zwei Abschnitte im Journ. As. Serie IV. T. 12. IS. 
1848—49. 

*) Diese Schreibart der Wieoer Handschrift bestätigt die Angabe van Cherbonneau a. a. O. 
T. 12. p. 256, dass die Einwohner Ksantina, sogar Ksaintina sprechen anstatt Kostina, (Kosantina 
d. i. Konstantina). 

456. Abu Zeid Abd el-rahman ben Muhammed Ibn Chalddn Wali 
ed-din el-Hadhruml el-Ischbill el-Mdlikl leitete sein Geschlecht von dem 
Arabischen Stamme Kinda in Hadhramaut ab; von einem Ahnherrn 
Ch&lid, welcher im 3. Jahrh. mit der Armee nach Spanien gekommen 
war, hatte die Familie den Namen Banu Chalddn angenommen, sie 
lebte anfangs in Carmonn, dann in Sevilla in hohem Ansehen, wunderte 
aber um die Mitte des 7. Jahrh. noch vor der Eroberung durch Fer- 
dinand III. nach Africa aus und Abd el-rahman wurde am 1 . Ramadh&n 
732 in Tunis geboren. Er erhielt eine .sorgfältige Erziehung, studirte 
die Coran-, Traditions- und Rechtswissenschaften, und nachdem seine 
Eltern und Lehrer im J. 749 an der Pest gestorben waren, besuchte 
er noch drei Jahre die Vorlesungen des Scheieh Abu Abdallah el-Eili 
und trat dann unter dem Gouverneur von Tunis Muhammed ben T&- 
far&kin als Calligraph und Secretär in die Dienste des jungen Haffiden 
Sultans Abu Ishük Ibrahim, um dessen Wahlspruch »Lob sei Gott und 
Dank sei Gott« in verschlungenen Zügen unter die Regierungserlasse 
zu schreiben. Er war noch in dem Gefolge des Fürsten, als dieser iin 
J. 753 zu Felde zog, entkam aber nach einer verlorenen Schlacht nach 
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Sabta, dessen Fürst Muhammed Ibn ’Abdün ihm einen des Weges durch 
die Wüste kundigen Begleiter verschaffte, mit welchem er über Qafra 
und el-/,db nach Biskara gelangte, wo er bei seinem Bruder den Winter 
zubrachte. Er wollte sich dann nach TilimsAn zu Abu ’lndn cl-Marini 
begeben, welcher damals seine Eroberungszüge begonnen hatte, traf in 
el-Bathd den Emir Ibn Abu Amr, der ihn zur Belagerung von BigAja 
mit sich nahm , und als Abu ’lndn das Land unterworfen hatte und 
seinen Hofstaat in FAs einrichtete, wohin auch Gelehrte herbeigezogen 
wurden, forderte der Oberstkämmerer auch den jungen Ibn Chalddn 
auf, dorthin zu kommen. Er folgte der Einladung und wurde im J. 7 55 
in seiner bisherigen Eigenschaft als Secretär angestellt, woneben er seine 
Studien fortsetzen konnte. Die Gunstbezeugungen, welche er erfuhr, 
erregten Neid und Eifersucht und das intime Verhältnis«, in welches er 
mit dem entthronten und in FAs internirten Emir von BigAja , Abu 
Abdallah Muhammed trat, gab den Vorwand ihn in den Verdacht zu 
bringen , als wolle er diesem zur Flucht und wieder zur Regierung 
verhelfen ; beide wurden ins Gefangniss geworfen und Ibn C'halddn blieb 
darin bis zu dem am 24. Dsul-Hi'g'ga 7 59 in TilimsAn erfolgenden Tode 
des Sultans Abu Ttnin . welcher schon nach einer an ihn gerichteten 
( a^ide die Entlassung aus dem Gefangniss beschlossen hatte. el-Hasan 
ben Omar, der Wezir und Reichsverweser des fünfjährigen Abu SAlitn, 
setzte ihn in Freiheit und in sein Amt wieder ein. Er stieg nun zu 
immer höheren Würden und konnte seinen Einfluss geltend machen, 
dass der von seinem Bruder IsinATl aus Granada vertriebene Sultan Abu 
Abdallah Ibn el-Ahmar sein Reich wieder eroberte, und als er im J. 
764 selbst nach Spanien kam, wurde er dessen Vertrauter und erhielt 
im folgenden Jahre den Auftrag, mit Don Pedro dem Tyrannen von 
Castilien den Friedens - Vertrag abzuschlicssen. Er war so fest ent- 
schlossen in Spanien zu bleiben , dass er seine Familie dahin kommen 
Hess, indes« bemerkte er bald, dass die Gunst des Sultans die Eifersucht 
des ihm sonst befreundeten Wezir Ibn el-Chatib erregte, und da mittler- 
weile sein früherer Leidensgefährte Abu Abdallah wieder auf den Thron 
gekommen war und ihn zu sich einlud, kehrte 'er im J. 766 nach Bi- 
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■gdja zurück und erhielt die höchste Würde als Oberst-Knmmerhcrr und 
Keichs Verweser. — Im folgenden Jahre verlor Abu Abdallah auf einem 
Zuge gegen seinen Vetter Abul-'Abbfts, Fürsten von Constantine, dus 
Leben und Ibn C'haldtln, welcher in BigAju zurückgeblieben war, an- 
statt sich weiter zur Wehre zu setzen, wie die Einw'olmer wollten, ging 
Abul-’Abbfts entgegen und übergab ihm die Stadt. Da er aber den da- 
für erwarteten Ixthn nicht erhielt, sondern mit Misstrauen bchaudelt 
wurde, entfernte er sich heimlich und wirkte für Abu Hammd, Fürsten 
von Tilimsftn, durch den Einfluss, welchen er auf die benachbarten No- 
madcn-Stämme erlangt hatte, war aber so vorsichtig, sich nicht selbst 
zu ihm zu begeben. Ungeachtet seiner Versicherung, dass er lieber 
den Studien obliege, als an öffentlichen Geschäften Tlieil nehme, hatte 
Ibn Chaldtln ohne Zweifel eine entschiedene Neigung sich in politische 
Händel zu mischen, er besass dazu Kenntnisse und Schlauheit und liess 
sich immer bereit finden demjenigen Fürsten zu dienen , welcher die 
Oberhand hatte. So schloss er sich nach mehrmaligem Wechsel an 
Abd el-’azlz, welcher den Abu Hammti aus Tilimsftn vertrieben hatte, 
und an dessen Verwandte, die Emire Abd el-rahman und Abul-’Abbfts, 
die nach dem Tode des Abd el-’aziz die Herrschaft unter sich theilten. 
Da er sich mehr zu dem ersten neigte, wurde er von Abul-’Abbfts im 
J. 776 eingekerkert, erhielt indess nach einigen Tagen die Freiheit 
wieder und die Erlaubniss sich nach Spanien zu begeben. Hier anfangs 
von Ibn el-Ahmar in Granada gut aufgenommen, fiel er bald in Un- 
gnade, wurde nach Africa zurflckgeschickt und in Huneiu, der Hafen- 
stadt von Tilimsftn, ans Land gesetzt, als Abu Hammtl dort wieder ein- 
gezogen war. Dieser wollte sich nun seiner wieder bedienen, um einige 
Arabische Stämme für sich zu gewinnen; Ibn Chaldtln reiste auch zu 
ihnen ab, blieb aber in Cal’at Ibn Salftma, der Burg eines Häuptlings, 
und arbeitete hier vier Jahre an seinen Prolegomenen und seinem 
grossen Geschichtswerke. Weil es ihm an den nöthigen Büchern fehlte, 
um das erstere Werk durch eine Überarbeitung zum Abschluss zu 
bringen, reiste er, nachdem er eine schwere Krankheit überstanden 
hatte , im J. 7 80 nach seiner Vaterstadt Tunis , wurde von dem Sultan 
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Abul-'AbbAs ehrenvoll empfangen und liess seine Familie dahin kommen ; 
hier schrieb er die Geschichte der Berbern. Das vertraute Verhältnis«, 
in welches er zu dem Sultan kam, erregte auch jetzt wieder den Neid der 
höheren Beamten, besonders eines ehemaligen Mitschülers, des jetzigen 
Mufti Ibn ’Arafa, welcher ihn als einen gefährlichen Menschen schil- 
derte, und um ihn desshalb im Auge zu belmlten, wollte ihn der Sultan 
aitf einer bevorstehenden Expedition in seinem Gefolge mit sich nehmen. 
Ibn Chalddu bat indess die Wallfahrt machen zu dürfen und erhielt 
hierzu die Erlaubnis«; er schiffte sich am 15. Scha’bAn 784 ein und 
landete am 1. SchawwAl im Hafen von Alexandria. Nach einem Aufent- 
halte von einem Monat reiste er nach CAhira, wohin sein Ruf ihm vor- 
angeeilt war, und einige Tage nach seiner Ankunft bestürmten ihn die 
Studirendcn mit der Bitte dort zu bleiben und Vorlesungen zu haltcu. 
und da in dem Jahre keine C’arawane zur Wallfahrt nbging, willfahrte 
er ihnen und wurde auch dem Sultan el-Malik el-dhAhir Barktlk vor- 
gcstcllt , welcher ihm nach kurzer Zeit eine erledigte Professur verlieh. 
Der Wunsch , auch seine Familie nachkommen zu lassen , wurde von 
dem Sultan von Tunis abgeschlagen, welcher ihn dadurch zur Rückkehr 
zu bewegen hoffte. Ganz gegen seine Neigung ernannte ihn Barkilk 
im Gumädä II 786 zum Obercadhi der Malikiten und die Unparthei- 
lichkeit und die Strenge, mit welcher er gegen die eingcrisscncn Miss- 
brauche verfuhr, machten ihm viele Feinde unter den Beamten und 
Hofleuten. Hierzu kam , dass seine ganze Familie, welche endlich die 
Erlaubniss zur Abreise von Tunis erlangt und sich zu Schiff begeben 
hatte, bei einem Sturme von den Wellen verschlungen wurde. Der 
Sultan hatte Mitleid mit seinem harten Schicksale und enthob ihn im 
GumAda II 787 seines Amtes als Cadhi , und er widmete sich nun nur 
dem Unterrichte und der Schriftstellerei. Drei Jahre später machte er 
die Pilgerreise, er verliess CAhira im RnmadhAn 789, fuhr von dem 
Hafen Ttlr nach JanbiV und kam am 2. Dsul- Hifcga in Mekka an. 
Die Rückreise sollte auf demselben Wege gemacht werden, der widrige 
Wind liess die Fahrt nach Tür nicht zu. man musste nach Cu^eir hin- 
über und Nilabwärts kam Ibn Chalddn in GumAdä 790 wieder in CAhira 
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an. — Er hatte sich fortdauernd der Gunst des Sultans zu erfreuen, 
zog sich aber von den öffentlichen Geschäften zurück, nur dass er seine 
Vorlesungen fortsetzte ; in dieser Zeit schrieb er seine Lebensgeschichte 
bis zum J. 797. Vermuthlich hatte ihm der Sultan ein Landgut in der 
Provinz Fajjüm verliehen, von dort wurde er im Ramadh&n 801 plötzlich 
abgeholt und am 15. d. M. wieder zum Cadhi ernannt, und als Barklik 
am 1 5. Schawwäl starb, blieb Ibn Chaldün unter dessen Nachfolger el- 
Malik el-ndfir Farag ira Amt, bis er am 12. Muharram 803 wegen zu 
grosser Strenge angeklagt und eingekerkert wurde; doch wurde ihm 
nach kurzer Zeit wieder eine Professur übertragen. — Schon im Rabl' 
II 803 unternahm el-Nftfir einen Feldzug nach Syrien, um Tlmur am 
weiteren Vordringen zu hindern, und Ibn Chaldün musste sich dem 
Gefolge anschlicsscn. Als durch die Treulosigkeit der Ägyptischen Of- 
liciere der Sultan sich zum eiligen Rückzuge genötliigt sah, verlicss Ibn 
Chaldün heimlich Damascus und begab sich zu Tlmur , welcher ihn 
ehrenvoll empfing und nach einiger Zeit ihm die Rückkehr nach Cdhira 
gestattete*), wo er am 1. Scha'bän eintraf. Hier wurde er am 15. lla- 
madhdn wieder zum Cadhi ernannt und in den folgenden Jahren noch 
viermal ab- und wieder eingesetzt, bis er am 25. Ramadhdn 808 in 
seinem Amte starb. — Ibn Chaldün ist unstreitig einer der hervorra- 
gendsten Historiker der Araber, er entwickelt auch in seinen Prolego- 
mencn recht gute Grundsätze über Geschichtschreibung, nur schade, 
dass er sie selbst nicht befolgt hat. Sein grosses Geschichtswerk ist 
eine Compilation, welche den Inhalt seiner Quellen nicht immer genau 
wiedergiebt, durch zu grosse Kürze oft unverständlich ist und dadurch, 
dass sie jede Dynastie für sich behandelt, Wiederholungen enthält, wenn 
zwei derselben in Conflict gerathen, indem dann mehrmals bei jeder 
von ihnen dasselbe fast mit denselben Worten erzählt wird. Seine 
Schreibart ist nicht classisch. 

*) Dass Ibn Chaldün Cadhi von Haleb gewesen, in Timors Gefangenschaft gerathen und 
von ihm mit nach Samarcand genommen »ei, Ha&i 2086, widerspricht allen anderen Nachrichten. 

1) Exeinpla proposita et syttoge, originum nationum et even torutn succedentium 
de diebus Arabum, Persarum et Berberorum. Hsgi 8043. 12753 ist in seinen An- 
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gaben nicht genau, die Handschriften weichen in der Anordnung ab und enthalten 
anch fremdartiges, vollständig ist die Ausgabe Btilttk 1284 (1867) in 7 Händen, 
wovon der zweite in einem besonderen Theile die Geschichte Mohammeds and der 
ersten Chalifen bis zur Abdankung des Hasan ben 'Ali enthält. Vergl. Jar. Ori- 
brrg di Ilemsö, Notieia intorno alla famosa opera istorica d’Ibnu Khatdun. Firenie 
1834. — u) Bd. 1. Die Vorrede, innerhalb fünf Monaten in der ersten Hälfte des 
J. 779 entworfen, später überarbeitet und geordnet. Prolcgomencs (T Ebn-Khaldoun , 
texte Arabe public pur Quatremere. P. 1—3. Paris 1858 in den N oticcs et Ertr. 
des Mss. T. 16 — 18. — Traduction par M. Q. de Slane. Paris 1862 in den Not. 
et Extr. T. 19 — 21. Die Bearbeitungen einzelner früher erschienener Abschnitte 
bat de Slane, Introduct. p. 115 angegeben. — 6) Bd. 2 — 6 Geschichte der Araber, 
Nabatäer, Syrer, Perser, Israeliten, Copten, Griechen, Römer, Türken und Kranken. 
Daraus lbn Khalduni narratio de expeditionibus Francorum iw terras Islamismo 
subjeclas, cd. C. J. Tornberg. Ups. 1840. Ex Actis reg. Soc. SC. Upsal. T. XII. — 
e) Bd. 7. Geschichte der Berbern. Histoirc des Berbires et des dynasties Musttl- 
mancs de VAfrique scptentrionale par Ibn-Khaldoun. Texte Ar. T. 1. 2. publ. par 
de Slane. Alger 1847 — 51. — Trad. par le mime. T. 1 — 4. Alger 1852. — 
Daraus die geographische Beschreibung in Primordia dominationis Murabitonim 
mir/. Abu-l-IIhassano lim Abi Zero! ed. C. J. Tornberg. p. 24 — 37. — Histoire de 
VAfrique. sows la dynastie des Aghlabites et de la Steile sous la domination Mustd- 
mane. Texte ar. d Ebn-Khaldoun et trad. par A. Noel des Vcrgcrs. Paris 1841. — 
2} Itinerarium. Hagi 6881. — Vergl. Index Nr. 670. Caairi II. 105. 

457. Ibrdliim ben Muhammed Ihn Dukmdk aus dem Türkischen 
Tdkmak) (,'dritn ed - diu el-Mi^ri ein sehr guter Historiker und eitriger 
Anhänger des Abu Hunftä, wurde wegen einer Stelle in seinem C'lassen- 
buche, worin er sich über el-Schfkfi'i ehrenrührig geäussert hatte, im J. 
804 vor den Cadhi GalAl cd-dfn el-Bulkeini geführt; er entschuldigte 
sich damit, dass er die Stelle nur aus einem anderen Werke entnommen 
habe, gleichwohl wurde er zum Auspeitschen und zu Gefangniss verur- 
theilt. Er starb im J. 809*). 

*) Nach Sujüti I. S66 starb er im Dsul-Bigga 790 Ober 80 Jahre alt; auch Hakt bat 
einige Male das J. 790, meistens aber 809. 

1) Chronicon mit dem besondereu Titel Oblcctatio hominum de historia Isla- 
mismi vorzüglich über Ägyptische Geschichte nach den Jahren in etwa 12 Bänden 
bis zum J. 779 im J. 784 beendigt. Hagi 2089. 13878. Gotha 1570 die Jahre 436 — 
552; 565 n. 566. 1571 die J. 710—723; 742 n. 743. 1572 die J. 768—779. Auto- 
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grapti. Parii Snppl. 721 die J. 627 — G59. — 2) Gemma pretiosa de gestis Begum 

et Sultanorum , Geschichte der Regenten in Ägypten auf Befehl des Sultans el-Malik 
el-dhähir ßarkük (f 801) geschrieben und bis zum J. 805 fortgesetzt. Hagi 4320. 
Bodl. 648. Br. Hus. 1492; von einem unbekannten weiter geführt bis zum J. 906. 
Bodl. 680. — 3) Apologia mediae margaritae »it rnonili ttrbium primariartm 10 Bände 
und von ibra abgekürzt in 4) Margarita lucida de praestan/ia Mifrae et Alexatuiriae. 
Hagi 1316. 2312. 4963. — 5) Interpres tetaporis Biographien alphabetisch. 2897. — 

6) Monde gemmarum de vita Sultan/' el-Malik el-dhähir Barkük, 8186; abgekürzt 

7) Fons limpidus de vita el-Malik el-dhähir. 14474. — 8) Series margaritarum de 
Classibus asseclarum Imami nostri No'mäni i. e. Abu Hanlfae , 13861; drei Bände: 
1. Bd. das Leben des Abu Hanffa; 2. u. 3. Bd. seine Anhänger. Münch. 437 — 439 
drei Theile davon*). 

*) Diesem Clasaoabucho giebt Hagi 7896 auch den Titel Scala perfecta de clati. Jlatuji- 
tarum. welchen 11820 ein Werk des Ftruzab&df führt. 

4 58. Ahmed ben Abdallah ben el-Hasan ben Tdg&u Schihdb ed- 
el ln el-Auhadi el-Sch&fi'f geb. im J. 761 in Cdhira, ein eifriger Geschichts- 
forscher, guter l’hilolog und Coranleser, starb im Gumdda I 811. Su- 
jüti I. 255. Hamaker, spec. catal. pag. 228. 

Aedificia Fustäti et Cähirae , ein grosses Werk, nicht vollständig von dem 
Yerf. ins Reine geschrieben , ans welchem Makrizi (482) für sein Liber monitionum 
vieles entnahm, was er fUr sein eigen ausgiebt; indess bemerkt er doch in seinem 
Monile, dass er die Collectaueen des Auhadi benutzt habe. Quatremere zu Makr. 
1. p. Xlll. 

459. Abul -Hasan ’AU ben el Hasan Ibn Wahhds el-Chazragi der 
Genealog, gest. im J. 812 , schrieb 

drei verschiedene Geschichten von Jemen, Hagi 2344: 1) nach den Jahren, 
2) nach den Dynastien Instilu/io sufficiens de praefectis Jcmanae ejusque incolis 
tempore Islatnisvti. Lugd. 805. Die Abschnitte 6 bis 12, fast ‘/s des Ganzen , han- 
deln über die Geschichte der Dynastie der Banu Rasül und diese oder eine noch 
weitere Ausführung enthält auch Ind. Off. 710 mit dem besonderen Titel Monile. 
margaritarum de historia dynastiae Rastilidarum. Hagi 2148. — 3) Nach den Na- 
men alphabetisch Vestis pretiosa principum temporis de classibus proccrum Jemanae, 
besonders aus dem Werke seines Lehrers Bahü ed-diu el-Ünudi (399a) genommen, 
mit einer Einleitung das Leben Mohammeds und der Chalifen enthaltend. Lugd. 868. 

460. Abul-Waltd Muhammed ben Muhammed ben Mahmild Ibn 
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ückihna Zein ed-din el-Halebi geb. im J. 749, ('ad hi der Hanefitcn zu 
Haleb, starb im J. 815. 

1) Hortus firospeduum de historia prioruni et uUimorum, Auszug aus den 
Anualeii de« Abul-Fidä (398) fortgesetzt bis zum J. 806 , geschrieben auf Veran- 
lassung des Präfecten von Haleb el-Malik el-mnajjid ’lmad ed-dtn Mohammed b. 
Müs;* aus der Familie der ehemaligen Fürsten von Haniät. Hagi 6601. U816. Gotha 
1573. Berl. Wetz. L 10. s. J. Gottwaldt , Notice d un manuscrit arabe renftrmanl 
unt continuaiion de Vhist. wmp. d'Aboulfeda ; im Journ. As. Serie IV. T. 8. p. 510. — 
Das Werk ist in der Bulaker Ausgabe des Ihn el-Athir Bd. 7—9 am Rande abge- 
druckt. Eine Latein. Übersetzung von Diego de Velasques ist nicht gedruckt, eine 
Engl, vou Hunter ist von den Herausgebern der Universal History , London 1759 
(Vot. 1. p. 11) benutzt worden. — 2) Eine nochmalige Abkürzung erhielt den 
Titel Kipetita. 

1 ti I . Sein Sohn, der mit ihm häutig verwechselt wird, Abul-Fadhl 
Muharamed ben Muhammed ben Muhammed Ihn Schihna Muhtbb ed-din 
el-Halebi lebte in (’dhira, war dort mit Unterbrechungen vom SchawwAl 
86« bis zum J. 876 Obercadhi der Hanefiten . dann Scheich el-Isldtu 
und starb im J. 890. Sujüti II. 111. 

1) Da der erste Abschreiber des Werkes seiues Vaters dasselbe in Unordnung 
gebracht und willkührlich hier Auslassungen . dort Zusätze zu machen sich erlaubt 
hatte, stellte Abul-Fadhl die Orduuog her nnd schrieb dazu einen (Vmimentar Otileda- 
meittum spectatorum in Horto prospeduum Hagi 6601. 13756. — 2) Margariten ; 
setectae de historia IJaletn. Br. Mus. 944. 1329 mit zwei Vorreden ans zwei verschie- 
denen Werken. Lugd. 814. 815. Eef. 13. Gotha 1724. Cambr. Prest. p. 22. 18 Wien 899. 
Auszüge von ,4. p. Kremer in den Sitz.-Ber. d. Akad. zu Wien, phil. hist. CI. Bd. 4. 
1850, S. 125. — Wegen des gleichen Titels wird diese Schrift mit der des 'Ali 
el-Gibrlni (480) verwechselt. 

462. Abul-'Abbds Ahmed ben Aid ed-din Um Htggi Schihdb ed- 
din el-Sa'di el - Uimaschki el-Sch&fi'i geb. im Muharram 75) . zeigte 
schon früh die Neigung zu wissenschaftlichen Studien durch Auswendig- 
lernen der juristischen Lehrbücher ; ausser von seinem Vater wurde er 
von Schanis ed-din Ihn Cadhi Schuhba 7 82 u Balm ed-din Muharamed 
el-Subki ~ 777) und anderen Gelehrten in Damascus unterrichtet: in 
der Grammatik war Abul-’Abbds Ahmed el-’Unndbi (f 776 sein Lehrer. 
Kr wurde einer der ersten Rechtsgelehrtcn seiner Zeit in ganz Syrien; 
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er war sehr geschickt darin, auf die richterlichen Erkenntnisse mit 
kräftigen Zügen die verschlungenen Aufschriften zu machen. Seine 
genauen Untersuchungen und sein scharfes Urtheil sind zum Nprüchwort 
geworden; er starb im Muharram 818. Schuhba. 

1) Fortsetzung der Chronik des Ihn Kathlr (434); sie beginnt in dem J. 741 
und erzählt die Begebenheiten jedes Monates biB zum J. 760 , dann fährt sie im J. 
769 fort bis kurze Zeit vor seinem Tode. Auf den Wunsch des Verf. hat Taki ed- 
din Ibn Cadhi Schuhba (486) die fehlenden Jahre 760 bis 768 ergänzt, die neuesten 
Ereignisse in Ägypten und anderen Ländern nachgetragen und bis zum J. 840 fort- 
geführt in 7 starken Bänden, die er nachher etwa auf die Hälfte abkürzte. Schuhba. 
Hagi 2083. 8036. — 2) Fortsetzung des Anhanges zu der Chronik des Dsahabi (410). 
Paris 642. — 3) Vetusta academianm hiitona über die Gründer der höheren Un- 

terrichtsanstalten , die damit verbundenen Dotationen und ihre Lehrer bis auf die 
jüngste Zeit; Ihn Schuhba besass davon einige Hefte und nennt es ein vortreffliches 
Bach, das von vielfachen Forschungen zeugt. — 4) Ein alphabetisches Verzeichnis« 
seiner Lehrer. 

163. Abu Bekr ben el-Husein ben Muhammed Zein ed-din el- 
Kurescln cl-Othmäm el-Mardgi el-Schdfi’i geb. im J. 728 Hess sich in 
Tciba d. i. die aumuthige Stadt, Name für Medina) nieder, wurde liier 
C’adlii und starb im J. 816. Schuhba. 

Accurala defenxionis expositio in describcndis domicilii demigraiionis (i.c. Mc- 
dinae) xignis, Geschichte von Medina nach Ibn el-Naggär (327) und Gamäl ed-din 
el-Matari (405), deren Reinschrift er im Ragab 786 beendigte. Hagi 2302. 2713. 
Bodl. 768. 862. 

164. Abul-Tdhir Mubammed ben Ja’cdb beu Muhaiumcd ben 
Ibrdhim Magd ed-din el-Sehiräzi et-Firüzdbddi el-SchAfi’i geb. im Kahl' 11 
oder im Gumddii ll 729 zu Kärizin, einem Städtchen in der Nähe von 
Schir&z . wohin sein Vater aus Firdzäbäd übergesiedelt war . soll von 
dem auch in Firüz&b&d gebornen grossen Kcchtslchrcr Abu Ishak el- 
Schir&zi abstammen, während andere augeben , dass dieser nicht verhei- 
rathet gewesen sei. Den ersten Unterricht erhielt er in seinem Ge- 
burtsorte von seinem Vater, dann seit seinem 8. Jahre in Schiräz, 
WÄsit, Bagdad und Damaseus, indem er sieh besonders dem Sprach- 
studium und den Traditionen widmete und in diesen Fächern die vor- 
züglichsten Lehrer hörte. Unter diesen war Taki ed-din ’ Ali el-Subki, 
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welchen er im J. 75« auf einer Reise von Damascux nach .Jerusalem 
begleitete; hier brachte er mit Unterrichten und schriftstellerischen 
Arbeiten 10 Jahre zu, worauf er sich nach C&hira begab, wo er die 
Bekanntschaft der berühmtesten Gelehrten machte, wie (^aldh ed-dln 
el-(,'afadhi (423), Gamäl cd-din cl-Isnawi (432), Bahft ed-dln Ibn ’Okeil 
(7 709), Gumäl ed-dln Ibn Hischfim (7 762) u. A. Er bereiste dann 
die nördlichen und östlichen Länder und besuchte Klein- Asien und 
Indien. Zu Mekka und Medina, wohin er oft als Pilger kam, hatte 
er eigene Häuser bauen und zu Schulen einrichten lassen, in denen 
die von ihm angestellten Lehrer unterrichteten, während er in fernen 
Ländern umherreiste. Ums J. 790 traf er in Schlräz mit Tlmur zu- 
sammen, welcher ihn sehr ehrenvoll empfing und reich beschenkte; 
darauf wandte er sich nochmals nach Indien und als er im J. 791 
von da nach Mekka zurückkam, war dort der (’adhi Gamal ed-dln 
Muhamined el-Reimi soeben gestorben und cl-Malik ol-aschraf Ismä’ü 
ben ’Abbfts. Sultan von Jemen, ernannte ihn zu dessen Nachfolger und 
nach dem Tode des Abu Bekr Ibn Agil im J. 795 zum Obercadhi von 
Jemen mit dem Wohnsitze in Zabid. Er machte von hier noch öfter 
die Pilgerfahrt, vollendete in dem von ihm auf dem einen Ende des 
Renn weges bei el - (,'afft erbauten Hause sein grosses Lexicon und hatte 
gewünscht , hier sein Leben beschliessen zu dürfen; allein der Sultan 
gab vor. seinen Rath nicht entbehren zu können, er musste nach Zabid 
zurückkommen und starb hierum 20 . SchawwAl 917. Schuhba. 

1 1 lÄbcr fchritatmn , Lebensbeschreibung des Propheten. Hagi 7174. Eacor. 
1719. — 2) Odor ambari de natalitms optitni crcalorum i. e. Muhammedis. Hagi 

13930. — 3) Scala aUi.tstma de elassibus Schüft' itar um. 7900. 11812 — 4) Scala 
)terfeeta de. elassibus Ilanefitarum. 7896. 11820. — 5) Elegantiae srcrctai de nobi- 
horibu* Ilanefilarum. 1133. — 6 ) Portio suffiaens de ci/is Imamorum grammaticae 
el Icxicologiae. 1915. — 7) Viridiarium obsenat oris de biographta Scheichi Abd 

el-küdir. 8691. — H) De j miestantüs urbis Taif. 113. — 9) De jrraestantia valtis 
Afitia. 2317. 14272. — 10) Historia urbis Mene. 2306. — 11) Oblectamenlum 

ingenwrum de historia I(pahanae. 13680. — 12) Quod scriplura par, situ diversum 
est, Compeudinm des Muschtarik des Jäcüt. 11354. — 13) Liber de lexicologia ra- 
dians , 11020; nach der Anlage würden dies 100 (nhJfr ist Schreibfehler) Bände ge- 

26 * 
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•worden sein, nur fünf waren ansgearbeitet, dann erschien in kürzerer Fassung 
14) Oceanus ambiens, 9343. The Kamoot, or thc Occan ; en Arabic Dictionary. 
Odcutta 1817. — Cahira 11181 (1864), und öfter. — Yergl. Hagi Index Nr. 5209. 

465. Abu Abdallah Muhammed ben Abu Bekr ben Abd el-’azi/. 
'Izz ed-dtn Ihn ‘GamA'a cl-Kinänf el-Sohfifi'i geb. im J. 759 zu Hamat 
wurde als Arzt und Lehrer der Mediein und Philosophie in (’&hira be- 
rühmt und starb im J. 319 an der Pest. Schuhba. Sujüti I. 252 

Er hat gegen 200 Abhandlungen geschrieben über Traditionen, Theologie, 
Jnrispmdenz. Mediein, Philosophie, Philologie, Reit- nnd Fechtkunst, und Klos horti, 
Auszug aus Hortus norus der Lebensbeschreibung des Propheten von el-Snheili (272). 
Hagi 6872. 14030. — Vergl. Index Nr. 4049. 

466. Abul -('afft Chalil ben Muhammed ben Abd el-rahman Caldh 
ed-dtn el-Akfahsi aus der Stadt Akfahs (Akfd$) in der Provinz Bahnend 
in Obcrügypten geb. im J. 760 oder 763, Tradition9gclchrter in CAhira. 
starb im J. 821. Huff. XXIV 2. Sujüti I. 167. 

Chronieon. Hagi 2244 

467. Abul-'Abbäs Ahmed ben 'Alf ben Ahmed Sehihdb ed-dtn el- 
Calcaschandi el-Mi^ri el-Schdfi’f aus einer Gelehrtenfamilie in C&hira, 
welche aus Calcaschanda, einem Städtchen drei Parasangen von C'Ahira 
im Gebiete von Caljdb stammte, starb im J. 821. Schuhba. 

1) Summus studii terminus de cognitione gencalogiarum Arabum, ein massiger 
Band geschrieben mit Benutzung des Werkes seines Vaters Torques margaritamm 
de rerensendis Arabum hujus temporis tribubus , alphabetisch. Hagi 14070. 9886. 
Cambr. Prest. pag. 2. 6. — 2) Summa sludia philologica de cognitione tribuimi Ara- 
bern, Genealogie und Geschichte der Arabischen Stämme vor Muhammed , worin ein 
alphabetisches Verzeichniss derselben vorkommt. Hagi 14062. Br. Mn«. 341. 342; 
das alphab. Verzeichniss wurde in eine genealogische Übersicht nmgearbeitet nnd 
anf die Chalifen und Sultane ausgedehnt von Abul-Faue Muhammed Amin el-Su- 
weidt unter dem Titel ,-lurum liquefactum de notitia tribuum Arabum. Br. Xns 957. 
— 3) Atirorae prima lux lusciosi de arte eleganter scribendi, Anweisung zur stilisti- 
schen Abfassung von Aufsätzen und Berichten besonders für Ägyptische Verwaltungs- 
Beamte, zugleich über Geographie, Geschichte, Landescultur u. s. w. von Ägypten 
nnd den Syrischen Provinzen, 10 Abtheilnngen in 7 Bänden. Hagi 7710. Bd. 1.2.7. 
Bodl. 368. 366. 390. Bd. 4. Cambr. Prest. p. 54. 12. — Abth. 2. Cap. 3 im Aus- 
züge Gotha 1619 , daraus die Geographie nnd Verwaltung von Ägypten nach dem 
Arab. des Abnl-'Abbäs el-Calcascbandi von F. Wüstenfcld. Gott. 1879. 
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468. Abu Nu'cim Ahmed ben Abdallah ben Badr SehiMb ed-dün 
el-’Amiri el-Gazzi el-Sch&fi’i geh. im J. 760 zu Gazza, gest. im J. 822. 

Schuhba 

1) Traditionani in Jiochario obvii. — 2) Auswahl aus den Lebensbeschrei- 
bungen des Ihn Ohallikän (358). Hagi 14298. — Vergl. Inder Nr. 8336. 

469. Abu Zur’a Ahmed ben Abd cl-rahlm Wali ed-dln el-'Irdki 
geb. im Dsul-Higgsi 762, Sch&fi’itischer Rechts- und Traditions - Ge- 
lehrter in C'dhira, folgte im Scha’bdn 824 dem Galäl ed-dln el-Bulkeiui 
als Obercadhi von Ägypten, bis er im Dsul-Higga 825 entlassen wurde, 
und starb am 27. Scha’bdn 826. Huff. XXTV. 4. Sujüti I. 167. II. 105. 
Schuhba. 

Necrologus, von seinem Geburtsjahre unfangend. 

470. Gamdl ed-dln Ahmed ben 'Ali ben cl-Husein ben ’Ali Ibn 
Inabtt d. jüngere ben 'All ben Ma’add ben ’lnaba d. ältere *} in directer 
Linie von ’Ali ben Abu Tdlib abstammend. starb im J. 828. 

Cola men Studiosi de genealogia familiae Abu Tälili, dein Kaiser Tininr über- 
reicht. Hagi 8325. Gotha 1753. Br. Mus. 346 v . Denselben Titel hat Paris 636. 

*) ist in der Aussprache ' Anba als Name mir nicht bekannt. Inaba kommt einige 

Male vor, wie in »der Brunnen de« Abu ’lrniba« eine Meile von Medina, wo Muhammed seine 
Schaar zum Ausauge nach Badr munterte , Jacüt I. 434. Camüa I. 117 ; einige lesen y . - r 
'Otba Jacüt UI. 735, was dann leicht weiter in den häufigeren Namen ’Oebu übergehen 

konnte, wie bei Hagl und in dem Codex des Br. Mus. Die angegebenen 24 Generationen von 
'Alf bis auf den Verf. passen zu dem Zeiträume von 800 Jahren. Die Veränderung in 'Otba 
liegt schon offenbar in dem Namen (eines jüngeren Verwandten) vor, Schihäb ed-din Ahmed 
ben el-Huaein beu ’Otba el-Halebt, welcher das genannte Werk in einen Auszug brachte. 
Hagi 8325. 

471. Abu Abdallah Muhammed ben Atäallah ben Muhammed 
Schatns ed-dln el-Herawi el-RAzi el-Schäfi’i geb. ums J. 765 zu Herät, 
studirte hier und in Damascus und maehte dann Reisen in Syrien, bis 
er sich in Jerusalem niederliess, wo ihm der Emir Ninlz , Statthalter 
von Haleb, dessen Bekanntschaft er gemacht hatte, zu der Professur an 
der Hochschule Caldhia verhalf. Der Sultan von Ägypten el-Malik el- 
muajjid, welcher im Scha’ban 815 die Regierung übernommen hatte, 
berief ihn nach C'äliira und ernannte ihn im Gum&da I 821 /.um 
Obercadhi. Da das llünkespiel damals unter den obersten Beamten 
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recht im Gange war, fand man schon bald nachher am 1. Scha’bdn in 
einer Versammlung, in welcher der Sultan den Vorsitz führte, ein Blatt 
mit einigen an ihn gerichteten Versen, worin über die Cadhis Klage 
geführt und ein starker Ausfall gegen Schams ed-din «den Bruder aus 
Herdt« gemacht wurde. Dieser blieb ganz ruhig dabei , während sein 
Vorgänger Qaldl ed-din el-Bulkeini aufstand und sich entfernte: man 
stritt lange darüber, wer der Verfasser der Verse sein rafichte. es kam 
nicht an den Tag. Schanis ed-din wurde im Rabi' 822 wieder entlassen 
und kehrte nach Jerusalem zurück. Im Dsul - (’a’da 827 wurde er von 
el-Malik cl-aschraf Barsabäi wieder nach Cdhira berufen und zum Ge- 
heimsecretär und Obercadhi ernannt bis zum Ra'gab 828. und nachdem 
er dann die Pilgerreise gemacht liatte, begab er sich wieder nach Jeru- 
salem , wo er den Wissenschaften oblag und im Dsul-Higga 829 starb. 
Eine hohe Schule, welche er bauen licss. blieb unvollendet. Snjftti II. 105. 
Schuhba. 

1) Summa historiae Persarum. — 2) Commenlaritis i» Must im i curpus tra- 
dttumum. 

472. Abu Bekr ben Muhammed ben Abd el-mümin Ta kl ed-din 
el-Hipti el-Dimaschki el-Schäfu ‘ geh. im .1. 752, ein fruchtbarer Schrift- 
steller im theologisch-juristischen Fache, starb im .1. 829. Schuhba. 

*) el-Haubali bei Hft&i 7313 int unrichtig. 

Oppressio auimarum et incantamentum despertUi, Anekdoten und Wnuder- 
erzählnngen aus dem Leben des Propheten und derCbalifen. Hagi 9589. Bodl. 767. 
Gotha 1590. — Vergl. Hagi Index Ar. 8774. 

472a. Muhammed ben Ibrdhim Bade ed-din et-Basehtaki in Cdhira, 
starb im J. 831. 

1) Centrum Comfdcrus pkilologorwn Oranatae . Auszug aus den lliographien 
des Lisän ed-din (439). von Ibn Tfllün (523) erwähnt. Berl. 1184. — 2) (Hassen 

Poetarum. Hagi 7901. 

473. Abul-Tajjib Muhammed ben Ahmed ben ‘Ali ben Abd el- 
rahman Takt ed-din el-FAsi geb. im J. 775, gest. im .1. 832. Hnff. 
XXIV. 6 

Sanatio cupidinis , hütoria terrae sanctae. Hagi 7606 Die Chroniken der 
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Stadt Mekka hgg. von F, WmtcnfM. 2. Bd. Auszüge aus el-Fäsi, wo ausführliche 
Nachricht über deu Verf. und seine Schriften gegeben ist. 

474. Abul-CLcir Muhammed ben Muhammed ben Muhammed el- 
Kureschi el-Dimaschki Ibn el-'Gasari hatte die C'oran- und Traditions- 
Wissenschaften studirt und war zu seiner Zeit der beste Kenner 
der zehn Coran - Recensionen ; mit .Jurisprudenz hatte er sich nicht be- 
schäftigt. Er begab sich zu Büjazid, wurde von ihm ehrenvoll uufge- 
nomnicn und stiftete durch seinen Unterricht in den Griechischen 
.Städten grossen Nutzen. Bei dem Vordringen Timurs nach Kleinasien 
und nachdem Häjazid am 27. Dsul-Higga 804 geschlagen, gefangen ge- 
nommen und bald darauf getödtet war, ging Ibn el-Bazari mit Ffhilr 
nach Persien, wurde Cadhi von SchirAz und lehrte seine Wissenschaften 
mit grossem Beifall und Erfolg, bis er im .1. 833 starb. Huff. XXIV. 5 . 

1 1 Chronicou Ibn eUOazari, Abkürzung der Chronik des Dsah&bi (410) und 
Fortsetzung bis zum J. 798. Hagi 2078. 2195. 2220. — 2) Liber memorialis riro- 
nun doctorum de. prinetpiis seientiae traditionariae. Kr spricht hierin von den Vor- 
zügen der Traditionawisseusehaft, beklagt, dass das Studium derselben iu Kleinudea 
so wenig beachtet sei, nennt seine Lehrer, beschreibt seine Reise durch Mäwarülnahr 
und einen längeren Aufenthalt in dem Städtchen Kaschsch im .). 806 um dort die 
Traditionen zu lehren. Hagi 2834. — 3) Doetrina de nativitatc Muhammedts, Hagi 

3093, nachher in ein Compendium über das Leben Mohammeds 4) Cognitio doctrinae 
de nativitatc Muh. zusammengezogen. 8112. — 5) Clussex Isectorum € ’oram in zwei 
Ausgaben a) tiummus termmus, das umfassendste Werk dieser Art, 6) Meta summi 
termini ein Compendium. 7915. — Vergl. Index Fr. 8086. 

475. Carah Ja'rdb ben Idrfs el-Rümi el-CaramAm. Hanelitischer 
Rechts- und Traditiousgelchrtcr, starb im J. 833. 

Sjdendor historiarum , Geschichte der alten Propheten , Mohammeds , seiner 
Begleiter und deren nächster Nachfolger , der Imame und zum Schluss des Gazzälf. 
Hagi 788. Cambr. Palm. p. 88. Paria Fl. 62. 

4 76. Na'gm ed-din Omar ben Muhammed Ibn Fadh el-Schdfii el- 
’Alewi cl-Mokkf, ein Schüler des Fdsi (473) starb im J. 835. 

Donatio hominnm de historia malrix urbium i. e. Mekka, von Cutb ed-din (534) 
S. 9 unter seinen Quellen genannt. Hagi 57. 

477. Abul -’Abbds Ahmed ben Abu Bekr ben Clialil el- Tabardnt 
d. i. aus Tiberia-s. starb im ('afar 835. 
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Zusätze tu der Geschichte des Ihn Kathtr (434). Paris Sappl. 814, die Jahre 
617 bis 738; Franz. Übers, von CI. Krault , dem Nachfolger Herbelots am College 
de France, Bibi. nat. f'onds frauf. Nr. 9050. 

178. Abu Ishük lbrithim ben Muhammcd bcn Chalil Burhän ed- 
din el-IIalebi gen. Sibt Ibn el-Atjami auch Ihn el-Cüf aus Tripolis in Sy- 
rien, ein Zuhörer des Ibn Mulakkin (452), als dieser in Jerusalem war, 
ohne Zweifel der erste Traditionslehrer seiner Zeit im Gebiete von Ha- 
leb. starb am 26. Schawwdl 841. HufF. XXIV. 9. 

1 Imx lucemtv Commentar za der Lebensbeschreibnng Muhammeds des Ibn 
Sajjid el-näs (400). Hagi 8449 14050 Bert. Spr. 124. 125. Paris PI. 55. — 2) Sta- 
tus aemulalione tlignus . de eognitione corum, gut coufusionis accusantur. 982. — 
3) Expositio nominum rorum, gui in affirendis traditionum testimoniis band satis 
versati sunt. 2417. Bodl. II. 379. — 4) Liber memorialis, quo Studiosus eos cognoscit, 
tjui tempore paganismi simul et Muhammedis vixisse dicuntur. 2827. — 5) Vita 
Abu!- Fat h el-Jamurt. — Vergl. Index Nr. 2374. 

479. Cdlih ben .Tahja Ibn Buhtur aus der Familie der Banu 
Buhtur. welche seit dem J. 512 mit dem Titel von Emiren die Ge- 
birgsgegend Hurrab nahe bei Beirdt inne hatten, starb nach dem J. 840. 

Historia urbis Beirut mit Urkunden aus dem Familien- Archiv bis zum J. 828. 
Paris 821. 

480. Abul -Hasan Ali ben Muhannnod ben Sa’d Ala ed-din 
(iSchams ed-din el-Gibrini el-Nch&ti'i gen. Ibn Chatib el - Ndgiria d. i. 
Sohn des Predigers an der Hochschule Ndfiria aus Gibrin einem grossen 
volkreichen Dorfe zwei Parasangcn von Haleb. geb. im J. 774 , gest. 
im .T. S43. Ilamaker, ISper. catal. p. 237. 

Margaritac sdectae , comp/emen/um historiae Haiebi , Biographien berühmter 
Männer zu Haleb, alphabetisch. Hagi 1877; als Einleitung eine Topographie von 
Haleb, Br. Hu». 438 s : ein Band mit den Namen bis ^ Gotha 1772. Vergl. Br. Mu». 
pag. 599 und oben (461). 

481. Abd el-rahman ben Muhammcd ben 'All bcn Ahmed el- 
Bastdmi el-Hanefi bekam den Namen el-Huriifi von der Fertigkeit 
solche Buchstaben hurüf anzuwenden, welche mit verschiedenen Punkten 
den Wörtern einen verschiedenen Sinn geben und dadurch Räthsel zu 
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bilden. Hagi 3030. 3041, oder sie zu cahbalistischen Zwecken, bei Ta- 
lismanen und Geheimmitteln anzuwenden. Er starb im J. 

1) Marguritae de eventis et virorum illustrium vitis Hagi 8032 iu Lugd. 789 
kurz Obitus ad ordincm annorum betitelt, Necrologe berühmter Personen Ton Mn- 
hammed bis zum J. 700, dem Sultan Muräd Chan in Brusa im J. 835 dedicirt. — 
2) Ordo inccssus de historiis Chalifarum et Sullanomm , Hagi 13871 , ein historisches 
Compendium von Muhammed bis zum J. 806. — 3) Historiae eleganten et tnonn- 
teen/ti mirabilia im Scha'ban 835 geschrieben. Hagi 3724. — 4) Illustrativ viarum 
lumuium et rccognitin pulchritudinum secretorum, eine Chronik, welche gauz in jenen 
rätselhaften mehrdeutigen Worten geschrieben ist, im J. 839 verfasst. 3745. — 
5) Adnotationes utiles, Auswahl aus Nawüwis (355) Biographien. 3772. — 6 ) i'iri- 
diariunt eultorum Dei de benemeritis (hiforum abstinentium. 6655 , — 7) Excitativ 

spiriluum in liortis gandioium, mystisch im J. 844 geschrieben. 450. Lugd. 2268. — 
8 ) IM situ Ka’bae et de Kibla znr Begründung seiner mystischen Lehre, im J. 845 
geschrieben. Lugd 2270. 

482. Abul-'Abbds Ahmed ben 'Ali ben Abd cl-kddir ben Muham- 
med el-Huscini Takt ed-dln el-Makrizi * fiihrte diesen Namen von Ma- 
kriz. oder Makdrizn . einer Vorstadt oder Hauptstrasse von Ba'labekk, 
wo sein (irossvnter Muhji cd-din Abd el-kddir, ein Hanefitischcr Tra- 
ditionsgelehrter, gewohnt hätte, welcher dann nach Damascus gezogen 
war. Der Sohn desselben ’AIA ed-din ’Ali kam nach Cdhira , versali 
die Stelle eines Cadki und Secretärs zur Unterfertigung der Regierungs- 
decrete, verheirathete sich im J. 765 mit Asmfi. einer Tochter des 
Scheich Scham* ed-din Muhammed Ibn el-Cdlg . welche damals erst 18 
Jahre alt schon die zweite Ehe einging, und sie gebar im J. 766 den 
Abul-'AbMs Ahmed. Er wurde im Hanefitischen *’ Glauben erzogen 
und erhielt den ersten Unterricht von seinem mütterlichen Grossvater 
dem Hauefiten Ibn el-CAtg -J- 777) und Burhän ed-din el-Amidi 7 797); 
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•) Er selbst schrieb seinen Namon «i-Makriit , der aus Makrlz berstozumt, Lugd. 20Ö7; 
einmal hat er sich Ibn el-Makrtzi genannt, Ootha 1052, wobei indes» auffallend ist, wie Jemand 
von sich selbst sagen kann »der bekannt ist unter dem Namen« Ibn ol*Makrizf; es scheint dies 
ein Flüchtigkeitsfehler zu sein und er schreibt Gotha 1771 richtiger »dessen Vater nnter dem 
Namen Ibn el-Makrlri bekannt ist.« 

**} Nur el-Sacblkwf nennt den Vater einen Hanbaliten, wahrend alle übrigen unstreitig 
richtig angeben, er sei ein Hanefit gewesen. 

27 
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sein Vater starb schon im J. 779 und als er sich den Traditions-und 
Rechts - Wissenschaften zuwandte und vorzüglich Schdfi’itischc Lehrer 
hörte, wie T/.z ed-din Muhammed Ibn el-Kawik (7 790), Nagm ed-din 
'All Ibn el-Chasehsch&b, Sirft'g cd-din Omar el-Bulkeini (7 905), Zein 
ed-din el-Träki (453), Nur cd-din 'Ali el-Heithami (7 908) u. A., trat 
er nach beendigten Studien im J. 780 zum Schdfi’itischen Bekenntnis* 
über und wurde ein heftiger Gegner der Hanefiten , zeigte jedoch eine 
Hinneigung zu der Sekte Dhdhiria ( 202 ). Im J. 787 machte er die 
Pilgerreise und hörte in Mekka noch die berühmtesten Schdti’itischen 
Lehrer wie Gamdl ed-din Ibrdhini el-Umjilti (■}■ 790), Kamdl ed-din Mu- 
hammed el-'Nuweiri (f 780) u. A. Nach seiner Rückkehr erhielt er 
eine ähnliche Stelle wie sein Vater als vicarirender Cadlii und Secrotür, 
versah den Posten eines Polizeimeisters vom 2 t. Kagub bis t. Dsul- 
Ca’da 'oder 10 . od. 26. Dsul-Higga) 801 und noch einmal im folgenden 
Jahre und wurde nach einander Prediger an der Moschee des ’Amr und 
der hohen Schule des Sultans Hasan, Vorsteher der Moschee des Hakim 
and Lehrer der Traditionen an der Muajjidia für Muhibb ed-din Na^rallah. 
welcher in die Hanbalitische Abtheilung der Schule übertrat. Nach Da- 
mascus kam Macrizi zuerst im Gefolge des Sultans cl-Malik el-ndfir 
Farag im J. 810, dann öfter, und er wurde hier im J. 811 Curutor der 
Legate an der Caldnisia und am Ndrisehen Krankenliause und Professor 
an der Aschrafia und Icbalia; aber die Stelle eines C’adhi von Damascus 
schlug er aus. Nach Cdhira zurückgekehrt, widmete er sich der Schrift- 
stellerei und wurde der berühmteste Geschichtschreiber Ägyptens. Im 
Jahre 834 machte er mit seiner Familie die Pilgerreise nach Mekka 
und hatte mit der Carawane einen Überfall der Beduinen - Araber zu 
bestehen; erst im J. 839 kehrte er zurück und starb nach einer lang- 
wierigen Krankheit am Donnerstag den 27. Ramadhdn 845 4 ) und wurde 
auf dem Begrabnissplatz der Cufiten vor dem Siegesthore begraben. 
Silv. de Sacy, Chrestom. ar. 2. Kd. T. I. p. 112. Ilamnker, Spee. rata/ 
p. 207. 

*) 8ujuti I. 255 hat dos Geburtsjahr 769, das Todesjahr 840, beides unrichtig; andern 
Angaben des Datum vom 16. oder 29. Raraadhän paaaon nicht zn dem Wochentage. 
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1) Liber admonitionum rl considcratimiis de historia ferritorionim et motiu- 
meiitorum , Geographie und Geschichte von Ägypten mit besonderer Rücksicht anf 
die Topographie von Fustät und Cähiru. Hajji 2312. 4739. 13346. Lugd 826—828. 
Gotha 1873 — 1682; gedruckt Büläk 1270 (1853) 2 Bde. Fol. Auszüge vou Langles, 
Descript. hist, du canal d'Fgypte, iu den Not. et E.rtr. T. VI. p. 320, auch besonders 
gedruckt. — Hist. du Khalifat de Hähern — le canton de la Timbaliere — de 
Tfi.rc des Juifs ct de Icurs Fctes in de Sacy, Chrcst. 1.1. p. 93 — 369. — O rigine 
des Khalifes (atetgiles. — Descript. des rucs du Caire — des armes sous lei dynastie 
turque daselbst T. 11. ]>. 8fl — 190. — H. J. Wette r , restitutio verae chronol. una 
cum sjtecimine hist. Coptorum a Mähris io arabiee scriptae. Francof. 1827. — Hi- 
steiria Coptorum cd. Wetter. Solisbaci 1828. — Macriti’s Gesell, d. Copten vou 
F. Wiistcufeld. Gott. 1843. — Takyoddini Ahmedis al • Makrisii Nurratio de expe- 
dilioH/bus adrersus Diiuyatham cd. H. A. Hamakcr. Amstelod. 1824. — Abkür- 
zungen des grossen Werkes sind vou Abul-Ma'rüf Ahmed el-Hancff Gotha 1883 nnd 
von Abnl-Surfir Mohammed el-^’iddiki clSchäfiT Lugd. 829. Paris 802. — 2) Monde 
gemmarum cisteUarum de historia urbis Fustät. Hagi 2312. 8184. — 3) Exhortatio 

orthodororum ad historiam Chalifurutu Fafimidarum. Hagi 62 Gotha 1692 Autograph; 
daraus iu Kosvgarten. (Jhrest. ur. p.XVU u. 115 die Ankunft des Chalifcn el-Mu’izr. 
in Cähiru. — 4) lncessas ad ax/ni/ionem duit asfiiinim re g um , eine grosse Chronik 

vom J. 577 bis 844. Hagi 7240 Bodl. 688. 791. 724. H. 140. Pari« 6 7 2—674 . 
Gotha 1620. Cambr. Pr. p. 10. 90. Vatican; daraus Feenemens de Vannee 796 in de 
Sacy, Chrcst. T. I. p. 484 — 498. — Hist, des Sultans Mandouks pur Makriti trad. 
par Quatremere. T. I. P. 1. 2. Paris 1837—46. T. II. P. 1. 2. 1842-44, — 

5) Liber Chronicorum Aegyjdi maguus praehabitus, Lebensbeschreibungen aller Fürsten 
und berühmten Männer, welche iu Ägypten lebten, alphabetisch auf 80 Bände be- 
rechnet, von denen er aber nur 16 in» Reine schrieb: 3 Bde. Lugd. 870, ein Band 
Pari» 679, säiumtlich uutographisch. s. Dccouverte de trois Volumes du Mocaffü d’al- 
Makriti iu Dozy , Notices sur quelques Mss. Ar. Leyde 1847—51. — 6) Marga- 
ritae monilium / net io.hu de hiagraphiis illusirium virorum utilibus, biographische 
Nachrichten über berühmte Zeitgenossen, alphabetisch. Hagi 9001. Gotha 1771 Au- 
tograph enthält die Namen mit 1 und einen Theil von ^ — 7) Compendüm mc- 

moriede historieum , Abriss der Geschichte von der Schöpfung bis zum J. 270 d. H. 
Pari« 796; der hier verkommende Vorname Abu Bekr anstatt Abul-’Abbäs macht ea 
zweifelhaft, ob dies Werk unserem Makrtzi augehört, znmal da es von keinem seiner 
Biographen genannt wird. — 8) Margarita lueida de historia regni Islamitici vom 
Tode Othmans hie el - Musta'yim den letzten Abbasiden. Cantabr. Pr. p. 2, 9. — 
9) CoUcctio rcrum utilium et profluvium observationum gratarum , 60 Bände ver- 
mischten historischen Inhalt», auch Liber memorialis genannt Hagi 2049. 11493. — 


1 
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10) Dcliciae aurium de uffinitate et supellectili prophetae iu Ü BJeu. , worüber er iu 
Mekka Vorträge hielt. Hagi 1248. Gotha 1830. — 11) Notitia de generc humano 

über die Arabischen Stämme and die Verwandschaften des Propheten, 4 ßde. mit 
einem Bande Einleitnng. Hagi 4880. — 12) Ein Sammelband Lngd. 2408 nnd zu 

Paris enthält kleine Abhandlungen und Aufsätze vermischten Inhalts; nach der Heihe 
des erstereu, der theils autograph. theils von dem Verf. revidirt ist, s. Doi y, Notwes 
pag. 17: o) Particulae aureae monilium colli de historia numorum. Hagi 7436 
Lugd. 864. Eicur 1786. al-Makriti hist, monetae Arab. e Cod. Escur. edita ab 0. 
G. Tychsen. Rostoehii 1797. Tratte des Monnoics Musulmanes , traduit de Varabc 
de Makriti par A. J. Silvestre de Sacy, in dem Magasin eneyel. par Millin, 2. ,4h- 
nee T. VI. 1797. p. 472. 3. Annie T. I. p. 38; wieder abgedruckt mit Ver- 
besserungen des Tychsenschen Arab. Textes nnd einer Notice de quelques Monnoies 
Arabes et des Monnoies de Tunis, d'Alger et de Maroc vermehrt, Pari» 1797. — 

b) Liber ponderum et tnensuranm legalium. Hagi 1479 , nur lugd. Takieddin Alma- 
briet tretet, de legal. .4ra6. )tond. et mensur. ed. 0. G. Tychsen. Rostock. 1800. — 

c) Bissertatio subtilis et donum pretiosum de cupiditate animarum praestantium ser- 
randae sibi bonae famat. nur Lugd. — d) Lux i/et noclumttm facientis de cognitionc 
historiae Tamimi el-Därl. Hagi 7837. Br. Mo», pag. 689. — e) Liber dono datus 
de admiranda apum arte. — f) Gemma pretiosa de historia provinciae Hadhramaut 
mirabili , in Mekka nach Erkundigungen von Pilgern aus Hadhramaut geschrieben. 
Hagi 7969. 2344. Cambr. Pr. p. 6, 18. Probe in Rink und Vater, arab. syr. Lescb. 
S. 101. Maqricii ,/le volle Hadhramaut libdlus arabice editus et illustr. a Paul 
llerlin Noskotcyj. Bonnac 1806. — g) Expositio et explanatio accuratior familiarum 
Arabicarum, rpute in Aegypto sedem habent. Hagi 2000. el-Macrizi‘s Abhandl. über 
die in Ägypten eingewanderteu Arab. Stämme, hgg. von F. Wüstenfeld. Gott. 1847, 
aus den Göttinger Studieu. — h) Über den Ausspruch Muhammeds Prccationcs 
noctis bittae binae auf Veranlassung eines Streites mit einem Hanefitischen Fakih 
geschrieben. — i) Quomodo compararr tibi possis gratiam Dei et commeatum ad vitam 
futurum supplicando exitum bonuttt , mit Bezug auf Sure 12, 102: lass mich als 
Muslim sterben und zu den Heiligen kommen. Hagi 6633. — k) Proposita alta de 
cogmtione corporum metallicorum. 12868. — l) Accessus ad historiam regum Islami- 
ticorum, qui in terra Habcssiniae regnarunt, Hagi 1242. Macrixi hist, regum Islam, 
in Abyssinia ed. Fr. Th. Rink. Lugd. Bat. 1790. Quatremere beabsichtigte eine 
verbesserte Ausgabe. — m) Cognitio privilegiorum , quae debentur familiac prophetae 
praeter alias. Hagi 9888. Wien 890. — n) Aurum liquefactum de historia Chdlifa- 
rum et Sultanorum , qui peregrinationem sacram fecerunt. Cambr. Pr. p. 5, 16 nur 
ein Auszug aus seinem grösseren Werke in fünf Theilen. Hagi 6831. — o) Con- 
tent io et altercatio ttiter Omeijadas et Haschimulas. Hagi 3609. Wien 888. ( Silv. 
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de Siacyj Hist, ile la chute de la Dynastie des Ommiades et de Vuvenement des Ab- 
basides um Khoiifat, iu dem Magasin encycl. 1806. T. 111. p. 282. Vergl. über 
den Ursprung des Familieuh&sses zwischen den Abbasideu and Omajjaden, vou h 
WüstenfeM in d. Zeitscbr. d. DMG. Bd. 7. S. 35. — p) De condita Kdba detubro 
Mekkas sancto, Auszug aus einem grösseren Werke. Von Hagi 761. 2317 ist nach 
dem Vorgänge von Sachnwi ludictum et institutio als Titel vorau (gesetzt, der zu der 
folg. Schrift gehört, welche dann llafji nicht erwähnt. — q) Indicium et nutus ad 
solvendum aenigma de aqua. — r) Expositio Clara doctrinae de imo Deo. Hagi 2443 
Lugd. steht nnr der Titel in) Register, Paris enthält die Abhandlung selber. — 
*) Itemotio molestiae et curae m cognitione Status mustcar. Hagi 535. Anstatt dieser 
Abhandlung hat Paris eiue andere ohne Titel über die Hnngersnoth und Pest im J. 
808. — t) Vitae Su/tanortwi in Magrib, über Abu llammu II. und seine Nachfolger 
in Tilimsän, nach Dozy's Vermuthung ein Artikel an« Nr. 0. — 13) tlerordatio 
ejus , quod traditum est de Omeijadis et ’Abbasidis , was zum Lobe oder Tadel der 
beiden Familien überliefert ist and welche von beiden den Vorzug verdiene. Wien 
887. — 14) Fructi/icaiw ingeniorum ct / udiciorum dt cmedullandis bistoriis virorm» 

illustrium ei Wesirorum . von ihm selbst erwähnt in seiner Ursch, v. Agvpt. T. 1. 
p. 443, 6. — 15) Opdulatio gentis per amotionem moeruris. Hagi 975. — 16) Via 
elfngii reetu de pcreyrinatioiu calrdictionis. 7374*). 

*) /5m Cuihibugä (493) sagt , er habe bei seinen Biographien der Hanititen ein Liber we- 
moruili* des MakrUi in Grunde gelegt: ein solches Work von ihm wird sonst nirgends erwähnt 
und Flügel rermnthet , es könne eine Jugendarbeit des Makrizi vor seinem Confeesionswecluel 
gewesen sein , da er später als Gegner der Ilanibten eiu solches wohl nicht mehr geschrieben 
habe. Nach meiner Ansicht konnte Milkrizi die Sammlung von Materialien ru seinem grossen 
biographischen Werke Nr. 5, worin doch die Ranifitischcn Gelehrten unmöglich ganz, übergangen 
sein konnten . als Liber memorialü Gberschrieben haben und hieraus zunächst hätte dann Ihn 
CutUibngä seine Nachrichten ausgezogen. 

483. Tag cd-din Muhammed beii 'Ali ben Jdsuf Ihn Mujassar 
el-C'adhi el-f&dhil, ein Zeitgenosse Makrizi’s und voll diesem und von 
Sujüti viel benutzt. 

1) Fortsetzung der Ägyptischen Geschichte des Musabbihi (181). Hagi 2312. 
Paris 801 A. — 2) Uistoria Cadhiorum Aeggpti. Hagi 2279. 

484. Muhammed ben Muhammed Ihn Aslr el-Jemeih geh. im J. 
779 zu el-Fachria in Jemen erhielt dort den ersten Unterricht und 
studirte dann in el-Mar4wia und Beit Husein bei den berühmtesten 
Lehrern die Rechts- und Traditions - Wissenschaften, s. Flügel iu d. 
Ztschr. d. DMG. Bd. 14. S. 527. 
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1) Auszug aus der Geschichte Speculum principin des Jafi’i (429) im J. 82:1 
beendigt. — 2) Classes lmamorum Asch’aritarum im J. 824 beendigt. — 3) Gemma 
prdiosa de historia urbis Zabid , Auszug aus der Geschichte des Guudi (399a) mit 
Zusätzen und Fortsetzung bis zum J. 845. 

•185. Muhammed ben 'Ali ben Muhammed beu Husein el-Schdtibt 
oder el-Sehatibi aus Schatiba in Spanien ums J. 850. 

Margarita s. Ccmpettdium historiae temporis , Compendium der Universalge- 
schichte von Erschaffung der Welt bis zum J. 845. Lugd. 771. Ootha 1575. Münch. 
379. Paris 616. 762. 769. Inhaltsangabe von Silv. de Sacg in den Not. et Extr. 
T. II. p. 124—163. 

486. Abul-^idk Abu Bekr ben Ahmed ben Muhammed ben Omar 
Takt ed-dbi Ibn Cadhi Schuhba el-Asadl el-Dimasehki cl-Schtlfi'i, Neffe 
des Gamftl ed-din Jtlsuf 114a, geb. im Rabl' 1 779, wurde Ober-C'adhi 
von Damaseus und starb im J. 850 oder 851. 

fT> lnstructio in historia Muslimorum, Nachrichten über berühmte Männer als 
Fortsetzung zu der Chronik des Dsahabi (410) von 1 0 zu 1 0 Jahren alphabeti sch. 
Hagi 951. 2098; die Jahra_691 bis 740 Bodl. 721; die J. 741 — 780 Paris 643. Aus- 
zug Br. Mus. 1240'. — (g^/Die Schufi'itischeu Gelehrten aus den .1. 648—777 mit 
angehängter Übersicht der Chalifen und Sultane von Ägypten, aus der Geschichte 
des Ibn Uabib ausgezogen. Paris 859. — 3) Ergänzung der Chronik des Ibn IJiggi 
(462). — (4)) (Hasses Sehä fi’itarum bis zum J. (840) 837. Hagi 7900. Ootha 1768. 
Paris 861. Br. Mus. 370. 1298 Petenb. As. Mus. &. 209. s. die Academ. d. Arab. von 
F. Wüstenfeld. Gott. 1837. Auszug Br. Mus. 1240'. Gotha 1867 5 . — 5) Auszug ans 
der Chronik von Damaseus des Ibn 'Asäkir (267) nud Birzäli (349) mit Fortsetzung. 
Hagi 2218. 5837. — 6) Classes Grammaticor tim. 7929. — 7) Compendium historiae 
Traditionariorum. 10880. — Vergl. Ineier Nr. 8763. 

487. Abul-Fadhl Ahmed ben 'All ben .Muhammed Ilm Ha'qar * , 
Schihilb ed-din el-Ascaldni el-Kinftni el-Sclulti’i geb. am 12. Scha'bun 773 
zu Ascnlon verlor früh seinen Vater und wurde von einem Verwandten 
erzogen. Noch nicht elf Jahre alt machte er im J. 784 die Pilgerreise 


*) Die bisher unsichere Aussprache des Namens, ob Ha^r, Hogr oder Hagar [Flügel zu 
Hsfei T. VII. p. 603 fg.) wird unzweifelhaft für Flagur entschieden durch das Versmasa, den 
Reim auf molar »Regen« und die Anspielung auf die Bedeutung »Stein«. Huff. u. Buj. a. a. O. 
Nun weinen die Wolken Über den Über-Cadhi mit Regen, 
und zerstört ist die Säule, welche errichtet war von Stein. 
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nach Mekka und war dort noch im folgenden Jahre: er widmete sich 
darauf dem Handelsstande, hatte indess eine Vorliebe für die schönen 
Wissenschaften und machte selbst gute Gedichte; dann aber wandte er 
sieh mit Eifer zum Studium der Traditionen und ging nach CAhira *}, 
wo Sirdg ed-din Bulkcinf, Ibn el-Mulakkin (452), Abd el-rahim el- 
'Iraki (45») u. A. seine I.ehrcr wurden: im J. 793 besuchte er auch 
die Hauptstädte von Obcrfigypten und .Palästina. Im SohA’bAn 798 
heirathete er eiue Tochter des Armee- Inspcetors Karim ed-din Ibn Abd 
cl-’aziz, unternahm im folg. Jahre eine Reise nach Jemen, machte in 
Zabid unter anderen die Bekanntschaft des berühmten I.exicographen 
FirüzäbAdi 104 und war im J. 800 zum zweiten Male zur Wallfahrt 
in Mekka. Er kam nach CAhira zurück und reiste ini J. S02 nach 
Damascus , wo er sich bis zum 1. Muharram 803 aufhielt, verweilte 
einige Zeit in CAhira. um sich dann wieder über Mekka nach Zabid 
und 'Aden zu begeben. Im J. 800 finden wir ihn wieder in C&hira 
und er trat nun als I.elirer der Traditious- und Rechts- Wissenschaften 
auf. zog eine grosse Anzahl \ on Zuhörern herbei , so dass die ganze 
folgende Generation der Juristen in Ägypten seine Schüler waren, und 
erlangte den Ruf des grössten Gelehrten seiner Zeit. Seine öffentliche 
juristische Thätigkeit begann er als Stellvertreter der Ober-Cadhi GalAl 
ed-din ol-Bnlkcim und Wali ed-din el-’IrAki in den Jahren 824 und 
825, dann wurde er am 27. Muharram 827 zum wirklichen Ober-Cadhi 
ernannt, bis er im Dsul-Ca’da entlassen und ein früherer Ober-Cadhi 
Schanis ed-din el-Herawi wieder eingesetzt wurde. Er selbst bekleidete 
in der Folge diese Stelle noch fünfmal: vom Ra gab 82S bis ^,‘afar 833, 
vom Gumddit I 831 bis Schaww&l sio. vom Sehawwäl 841 bis Mu- 
harram 849, wo .Schanis ed-din el-Cajdtt ihn ablöste, nach dessen Tode 
vom Muharram 850 bis Muharram 851 und vom Rabi II 852 bis er 
am letzen Gumftdn 1 1 wegen Kränklichkeit sein Amt freiwillig nieder- 
lcgte. Er war noch einmal im J. 824 zur Wallfahrt in Mekka gewesen 
und hatte im J. 83« eine Reise nach Haleb gemacht und dort Vorle- 


•) Nach Blstüni I. 441 «oll er in Fu,t,'i! gebaren and dort als Waisenknabe erzogen sein. 
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XV- 1 


sungeu gehalten Hagi 2205. 1177 und starb in ('dhira am 28. Dsul- 
Higga 852. Huff. XXTV. 12. Sujfiti I. 167. II. 105. Quatremere zu 

Makrizi hist, des Mamlouks T. I. P. 2. p. 209. 

Ibn Ilagar hatte selbst ein Verzeichniss seiner Schriften aufgestellt, Hagi 9246, 
und im Index Nr. 8412 werden einige über 100 Titel genannt, darunter: 1) In- 
stitut«) de iis , qui a tempore Islamismi inde Aegypto impcrarunt. Hagi 948. — 

2) Compendiuni der Chronik des Ibn Kathir (434), 1698 nnd dazu als Fortsetzung 

3) Institut io indoctorum de filiis seculi , die Geschichte seiner Lebenszeit von 773 

bis 850 , der Ereignisse in Ägypten und Syrien nebst Necrologen mit besonderer 
Berücksichtigung der Traditionarier. 1282. 2082. Br. Hus. 316. 1241. Qotha 1622. 
1623. Paris 656 — 658. Fl. 12. Bodl. 704. Berlin. Im Auszuge von Mohammed b. 
Abd el-kadir el-Damiri Paris 805. — 4) Margaritae absconditae de viris Seoul i oc- 
tan illustribus. Hagi 5008. Wien 1172. — 5) Institutio multdudans de iis hujus 
popult Honiinibus , qui centum annos vizerunt. Hagi 3096. — 6) Lumina quibus 
rirtutes Prophetae electi peculiares il/ustrantur. 1422. — 7) Rceta institutio de di- 
stinettone inter Sncios prophetae , 5 starke Bände. 810. — 8) Classes Traditiona- 
riorum. 7892. — 9) Exhilaratio eordium de cognominibtis Traditionariorum. 1154. 
Br. Mus. 541. 10) Correctio correctionis ( inauralionis) libri perfccti de epgnitione 

Traditionariorum zu dem Werke des Dsahabi (410 s ). Hagi 10860 — 11) Institutio 
propior eorrectionis de nominibus Traditionariorum. 3459. — 12) Nomina Tradi- 
tion artor um incertac fulei 152 Personen. 708. — 13) Examen bilancis de disar- 

nendis Traditionanis und 14) Ttcrognitio bilancis beide zu Dsahabi (410”). — 
15) Liber, quo aitcnlus ad cogilandum excitatur de nominibus ambiguis. 2389. — 
16j Classes Jurisconsultorum. 9528. — 17) Amotio delicti a Judicibus Aegypti, 

Fortsetzung der Geschichte der Cadbis des Ibn Züläk (151). 6487. 217. 2279. 9528. 
18) Familiaritas continmta rum virtutibus Ibn Idrisi nobilibus contracta . Lebens- 
beschreibung des Schäfi'i. 3714. 13014. 9246. Pari» PL 90. — 19) Historia Tamimi 
el-Däri. Br. Hus. 1468*. — 20) Diwan s. Carminum collectio. Hagi 5175. Berl. 706. 
— 21) Deledus cogitationum de terminis technicis traditionariorum. Hagi 13634. 
A dictumary of the technical terms used in the Sciences of the Musulmaus cd. by IC. 
Nassau Jxes, ' Abd-al-Haqq and Gholam Qadir. CulcuUa 1862. (Bibi. Ind.J 

•188. Abul-'Abbds Ahmed ben Muhammed ben Abdallah Pm 
ArabschAh Schihäb ed-din cl-Dimaschkf el-Hanefi. geh. Freitag d. 15. 
Dsul-Ca’da 79 t zu Damascus. wurde bei der Eroberung dev Stadt durch 
Timdr mit »einer Mutter und »eineu Brüdern in die Gefangenschaft 
nach Samarcand abgeführt. Er hatte schon einige Vorbildung gehabt. 
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besuchte die dortigen Unterrichtsanstalten, hörte dann besonders die 
Vorlesungen Ober Grammatik , Tradition«- und Corans -Wissenschaften 
und erwarb sich eine vollkommene Kenntnis« der Persischen und Tür- 
kischen Sprache. Als er ausstudirt hatte, begab er sich, um sich weiter 
auszubilden, im J. 811 nach el-Chatä in der Mongolei und von da, 
nachdem ihm seine Familie gefolgt war , nach ChuArizm und Dascht, 
wo er in der Stadt Hügi Tnrchftu (Astrachan) mehrere Jahre den juri- 
stischen Studien oblag, er befand sich dort wenigstens noch im J. SH. 
Darauf reiste er nach der Krim, wo er auch noch mehrere berühmte 
Gelehrte besuchte, und setzte dann nach Adrianopel über, wo Muham- 
med I. ben Büjazld nach Beseitigung seiner Brüder im J. 816 die Al- 
leinherrschaft erlangt hatte. Dieser Sultan nahm ihn ehrenvoll auf und 
versagte ihm die Entlassung, als er von dem Emir Gakmak nach Da- 
mascus berufen wurde; er erhielt den Auftrag mehrere Arabische und 
Persische Werke ins Türkische zu übersetzen , wurde zum Geheim- 
secretfir ernannt und hatte mit den fremden Höfen die Persische, Tür- 
kische und Arabische Correspondenz zu führen. Als Muhammed I. im 
.1. 824 starb, beschloss Ibn ’Arabscliäh in seine Hcimath zurückzu- 
kehren, er kam am 10. Dsul-Higga nach Haleb und nach einem 
Aufenthalte von vier Monaten Iraf er im Rabl' II 825 in Damascus 
ein, wo er nun den Namen el - ’A'gami »der Ausländer» erhielt. Hier 
widmete er sich ganz einem beschaulichen Leben und der Schrift- 
stellerei, machte im .1. 832 die Wallfahrt nach Mekka, setzte in C'fthira, 
wohin er im J. 840 übersiedelte, als (,’üfl seine bisherige Lebensweise 
fort und erwarb sich die allgemeine Achtung und Freundschaft der 
Gelehrten, unter denen auch Abul-Mahäsin (400) genannt wird. Gak- 
mak. welcher im J. 842 als cl-Malik el-dhähir die Regierung an sich 
gerissen hatte, trug es ihm nach, dass er dem Rufe nach Damascus nicht 
gefolgt war, er schenkte einer verläumderischen Anklage gegen ihn Ge- 
hör und liess ihn ins Gefangniss setzen; da er darin erkrankte, wurde 
er zwar nach fünf Tagen daraus entlassen, starb aber zwölf Tage nach- 
her am 15. ltagub 854. s. Freytag, Ebn- Arabschah p, XXL 

1) Splendor biographiarum de dynastia Turcanm ct Tatarorum , Hsgi 8570, 

28 
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war im J. 851 in Ausarbeitung begriffen. — 2) Corpus uarrationum et splendor 
traditionum persisch von Gamal ed - Hin el-'Aufi, auf Wunsch des Sultans [nicht 
Mnräd II., sondern des oben genannten] Muhauimed I. von Ibn 'Arabschäh ins 
Türkische übersetzt. Hagi 3899. — 3) Fructus Chalifis Mali et jocalio inge- 

niosorum, ein Fürstenspiegel in der Form von Thierfabeln in gereimter Prosa. Hagi 
8689. Ausgabe von Freytag. T. 1. 2. Bonn 1832. 1852. 

489. Abu Muhammed Mahmdd ben Ahmed ben Mdsd bei» Ahmed 
bau Husein ben Jdsuf Badr ed-din el-Aini cl-Hancfi, dessen Vorfahren 
aus Haleb stammten, wurde am 17. Ramadlidn 762 in ’Ain tdb, einer 
festen Burg mit Gebiet zwischen Haleb und Antiochia, wo sein Vater 
('adln war, geboren und davon ’Aintäbi oder gewöhnlich kürzer el-'Aini 
genannt. Kr erhielt den ersten Unterricht in seinem Geburtsorte und 
widmete sicli den Rechtswissenschaften mit solchem Erfolge, dass er 
schon , noch ehe er ausstudirt hatte , seinen Vater als t’adlii vertreten 
konnte. Im J. 763 begab er sich nach Haleb, um seine Studien fort- 
zusetzen, und als er im J. 7 84 eben von dort zurückgekehrt war, starb 
sein Vater. Hierauf unternahm er Reisen nach einigen benachbarten 
Städten, machte die Wallfahrt, kam im J. 788 nach Damascus und 
lernte in Jerusalem den G’dfi ’AIA ed-din Ahmed el-Sirdfi kennen, wel- 
cher ihn mit sich nach C’dhira nahm und ihm einen Platz in (lern eben 
im J. 789 errichteten Kloster Barkdkia verschaffte. Er setzte hier seine 
Studien fort, war auch im J. 794 wieder einige Zeit in Damascus, 
wurde indess später aus dem Kloster entlassen , wusste sich aber die 
Gunst einiger hoch stehenden Emire zu verschaffen und wurde auch 
dem Sultan el-Malik el-dhdhir Barklik vorgestellt. Durch den Einfluss 
eines seiner Gönner, des Emir Hakam, erhielt er am 1. od. 10. Dsul- 
Hi'gga 801 den Posten eines Polizeimeisters von G’dhira, indem Makrizi 
(482) ihm weichen musste, wodurch zwischen ihnen eine bittere Feind- 
schaft entstand. Bei den beständigen Hofintriguen wechselte er in der 
Folge diese Stelle mehrmals mit anderen, einmal sogar wieder mit Ma- 
krizi, und wurde auch Curator der Legate. Bald nach dem Regierungs- 
antritt des Sultans el-Malik el-mtiajjid Scheich im J. 815 fiel el-’Aini 
so in Ungnade, dass er selbst einer Folter unterwarfen wurde, bald 
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nachher aber stieg er wieder in der Gunst des Sultans und erhielt eine 
Professur an der neu errichteten Muajjidia. Mit dem Nachfolger el- 
Malik el-dhfthir Tatar war el-’Aini schon vor dessen Thronbesteigung 
im J. 8*24 befreundet gewesen und el-Malik el-aschraf Barsabfii (reg. 
825 — 841 1 hatte ihn beständig in seiner Nähe, da er sich mit ihm über 
religiöse Fragen türkisch unterhalten und ihm seine arabisch geschriebene 
Chronik türkisch vortragen konnte. Wenige Tage nach dem Regie- 
rungsantritt des .Malik el-'aziz Jüsuf wurde er im Muharram 842 be- 
seitigt und behielt nur seine Professur an der Muajjidia, wo er sich 
ganz mit wissenschaftlichen Arbeiten beschäftigte; seit dem SchawwAl 
S46 kam er wieder in Gunst und erhielt nach und nach zusammen die 
drei Ämter als Obcr-Cadhi der Hanefiten, Polizeimeister und Curator 
der Legate, welche bisher noch nie zu gleicher Zeit in einer Person 
vereinigt gewesen waren. Nachdem er die letzte Stelle am 1 6. Ragab 
S53 durch lntriguen verlor, zog er sich von dem öffentlichen Leben 
ganz zurück und starb am 4. Dsul-Higga 855. Sujüti I. 214. Quatre- 
mi're zu Makriti hist, des Mamlouks. T. I. P. 2. p. 219. 

1) Monile marguritarum de historia pofiulorum temporis, ein grosses Geschieh ts- 
werk in 19 Theilen oder 4 starken Bänden, Hagi 2260. 8182, von der Schöpfung 
bis zum J. 850, fälschlich unter dem Titel CoUectio Chronicorum einem Hasan ben 
lbräbim el-Jäfi’i zugeschrieben ; 1. Hd. die Geachichte bis Mohammed, im J. 825 
verfasst, Cambr. Pr. 1; 2 — 4. Bd. vom J. 16 bis 850 Petenb. Aa. Uns. E. 178; ein 
Theil vom J. 621 bis 679 Pari« Fl. 51 (Supfd. 7 57). s. C Defrt'mery, Nouv. obserr. 
.vor le rentable miteur de t’hist. du pseudo- Hasan b. Ibrahim, im Joum. As. Serie I V. 
2. 8. 1846. p. 535. — 2) Chronieon Hadri (d. i. Badr ed-din) g. tmrratio historiae 
populorum Umporis , Abkürzung des vorigen iu zehn Theilen , schon von seinem 
Zeitgenossen Ihn Hagur (487) benutzt, Hagi 2175; Th. 8 von 144 bis 199 Upsal254; 
ein Theil von 717 bia 798 Br. Um. 935. — Ins Türkische übersetzt im J. 1138 
zur Theilung der Arbeit von 30 Gelehrten in 8 Theilen, Hagi 14596. — 3) Eine 
nochmalige Abkürzung auf drei Theile Hagi 2260 wurde ebenfalls ins Türkische 
übersetzt in zwei Theilen Hagi 14597*). — 4) Diarium vom J. 799 bis 832, viel- 

•) Die Angabe von Hammrr , Handachr. Nr, 172, macht e» zweifelhaft, ob Flügel recht 
hat, das« die beiden Bünde der Türkischen überaettung Wien 844 mit dein Titel Liier iturro- 
tiunum de vitie prophetavum , regum et eanetorum au« der kürzesten Fassung des Arabischen her- 
rühren, da eie das Original nicht vollständig wiedergeben , sondern nur bis an dem 'Abbasideu* 

28* 
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leicht der letzte Bd. der grossen Geschichte, zum Theil von dem Brnder des Verf. 
Schihab ed-diti Ahmed redigirt. Paris 684. — 5) llistoria Chosruum türkisch ge- 

schrieben. Hagi 2146. — 6) Epitome historiae Damasci auct. Ihn ’Astikir (267). 
2218. — 7) Classes Poitarum. 7901. — 8) Classes Hauefiturum. 7895. — 9) Epi- 
tome lbi Clmllikäni (358). — 10) Lexicon pracceptorum suorum. — 11) Detcctio 

velaminis, Oommentar zu einem grossen Abschnitte aus dem Leben Muliammeds von 
Ihn Hischäm (48) 7308. — 12) BiograpUa Sultani et - Mahle cl-aschraf. 7323. — 
13) Bio<praphia Sultani el-DUähir Tugrul. 7331. — 14) Biographia Sultani el- 
Malik dmuajjid Scheich in Versen Münch. 410, darin kommen eiue Menge schlechter 
Verse vor, welche Ibn IIag»r aus Spott besonder» herausgab , wodurch er sich mit 
dem Verf. verfeindete. 7344. 9384. — Vergl. Index Nr. 1873. 

490. Abul-MahAsin Gum ;11 ed-din Jdsul ben Tagri birdi ben Ab- 
dallah el-Dhähiri. Sein Vater war der Sklav eine» vornehmen Kaufherrn 
Namen» Baschbugä und wurde dessen Sohn genannt; von ihm kaufte 
ihn der Sultan el-Malik el-dhühir Barkdk im Anfänge seiner Regierung 
(784 — 801), wesshalb er den Namen el-Dhdliiri annahm; dieser liess ihn 
ausbilden und verlieh ihm dann die Statthalterschaft von Haleb. Unter 
dem Nachfolger el-Malik el-nfi^ir Farag wurde er zum Atdbeg (Wezir) 
und Statthalter von Damascus ernannt und bekleidete diese Stelle drei- 
mal, bis er als solcher im J. 815 starb. Dieses wird hier und da 
fälschlich als das Todesjahr seines Sohnes Jdsuf angegeben , während 
dieser selbst sagt, er sei ums J. 812 (nicht früher) in Cfihira im Hause 
des Emir Mangak cl-Jüsufi nahe bei der Hochschule des Sultans Hasan 
geboren. Makri/.i (482), Garaal ed-dln el-Bulkeini (j 824) mul A. waren 
seine I.ehrcr und er führte in der Folge wegen seiner hohen Geburt 
oder weil er eine solche Stelle inne hatte, den Titel Gross- Emir. Von 
seinen weiteren Schicksalen ist nur bekannt, dass er nach der Wallfahrt 
noch in Mekka anwesend war, als dort am 29. (lafur 863 der Cadhi 


Chalifen el-Kädir und dom Fatimiden el-Ii&kim reichen. Der lotste Titel war vermuthlich ein 
anderer Nebentitel ftir das grosse Arabische Werk und noch besondere Vitae jrrophetarum eben* 
falls in 19 Theilen, verkürzt auf 8 und diese in einen Auszug gebracht, hat el-’Aim schwerlich 
geschrieben, wie Quatremere nach Sachdtci angiebt und Defrcmery annimmt Die Verwechselung 
von und hat zu dem Irrthum Anlass gegeben und Sach&wi kennt den Titel 

tLi^l nicht 
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Schilidb ed-din Ahmed el-Tatärf bestattet wurde. Er starb im J. 874. 

Bistäni II 334. 

1) Stcllai- lucidac de regibus Fmtäfi et Cähirew, Hagi 13617, Geschichte 
Ägyptens von der Eroberung durch Amr ben el-'Ä^i bis zum J. 857 mit einiger 
Rücksicht auf die Nachbarländer uud Necrologeu bei jedem Jahre; die fertige Aus- 
arbeitung wurde im J. 860 bis 862 ins Keine geschrieben. Die Ausgabe Abu-l-Mahd- 
sin Ibn Tagribardii Anmdes ed. F. G. J. Juynboll. T. 1. 2. Lugd. Bat. 1855 — 01 
reicht bis zum J. 365; die Vorrede giebt über alle Fragen Auskunft; vergl. Gotha 
1627. Petersb. As. Mus. B. 178. — 2) Sidera splendentia ex stellü lucidis, Auszug a"us 
dem vorigen, welcher sich auf Ägypten und die Necrologe beschränkt. Hagi 10955. 
Lugd. 831 bis zum J. 856; 2. Ausg. bis zum J. 865 fortgesetzt. Paris 789. Lugd. 
830. — 3) Aquarium amoenum de iis, qui SuUanatui et ChalifatHi praeerant, ausser 
einer knrzeu Geschichte Mohammeds ein blosses Nameusverzeichniss einiger seiner 
Begleiter, der Herrscher von Ägypten und ihrer Wesire bis zum J. 842. Paris 777. 
795. Bodl. 691. 778. Gotha 1625; andere Ausg. Hagi 13410. Gambr. Pr. 3, 11 vom 
J. 360 bis 857, daraus Maured al-latafet Jamaleddini Togri- Ilardii s. Annalts, cd. 
J. E. Cartyle 17!) 2 ; mit einer Fortsetzung bis zum J. 906 Gotha 1624. — 4) Oblec- 
tamentuin uientis ein grosses Geschichtswerk nach Jahren, Monaten und Tagen Hagi 
13689, davon Th. 9 die Jahre 678 bis 747. Bodl. 733. — 5) Aquarium purum et 
umnin complectens post compktum, Biographien berühmter Männer vom J. 650 bis 
auf die Zeit des Verf. alphabetisch in drei Bänden Hagi 13302 oder sechs Theilen, 
davon Th. 1 — 5 Psuris 747 — 751; vollständig Wien 1173. — 6) Dux sanux ad aqua- 
rium purum, Abkürzuug des vorigen , jedoch mit Beibehaltung sämmtlicher Namen. 
Hagi 5132. — 7) Eeentus temporum Omnibus diebus et mensibus , Fortsetzung zu 
Makrizis Incessw (482') vom J. 845 bis 860. 2312. 4646. 7240 Berl. Wetz. 1. — 
8) Mare tumidum, ein grosses Geschichtswerk, davon ein Theil die J. 32 bis 71 
Paris 659. — 9) Ein kleines Buch über Gesang und Musik. — 10) Ornamentum 

dexeriptionum de n omimhus et artibus , eine Gedichtsammlung nach Schlagwörtern 
über den Inhalt alphabetisch geordnet. Hagi 2628. 

491. Abul-Fadhl (Abu Abdullah) Muhammed ben Abu Bekr ben 
Ahmed Badr ed-dln Ibn Cadhi Schuhba cl-Asadi cl-Dimaschki el-SchAfiT, 
Sohn des Taki ed-din (486), starb im J. 874. 

1) Margaritae pretiosae de historia Wexiri martyris Nur ed-din Mahmud ben 
Xanki. Hagi 4856. Petersb, As. Mus. B. 175. — 2) Dona preliosa, Commentar zu 
dem Erbrecht des Abul-Fadhl Abd el-’aziz ben 'Als el-Uschnuhi*). Hagi 8973. Bodl. 

*) Aua Uschnuhft einem Orte in Adaerbei^n bei Arbela, nach Sohnhba, welcher ibn ohne 
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277’. Mtlnoh. 367, wo der Verf. unrichtig ein Andalnsier genannt wird. — 3) Auszug 
au» der Historia naluralis des Uarniri. BodI 503. 

492. Seherff Hamza ben Ahmed ’Izz ed-din el-Huxeini el-Dimaschkf 
el-SchAfi’f starb im J. 874. 

1) Praethmtiae Hierosolymorum. Hagi 9119. — 2) Fortsetzung der ('lassen 

Schäfi’itarum des Ibn Cadhi Schuhba (480*). 7900. — 3) Notitiae tarn dispersae 

qttewi traditae de mortibus virorum ilhutrinm. 1466. — Vcrgl. Index Nr. 4070. 

493. Jüsuf Ihn Schdhtn Gamal cd-din Sibt Ibn }Jagar d. i. Enkel 
des Ibn Hu'gur 487), vielleicht durch seine älteste Tochter Zein ed-din 
Chfttdn, welche int J. 802 geh. im J. 833 an der Pest starb, wurde im 
J. 828 geboren. 

Er fand das Werk seines Grossvaters über die Cadliis von Ägypten (487 15 ) 
als noch einer Überarbeitung bedürftig und nicht ins Keine geschrieben vor, hielt 
manches fttr zu ausführlich, anderes für zu kurz , machte dazu Reine Bemerkungen, 
setzte es bis zum J. 871 fort uud vollendete die Reinschrift im J. 877 unter dem 
Titel Stellar lutulae in cxposUione seicetarum Judicum Fustäti et Cahirae historia- 
rmn. Hagi 217. 2279. 13614. Paris 691. Berl. Wetz. I. 13 Abschrift aus dem Auto- 
graph oder dieses selbst. 

494. Abul-Fadhl CAsiin Ibn CntMbugd ben Abdallah Zein cd-din 
el-Gamüll cl-Hancfi geb. im Muhurram 802 in Cdliira , hörte hier die 
Vorlesungen über die Arabische Sprache, Logik und das Hanefitischc 
Recht bei den berühmtesten I.ehrern , besuchte zu seiner Ausbildung 
auch Ilamatscus und andere Städte, wurde ein sehr fruchtbarer Schrift- 
steller und starb zu Cähira im J. 879. 

1 ) Corona biographiarum de Classibus Ilanefitarum, di« Hanefitischeu Schrift- 
steller alphabetisch. Hagi 2044. 7895. Qotiia 1764. Ausgabe von G. Flügel, aus 
den Abh. für die Kunde des Morgenl. Bd. 2. Nr. 3. 1862. — 2) Er brachte die 
nach Städten geordneten Biographien der Traditionarier von Challl ben Abdallah 
(196) iu eine alphabetische Ordnung. Hagi 520. — 3) Die glaubhaften Traditionarier, 
welche in den sechs canonischen Sammlungen Vorkommen. 3825. — 4) Auszug ans 
dom Leben Muhammeds von Muglatii (420). 7308. — 5) Liber rorum, gui a patre 
ab aro traditionell referunt. 10541. — 6) Lexicon Fraecvptorum suorum. 12378. — 

Vergl. Index Nr. 9440. 

bestimmte Jahrmahl in die Claaae der twiachen 501 n. 520 verstorbenen Sch&fi'itischen Hechts- 
gelehrten setzt. Hagi T. VI. p. 2i0 I. 2 ist fiUtu ein Schreibfehler für paUr. 
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495. Abul-Mahdsin J usui ben Hasan ben Ahmed Um AM el-liddt 
’GamdJ ed-din el-Mucaddasi el-Hanbali starb ums Jahr SSO. 

1) Classes Hanbulitarum aus der spätereu Zeit, mit dem besonderen Titel 
Margaritae justa Serie compositae, alphabetisch im J. 871 beendigt. Hagi 4332. 7894. 
— 2) Margarita lucida et nubes grata . ein lieft Biographien. 4966. — 8) Oblec- 
tamentum noctu confabuhmtis , Erzählungen aus dem Leben des in die Leild ver- 
liebten Dichters Magmin vom Stamme der Bann ’Amir. Ootha 1836. — 4) Columen 
tironis de jure Hanbiditarum. Hagi 8350. — 5) Varia ntorbi sptetes de contagione 
et pestilentia. 9202. 

496. Abu Abdallah Muhamtncd ben Schihüb ed - diu Abul-’Abbüs 
Ahmed ben ’AH ben Abd el-Chdlik el-Minhdgi Schams ed-dtn el-tjujtUi 
cl-Sch&fi’i ein sehr frommer Gelehrter in (’fihira. hatte ein grosses Ver- 
langen die heil. Städte zu besuchen und machte sich endlich mit seiner 
Familie auf und erreichte Mekka am 2. Rabf I 848; er blieb das Jahr 
über dort und nachdem die Wallfahrts-Zeit im Dsul-Hi'gga vorüber war, 
fühlte er eine grosse Abneigung dagegen, dass er nun eilig auf brechen 
und mit der Carawane nach Cähirn zurückkehren solle. Er machte im 
Anfänge des Jahres 849 nur einen Besuch am Grabe des Propheten in 
Medina und kam dann wieder nach Mekka, wo er im täglichen Besuche 
der Ka’ba seine Befriedigung fand und mit seinen Kindern und Haus- 
genossen von der Mildtlmtigkeit anderer lebte. Nach einer Abwesenheit 
von neun Jahren kam er im Anfänge des J. 857 nach (’fthira zurück 
und trat in den Dienst eines hohen Beamten, immer dcu Wunsch he- 
gend, auch Jerusalem besuchen zu können. Es traf sich, dass sein Herr 
eine Reise nach Haleb machen wollte, cl-Sujilti begleitete ihn und freute 
sich schon , dass sein Wunsch erfüllt werden würde ; aber es traten 
Hindernisse dazwischen, sie kamen nicht nach Jerusalem. Erst im J. 
874 , als er in Damascus war, erreichte er sein Ziel; er konnte sich 
einer Carawane anscliliessen , welche von hier am 3. Scha’bdn abreiste 
und ihren Weg über ’Amtft, ein Dorf in der Niederung des Jordan bei 
Beisdn , nahm, wo die Gräber der drei im J. 18 der Emmauntischen 
Pest zum Opfer gefallenen Anführer Abu ’Obeida Ibn el-Garrdh, Mu’ids 
ben Gabul und Sehurahbil ben Ilasana besucht wurden, und er erreichte 
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Jerusalem am 26. Ramadh&n. Er begann sogleich mit Hülfe einiger 
zuverlässigen Werke eine Beschreibung und Geschichte der Stadt und 
vollendete sie am 13. Cafar 875 unter dem Titel 

Donatio amicis oblata de praestantiis Tempti remotissimi in 17 Capitelu, 
Hagi 42 nennt den Scheich Kamäl cd-din Muhammed bat Abu Seherif gest 906 
als Verfasser , aber die bekannten Lebensumstände dieses Gelehrten (g. Rieu zu 
Br. Mos. 1245 und die Unterschrift zu Petersb. S. 45) stimmen durchaus nicht zu 
dem, was unser Verf. von sich selbst in der Vorrede seines Werkes erzählt. Lem- 
ming, Cornmentalio critiea. Uauniae 1817, mit Cap. 9 in Text und Übersetzung, 
hat Kanal cd-din für seinen namenlosen Codex Copenh. 143 als Verf. aus Hagi an- 
genommen. Ich bin ohne Bedenken der ältesten datirten Handschrift Lagd. 813 
gefolgt, welche obigen Namen und das Jahr 896 für die Abschrift angiebt; Petersb. 
B. 42 stimmt in diesem Namen überein und aus einem Zusätze erfahren wir , dass 
der Verf. Secretär des damals verstorbenen el-Seifi (d. i. Seif ed-dln) yU> Statt- 
halters der Syrischen Lande gewesen sei. Auch Br. Kas. 331 nnd Münch. 388 geben 
den Namen Muhammed el-Sujütf nnd nnr Paris 838 u. 838, Cambr. Prest. p. 20, 11 
stimmen mit Hagi Gotha 1719 (Midier 34'J) heisst der Verf. Ibrahim ben Muham- 
med el-Sujüti, Br. Mus. 330 Ibrahim el-Sujütl', Br. Mus 1245 nnr cl-Sujütf, Gotha 1718 
von späterer Hand el-Galäl el-Sujütf und Reynolds ist durch eine ganz verfehlte 
Combination zu dem Schlüsse gekommen, dass der berühmte Historiker Galäl ed-dtu 
el-Sujütf (506) der Verf. sei, wenn auch nur eines Theiles, während dieser erst im 
J. 849 geboren wurde nnd in dem von ihm selbst aufgestellten Verzeichnisse seiner 
Schriften ein solches Werk nicht nennt. — The history of the temple of Jerusalem: 
trunslafed front the arabir Ms. of the Inuitn Jalal-addin al Sinti. Witt notes and 
dissert. by James Reynolds. London 1836. — Die Abweichungen im Inneren der 
Handschriften erklären sich daraus, dass der Verf. im J. 880 in Jerusalem eine 
zweite Bearbeitung herausgab. Br. Mus. 1245. 

497. Abul-Hasan Ibrähim ben Omar ben Has&n el-rubüt ben ’Alf 
Bur hä n ed-din el-Bic&’l el-Sehafi’f geb. im J. 609 in el-Bicd", einer 
fruchtbaren Gegend zwischen Ba’labekk, Him$ und Damascus, nahm im 
J. 84 4 an dem Zuge gegen Cypern und Rhodus theil, wobei aber ausser 
der Eroberung der Burg St. Elmo nichts erreicht wurde. Im J. 846 
besuchte er noch die Vorlesungen des Ihn Ha'gav in Cdhira Hagi 5822' 
und starb in Damascus im J. 885. 

1) Inder temporis de bioyraphiis Praecejdorum et Coatlaneorum, alphabetisches 
Lexicon seiner Lehrer, Zeitgenossen und Schüler, mit Angabe der Orthographie der 
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Namen, Genealogien nnd des Todesjahres. el-Sacbäwi tadelt die zn grosse Weitläuf- 
igkeit, wie Hagi 8387 meint, ans Eifersucht, weil beide Studiengenossen waren. — 
2 ) Index indieis, Abkürzung des vorigen. BodL 858. — 3) Vaealio ab iis , qui 
i/inera fugiunt, über die geringe Betheiligung an jener Expedition. Hajfi 680. — 
4) Manifestatio refugii de arcanis conlenijKiraneortim, Fortsetzung zu Ibn Hagar (487*) 
bis zum J. 870. — 5) Margarita maritim, Mohammeds Leben in Versen. 4268. — 
Vergl. Index Nr. 2358. 

498. Abu Hdmid Muhammed el-Kvdsl el-Nchdfi’i geh. zu Jerusalem 
im J. 820 lebte in Cdhirn und starb im J. 888. 

Pracstantiae niirabiles de pulchritudinibus FuslAti et Cahirae. Gotha 1628 
Autograph. 1629. Ind. Off. 718. 

499. All ben Dauuid el-C'hatib el-'Gauhari. 

Oblcctamentum animarum et corjMrum, Geschichte seiner Zeit von 784 bis 89©. 
Hagi 13754. 

500. Muhammed ben 'Asm eWTdniai, Geschichtschreiber starb im 
J. 891. 

Regula institutionis de nolitiis uominvm propriorum. Hagi 5060. Berl. 1187. 

501. Abul-Chcir Muhammed ben Muhammed beu Abdullah Cutb 
ed-dln el-Cheidhari cl-Kamli el-Dimaschki el-Schdfi’i Mufti von Syrien 
starb im J. 894. 

1) Acquisiiio s. Delectu s ex libris genealogieis. Hagi 1090. 1350. — 2) C 'lasses 
Sch&fi'itarum mit dem Titel Radix ingenii alacris viros inler Schaft' itas praestan- 
fistrimos iltustrantes. 7900. 11173. 

602 . Abul-Fadhl Abd cl-kädir ben Husein ben 'Ali Ibn Mugeizil 
el-Schddsili schrieb im J. 894 

Stellae ejdeixdentes de eins sanctis cum domitxo hujus et alterius mundi ron- 
gregandis , Geschichte des heil. Abnl-Hasan 'Ali el-Schädsili nnd seiner Anhänger. 
Hagi 10964. Handschrift in der St. Bonifncius Abtei in München. Ztschr. d. 
DMG. Bd. 7. S. 14. 

503. Ibrdhim ben Fu/arrag ums J. 900. 

Uistoria Ahxaudri Magni. Flor. 136. 

504. Abul-Cheir Muhammed ben Abd el-rahman ben Muhammed 
Schams ed-dlti el - Sachdwi el-Sch&fi’i ein Schüler des Ibn Hagar (487) 
hielt sich im J. 897 längere Zeit in Mekka auf, wo er Vorlesungen 
hielt (Hagi 3468 vergl. unten ^518) und starb im Schawwäl 902. 

29 
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1) Aqypendix jierfccta ad historiam dgnastiarum htamismi , Fortsetzung zu 
Dealwill (410**) vom J. 741 bis 901. Hagi 2220. 5141. 5836. Wien 809. Bodl. 843. 
863. Br Mu». 732“ vielleicht ein Bruchstück aus den J. 834— 839. Paris 764 J. 741 
bis 785. — 2) Lux mieans de viris seculi noni Mustrihus, Hagi 7850, das gross- 
artigste biographische Lezicon berühmter Männer aller CluBsen aas dem 9. Jahrb. 
in 5 starken Bänden. Lugd. 871 enthält die Buchstaben I ^ nicht ganz, £ <_j ö 
und aus j, einen Theil der Mohammed, nahezu 5000 Namen. Bef. 209 ist Th. 3. — 
3) DeAderitun virorum dodorum et narratorum , Fortsetzung der Geschichte der 
Ägyptischen Cadhis des Ihn Hagar (487 * 7 ). Hagi 217. 1880, 6487. Paris 690. Lugd. 
905 wo das Verzeichniss der 51 Namen. — 4) Manifestatio reprehensionis eorunt, 
qui historiarum scriptores vituperant, Hagi 969, ein Verzeichniss der dem Verf. be- 
kannten historischen Werke im J. 897 in Mekka geschrieben. Lugd. 746. — 

5) Gemmac et margaritae, Lebensbeschreibung seines Lehrers Ihn I.Iagar. Hagi 4311. 

6) Columen hominum de virtutibus domini nostri ’Abbds , Geschichte des ’Abbäs, 
des Stammvaters der ’Abbasiden, mit augehätigtem Verzeichnisse der Chalifeu, auf 
Veranlassung des Chalifen Abd el-’aziz el-Mutawakkil in Ägypten geschrieben. 8360. 
— 7) Dictum de biographia Ihn el-’Arabi nuntium afferens. 9765. — 8) Lexicon 
Praecejdorum suorum , 12378, wo p. 628 l. 2 anstatt 3-^11 rccentior sicher 
historicus zu lesen ist. — 9) Ascmsio ad septimum coclum, zum Lobe der Abkömm- 
linge Muhammeds. Bef. 67. — Vergl. Hagi Index Nr. 8085. 

505. Hasan ben Husein ben Ahmed Ibn el-Tillüni gel). im J. 830 
oder 832 oder 836 schrieb 

Obtcdamentum pretiosum de hisloria Ckatifarum et Sultanorum Aeggptiorum, 
vorauf geht dos Leben Mohammeds und die Geschichte der Kegenten reicht bis auf 
el-Malik el-nftfir Mohammed ben Cäjitbäi und den Anfang der Regierang des CÄnyü 
el-Malik el-aschraf 900 bis 909. Hagi 13695. — Vergl. Index Nr. 3155. 

506. Abul-Fadlil Abd el-rahman ben Abu Bekr ben Muhammed 
ben Abu Bekr 'Galdl ed-din el-Chudeirf el-Sujüti el-Schdfi’i gehörte zu 
einer Familie in Sujdt (Osjdt, Asjut), einer grossen Stadt in Oberägypten 
und wurde Sontag d. 1. lla'gnb 849 von einer Türkischen Sklavin in Cd- 
hira geboren. Seine Vorfahren stammten aus Persien, einer derselben 
hatte zu Bagdad in dem Quartier el-Cliudeira gewohnt , woher die Fa- 
milie den Namen bekam, aber schon sein neunter Ahn, der Scheich 
Ilumäm ed-din lebte in Sujdt als frommer (lufi, die Nachkommen be- 
kleideten dort öffentliche Ämter als Richter, Marktmeister, einer war 


Digitized by Google 



PIE GESCHICHTSCHREIBER DER ARABER. 227 

ein reicher Kaufmann . ein anderer im Gefolge des Emir Scheichd ge- 
wesen, hatte eine hohe Schule erbauen lassen und dazu Legate gestiftet. 
Indess keiner von ihnen hatte eine eigentlich wissenschaftliche Bildung 
erhalten bis auf den Vater unseres GaliU ed-dln, Abul-ManAkib Abu 
Bekr ben Muhammed Kann'il ed-din el-Sujütl . welcher bald nach dem 
J. 800 geboren in Sujilt studirte. dort noch sehr jung Cadhi wurde, bis 
er im J. 829 nach ( atiira ging und seine Studien fortsetzte. Er versah 
dann för andere mehrere Jahre die Richterstelle in CAhira, lehrte an 
der Scheichdnia und predigte in der Tdlünischen Moschee, einmal auch 
auf Empfehlung des Ober-Cadhi Scharaf ed-dln el-Munlw! im Schloss 
vor dem Chalifcn el-Mustakfi . der ihm darüber sein besonderes Wohl- 
wollen ausdrückte. Eines Tages hatte er bei mehreren Vornehmen die 
Runde gemacht, um ihnen am Neumond zu gratuliren , (wobei immer 
Getränke gereicht wurden,) und nls er Abends angetrunken nach Hause 
kam, sagte er zu einem Bekannten : Ich habe heute die Runde gemacht 
und nicht einen Trunk Wasser bekommen, wenn ich diese Zeit in 
Andacht zugebraelit hätte , würde es für mich eine grosse Wohlthat ge- 
wesen sein; in der Folge grntulirte er nie wieder Jemandem beim Mond- 
wechsel oder sonst. Er mied die Gesellschaft , liebte die Einsamkeit 
und verbrachte die Zeit mit Lesen im Cordn , auch hat er einige juri- 
stische und grammatische Bücher geschrieben, und starb an Seitenstechen 
im Cafar 855. — Er hatte noch eben seinen Sohn Abd el-rahman zu 
einem von der Welt abgeschiedenen frommen Manne Namens Muham- 
med gebracht, welcher in der Nähe der Capelle der Nafisa wohnte, und 
dieser nahm sich des Waisenknaben an ; er lernte den CorAn auswendig 
ehe er acht Jahre alt war, dann auch einige juristische und gramma- 
tische Lehrbücher, und begann im Anfänge des J. 864 seine wissen- 
schaftlichen Studien bei den berühmtesten Lehrern , welche ihm dann 
die besten Zeugnisse ausstelltcn; er versuchte sich schon im J. 860 in 
schriftstellerischen Arbeiten und fing im folgenden Jahre an. Unterricht 
zu ertheilen. Nachdem er hierauf noch Fajjüm, DirajAt, Mahalla und 
andere Städte Ägyptens besucht hatte, machte er im Rabi’ II 869 zu 
Schiffe die Reise nach Mekka, wo er noch einiges lernte, und nach 
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seiner Rückkehr nach Cdhira gab er seit dem Anfänge des J. 871 
Rechtsgutachtcn ab und mit dem Beginn des J. 872 bestieg er den 
Lehrstuhl für Traditionswissenschaft, und mit Hülfe seines Lehrers 
'Alain ed-din el-Bulkeinl gelang es ihm, die erste Professur der Ju- 
risprudenz au der Scheichdnia zu bekommen, welche sein Vater iune 
gehabt hatte. Seine Kenntnisse waren so ausgebreitet, dass sie Erklä- 
rung des Coräu, Traditionen, Rechtslehre, Sprachkunde und alle Fächer 
der Rhetorik umfassten und zwar nach der Methode der Araber in be- 
redter Sprache, nicht wie die Perser und alten Philosophen, und er 
machte sich anheischig, »als der Ausgang aus dieser Welt näher rückte, 
das Alter begonnen hatte und der schönste Tlieil des Lebens vorüber 
warn, über jede beliebige Frage aus diesen Wissenschaften zu schreiben, 
und er hat in den meisten derselben geschrieben. Es wird ihm indess 
schuld gegeben, dass er fremde Bücher genommen, ein wenig verändert 
und umgestellt und sie dann für sein eigen uusgegeben habe, und es 
ist ein Beweis seiner Eitelkeit, wenn er sich rühmt, dass seine Schriften, 
bis zur Vollendung seines Geschichtswerkes über Ägypten an der Zahl 
dreihundert, in der ganzen Welt verbreitet seien, nach Syrien, Klein- 
asien, Higdz, Jemen, Indien, Magrib und Takriir in Äthiopien, wenn 
schon er sich hinter die Redensart versteckt, dass er Alles nur durch 
Gottes Gnade und Beistand erreicht habe. Ausserdem bestanden manche 
seiner Schriften nur aus einem Blatt, viele füllten noch nicht eine Pa- 
pierlage (10 Blätter}, so dass ein einziger Band Lugd. 2409 vierzig 
Tractate von ihm enthält. — Er hatte es durchzusetzen gewusst, dass 
nach dem Tode des Abul-Bakft Muhammed el-l)ahrüti gen. GalAl ed-din 
el-Bakri im J 89 1 der Chalif Abd el-’aziz el-Mutawakkil ihm die Pro- 
fessur au der ßibarsia verlieh, aber durch sein anmassendes und unred- 
liches Wesen wurde er in Streitigkeiten verwickelt und machte sich 
bei den Gelehrten so verhasst, dass sic ihn mieden. Da er den (^'ufiten 
seiner Schule ihre Stipendien aus Habsucht verkürzte oder willkürlich 
anderen zutheilte, erhoben sie sich am 12. Ragab 906 gegen ihn und 
er wurde nach einem richterlichen Erkenntnisse ain 20. d. M. von dem 
Sultan el-Malik el-’4dil ’J'umän Bäi seiner Stelle entsetzt. Er legte 
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dann auch die Professur an der Scheichdnia nieder und zog sic h in 
seine Wohnung auf der Insel Raudha zurück unter dem .Scheine sich 
nur einem gottesdienstlichen Leben widmen zu wollen; er empting hier 
wohl noch den Besuch hoher Personen, würdigte sie aber nicht einmal 
der Ehre vor ihnen aufzustehen. Als sein Nachfolger Ldischiu el-Bil- 
beisi gen. Ihn el-Balldn am 25. Dsul-Higga 909 starb, wurde ihm die 
Professur au der Bfbarsia wieder angetragen , allein er schlug sie aus 
und starb in seiner Zurückgezogenheit am 18. Gutndda 1 911. Ob die 
obigen Angaben und Urtheile des SachAwf über seinen Charakter ganz 
unpartheiisch sind, muss dahin gestellt bleiben, indes» sprechen die 
groben Ausfälle , welche Sujdti seinerseits gegen Sachäwi nach dessen 
Tode im J. 902 machte, nicht zu seineu Gunsten, wiewohl er gereizt 
war; er selbst hat sich unter die hervorragenden Geschichtsforscher 
eingereiht und Nachrichten von sich und seinem Vater gegeben. Sujfiti 
I. 153- 203. II. 65. Sujüti Intcrpr Prolegamena. 

Snjüti I. 155 hat selbst 300 Titel seiner Schriften nach dem Inhalte in ver- 
schiedene Clasaeu abgetheilt, angegeben, die er bis zum J. 901 verfasst hatte; ein 
anderes Verzeichnis« von 503 Titeln *) hat Flügel zn Hajji T. VI. p. 616 aus einem 
Pariser Codex (auch Cambr. Brest, p. öl, 1 vorhanden) abdrncken lassen , nachdem 
er in den Jahrb. d. Lit. Wien 1832 Bd. 58 — 60 jene 300 ans anderen Hiilfsmitteln 
anf 501 gebracht hatte, nnd etwa soviel giebt Hagi Index Sr. 4197 an, so dass in 
seinen letzten zehn Lebensjahren 261 hinzugekommen wären. Die Reihe der Titel lässt 
sich noch vermehren nnd von keinem Arabischen Schriftsteller sind so viele Schriften 
erhalteu als von Snjüti. Hier folgen nur die historischen und die gedruckten Werke. 
1) Fssentia instilutionis de hislorta Sociorum prophetae, Auszug aus 'Ascaläni (487’), 
Hagi 810, soll nicht vollendet sein Hagi 8433, ist aber ILef. 10 unter seinem Namen 
vorhanden. — 2) Fundament! i de meritis Abbasidarum 572, anf Befehl des Chalifen 
el-Muta wakkil geschrieben. — 3) Nomina virorum , qui falsos traditionum autores 


*) Vermuthlich ebenfalls» von Snjüti selbst aus späterer Zeit, weil Hagl bei mehreren 
Titeln anmerkt, dass sie in dem Verzeichnisse de« SujQti Vorkommen, ohne dass sie in der Ge- 
schichte von Ägypten erwähnt werden, und weil Nr. 37 darin genannt ist als Lezicon meiner 
Lehrer, wobei nur das auffallend ist, dass in dem älteren Verzeichnisse Titel stehen , welche in 
dem späteren fehlen. Man rnQsste auch annehmen , dass die dem Verzeichnisse voranstehenden 
pomphaften Titulaturen und Ehrennamen von einem späteren hinzugesetzt seien, oder dass Sujüti 
aus Prahlerei sie sich selbst beigelegt habe. 
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exhibent. — 4) Detectio operimenti de cognominibus honorificis. 10766. Diese vier 
vindicirt Sachäwi unter anderen dem 'Alam ed-dln el-C&sim el-Bulkeinf (f 868), — 
5) Historia Chalifarum von Abu Bekr bis auf Ja'cüb el-Mustamsik , welcher im J. 
903 Chalif wurde; Hagi 2213 uennt es das beste Geschichtswerk. Br. Mus. 308—310; 
mit dem brsonderen Titel Aquaria pura de historiis Chalifarum Münch. 380. Aus- 
gabe von W. Nassau I.ees, Calcutta 1857. — Labore 1870. — History of the Ca- 
Uphs by Jaläla'ddin a's SujtiH tränst, by H. & Jarret. Calmtta 1881. (Bibi. Ind.) 
Der Verf. giebt am Schlüsse seine Quellen an und lässt dann noch zum Memoriren 
ein Gedicht folgen »besser als es ein Vorgänger gemacht hat« , worin der Reihe 
nach die Namen aller Cbalifen Vorkommen. Dieses Gedicht wird unter dem Titel 
1 Bonum ingeniosis oblatum de nominibus Chalifarum Hagi 2617 als besonderes Werk 
aufgefiihrt; Jarret bat dasselbe durch eine bequeme Übersicht der Chalifen mit ihrem 
Regierungsantritt und Todesjahre ersetzt. — 6) Fulchra conversaliotiis maleriu de 
historia Fustdti et Cahirae aus 28 Geschichtswerken über Ägypten zusammengetrngen 
und mit der Thronbesteigung des Sultaus el-Mulik el-näfir Abul-Sa’äd&t im J. 901 
geschlossen. Hagi 4811. Handschriften sehr häufig, lugd. 834. Gotha 1630; litho- 
graphirt in C&hira erschienen. — 7) Chrysolithus , Compendinm de* vorigen Hagi 
6842. — 8) Nahes pluviam copiose demittens de Soeiis prophctae, gui Aegypfum in- 
trarunt, aus dem Werke des Mohammed ben el-Rabi’ el-Gizi , Schülers des Schäfi'f, 
140 Namen enthaltend ausgezogen und aus Ibn Abd el-llakam, Hui Jfinns nnd Ibn 
Sa’d auf 336 vermehrt, Hagi 4861, Sonntag d. 1. Muliarram 888 einzeln heransgege- 
ben. Paria 660, daun mit demselben Titel in die Geschichte von Ägypten I. 78 ein- 
gereiht. — 9) Miructda splendoris in ecentis tcmporum, sollte eine allgemeine Ge- 
schichte von der Schöpfung bis auf seine Zeit werden , aus 30 historischen Werken 
geschöpft, blieb aber unvollendet; Hagi 1708 giebt die Anfangsworte wie Ups. 315'. 
Geschichte der Propheten. — 10) Liber relaxationem animi a/ferens Geschichte ei- 

niger ’Abbasiden-Chalifen und berühmten Männer. Bodi 777. — 11) Historia Sultani 
el-Malik el-aschraf Cäjitbäi, geschrieben im .1. 877. Bodi 800. — 12) Ampltfiratio 

honoris Habcssinorum, Hagi 6802. Pari* 441 b . Escur. 1767 ! und 13) Flores thronorum 
de historia Habcssinorum, Hagi 848. Escur. 1760. Vergl. (336). — 14) Bonum in 

mcmorinm oblatum. Auszug aus der Geschichte von Damascus des Ibn ’Asäkir (267). 
Hagi 2688. — 15) Colledae ex margaritis absconditis Auszug aus Ibn Ungar (487*) 

über berühmte Männer des 8. Jabrh. 12859. — 16) Sparsa loculi de obitu virorum 

Hlustrium. — 17) Folia de defunctvrum vitis. 14208. — 18) Splendor historiarum 

de prophetis. Escur. 1740 b . — 19) Proprietät es prophetieac Hagi 4719 , vielleicht 

Eacur. 1683 Liber miraculorum et proprietatum zur Geschichte Muhammeds. — 
20) Ercmplum cordato proposilum de rirtutibus amici Bei, Auszug aus dem vorigen. 
Hagi 1389. Escur. 1793. — 21) Odor narcissi de Soeiis prophctae , gui 120 annos 


Digilized by Google 



DIE GESCHICHTSCHREIBER DER ARABER. 


231 


t nxerunt. Hagi 8748. Esoui. 1897 6 ; anderer Titel Distributio larga corttm, de quibus 
magna cura ailhibita est, pro bihliotheca Mahmudi. Hagi 1784. — 22) Praestatio 
promissorum, Auszug aus dem Classenbucho des lbn Sa’d (53). 1332, 7898. 7903. — 
23) Auszug au* den Classes Traditionariorum des Dsahubi (410*‘). 7892. Liber 
Classium virorum, gut Korani et traditionum cognitione excelluerunt auctore Abu 
Abdalla Dahabio in epit. coegil et eontinuavit Anonymus (i. t. Sujüti) ed. 11. F. 
WSstenfeld. P.l—3. Gott. 1833 — 34. — 24) Collectiex Traditionariis. — 25) Classes 
Interprctum Coraui. Hagi 7928. JLngd. 903. Sojidii Uber de Interpretibus Korani 
ed. Alb. Meursinge. Lugd. Bat. 1830. — 26) Compendium de Classibus Juriscon- 
sultorum Schüft iticorum. Hagi 14188. — 27) Classes eontm, qui de principiis fidei 
et juris fundamentalibus scripserunt. 7782. — 28) Classes virorum juris hercditarii 
peritorum. 7911 — 29) Classes Poeiarum. 7901. — 30) Classes lütctorum. 7887. 

— 31) Classes Lexicographurum et Grammaticorum , 7917. 7929; in einer grossen 

Ausgabe von 7 Bauden , einer mittleren und einer kleineren. Wien 1176. Petersb. 
As. Mui. B 215. — 32) Classes Scribarum. 7916. — 33) Classes CaUiyraphorum. 
7898. — 34; Donatio gcnerosis oltlala de historia virorum gravitatc conspicmrum. 

18. — 35) llistoria contemporanea , Anhang zu der Geschichte des 'Ascaläni (4S7). 

36) Copia auri nativi ordine conjuncta de speetatissimis virorum illustrium . ange- 
sehene und gelehrte Zeitgenossen alphabetisch. Hagi 13874. lugd. 873. — 37) Li- 
gnator noclurnus et calamitas torrndis , grosses alphabetisches Verzeichnis* seiner 
Lehrer. Hagi 4371. — 38) Selecta ein kleineres Verzeichnis*. — 39) Ein anderes 

Verzeichnis* hat den Titel Liber ( per sidera) definitus. 13148. — 40) Omamentum 
Sanctorum , deren Lebensbeschreibung nach Classen. 4626. — 41) Compendium 
eoncinnationis nominum des Nawawi (355). — 42) Adjumentum tardi de viris in 
d-Muwatfa (corpore traditionum Maliki ) occurrentibus. 673. — 43) Exornatio reg- 

norum de benemeritis Imarni Matik. 2962. 44) Munda Chartas seriptura de he- 

nemeritis Imami Abu Hanifa. 2407. — 45) Biographia Natväwii et Bulkeinii, 
vier Blätter, 2912. Escor. 1749 1 . — 46) Pia recta de vita Imami Nawätvii eine 
einzelne gröesere Schrift Gotha 1847. Tüb. 19. — 47) Biographia Gurii. — 
48) Recondittnn de historia Dul-Xutii. 12838. — 49) Vota de praenominibus. 13327. 

— 50) Liber as-Sojuti de nominibus relativis inscriptus Lobb el-lobäb ed. P. J. Veth. 
Lugd. Bat. 1840—42. Sappl. Und. 1851. Lugd. 868. (315*). — 51) Rami pal- 
marum de doctrina historiae. 7836. — 52) Odor moschatus et donum Mekkamim, 
eine encyclopädische Übersicht über mehrere Wissenschaften nach Art eines Werkes 
des lbn el-Mucri (f 837), welche er in Mekka in einem Tage schrieb. 13934. 8394. 

— 53) Appropinquationes (s. indicationes ) ad eognitionem initiorum rerum über die 
Anfänge von Kenntnissen, Erfindungen und Einrichtungen, aus einem Werke des 
Askari mit eigenen Zusätzen. Hagi 14213. lugd. 861. Mttncb. 487. Eacur. 1780. 
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Bef. 874. Pari« 441’ Gotha 1651. s. Goselie, Kitäb el-awäil , in Pott u. Gosche, 
Festgabe zur 25. Philol. Vers. Halle 1856. — 54) Liber solide compositus de hi- 
storia urbis Sujuf. Hsgi 12210. — 55) Stella viridarii Geschichte 6er Nilinsel Kaudha 
(d. i. viridarium) bei Cäbira, im Gumädä II 895 geschrieben. Hagi 10974. Münch. 416. 
Fetertb. As. Mus. B. 236. Paris 651. Fl. 219. Cambr. Preat. p. 21, 14. Upeal. 313. 314. 
Wieu 918. Überschriften der Capital in Hammer's Handschr. Nr. 182. — 56) Com- 
pendiutu des grossen geographischen Wörterbuches des Jäcüt. Hagi 11762 giebt den 
Anfang der Jlfordpiif Observatoria , d. i. Lexicon geogr. ed. Juynboll. T. 1 — 6. 
Lugd. Bat. 1852 — 64, und fährt dann fort: >auch von Sujütf ist ein Compendium 
verfasst, aber nach seinem (neueren) Bücherverzeichnisse nicht beendigt«; in dem 
älteren Verzeichnisse steht der Titel ohne diesen Zusatz und Hafci 12369 führt eine 
längere Stelle aus der Vorrede der Maräfid au mit Snjütis Namen. — 57) Narratio 
de yratia Dti historisch. Hagi 2474. — 58) Bonum nobilibus oblatum de kistoria 

Pyramidarum, 2646. — 59) Soyüty’s Itqan on the exegetic Sciences of the Qoran 
ed. by Basheerood-deen and Noorool- Haqq. Calcutta 1852—57. (Bibi, lnd.) Cähira 
1278 (1868). — 60) Tafsir d-’Galdlein Commentar zum Coran vou den beiden 
Galäl ed-dln, nämlich die erste Hälfte Sure 1 — 17 von Galäl ed-din Mohammed el- 
Mahallf (f 864), die zweite Hälfte von Sujütf. Hagi 3261. Lithogr. Cähira 1278 
(1871); gedruckt Büläk 1287(1870). — 61) Corpus parvum traditionum laeti nuntii 
et apostoli , alpbabet. Auszug aus seiuer grossen Sammlung, Hagi 3912; gedr. Büläk 
1286 (1869); mit dem Commentar des 'Azizi Cähira 1271 (1854). 2. Aufl. Cähira 
1278 (18611. — 62) Consessus , 29 Makamen, deren Überschriften Hagi 12712; 
lithographirt in Cäbira 1275 (1858). — 63) Barbiton linguae classicae. Hagi 11837. 
Lugd. 76—78 gedruckt 2 Bde. Büläk 1282 (1865). 

507. Abul- Hasan 'Alf ben Abdallah her» Ahmed el-Hasanf NAr 
ed-dln el-Samhüdi el-Schüfi’f , gebüitig aus Samhiid oder Samlidt einem 
grossem Orte in Oberßgypten am westlichen Ufer des Nil, kam nach 
Cfthira und machte hier seine Studien besonders unter Ihn Cutlilbugi 
(494). Von der Pilgerfahrt kehrte er nicht zurück, sondern wählte im 
J. 870 Medina zu seinem ständigen Wohnsitze und erhielt vermuthlich 
eine Anstellung als Lehrer an einer der hohen Schulen. Er erwarb sieh 
ein grosses Verdienst dadurch, dass er die im J. 654 abgebrannte und 
nicht völlig wiederhergestellte grosse Moschee zunächst von Schutt und 
Asche reinigen Hess, dann ruhte er nicht in Vorstellungen und ausführ- 
lichen Schriften die Fürsten in Bagdad und Cähira zur Unterstützung 
aufzuforderu, bis im J. 879 von dem Sultan Cdjitbäi die Mittel bewil- 
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ligt und der Neubau ausgcftthrt wurde. Ais dann im J. 881 der Sultan 
selbst nach Medina kam, wurden nach einer Unterredung, die Samhtldl 
mit ihm hatte, manche Cbelstände in Medina abgestellt und die Be- 
trügereien, welche die Einwohner mit sogen. Reliquien von Muliammed 
trieben, verboten. — Während er bisher jedes Jahr immer nur der 
grossen Pilgerfahrt im Dsul-Higga beigewohnt hatte, machte er im J. 
886 die kleine Wallfahrt ; er vcrlicss Medina am 1. Ramadhän, und zur 
Zeit als er am 13. seinen Einzug in Mekka hielt, brannte in Medina 
die Moschee wieder ab und mit seiner eigenen Wohnung, welche gleich 
dahinter lag und die er seine Einsiedelei nannte , wurde auch seine 
Bibliothek von beinahe 300 Bänden ausgezeichneter Werke ein Raub der 
Flammen. Bei seiner Rückkehr, während die Vorbereitungen zum Wie- 
deraufbau der Moschee gemacht wurden, erwachte in ihm die Sehnsucht 
nach seiner lleimatli, um nach einer Abwesenheit von 16 Jahren seine 
alte Mutter noch einmal zu sehen und seine Angehörigen zu besuchen. 
Zehn Tage nach seiner Ankunft in Sumhüd starb seine Mutter und 
nachdem er noch in Cähira für seine verbrannten Bücher sich die nö- 
thigsten wieder angeschafft hatte, kehrte er am Ende des J. 887 nach 
Medina zurück mit einem Transport von Büchern, welche der Sultan 
als Ersatz für die abgebrannten Bibliotheken bestimmte. Die Rück- 
reise machte er über Jerusalem ; er lebte dann immer in Medina, wurde 
zum Scheich el-Islam ernannt und starb im J. 911. 

1) l’crsecutu) promissi de hutoria dotm Elvcli (i. e. Mtdinue). Dieses sehr 
umfangreiche Werk, worin der Verf. alles sammeln wollte, was er bei anderen über 
die Geschichte von Medina finden konnte, ging, ehe es ganz vollendet war, bei dem 
Brande verloren. Er hatte aber bereits auf den Wunsch eines hohen Berreu einen 
besser geordneten Auszug daraus gemacht unter dem Titel 2) Serval io promitssi de 
Aisloria domus Elecli; mit der Kladde war er am 24. Giuuüdü 886 fertig geworden 
und er nahm aie mit sich nach Mekka, wo er sich so lange aufhielt, bis er im 
Scbawwäl die Reinschrift beendigt batte , und nach seiuer Rückkehr aus Ägypten 
fügte er im J. 888 uoch die Geschichte des letzten Brandes und einiges andere hinzu. 
Br. Uns. 828. Esour. 1702. Bodl. 731. Lugd, 804. Münch. 381. Hiervon habe ich 
eine Abschrift geuommen und daraus die Geschichte der Stadt Medina, im Auszugs 
aus dem Arabiseheu des Sarahüdi , Gott. 1860 hernnagegebeu. — 3) Eine noch- 
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malige Abkürzung Modul la servationis (promissi) de historia domus Eleeti, im J. 
893 verfasst, ist in der Ausgabe von Buläk 1285 (1868) enthalten. Hagi 2302. 14293. 
Br. Mn*. 329. Münch. 382. Wien 892. Pari» 848. Pari* FL 42. Berl. 8pr. 178. 
lief. 307. — Vergl. Hagi Index Nr. 7097. 

508. Abd el-bdsit ben Chaltl *) ben ScUAhin el- Malatf el-Hanbali, 
Cadhi und Geschichtschreiber, starb im J. 920. 

*) Ein gleichnamiger Rechtegelehrter au» Damaaco», Arraeeinspector in Ägypten, starb im 
J. 854. Br. Mn«, pag. 783. 

I) Historia Abd eldiisifi , Hagi 2253, mit dem Titel Consecuiio spei, Fort- 
setzung der Chronik des Islam von Dsahabi (410) vom J. 744 bis 896. Bodl. 803. 
812. — 2) Sylloge inseripta Alphabelum titulo insifftiilum , eiu historisches Werk. 
Hagi 11461 . — Vergl. Index Nr. 475. 

509. Abul-’Abbäs Ahmed ben Muhammed ben Abu Bekr el- 
Chntlb Schihdb ed-din el-Castaldni el-Schäfi'i, geb. zu t'Ahira am 12. Dsul- 
Ca’da 851, starb im J. 923. 

1) Dona apud Deum deposila in munerilnts Muhammedieis consistentia , Hagi 
13376, Geschichte Muhammeds, die Kladde am 2. Schawwäl 898, die Reinschrift am 
15. Scha'bän 899 beendigt. Sujüti erhob bei dem Scheich el-lslam eine Klage dar- 
über, dass Castaläni vieles ans seinen (Snjfttis) Werken abgeschrieben habe, ohne ihn 
zu nennen. Castaläni wollte später den Streit in Güte beilegen und begab sich 
nach Snjutis Wohnung auf der Insel Randha, wurde aber von ihm nicht eingelassen. 
Handschriften sind sehr häufig, Wien 1176. Qotha 1795. Münch. 454. Ind. 08. 179. 
180; gedruckt Cähira 1281 (1864) und öfter; mit dem Commentare des Zarkani 
(t 1122) in 8 Bünden Billäk 1278 (1861); Türkische Übersetzung gedruckt Con- 
stantinopel 1261 (1845). — 2) Hortus /loridus de benemeritis Scheich » Abdel-kädir . 
Hagi 6587. 13042. — 3) Patefatio donaloris (el ■ Mutcdhibi so nennt er sich selbst 

als Verfasser des Buches mawähib Dona) de benemeritis Scheichi Schötibii. Hagi 
8893. Ezcerpte daraus Br. Mus. 88 n - — 4) Obleclamentum justonm , Leben des 

Scheich Abul-’Abbäs Ahmed el-Harrär , Vorstehers des Klosters el-Zähidf auf dem 
Carafa- Berge bei Fustät. Hagi 13850. — 5) Direciio itcr noebumum farientis, 
Commcntar zu der Trationssammlung des Bochäri in 10 Bünden, Hagi T. V. p. 535. 
Ind. Off. 127. 128; Bd. 6 im J. 910 verfasst Br. Mus. 151, vergl. p. 765; vollständig 
gedruckt Billäk 1285 (1868). 4. Ausg. 1288 (1871). Lucknow 1286 (1869). — 
Vergl. Hagi Index Nr. 8317. 

510. Muhammed ben Dawdd ben Muhammed el-BAzüi el-Kurdi 
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el-Hamawi, ein vielgereister SchÄü’itischer Traditions- und Rechts -Ge- 
lehrter, starb im J. 925. 

S’unmium desidcrium de Traditionariis a Boehario laudatis utsque ad hominum 
dominum. Hagi 8537. — Vergl. Index Br. 5744. 

511. JTamza ben Ahmed Ihn AsbAt el-Garbl soll seinen Vater nicht 
gekannt haben und von Abdallah el-Tandchi als kleines Kind gefunden 
und erzogen sein; er wurde ein guter Dichter, hatte einen schönen 
Vortrag, schrieb eine gefällige Handschrift und verfasste viele Schriften; 
er starb im J. 926. Ztschr. d. DMG. 1849. S. 122. 

Chronicon , Geschichte der Sultane von Ägypten ; Bruchstück der Jahre 527 
bis 922 zu Paris. 

512. Abul-Jumn Abd el-rahman ben Muhammed Mugir ed-din 
el-'Oleimi el-Omari el-Hanbali el-Mucaddasi, Obcrcadhi zu Jerusalem, 
starb im J. 927. 

1) Socius expertus de kistoria Hierosolymorum et Hebron , Hagi 1335, ange- 
fangen am 25. Dsul-Higga 900 nnd in weniger als vier Monaten gesammelt, von 
denen einer fast ganz ausfiel, in welchem der Verf. wegen der Zeitereignisse nichts 
schrieb, in der Reinschrift vollendet am 17, Ramadhün 901. Handschriften sind 
zahlreich, Lugd. 812. Gotha 1716. Petersb. R. 45. As. Uns. R. 180. — Extraitx 
du livre Enisol-Djelil fit - tarikhi Kouds vel-Khalil , pur M. de Hammer, in den 
Fundgruben des Or. Bd. 2 — 5. — Arabisch gedruckt Cähira 1283 (1866). — Hi- 
stoire de Jerusalem et d' Hebron. Frag mens de la Chronique de Mmdjir-td-dyn par 
Henry Saucaire. Paris 1876. — 2) Die am Schlüsse in Aussicht gestellte Fort- 
setzung vom J. 902 bis 914 Lugd. 808. Bodl. 853-. Paris 713. 

513. Abul-Barakät Muhammed ben Ahmed Ihn Ijds ' Zein ed-din 
(oder Schihdb ed-din; el-Nd^iri el-Tschcrkcsi el-Hanbali geb. am 6. Rabi’ 
II 852, ein Schüler des Gabil ed-din cl-Sujüti (506), starb ums J. 930. 

*) So ist die Aussprache des Namens nach Cball. 104; oder Ajd* nach den Lesezeichen 
des Petersburger Codex. 

1) Frata florum de creutis temporum, allgemeines geschichtliches nnd cnltnr- 
bistorisebes Werk. Wien 823. Gotha 1577. — 2) Miracula spletidoris de temporum 

eventis, Geschichte von Ägypten bis zum J. 928 nach .Jahren und Monaten geordnet. 
Hagi 1707. Br. Mus. 317. Lugd. 832. Petersb. R. 48. Pari» 686. Wien 923. Ab- 
kürzung Br. Mus. 941. — 3) Odor florum de miraculis tractuum terrae, ein kosrno- 

graphisches Werk, besonders über Ägypten, im J. 922 vollendet. Hagi 13793. Bodl. 
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914. Gotha 1618. Lagd. 733. 734. Br. Kos. 385. lad. Off. 728. Pari« 596. Auszüge 

von Langles in den Not. et Extr. Vlll. 1—131. Arnold, Chrettom. arab. p. 54 — 76. 

— 4) Obleclamentum populorum de miraeulis et scientiis. Hagi 13675. 

514. Abul-’Abbäs Ahmed ben Muhammed ben Muhammed Ihn 
Abd el-saldm Schihdb ed-din cl-Manüft el-Schäfi'i, geb. am 14. Rabf I 
817 in Mandf , der Hauptstadt der Provinz Mandfia in Dnterägypten, 
studirtc in Cdliira und wurde Cadhi seiner Vaterstadt; er machte zweimal 
die Pilgerreise nach Mekka und starb im J. 931. 

1) Luna orims (exeerpta) ex opere Lux mieans des Sachäwi (504-). Er sah 
bei seiner zweiten Anwesenheit in Mekka im J. 905 das Werk des Sach&wi in fünf 
starken Bänden nnd machte daraus unter jenem Titel Auszüge ans sieben Bach* 
staben des Alphabetes nnd aus den Vor- nnd Beinamen. Hagi 7850. Lngd. 872. 
Wien 1179. — 2) Vox generosa de virtutibus prophctac pcctdiaribus. Hagi 11156. — 
Vergl. Index Nr. 8321. 

515. Abu Haf£ Omar ben Ahmed ben ‘Ali ben Mahmdd Zein 
ed-din cl-Halebi el-Schäfn el-(,.'dii gen. Ihn el-Scfiammd' d. i. der Sohn 
des Wachslichthändlers, auch el-Athari d. i. der die auf Muhammed 
bezüglichen Traditionen versteht, geb. im J. 880 oder 881 , starb za 
Halcb im J. 936. iSZV 

1) Er benutzte, wie es scheint, den Entwurf eines gewissen Schams ed-dtn 
Muhammed el-Huseini zu einem Anszage des eben erwähnten biographischen Wör- 
terbuchs des Sachäwi unter dem Titel Institutio complcctcns tiros principe» operis 
,Jjix mieans “ a Sachdwio editi, Hagi 9371. 7850, vielleicht auch Navis Noae genannt, 
Hagi 7185. Bodl. 855. Gotha 1566. — 2) Gemmae et margaritae e rita domini ho- 
minum ejusque Sociorum deeem prae eeteris illustrium. Hagi 4310. — 3) Margaritae 
collertar, Auszug ans den Viridaria nitida des Muhibb ed-din el-Tabari (367*). 6735. 

— 4) liistoriae optimae de iis, quac auctori colligenti domi ei in itinrre acciderunt, 
Tagebuch Uber Selbsterlebtes unter verschiedenen anderen Titeln, bis znm Mnharram 
936. Hagi 8453. — 5) Margaritae micantes de ritis quatuor Iwamorum orthodoxo- 
mm. 11007. — 6) Accessiones exquisitae de iis, quae ad historiam Antiochiae 
spectant. 13537. — Vergl. Index Nr. 9433. 

516. Husein ben Hasan el- Samarcandi. Cadhi unter dem Sultan 
Suleimdn Chin. verfasste für dessen Wezir Ibrähim Pascha im J. 936 

Subtil itates eogitatiomm et retxlator arcanorum, eine Art Fürstenspiegel in 
fünf Capiteln, Hagi 11113, von denen das zweite ein Compendium der Muhanmiedani- 
schen Geschichte bis zu dem genannten Jahre enthält. Wien Ak. 244. 
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517. Abu Abdallah Muhammed ben Jdsuf ben 'Alf ben Jdsuf el- 
Diinaschki el-^dlihi el-Schäfi'f kam aus Damascus nach CAhira und 
führte hier den Namen Sc/utms ed-dtn el-SchAmi; er wohnte in dem von 
dem Sultan Burkük erbauten Kloster Barkdkia und starb am 14. Scba- 
bän 942 (oder am 17. Muharram 974. Caairi II. 152'. 

1) Viae verae religionis et reetat' duetionis de biographia optimi inter Dei cul- 
tores , nach dem Urtheil des Cutb ed-din (534) die beste und umfassendste Lebens- 
beschreibung Muhammeds aus mehr als 300 Büchern zusammengetragen in mehr als 
700 Capiteln. H&gi 7035. 7308. Bd. 1. Br. Mus. 1278. Paris Fl. 58 zwei Exemplare. 
Bd. 2. 3. Gotha 1796. 1797. Bd. 5. Esour. 1879. — 2) Signa magna et splendenlia 
de a.tcensione domini hominum in hoc et altera vitu in coelum, nach Vollendung de« 
vorigen geschrieben . Hagi 1519. — 3) Fragmentum praes/rme de adsemtu op/imi 
hominum creatorum in coelum, Ergänzungen zn dem vorigen. 8063. — 4) Mcmilia 
margaritarum de benemeritu Abu Hamifae No'män , zur weiteren Begründung und 
Verteidigung eines am Ende des J. 938 von ihm herausgegebenen Werkes über 
Abu Hunifa , welches von Unwissenden unberechtigte Angriffe erfahren hatte, im 
Laufe des J. 939 geschrieben. Hagi 8224. Wien 1180. 

518. Abu Abdallah Abd cl-rahman ben 'Alf ben Muhammed ben 
Omar ben Muhammed ben Omar ben 'Alf ben Jdsuf Wagih ed-din el- 
Scheib&nf el-Zabidf el- Jemen! gen. Ibn el-Deiha ' , geb. am 2. Muharram 
866 in Zabid, der Hauptstadt von Jemen, wurde, da sein Vater nach 
der Inselstadt Diw an der Küste von Indien reiste, von seinem mütter- 
lichen Grossvater Ismail ben Muhammed ben Mubdrid erzogen und er- 
hielt im 10. Jahre den Schulunterricht von seinem Oheim Gnmftl ed-din 
Abul-Nagd Muhammed. Sein Vater starb in Indien im J. 877 und liess 
ihn in dürftigen Umständen zurück; gleichwohl wollte der Sohn sich 
dem gelehrten Stande widmen, trieb aus Neigung besonders Mathematik 


•) deibo' heisst im Äthiopischen (vielleicht in einem uns unbekannten Neger- Dialect) 
»weise«. Sein Ahnherr ‘AK b. Jüsuf wsr mit seinen Brüdern Abdallah und Ahmed und anderen 
Knaben zum Spielen gegangen und der Vater Jftsof befahl seinem Negerselaven ' Ga« har , ’AU 
zu rufen. Der Sklav fragte, um sicher zn sein, dam er es recht verstanden habe: deiba' dtiba'f 
der weisse, der weisac? Jftsuf sagte: ja! Nun lief der Sklav hin und rief: dtibd! deiba ! Die 
Spielkameraden riefen ihn ebenso und davon behielt 'All den Beinamen , der sich auf seine 
Nachkommen als Familien - Name fortplanzte. Chuldra III. f9i. el-dnba' ist eft ver- 

schrieben in «jjJt el- RahC . Hakt 138. 


Digitized by Google 



238 f. w O stenfeld, 

und Jurisprudenz und begann im J. 883 die wissenschaftlichen Vorträge 
zu besuchen, welche er in den Jahren 884 und 885 noch an anderen 
Orten hörte. Nach Xabid zurflekgekehrt , wo unterdess sein Grossvater 
gestorben war, setzte er seine Studien unter Zein ed-din Abul - ’Abbäs 
Ahmed el-Schargi fort, welcher ihn zur Geschichte anleitetc, und ging 
dann noch nach Beit el-fakih. Im J. 896 machte er die Pilgerreise, 
hatte bei seiner Rückkehr von Medina noch das Glück, in Mekka die 
Vorlesungen des dort verweilenden Schams ed-din el-Sachdwi (504) über 
die Traditionen und andere Gegenstände zu hören, und begann dann in 
Zabid seine schriftstellerische Thätigkeit. Seine Geschichte von Zabid 
Nr. 1 erwarben ihm den Beifall des Sultans Caldh ed-din el-Malik el- 
mudhaifar ’Amir Ihn TAhir, und er wurde hierdurch veranlasst eine be- 
sondere Geschichte der Dynastie Bann TAhir Nr. 2 zu schreiben, wofür 
er durch ein Ehrenkleid ausgezeichnet, mit einem Theil der Einkünfte 
des Ortes Nachl in der Nähe von Zabid belehnt und als Lehrer der Tra- 
ditionen in der Hauptmoschee in Zabid angestellt wurde. Er galt all- 
gemein für den berühmtesten Lehrer seines Faches in Jemen und starb 
im J. 944. 

1) Dcsidcrium ejus, qui discere studet, de historia urbis Zabid bis zum J. 901. 
Hagi 1887. Copeoh. 141. Br. Kos. 1583. Fetenb. £. 47. Im Auszüge Historia Je- 
manac , e Cod. Ms. Arab. concinnata ; ed. C. Th. Johannsen. Bonnae 1828. — 
2) Monde colli splendidissimum de historia dynastiae Bann TAhir, aus dem vorigen 
besonders bearbeitet. Hagi 8176. — 3) Copia aucta ad desiderium Studiosi, Fort- 
setzung zu dem ersten Werke bis zum J. 923, Hagi 9166; Fetenb. S. 47- 3 auch 
noch mit einem Anhauge für die Jahre 923 und 924. — 4) llefrigeratio oculorum 
de historia Jemanae felicis, eine wenig abweichende Bearbeitung derselben Geschichte 
bis zum J. 923. Br. Mus. 1474. — 5) Optima ratio in ordinandis regibus, qui urbi 
Zabid imperarunl, chronologische Übersicht in Versen bis zum J. 923, Hagi 133, 
als Anhang zn Br. Mus. 1583. 

519. Muhammed Ihn Ckidhr NA^ir ed-din el-Rilmi el-Halcbi 
verfasste 

1) Don um elegans de descriptione templi Mcdinensis in den Jahren 939 bis 
944. Escur. 1703’'. — 2) Collectio diligentissima de praestantiis templi remotissimi 
i. e. Hierosolymitani, vollendet am 10. ^afar 948. Escur. 1762. 


Digitized by Google 



DIE GESCHICHTSCHREIBER DER ARABER. 239 

520. Abul-Hasan Muhammed ben Abd el-rahman Schams cd - din 
tl-Bekri el-^iddikl el-Mi$rl, aus der Nachkommenschaft des Chalifen 
Abu Bekr el-^iddfk. starb bald nach dem J. 950. 

Margarita coronata de expugnationc Mekkae honoratac, romanhafte Geschichte 
der Eroberung Mekkas durch Muhammed. Gotha 1606, 1607. Flor. 91. Gedruckt 
Cähira 1282 (1865). — Er soll aoeh eine Chronik geschrieben haben. 

521. Muhammed ben Abd cl-'aziz ben Omar Ibn Fadh gen. 'GArallah 
»Nachbar Gottes« d. i. in Mekka wohnhaft. Muhibb ed-din el-Kureschf 
el-IIdschiml, ein Schftfi’itischer Gelehrter, starb im J. 954. 

1) Clariias aecurate exposita, Biographien der Anhänger der Beeten Wafäia 
und Sch&dsilia alphabetisch, Hagi 2708. — 2) Margaritac pulehrae, die Biographie 
des Abul-Hasan el-Schädsill , ans dem vorigen besonders heransgegebeu. 4860. — 
3) Donum egregium de historia Moschcae sanctae et Ka’bac nobilis. 2649. — 4] Do - 
»um amoenitatum de praestantiis terrae Ibn 'Abbüs et raffe Wagg prope el-Taif \ 
ein Abriss im J. 915 geschrieben. 2648. — 5) Summa inteUigentia de cognitione 
prophetarum Arabicorum , ein Compendinm im Gumädü I 936 geschrieben. 1925. 

522. Abu Abdallah Muhammed ben ’Ali ben Muhammed Ibn 
Tdldn Schams ed-dln el - Dimaschkl el-^dlihi el-Hnnefi geb. im J. 890 
studirte in C'fihira, kam dahin zum zweiten Male im J. 923 und wurde 
dann Lehrer der Grammatik , Coranauslegung und Traditionen in dem 
vom Sultan Selim an die hohe Schule t dlihia in Damascus gemachten 
Anbau und starb im J. 955. 

1) Obleetatio conjunctionc inter praeceptores et aeqnates. — 2) Thesauri palatii 
de vitis virorum iUustrium seculi, ein alphabetischer Anszug ans dem vorigen, kurze 
Nachrichten über 136 Gelehrte von Damascns, grossentheils Lehrer nnd Schüler des 
Verf. bis zum J. 953 , mit gelegentlichen Excnrsen über Zeitrechnung, Örtlichkeiten 
in Damascns, frühere Gelehrte daselbst. Gotha 1779. — An zwei Stellen sind die 
Todesjahre 982 nnd 997 von einem späteren nachgetragen. Eine von mir genom- 
mene Abschrift ist benutzt zn der Topographie von Damascns in der Ztschr. für 
▼ergl. Erdkunde 1842. Bd. 2. S. 164; nnd zu der Stammtafel der Banu ’Asäkir in 
Orient. II. 159. Die Abkürzung eincB anderen Berl. 1188. — Andere seiner Schriften, 
welche der Verf. in seinen Vorlesnngen erklärte, nennt er gelegentlich. 

523. Ahmed ben Abul-Hasan 'All ben Ahmed Nur ed-din el- 
Mahalli el-Schdii’i gen. Ibn Zunbul, nach einem Beinamen seines Vaters 
»'All Zunbul«, und el-Rdmmdl d. i. der Wahrsager aus den Figuren im 
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Sande , machte , vermutblich als Angestellter im Kriegsbureau , die von 
ihm beschriebenen Feldzüge mit und sagt in seinem geographischen 
Werke, dass er im Rabl’ I 951 (mit den Truppen) in die Festung Abu- 
kir eingezogen sei. Bodl. EL pag. 134. 

1) Expuymtio Acgypti , Hagi 2158, ist der kürzere Titel für die Geschichte 
der Eroberung Ägyptens durch den Sultan Seltm 1., von dem Auszüge des Sultans 
C&DfÖh el-Güri am 16. Rubi' II 921 , seiner Niederlage und Tod auf dem Schlacht- 
felde von Marg Däbik bei Iialeb, bis zur Unterwerfung von Ägypten durch Selim 
im J. 923. Wien 928. 930. Paris 809. Paris Fl. 61. Münch. 411. 413; in kürzerer 
Fassnng Wien 929. Münch. 412. Cambr. Pr. 7, 31; mit einer Fortsetzung bis zum 
Tode des Sultans Selim im J. 926 Gotha 1669; and weiter fortgesetzt bis zar Erobe- 
rung von Rhodus und Malta Paris 880. Gotha 1670 — 73. Der Verf. giebt in seiner 
Geographie den Titel Finis imperii hujus temporis et suecessio imperii Olhmanidarum. 
Nach de Goqje zn Lngd. 2619 wurde das Werk erst nach dem im J. 960 erfolgten 
Tode des ’AK Pascha, Gouverneur von Ägypten , geschrieben. — 2) Mtinus rtgibus 
Mattim et dona amplissima ex rebus in terra marique mirandis atque, singularibus, 
allgemeine Geographie. BodL 892. — 3) Aurtim pttrissimum über das Wahrsagen 
ans dem Sande, Hagi 5830, und zwei andere Abhandlungen über dies Thema. 

524. Abul-Mahäsin Mubammed ben Abul-Su’dd ben Ibrahim beu 
’Ali Qaldh ed-dln Ibn Dhuheira el - Schäfi'i gehörte zu der angesehenen 
Familie dieses Namens in Mekka, aus welcher mehrere Jahrhunderte 
hindurch die Obercadhi und andere hohe Beamte hervorgegangen waren. 
Abul - Mahjtsin bekleidete das Amt eines Obercadhi, wurde von dem 
Sultan Cän^dh el-Gilri wegen angeblicher Umtriebe mit mehreren an- 
deren nach Cähira vorgeladen und ins GefHngniss geworfen , und or 
war der einzige, welcher beim Auszuge C&n^uh’s gegen den Türkischen 
Sultan Selim I. seine Freiheit nicht erhielt. Nachdem Cänfüh im J. 
921 auf dem Schlachtfelde von Marg Däbik das Leben verloren hatte, 
entliess sein Nachfolger TumfLn Bäi den Abul-Mahäsin aus seiner Haft, 
dieser hielt sich noch einige Zeit in Cähira auf, bis Selim dort seinen 
Einzug hielt , welcher ihn ehrenvoll empfing und mit Geschenken 
nach Mekka zurückkehren liess , um seine Stelle wieder einzunehmen. 
Nicht lange nachher folgte ihm Muflih cd-din als Abgeordneter des 
Sultans, um unter die Einwohner der heil. Städte Geschenke und Al- 
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moscn zu vertheilen und sie seines Schutzes zu versichern, wobei Abul- 
MabAsin auf der Wallfahrt nach dem ’Arafa das öffentliche Gebet für 
den Sultan sprach. Da sein und des folgenden Gumäl ed-din Ibu Dhu- 
heira Grossväter Brüder gewesen waren, so wird auch er etwa bis in 
die Mitte des 10. Jalirh. gelebt haben. 

Historiae utilitatem afferentes de familia Catäda, quae Mekkas praefuit. 
Hag-i 233. 

525. Muhammed Gärallah ben Nd'gm ed-din Amin ben Abu Bekr 
ben ’Ali ben Muhammed 'Garn dl ed-din Ilm Dhuheira el- Kureschi el- 
Machzdmi el-Hanefi, dessen Urgrossvater ’Ali ben Muhammed Ibn Dhu- 
heira eine Geschichte von Medina sclirieb, Hagi 2302, verfasste 

Collectio clfi/atts de praesUintiis Mekkas et acdificuHone domi nobilis im J. 
949 nud machte die letzten Zunutze im J. 960. Gotha 1707. Daraus die Vorrede 
und einige Stücke in den Chroniken der Stadt Mekka. Bd. 2. Leipzig 1859. 

526. Husein ben Muhammed ben cl-Hasan el-Didrbekri hatte sich in 
Mekka niedergelassen, war hier Hanbalitischcr (oder Mdlikitischer) 
Cadhi geworden und starb im J. 966. 

Quinquejiariitum Opus de historia Spiritus pretiosi, so genannt, weil es nach 
der Vorrede, worin der Verl, über 100 von ihm benutzte Bücher nennt , ans fünf 
Theilen besteht: ans einer Einleitung, vor Muhammeds Geburt, drei Grundpfeilern, 
Muhammeds Leben in drei Abschnitten, und einem Schluss, Muhammeds häusliche 
Einrichtung, Geschichte der Chalifen bis el-Mustangid Jüsuf oder bis zu dem Tode 
Sellm 1. und dem Regierungsantritt Suleiman I. im J. 926, am 6. Scha’bän 940 
vollendet. In einigen Handschriften findet sich die Geschichte bis znr Thronbestei- 
gung Murüd III. im J. 982 fortgeführt. Magi 4807. Br. Mus. 922. 923. 1279. Gotha 
1798. Gedruckt Cähira 1283 (1866). — Geschichte der Tödtung des Chalifen Omar 
ans der Chronik des Dijarbekri arab. n. deutsch von O. von Platen. Berlin 1837. 
— Ein kurzes Stück: Omar lasst seinen Sohn Abd el-rahman todtpeitechen ; in Pe- 
tcrmann’s lang. Arab. qrammatica. Ed. 2. p. 43. 

527. Mu^afä ben Chalfl Muylih ed-din el - Täschkupri geb. in dem Orte 
Täschköpri im J. der Eroberung Constantinopels durch die Türken 857 (1453) erhielt 
den ersten Unterricht von seinem Vater, dann von seinem Oheim Mollä Muhammed 
el-Naksäri, kam darauf zum Stndiren nach Brusä und hörte den Derwisch Muhammed 
ben Hadharschäh, Professor an der Sultänia , darauf den Mollfi Baba ed-din , Prof. 

31 
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an einer der acht hohen Schalen (za Constantinopel *) and andere Lehrer, bis er in 
den Dienst des Mollä Choga zädeh trat, dem er vor seinen Altersgenossen empfohlen 
war. Hierauf erhielt er die Professor an der ABadia in Brösa, wurde im J. 901 an 
die beidhä weisse Schale nach Ancyra versetzt , kam nachher an die Seifia daselbst, 
an die Ishäkia in Usküb (Skopi), zuletzt an die Haiebia in Adrianopel. Von hier 
berief ihn der Sultan Bajazid als Lehrer für seinen Sohn Sclim , doch nicht auf die 
Däner, weil dieser immer auf Expeditionen abwesend war; desehalb verlieh ihm 
Bajazid die Professur an der Hnseinia in Amäsia, darauf an der Snltänia in Bnisä, 
dann an einer der acht hohen Schulen , bis ihn der Sultan zum Cadhi von Ilaleb 
ernannte. Mustafa, welchem sein Vater anf dem Todtenbette den Rath gegeben 
hatte niemals Cadhi zu werden, begab sich nach Haleb am anscheinend dem hoben 
Befehle nachzukommen; als aber der Sultan davon hörte, enthob er ihn von der 
Stelle und liess ihn auf seine frühere Professur znrückkehren. Er wurde also zum 
zweiten Male Prof, an der Snltänia in Brüse mit täglich 70 Dirhem Gehalt, da die 
andere Stelle dem MolU Husum ed-din Tschelebi verliehen war, und als dieser im 
Anfänge der Regierung des Suleimän starb, trat Mustafa wieder in dessen Professur 
ein mit 80 Dirhem, die nachher auf 90 erhöbt wurden, und er starb als Professor 
im J. 935. Er hatte eine Anzahl Commentare zu juristischen Werken verfasst, 
allein das bewegte Leben gestattete ihm nicht sie ins Reine zu schreiben. 

In der Nacht vor seiner Abreise von Bnisä nach Ancyra sah 
Mustafa im Traum einen schönen alten Mann , welcher ihm sagte : dir 
wird ein Sohn geboren werden, den sollst du Ahmed nennen; er er- 
zählte diesen Traum seiner Frau und einen Monat nachher am 14. Rabf 
I 901 wurde Ahmed ben Mustafa ben Chalil geboren und die Leute 
nannten ihn nach seinem abwesenden Vater T&schktipri zddeh d. i. Sohn 
des Tüschköpri. Als er so alt war, dass das Unterscheidungsvermögen 
sich entwickelte , folgte seine Mutter mit ihm und seinem um zwei 
Jahre älteren Bruder Muhammcd dem Vater nach Ancyra, hier fing der 
Vater an mit ihnen den Coran zu lesen und gab ihm dabei den Vor- 
und Beinamen Abul-Cheir ’I^Äm ed-din und den Bruder nannte er Abu 
Said Nidhäm ed-din. Nach Beendigung des Coran siedelte die Familie 

*) Während sonst tlberaU die hohen Schulen nach dem Namen ihrer Gründer oder nach 
den Städten, wo sie eich befanden, benannt werden, ist die« bei den «acht Schulen« nicht ge- 
schehen, weil dieses Institut zu bekannt war, als dass ca einer näheren Bezeichnung bedurft 
hätte. Es sind die acht von Muhammed II. in Constsuitinopel gestifteten Hochschulen, an denen 
die obersten Steilen mit dem höchsten Gehalte im ganzen Reiche verbanden waren. 
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wieder nach Brdsn über*) und nun begann der Vater mit dem Unterricht 
in der Arabischen Sprache. Zur weiteren Ausbildung wurden die Brüder 
nach Constantinopcl gebracht und dem ’Alä ed-din el-Jatim übergeben, 
welcher mehrere Werke über Arabische Flexionslehre mit ihnen las, 
wie el-macfäd ein Compendium des Caraf Ha'gi 7751. 12803). das Com- 
pendium des T/.z ed-din el-Zang&mi (H. 11302), das Compendium Mardh 
el-arwdh des Ihn Mas’ild (H. 11757); dann über Grammatik das Compen- 
dium el-Miat des Abd el-kädir el-Gurgäni H. 8419), el-Mifbdh des Mu- 
tarrizi (H. 12181) und die K&fia des Ibn Hägib (H. 9707). Alle diese 
Bücher lernten die Brüder gemeinschaftlich auswendig und gingen dann 
über zu der Wdfia dem Commentar zu der Kdfia (H. 14162); als sie 
darin bis an die Lehre von den Endungen auf Dhamma gekommen 
waren, kam ihr Oheim Caww&m ed-din Cäsim nach Bnlsd an die hohe 
Schule des Chosrew , sie folgten ihm dahin und lasen bei ihm das an- 
gefangene Werk weiter bis zu der Lehre von den Präpositionen. I>a 
erkrankte Muhammcd und bat seinen Bruder Ahmed, da stehen zu 
bleiben, bis er wieder hergestellt sei; er that dies und las während 
dieser Zeit bei seinem Oheim die Ildrilnia über die Flexionslehre (H. 
14337 und die Alfa des Ibn MAlik (H. 1143), und als er die letztere eben 
auswendig gelernt hatte, starb der Bruder im J. 914. Hierauf las Ah- 
med bei seinem Oheim weiter den kleinen grammatischen Commentar 
Dhau-el-mifbdh iH. 785. 12181) von Anfang bis zu Ende und machte sich 
davon eine Abschrift , die er aufs sorgfältigste herstellte. Dann ging 
er über zur Einleitung in die Logik mit dem Commentar des Husäm 
ed-din el-Kdti H. 1533) und las noch ein Stück von dem Commentar 
des Rdzi zu der Schanma H. 7667; über Logik. Um diese Zeit kam 
sein Vater aus Constantinopcl nach Brüsä um die Professur an der 
Huseinia in Amäsia anzu treten; er nahm den Sohn mit sich und las 
mit ihm den Commentar des ’Ali el-Sajjid el-scharff zu der Schamsia 
(H. 7667); dann folgte der Commentar des Taftdzdni zu den Glaubens- 
artikeln des ’Adhud ed-din mit den Glossen des Chajdli (H. 8170), der 

*) Die dazwischen liegenden Anstellungen des Vaters müssen demnach immer nur von 
kurzer Dauer gewesen sein, sodasa er seine Familie nicht mit sich nahm. 

31 * 
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Commentar von Mcwldnd zddeh zu der Institut») pkilosophiae (H. 14348) 
mit den Glossen des Choga zddeh , der Commentar des Mas’üd zu den 
philosophischen Regeln des Samarcandi (H. 293) , der Commentar des 
Iqmlidni zu der Metaphysik des Beidhdwi mit den Glossen des 'Ali el- 
Sajjid cl-scharif (H. 7990), der lungere Commentar des Taft&zdni zu dem 
taUhif mit den Glossen desselben el-Sajjid cl-scharif H. 12277. 3541), 
einige Erörterungen aus den Glossen dieses el-Sajjid cl-Scharit zu deu 
ortus lumimm über Logik (H. 12233] sehr gründlich. Dann sagte sein 
Vater: »Nun habe ich meine väterlichen Pflichten erfüllt, jetzt musst 
du dir selbst weiter helfen« , und er las ferner nichts mehr mit ihm. 
Ahmed las dann noch bei seinem Oheim die Glossen des Sajjid el- 
scharif zu dem Commentar der Metaphysik des Na^ir ed-din el-Tilsf 
(tagrld H. 2448; vom Anfang bis zu dem Capitel über die Nothwendig- 
keit und Möglichkeit, bei dem Molld Muhji ed-din el - Fandrf einen 
T’heil des Commentars von el-Sajjid el-seharlf zu der Clavis doctrinarum 
H 12578), bei dem Molld Muhji ed-din el-Cügawi den Commentar des 
Sajjid cl-scharif zu den Stationen de metaphysica H. 13356) und bei 
demselben den Commentar zu der 78. Sure der Verkündigung aus dem 
KaschschAf des Zamachschari (H. 10646), bei dem Molld Badr ed-din 
Mahmild ben Muhammed Ibn Cadhi zddeh el-Rdmf gen. Miram Tsche- 
lebi den Tractatus vincens de axtronomia des Molld ’Ali el-Cdschgi :H. 
8900), wozu der Lehrer, während der Schüler las, einen Commentar 
schrieb, den er dem Sultan Seliin überreichte, worauf er zum Cadhi bei 
der Arnec in Anatolien ernannt wurde. Zuletzt las Ahmed bei dem 
Molld Muhammed aus Tunis gen. el-Magdschi einen Theil aus der 
Traditionssammlung des Bochdri, den Anfang des Werkes über die 
Pflichten gegen den Propheten von dem Cadhi ’ljddh (H. 7612) und 
übte sich bei ihm im Disputiren über philosophische und theologische 
Controverse, bis er ihm ein Diplom ausstellte, auf seine Autorität die 
Corancrklärung, Traditionen und andere Wissenschaften wieder zu lehren; 
auch sein Vater und der genannte Muhji ed-din el-Cügawi stellten ihm 
ähnliche Diplome aus, indem ein jeder von ihnen zur Bezeugung der 
richtigen Überlieferung seine Lehrer und deren Vorgänger nannte. 
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Ahmed Tdschkflpri zddch wurde nun am Ende des Rn gab 931 
Professor an der hohen Schule Dima Tdca und erklärte den längeren 
Commentar zu dem Talchtf , die Glossen zu dem Commentar des Ta’grld 
und den Commentar des Sajjid el-scharlf über das Erbrecht (H. 8984i. 
Im Anfänge des J. 933 wurde er Prof, an der hohen Schule des Molld 
Ihn Hagi in Constantinopel, hier las er den C'ommentar zu der Clavis 
doctrinarum und den Commentar zu der Wicdja des Qadr el- Scharf a 
(H. 14308: , die Glossen zu dem C’ommentar des Ta'grld und trug die 
Traditionen nach den Ma$dbih H. 12128: zweimal vor; als er damit zu 
Ende war, starb sein Vater in Constantinopel am 10. Schawwdl 935. 
Im Anfang des l)sul- Higga 936 reiste er nach Uskdb (Skopi) um die 
Professur an der Ishükia zu übernehmen, hier las er wieder die Macdblh 
ganz, das Werk el- Taudhih (vcrmuthlich H. 3748 , den Commentar zu 
der Wicdja, die Clavis doctrinarum und das Erbrecht. Hierauf reiste er 
nach Constantinopel und wurde am 17. Schawwäl 94 2 Prof, an der 
hohen Schule Calandar chäneh , wo seine Vorlesungen die Mafdlih, die 
Stationes de metaphysica . einen Theil der Wicdja und den Anfang der 
Clavis umfassten. Am 21. Rabf II 944 wurde er an die hohe Schule 
des Wezir Muftafd Pascha versetzt; hier las er die Mafdblh , den An- 
fang der Hiddja über Hanefitisches Recht ,H. 14366 und einen Theil 
des Commentars zu den Stationes. Am 4. Dsul-Ca’da 945 kam er an 
eine der beiden neben einander liegenden hohen Schulen in Adrianopel 
und begann mit einem von den neun Bänden des Corpus traditionum 
des Bochäri , dann erklärte er einen Theil der Hiddja und den ersten 
Theil des Commentars Talwlh zum Hanefi tischen Recht H. 3579). Am 
23. Rabl’ I 946 kam er an eine der acht hohen Schulen und erklärte das 
ganze Corpus trad. des Bochäri zweimal, dann die 2. Sure die Kuh nach 
dem Commentar des ßeidh&wl. Am 10. Schawwäl 951 wurde er nach 
Adrianopel an die hohe Schule des Sultans Bdjazld versetzt, las hier ein 
Drittel des Bochäri, einen Theil der Hiddja und des Talwlh , den Com- 
mentar über die Stationes und das Erbrecht, bis er am 26. Ramadhän 
952 gegen seine Neigung zum Cadhi von Bnlsd ernannt wurde. Am 
18. Kagab 954 vertauschte er diese Stelle wieder mit der vorigen Pro- 
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fessur, Ins den BochAri ganz, einen Theil der Hiddja und des Tahcih 
und die Glossen des Sajjid el-seharff zu dem Kaschschdf. Endlich wurde 
er am 27. Schawwäl 958 als Cadhi nach Constantinopel berufen und 
verwandte auf dieses Amt alle Mühe und Sorgfalt; allein am 17. Rabf 
I 961 wurde er von einer Augenentzündung befallen, welche mehrere 
Monate anhielt; hierauf trat eine fast völlige Erblindung ein, sodass er 
nur noch dictiren konnte, womit er indess bis kurz vor seinem Tode 
fortfuhr, welcher im J. 968 eintrat. 

1) Specimina nolitiarum sinyularia de benmeritis virorum sanciorum, alpha- 
betisch in jedem Bnchstaben nach den drei benutzten Quellen getrennt: aus Abn 
Muhammed viiac Sociorum prophetae, Ibn Challikän und Schahrastäni historia philo- 
sophorum (247), am 30. Gunuidä I 938 in der Stadt Usküb (Scopi) vollendet. Hagi 
13997. Wien 1181. — 2) Flores anemonae de viris doclis dynastiae Olhmanicae, 
522 'Ulemas und Scheiche - (,'ufiten , nach den 10 Regenten von Othmän el-Gäzi bis 
Snleimän in 10 Classen. am Schlüsse die obige Autobiographie, am 30. Rainadhän 
965 zu Ende dictirt. Hagi 7830. Wien 1182. Berl. USO— 95, Bef. 12. Bodl. 818. 
Gotha 1785. 1766. Petersb. As. Mas, R. 204—206. Petersb. D. U7. 118. Göttingen 
Ms. or. 100. Türk. Übersetzung mit Zusätzen Viridaria anemonarum von Muhammed 
el-Magdi (f 999) Wien 1225. — 3) Clavis felicitatis et luccrna prineipatus, encyclo- 
pädische Übersicht der Wissenschaften. Hagi 12574. Wien 16. Lugd. 18; in abge- 
kürzter Form seinen Schülern in Constantinopel dictirt, womit er am 20. Qafar 968 
zu Ende kam, Wien 17; von Hagi Chalfa zn seiner Vorrede benutzt und übersetzt 
von Hammer, Wien 1804. — Vergl. Hagi /«der Nr. 3898. Hammer, Gesch. d. 
Osman. Reiches UI. 757. 

528. Muhammed beti Ibr&hlm ben Jilsuf ben Abd el-ruhman Radhi 
ed-din cl-Halebi el-Rabe’i el-T&dsifi el-Hancfl'gen. Ibn el-Hanbali vom 
Stamme Rabfä . dessen Vorfahren in dem Orte Tfidsif vier Parasungen 
von Haleb wohnten, wurde in Haleb geboren, war ein vielseitig gebil- 
deter Gelehrter und fruchtbarer Schriftsteller in den verschiedensten 
Fächern , wie Mathematik , Medicin , Prosodie , C’oranexegese , Rechts- 
wissenschaft und Geschichte seiner Vaterstadt; er starb Mitte Gurn&dä 
1 971. 

1) Cremor laclis et mel aUium de historia urbis Ualeb, Auszug aus der Ge- 
schichte dar Stadt von Kamäl ed-dSn Ibn el-’Adim (345’) mit Fortsetzung vom J. 
660 bis 27. Rabi’ U 951. Hagi 1877. 2205. 8790. ( ■ -IG» lies yJhil). Br. Mus. 334. 
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Fetenb. Ai. Mus. 203. Bodl. 836. — 2) Margaritae bullarum aquae de historia et- 
rorum nobilium urlns Ualcb , über 600 Personen alphabetisch, ans älteren Werken 
ansgezogen und mit den Nachrichten Uber seine Zeitgenossen vermehrt. Hagi 2084. 
4859 Ootba 1773, mit Register 1774. Bodl. 810. Br. Uns. 1301. Paris 725. 727. 
Wien 1184 wenige Monate nach dem Tode des Verf. ans dessen Antograph abge- 
schrieben. — 3) Monumenta excelsa de historia Raln'idarum, Geschichte seines 

Stammes. Hagi 73. — 4) Liber memorialis ejus, qui obliviscitur, einige Grundregeln 
der Geometrie. Hagi 2852. Bodl. 967. — Vergl. Hagi Index Nr. 8139. 

529. Ahmed ben Muhammcd Ibn Ha'gar Schihäb cd-din el-IInthami 
in Ägypten geboren nnd erzogen, kam in jungen Jahren nach Mekka, 
nahm dort seinen Wohnsitz, war ein ausgezeichneter Reehtsgelehrter 
und starb als Mufti von Hi'giz im J. 973. s. Rieu, Br. Mus pag. 766. 

1) Nobilissima darum aecedendi ad cognitionem „ lndolum Commentar zu den 
Indoles prophetae des Tiruiidsi (75) geschrieben vom 3. bis 18. Ramadhän 949, als 
die Indoles in der Moschee za Mekka bei ihm gelesen worden. Hagi 793. 7640. 
Br. Mus. 149. Ind. Off. 136. BerL Spr. Ul. — 2) Natales Prophetae, Legenden über 
die Abstammung und Gebart des Propheten. Gotha 1815. Kurdische Übersetzung 
in Versen. Tüb. 106. — 3) Margaritae certa Serie conjunetae de visitando scpu/chro 
honorabili , bei einem Besuche des Grabes des Propheten in Medina im Schawvräl 
956 geschrieben. Hagi 4331. — 4) Dona fratribus sinceritatis oblata in exprimendo 
libro historiarim Chalifarum , Auszug aus dem Werke des Sujüti (506 4 ) geschrieben 
auf Veranlassung eines vornehmen Mannes, welcher im J. 963 nach Mekka kam. 
Gotha 1587. — 5) Gladii aadi contra haercticos Itafidhitas et Zandikitas stricti, 
weitere Ausarbeitung der Reden, die er im Ramadhan 950 in der Moschee zu Mekka 
gegen diese Sectirer gehalten hatte , welche die Rechtmässigkeit der Nachfolge der 
Chalifen Abu Bekr und Omar leugnen. Hagi 7797. — 6) Im Frühling des J. 959 
wurde Ibn flagar zu einer Sitzung berufen um über die übertriebenen Lustbarkeiten 
der jungen Leute zu beratheu , er erklärte sich auf das entschiedenste gegen Spiele 
nnd Masik und schrieb darüber eine Abhandlung Avocatio juvenum temerariorum a 
ludis et musica prohibitis. Hagi 10827. — Vergl. Index Nr. 8357. 

530. Abul -MawAhib Abd el-wahhdb ben Ahmed ben ’Ali el- 
Schardni oder el-Scha’rdwf el-An$äri el-Schftfi’i ein C'ufitischer Gelehrter 
in Fustfit, der sich schon vor dem J. 936 durch mehrere Schriften be- 
merklich gemacht und im J. 947 die Pilgerfahrt nach Mekka gemacht 
hatte, rief durch seine mit Anmassung vorgetragenen Lehren Wider- 
spruch hervor und da seine Gegner ihn an Kenntnissen nicht gleich 
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kamen , suchte einer derselben durch Fälschung einer seiner Schriften 
ihn in den Verdacht zu bringen, dass seine Lehre gegen den Coran und 
die Sunna verstosse. Es wäre beinahe zu ernsten Unruhen gekommen, 
wenn er nicht die angesehenen Scheiche überzeugt hätte, dass seine 
Schrift von dem , was man ihm schuld gab , nichts enthielte. Indess 
ist er doch der Stifter einer eigenen Secte der Scha’ränier geworden; 
er starb im J. 973*). s. Flügel, Scha’rdni ; in der Ztschr. d. DMG. 
1866. Bd. 20. S. I. 

*) Hagi bat aurncr einigen vereinzelten Angaben an fünt Stellen du Todesjahr 960, an 
6 Stellen 976, an 16 Stellen 973. 

1) Lumina fecundantia de classibus Sanctorum Lebensbeschreibungen frommer 
Personen oder Qufiten vom Anfänge des Islam bis anf seine Zeit, am 15. Begab 952 
beendigt. Hagi 11206. Gotha 1767. Br. Mus. 371. 872. 964. Ind. Off. 713. Petersb. 
As. Mus. E. 214. Bef. 18. 59. Wien 1185, daraus sümmtliche 426 Namen in Ham- 
rner’s Handschriften Nr. 235. — 2) Ein Anhang zn dem vorigen, seine Zeitgenossen 
aus den vier orthodoxen Secten mit seinem Lehrer Sujüti beginnend, im J. 961 ge- 
schrieben; im Anschlüsse au Br. Mus. 964, eiuxeln Tüb. 10. — 3) Älonumenta et 

gloriae documenta de viris docti.% scculi decimi. Hagi 11261; scheint von dem vorigen 
Anbange noch verschieden zu sein. — 4) Praestanlissima benefieia et virlutes, quibtis 
probatur auctorem mxmsario loqui debere aperte de gratia De i, Selbstbiographie mit 
Angabe seiner bis dahin Mitte 967 geschriebenen Werke, nebst Nachrichten über 
seine Lehrer und Vorbilder die Scheiche Ibrahim cl-Matlübi, dessen Schüler 'All 
el-Chawwäv und den Scheich Ahmed el-Afdbali, mit deren Aussprüchen über ihre 
Grundsätze. Hagi 11137. Bodl. 316. — 5) Mores Matlubiri Vorschriften über die 
Wallfahrt nach der Lehre des Matlübl. Bodl. 768. — Über die Titel der älteren 
Schriften s. Flügel in d. Ztschr. d. DMG. 1867. Bd. 21. 8.271. Vergl. Hagi Index 
Nr. 5446. 

531. Ahmed ben Muhammed el-Brusawi Professor in Brdsä starb 
im J. 977. 

Historia Selgukidarum Itutncliae. Hagi 2160, 

532. 'Ali Tschelebi ben AmraUah Ihn el-IlinnAi d. i. Sohn des Hinna 
(eines Farbstoff (-Händlers, Türkisch Kin&li-zddeh oder Kindlu-zddeh Efendi 
el-Humeidi, dessen Vater Cadhi von Sparta gewesen war, zeichnete sich 
als Rechtsgelehrter und Sprachkenner aus, indem er des Türkischen und 
.Arabischen gleich mächtig war und in beiden Sprachen schrieb; auch 
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war er Dichter. Er wurde Hanefitischer Cadhi von Damascus und hatte 
hier einst einen Streit mit dem Mufti Badr ed-din Muhammed el-Gazzf 
(f 984) über eine grammatische Frage, welche letzterer bei seiner Vor- 
lesung über den Coran in der Cathedrale zu Damascus berührt hatte, 
und schrieb gegen ihn hierüber eine Abhandlung, welche den Beifall 
der Gelehrten erhielt. Nachdem er eine Anstellung in Constantinopel 
gehabt hatte und im J. 953 Professor an der hohen Schule des Hamza 
Beg in Brdsa geworden war, treffen wir ihn wieder in Constantinopel 
im J. 905 als den bedeutendsten Secrctär für die Arabischen Erlasse im 
Ministerium unter ’Ali I’asehft; er erhielt von diesem den Auftrag die 
Kriegsgeschichte der Türken zu schreiben. ( Cutb ed-din Gesch. von 
Mekka S. 305), was indess schwerlich zur Ausführung gekommen ist, 
und starb in Adrianopel im J. 979. 

('lasses doctorum C Utcmä ) Ilanefitarum, kurze Nachrichten über 231 Personen 
in 21 Classen nach der Zeitfolge bis zum J. 940. Hagi 7895. Bodl 114*. Br. Kos. 
1302. — Vergl. Hagi Index Nr. 12(14. 

533. Scheich Zein ed-dtn el-Mabari*). 

*) Rowlaadsan schreibt Almaburer und erklärt den Namen one ptutad ovtr , an tmigrani, 
ein Nachkomme der in Indien eiDgewanderten Amber, vennuthlich heisst er aber at-Ua'bari aus 
Ma'bar, einem Landstriche in Indien. Abulf. ycor/r. jmg. 354. 360. 

IJotium beUatoribus sacris nblatum. Br. Mo». 94. Tohfut -ul- Majahideen , an 
historical icork in the Arabie language. Tränst, i nto English by M. L. Ilowlandsnn. 
Ixmdon, or. transl. fund 1833, dem Sultan ‘All 'Adil Schah von Bagapur dedicirt, 
welcher im J. 987 (1579) ermordet wurde. Kurze Geschichte der Ausbreitung des 
Islam in Malabar , dor Ankunft der Franken (Portngisen) und ihrer Verfolgungen 
gegen die Muhammedaner in der Zeit von 904—985(1498 — 1578). Einige Auszüge 
daraus giebt Ferischta, history of the rise of the Mahomcdan poteer in Jndia, transl. 
by John Briggs. London 1829. Vol. IV. Chap. XI. p. 531. 

534. Muhammed ben ’AIA ed-diu Ahmed ben Muhammed ben 
Cadhi ChAn Mahmdd Cutb ed-dtn el-Nahrawäli el-Mekkf el-Hancfi 
stammte aus Nahrawdla der Hauptstadt der Provinz Guzardt oder Gu- 
gnrilt in Indien, wo sein Urgrossvnter Cadhi Chdn Mahmdd aus Dchli 
lebte, welcher im J. 823 ein Persisch - Arabisch - Indisches Wörterbuch 
für den Fürsten CAdiri Chfin verfasste, wodurch der Name el-Cddiri in 
die Familie kam Hagi 323. Culb ed-din S. 9). Ahmed ben Muhammed 
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war in Mekka cingewandert , scheint hier eine Lehrerstelle bekleidet 
zu haben, und hier wurde ihm sein Sohn Cutb ed-din Muhammed im 
J. 917 geboren, welcher sich später aus seiner Jugendzeit sehr wohl 
erinnerte, dass im J. 930 eine grosse Überschwemmung stattgefunden 
habe. Den Unterricht erhielt er von seinem Vater und von anderen 
Gelehrten, welche theils in Mekka ansässig waren, theils vorübergehend 
sich dort aufhielten. Nach Beendigung seiner Studien reiste er im J. 
943 nach Ägypten, wo er noch die berühmtesten Lehrer hörte, von 
denen mehrere die Schüler des Sujdti (506) gewesen waren, und begab 
sich noch in demselben Jahre nach ('onstantinopel. Der Wczir Ijds 
Pascha, ein Bekannter seines Vaters, stellte ihn dem Sultan Suleim&n 
vor. er erhielt ein Ehrenkleid zum Geschenk und nach seiner Rückkehr 
nach Mekka trat er die Professur an der Aschralia an und erwarb sich 
das Verdienst, die Bibliothek dieser Anstalt wieder in Stand zu setzen. 
Als im J. 949 der in Ungnade gefallene Wczir Lutfi Pascha, welcher 
einen Commentar zu Abu Hanifa's Corpus juris canonici Türkisch ver- 
fasst hatte , zur Pilgerfahrt nach Mekka kam , veranlasste er den Cutb 
ed-din, denselben ins Arabische und dann auch ins Persische zu über- 
setzen. Über eine zweite Reise, welche er im J. 965 Hagi 9263 sagt 
im J. 959 und folg.) nach einem Besuche in Medina durch Kleinasicn 
bis nach Constantinopel ausdehnte, hat er selbst einen ausführlichen 
Bericht gemacht 1 , Nr. 3. In dem Orte Carah Ubdk in der Nähe von 
Kdtähia traf er mit dem Prinzen Bdjazid zusammen, welcher damals mit 
seinem Vater Sultan Sulcim&n I. gespannt war und durch grosse Ver- 
sprechungen vergebens versuchte, Cutb ed-din für sich zu gewinnen. 
Dieser fand in ('onstantinopel bei dem Wczir 'Ali Pascha eine gute 
Aufnahme, welcher ihm von seinen Feldzügen viel erzählte, worauf 
Cutb ed-din bemerkte, dass dies alles mit dem Tode der handelnden 
Personen in Vergessenheit gerathen würde, wenn es nicht schriftlich 
aufgezeichnet sei, und er stellte als Muster der historischen Darstellung 
das Werk des Abu Schdma über Nür ed-din und ü a läh ed-din (349) 
auf, in Folge dessen crtheilte 'Ali Pascha dem Ministerial-Sccretör 'Ali 
Tschelebi den Auftrag die Kriegsgeschichte der Türken zu schreiben. 
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was indess nicht ausgeführt zu sein scheint. Cutb ed-dln wurde dann 
in Mekka an der hohen Schule Kunbajätia als Professor angcstellt und 
als nach einigen Jahren an der Stelle derselben ein grösseres Institut, 
die Suleiinania. für die vier orthodoxen Seeten errichtet wurde, erhielt 
er darin in der Mitte des Gumddä I 975 die Professur des Hanbaliti- 
schen Ritus und hielt Vorlesungen über Coranexegese, Rechts- und Tra- 
ditionswissenschaften, bis er als Mufti von Mekka im J. 990 starb. 

1) Instruetio de notandis rebus domus Bei sanctae, Hagi 949, im J. 985 ver- 
fasst. Geschieht« der Stadt Mekka und ihres Tempels vou Cutb ed-din hgg. von 
F. Wüstenfeld. Leipzig 1857. Türk. Übers, gedr. Casan 1276 (1859). — Sein 
Enkel Abd el-karim ben Muhammed schrieb dazu eine Fortsetzung. Hagi 2317. — 
2) Fulmcn Jemenense de vietoria Othmanica , Hagi 1785 . Geschichte von Jemen seit 
d. J. 900, die erste Türkische Eroberung unter dem Wezir Suleimün Pascha, Rück- 
kehr der Zeiditen und zweite Eroberung durch den Grosswezir Sink» Pascha, dem 
das am 1. Ramadhin 981 vollendete Werk dedicirt ist, ßotha 1616. Petertb. As. 
Mus. B. 182. Später erschien eine zweite Bearbeitung für den Wezir Muhammed 
Pascha. — 3) Fretiosae adnotationes utilcs in itinerc Mcdincnsi et Rumaeo cdllectac. 
Hagi 9263. — 4) Classes Hanefitarum ein grosses Werk in vier Bänden ging bei 
einem Brande zu Grunde und bei der nenen Bearbeitung ereilte ihn der Tod. 7895. 
— Vergl. Index Nr. 50X1. — Die Absicht, eine besondere Geschichte der OthmäDen 
und der Eroberung von Cypern zu schreiben , ist nicht zur Ausführung gekommen. 

535. Mahmud ben Suleimdn el-Kafawi starb im J. 990. 

Turmae vexiltorum virorum praestantissimorum ex jurisconsvltis sectae No'mdni 
electi, Biographien der Ilanefitischeu Scheiche; dem Sultan Murüd III. dedicirt. Hagi 
10637. Wien 1187. Berl. U98‘. 

536. Abul-Ma’ftlf Muhammed ben Abd ol-bAki Aid ed-dhi et-Bochäri 
el-Mekkt* (weiland) Prediger in Mekka, schrieb im J. 991 

Vestix prdiosa pieta de virtutibus llabessinormn , worin er seine bisherigen 
Aufzeichnungen aus den beiden Schriften des Sujüti (506 1 *’ ”) ergänzte. Hagi 7948. 
Bodl. 859 Br. Mus. 325. Gotha 1694. Cambr. Pr. 22, 21. Paris Fl. 52. 228. Bef. 65. 
Übersicht des Inhaltes von Flügel in der Ztschr. der DMG. Bd. 16. S. 697. 

*) nicht cl-Mitliki, wie nur die Handschrift Bef. 65 hat 

537. ’Ali Efendi ben Bdll ben Muhammed Heg gen. 'Alt Manie 
(Mang), im J. 987 Professor an der Chd^ikia (Janitscharen -Schule) in 
Constantinopel, starb im J. 992. 

1) Monde bene dispositum de historia virorum inter Rumaeos bene tneritorum, 
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Hagi 8208. 7630, Fortsetzung zu der Gelehrtengeschichte des Täscbköprizädeh (527), 
mit dessen Biographie sie beginnt, bis zum J. 981, iu gereimter Prosa. Wien 1183. 
Berl. 1196 - 98. Bef. 135. — 2) Specimen singulare temporis de historia Jcmencnsi. 
Hagi 13509. — Vergl. Index Nr. 1267. 

538. Abu Muhammed Mustafa Efendi ben Hasan ben Sin&n ben 
Ahmed el-Huscim el-H&sehimi el-Rtlmi el-'Ganndbi stammte aus Gannäba 
einem Städtchen in Bahrein am Persischen Meerbusen, war (.'adlii von 
Haleb, wurde abgesetzt und starb im J. 999. 

1) Mare esundans et puteus turgidus, auch mit anderen Titeln, gewöhnlich 
Historia Oannäbii genannt, Hagi 1662. 8432. 2198, Geschichte von 82 Mnhamme- 
dauischen Dynastien iu ebensoviel Capiteln in 2 Bänden bis zum J. 997. Bodl. 657. 
658. 785. 786. Petersb. As. Mus. R. 183. Petersb. B. 50. Der Verf. übersetzte das 
Werk selbst ins Türkische Wien 853, und machte hieraus wieder einen Anazng 
Wien 854. — Daraus Mustaphae filii Hussein Algenabii de gestis Timurlenkii , seu 
Tamerlanis opusculum Turc-Arab: Persicum. Laline redditum a Jo. Bapt. Podesta. 
Vicnnae Austritte 1680. — 2) Tractatus de Aja Sofia et eastelli Cotistantinopolitani 
eistructionr. Hagi 6020. — Vergl. Index Nr. 6366. 

539. Mdsa ben Jilsuf ben Ahmed ben Jdsuf Scharaf ed-din Ibn 
Ajjüb el-Anf&ri el-Dimaschki el-Schdfi’f geh. im J. 946 gest. im J. 999. 

1) Horttts bonos odores Spirans, über namhafte Personen des 7. bis zmtf 
Schlüsse des 10. Jahrh. Berl. 1199. — 2) Memortale Ajjubidicum Lebensbeschrei- 
bungen berühmter Männer aller Zeiten. Berl. 1200. — 3) Anszng aus dem Obteeta- 
mentum cogitantis et decus spcculanlis eines Unbekannten über die Cadhis von Da- 
masens von Abnl-Dardä (f 32) bis znm J. 998. Petersb. B. 51. 

540. Ämir ben Muhammed ben Hasan el-Rudmi war Staatssecretär 
der Fürsten Schams ed-din und ’Izz cd - din . welche zur Zeit der Tür- 
kischen Invasion in Jemen die Bergfeste Kaukab&n in der Nähe von 
£an’tl in Besitz hatten, und führte theils schriftlich theils persönlich als 
Gesandter die Verhandlungen mit den Arabischen Fürsten und Türki- 
schen Anführern, namentlich mit dem im J. 988 neu ernannten Pascha 
Hasan ben Huscin, mit welchem Tzz ed-din sich verbündete. 'Amir 
beschreibt die selbst erlebten Begebenheiten in zwei Werken: 

1) Hör tut pulcher de historia rcrum gestarum Pasehae Hasani , vom J. 988 
bis 993. Lngd. 806. — Historia Jemanac sub Hasano Pascha ed. Ant. Itulgers. 
Lugd. Bat. 1838. — 2) Hortus fioridus de historia Emiri 'Iss ed-din. 
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541. Abu Muhammed Ahmed ben ’Alf cl-Kufi mit dem Beinamen 
tl-A’lham d. i. »mit schief angeheilter Hand» oder Ibn el-A'tham , je nach- 
dem er selbst oder sein Vater an diesem Übel litt, starb im J. 1003. 

Expuynationes auctorc A’thamo, ausführliche Geschichte der Eroberung Syriens 
unter den drei ersten Chalifen. Hagi 8907. 8919. Der Zweifel über das Vorhanden- 
sein eines Arabischen Werkes unter diesem Titel wird durch Ootba 1592 gehoben; 
bisher kannte man nur eine Abkürzung desselben. Persisch von Ahmed ben Moham- 
med oder Muhammed ben Ahmed el-Mustanfl el-Herawi Lugd. 2813; und wenn dieser 
schon im J. 596 seine ('bersetzung gemacht hat, so muss A'tham früher gelebt haben 
oder das Werk hatte einen anderen Verfasser und es bliebe die von Fetisch aufge- 
stellte Möglichkeit, dass die Gothaer Handschrift eine Rückübersetzung ins Arabische 
enthalte. Ans dem Persischen sind: The history of the conquest of Zoor und Ihe 
fliyht and murder cf Yesdtjherd, tränst from the Persian of Ahmed Ibn Asetn of 
Vufa by B. Oerrans in Ousiiey's Orient. Collect. Voll, p.63 «. 161; der Text wie- 
derholt in Willen s Chrcstom. p. 152; deutsch: die Flucht und Ermordung Jezdegerds 
in d. Asiat. Magazin Bd. 2. 8. 161. — The imasion of Xubia by the Mmulmans 
Irans!, from the Tarikh Aas im Cufi by 1F. Ouseley in Or. Coli. J. 333. 

542. Abul -’AbbtLs Ahmed ben Muhammed Galül ed-dln (oder 
Sehams ed-din el-Kofrawi gen. Ibn el-Imdm aus Bo^rä der Hauptstadt 
von Haurdn, schrieb im J. 1003 

Bonum hominibus oblatum de praestantiis Damasei , worin ein Capitel kurze 
Biographien über die dort verstorbenen Propheten , Zeitgenossen Muhammeds und 
Heiligen enthält. Hagi 2552. Qotha 93. Wien 902. Petersb. As. Mus. B. 239. Ein 
kurzes Stück ans der Sagengeschichte von mir übersetzt »zur Topographie von Da- 
mascusc in d. Ztschr. für vcrgl. Erdkunde 1842. Bd. 1. S. 164; und über die Tempel 
zu Damuscus in d. Gott. gel. Anz. 1841. 8. 1308. 

543. Muhammed ben Ahmed ben "Ali Sehams ed-dln el-Andaldsi 
el-Mftliki. 

Thesauri monumentorum de hisloria optimorum , eine bei Lebzeiten des Verf. 
im J. 1004 abgeschriebene Geschichte Muhammeds, der Chalifen bis el-Mamün and 
Biographien grossentheils aus Ibn Challikän. Lugd. 887. Eagi 5787 hat nur die 
beiden ersten Worte des Titels ohne weitere Angabe. 

544. Takt ed-dln ben Abd el-kddir el-Tamimi cl-D&ri el-Gazzi el- 
Hanefi , der seine Abkunft von Muhammeds Zeitgenossen Tamim el- 
Düri ableitete, ein guter l’hilolog aus Gazza, war Cadhi der Stadt 
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Fuwwa am Nil in der Nähe von Rosette und starb im J. 1005 oder 
am 5. Gumadii II 1010 im besten Mannesalter. Chuläga I. 479. 

1) Classcs pretiosae de biographiis Hanefitarum, alphabetisch mit vorange- 
hender Biographie Mohammeds und des Abo Hanifa, im J. 980 im Concept ond 993 
in der Reinschrift beendigt ond dem Sultan Muräd gewidmet. Hagi 2879. 7899. * 

T. VII. p. 784. Wien 1189. — 2) Die Jatima des Tha’älibi (191) auf die Hälfte 
abgekürzt. Hagi 14452. — Vergl. Index Kr. 8702. 

545. 'Ali Uedeh ben Mustafa ’AIA ed-din el-Bosnawi gen. der Gra- 
beswächter, geh. in Most Ar. einer Stadt im Gebiet von llarsak in Bos- 
nien, hatte den Unterricht des fußten Mu^lih ed-din ben Nur ed-diu 
el-Chalwati genossen, wurde ein eifriger und berühmter Anhänger des- 
selben und nach ihrp el-Chalwati cl-Ndri zubenannt. Er zog mit der 
Armee nach Ungarn und als der Sultan SuleimAu bei der Belagerung 
von Sigetw&r am 20. £afar 974 starb und neben der Festung auf einem 
als Wakf (unveräusserlich) gestifteten Platze beerdigt und ihm ein Mo- 
nument gesetzt war, erhielt ’Ali Dedeh das Commando über die dort 
aufgestclltc Wache und blieb dort bis an sein Lebensende. Nur ein- 
mal entfernte er sich im J. 1001, um auf Befehl des Sultans Muräd 
ChfLn (reg. 982 — 1003) in der Moschee zu Mekka den Abrahams-Standort 
wieder hcrzustellen, und er schrieb dort die beiden Werke Nr. 2. u. 3. 

Er starb im J. 1007 in der Festung Culnuk (Szolnok). Chuläja LH. 200. 

1 1 Diurua disputatio de rtrum initiis et nocturna confabulatio de finibus, über 
Sitten, Gebräuche und Einrichtungen der Morgenländer, die letzten Regenten ver- 
schiedener Dynastien , die letzten Dinge , nach einem Werke des Snjüti, im Ragab 
997 beendigt. Hafei 1467. 11508. Bodl 404. 423. Petersb. A«. Mus. S. 194. — 

2) Firmatio loci Abrahami i» Moschea sancta. Hagi 2317. 3589. — 3) Quacstiones 

sapieiUiae, betitelt Solutio aciiiymaluni et daves rerum rcconditarum. 4595. — Vergl. 

Index Kr. 1141. 

540. Abdallah ben Caldh ben Dawdd ben ’Ali ben l)äi schrieb für 
den Sultan Muräd 111. im J. 1010 

Expugnationcs Sultani Murädi i» tradibus Jcmcncnsibus in rhetorischem Stil; 
das Werk beginnt mit der Schöpfung and behandelt die Geschichte aller Dynastien 
bis zum J. 1004. Hagi 8912. 

547. Hasan ben ’Ali »ben Amrallah Ibn el-Hinndi , Sohn des 'Ali 
Tschelebi (532), wurde im J. 953 in Constantinopel geboren zur Zeit 
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als sein Vater Professor in Brtlsa geworden war; er genoss den Unter- 
richt des Nddhir zildch, Professor an der neuen Schule des 'Ali Pascha, 
und des C’adhi zddeh, welcher seiner Stelle als Cadhi von Halcb ent- 
hoben war. Dann ging er zu dem Scheich el- Islam Abul-Su’dd el- 
’lmddf, zu dessen vertrauten Schülern er zählte, und trieb seine Studien 
sehr eifrig, bis er selbst anfing zu unterrichten und eine Professur an 
der Suleiniania erhielt. Im Gumddd II 999 wurde er Cadhi von Haleb, 
im Gumddd II 1003 Cadhi von Cdhira, im Dsul-Higga 1004 Cadhi in 
Adrianopel, im Gumddd II 1006 wieder in Cdhira, im Schawwdl 1007 
in Brüsa; hiernach erhielt er die Stelle eines Cadhi von Eidangak als 
Sinecure, dann die von Kallipolis und wurde von da nach Ajjdb versetzt. 
Im Cufar 1011 wurde ihm die Stelle in Eski Zagra verliehen, um dort 
für immer zu bleiben, indess erkrankte er an Blutversehleimung , so 
dass er sich kaum noch bewegen konnte, (nach einer Nachricht soll er 
schon seit seinem Weggange von Adrianopel gekränkelt haben,) und 
nachdem er noch auf sein Ansuchen nach Rosette in Ägypten versetzt 
war, starb er daselbst im Schawwdl 1012. Chuläfa H. 27. 

1) Memorial« de poetis Asiat, minoris, in der Weise wie das Werk des Bu- 
chara' (211), vom Anfänge der Othmaniackeu Herrschaft bis auf seine Zeit. — 
2) Türkische Übersetzung der Glossen zu den Margarita« et res splendidae, 1 Hagi 5003. 

548. Alut-Fadhdil Abd el-Kartm ben Muhibb ed-dln ben Abu ’isd 
'Alu ed-din el-Cutbi, Neffe des Cutb ed-din (534), geb. am 19. Schawwdl 
961 zu Ahmedabdd in Indien, kam als Knabe mit seinem Vater nach 
Mekka und erhielt hier den Unterricht von seinem Oheim Cutb ed-din, 
von dem Scheich Abdallah el-Sindi und Ahmed Ibn Hagar el-IIeithamf 
(529). Er erwarb sich in den juristischen und philologischen Disciplinen 
ausgezeichnete Kenntnisse, schrieb eine schöne Handschrift und hatte 
sieh mehrere Bücher selbst abgeschrieben, und schon im J. 982 wurde 
er Richter, dann auch Professor an der Hochschule Murddia in Mekka, 
ln den 90er Jahren trat er in das Collegium der Imame, welches nur 
aus vier Personen bestand, und widersetzte sich auf Gmnd seines vom 
Sultan vollzogenen Anstellungsdecretes , als im J. 1013 darin noch eine 
neue Stelle gegründet werden sollte, wodurch seine Einnahme gcschmä- 
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lert wäre. Dagegen ward auf seinen Antrag die Hafenstadt Gidda in 
den Kreis seiner Jurisdiction gezogen und als Mufti von Mekka erhielt 
er mit der Pilgercarawane aus Ägypten ein Ehrenkleid und aus den 
Asiatischen Ländern zwei wollene Decken nebst 100 Dinaren. Er starb 
am (5. Üsul-Hi'g'ga >014. Chuläga UL 8. 

Compendium der Geschichte von Mekka seines Oheims (534) mit schönen 
wichtigen Zusätzen vermehrt. 

549. Muhnmmcd ben Abd cl-rahman ben Sird'g ed -dm ’Gamdl ed~ 
dln el-Hadhrami el-Sch&fi’i war zuerst von seinem Vater unterrichtet, 
studirte in cl-Schihr an der Küste von Jemen die Rechte unter ’Alf 
ben 'Ali el-Jazldl *), reiste dann hinüber nach Indien und besuchte auch 
Maskäf (? Uferstadt Maskat in ’Omän) und Dau’an in Hadhramaut und 
lernte viele berühmte Gelehrte kennen, wie den Scheich Abu Bekr Ibn 
Sdlirn und den Scheich Ma'rdf Abu GaraAl, zu dem er ehrfurchtsvoll 
aufblickte. Nach seiner Rückkehr wurde er Cadhi in verschiedenen 
Städten von Hadhramaut: Tarim. el-Schihr, Schibdm und el-Gurfa, auch 
war er ein bei Vornehmen und Geringen beliebter Prediger mit einer 
lauten Stimme und angenehmer Aussprache. Im Alter verlor er das 
Gedächtnis» und starb in el-Gurfa im Scha'bän 1019. Chulä^a HI 492. 

•) Anstatt el-Jazidi steht im Text Bdjazld. Nach Chulä^s I. 74 wurde in Hadhramaut 
die Kunja mit dem Namen zusammengezogen und statt Banu in allen Casus Bd geschrieben und 
gesprochen : Bd'aUtei, Bdhasan, Bdhuttin , für Banu Aletri, Banu Hatan, Banu Hutein ; mithin 
Bdjazid für Banu Jadd. Genau genommen soll es hinter einen Namen gestellt bedeuten: einer 
von den B&jazid oder Banu Jazld , aus der Familie oder den Nachkommen dos J&zld, also soviel 
als el-Jazldi, nnd dies letzte habe ich der Deutlichkeit wegen in der Folge meistens hinzugesetzt. 
Ba steht also nicht für Abu , wie Flügel meinte. ZUchr. d. DMG. IX. 227. Schon in früherer 
Zeit wurde Banu mit einem Stämmenamen, welcher den Artikel hatte , zusammengezogen, z. B. 
Bal-JhiriUt , Bai-' Anbar für Banu-l- 7/dritk , Banu-l-' Anbar , dann wurde das l ausgelassen oder 
nicht und so findet man später z. B. Bal-FaMh und Bd-Faklh als Fatnilien-Namen neben ein- 
ander. 

1) Bcneficium misericors de benemeritis Scheich i Marüf y Vorrede, vier Capitel 
und ein Schluss, welcher von den Verdiensten des Scheich Abu Bekr Ibn Säliru 
bandelt; wer diesen Schluss für sich allein schreiben will, mag ihn betiteln: Con- 
secutio ridoriae et praedae de Scheicho Abu Bekr JbnSälim; zum Schluss ein Schluss 
über das Leben einiger angesehenen Männer, wer dies allein schreiben will, wähle 
den Titel: Margaritae praestantes de vitis virorum illustrium sccuU decitni. — 2) Ein 
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Rechtscompendium in Versen mit Commentar. — 3) Ein grösseres und ein kleineres 
Gedicht de matrimonio. — 4) Decisiones jtiris. 

550. Abul-'Abb&s Ahmed ben Jdsuf ben Ahmed el-Dimaschkf el- 
Caramdnf wurde im J. 939 geboren. Sein Vater, welcher auch Sin An 
genannt wird, kam nach Damascus und wurde Aufseher des X Arischen 
Krankenhauses und der Omeijaden Moschee; er verkaufte zu seinem 
Vortheile die Teppiche aus der Moschee, liess die Malikitische hohe 
Schule ^am^ämia in der Nähe des Krankenhauses abbrechcn und schä- 
digte auch die N ilrische Schule in Ba'labekk und wurde dcsshalb mit 
Husein, dem Vorsteher der Selfmia , am 14. Schawwdl 966 erdrosselt. 
Sein Sohn Ahmed wurde Secretär, dann Vorstand des Bureau für die 
Legate der beiden Ägyptischen Frauenspitäler in Damascus; er war im 
Umguuge ein sehr angenehmer Mann, der viel mit den Richtern, be- 
sonders mit den Obercadhis verkehrte. Er erbaute ein Haus mit einem 
Park in dem Quartier der weissen Brücke bei der hohen Schule (,'dlihia 
und bewies seine Ehrenhaftigkeit und Unparteilichkeit bei vielen Gele- 
genheiten. Er starb am 29. Schaww&l 1019. Chuläga I. 209 . 

1) Historia dynastiarum et inonumctita eeentorum priorum, ein nicht fehler- 
freier Auszug aas den 82 Dynastien des Gann&bi (538) mit einigen Zusätzen im J. 
1007 verfasst. Hagi 196. Gotha 1679. Petestb. R. 62. 53. 54. As. Mos. &. 186. 
Übersicht der Dynastien in 55 Capitelu , sodass Cap. 54 zehn Vormuhammedanische 
Reiche enthält, Br. Mos. 936 and b^i Jiasviussen , Annales Islami p. IV — VI, nebst 
Cap. 45 — 53 in Übersetzung. Eine vollständige Ausgabe ist am Rande des Jbn el- 
Athir (315) Büläk 1290 abgedruckt. 

551. Hasan ben Muhammcd ben Muhammed ben Hasan el-Caffdri 
el-Dimaschki Badr cd-dfn el- Bürini el-Schäfi’f wurde Mitte Kamadh&n 
963 in Q'affdria (Saphoris), einer kleiuen Stadt am Jordan, wo seine 
Mutter wohnte, geboren; sein Vater, ein armer Mann, aus Bilrin ge- 
bürtig, arbeitete sich durch den Handel mit Specereien empor, bis er 
im J. 973 od. 974 mit seiner Familie nach Damascus übersicdelte und 
seinem Sohne eine Wohnung in der Cülihia nahe bei der Omarischcn 
Schule verschaffte. Dieser bekam hier den ersten Unterricht in der 
Grammatik, Religion und Rechenkunst bei el-Burhfin Ibr&him Ibn el- 
Ahdab (f 1010), dem Scheich Abu Bekr cl-Dsabbäh und dem Scheich 
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Gdnim el-Macdisi. Als im J. 975 in Damascus eine Ilungersnoth ent- 
stand, reiste er mit seinem Vater nach Jerusalem und setzte hier den 
Schulbesuch fort, bis er im J. 979 nach Damascus zurückkam und mit 
seinen Eltern in einer Reitbahn ein Unterkommen fand. Er begann 
nun die höheren Studien bei den ersten Lehrern, zu denen auch Abul- 
Fidft Ismil’il el-NAbulusi , der Grossvater des Muhibbl (590) gehörte, 
lernte noch im J. 988 von cl- Hasan el-Tabrlzi gen. el-Karbaldli das 
Persische vollkommen, später auch das Türkische, worin er es aber 
nicht so weit brachte, bis er selbst anfing Vorlesungen zu halten. Zum 
Cadhi ernannt führte er die Syrische Pilgercarawane im J. 1020 nach 
Mekka und bekleidete dann die Professuren an der Ndfiria-guwfinia, der 
Schämia-barrania, der kleinen ’Adilia, der FArisia und KallAsa. Er er- 
langte eine grosse Berühmtheit als Lehrer und als Dichter und starb 
am 13. GumAdA I 1024. Chuläja II. 51. 

1) Bioqraphiae illustrium contewporaiieorum , Nachrichten über 205 Personen, 
in längeren Zwischenräumen gesammelt und im J. 1023 beendet, dann int J. 1078 
von Fadhlallah Ihn Mnhibballah (578) redigirt und mit einem Nachtrage herausge- 
geben und von dessen Sohne el-Miihibbi (590) benutzt. Berl. 1201 — 2) Commentar 
zu dem Diwan des Omar Ihn el-Färidh (+ 632), sein berühmtestes Werk. Hagi 5199. 
Bodl. 1233. Berl. 439. 440; gedruckt mit den Eiuscbaltuugen aus dem Commentare 
des Abd el-gant el-N&bulusf. Marseille 1853. — 3) Commentar zu der grossen 
Tdija d. i. der auf t reimenden Castle desselben Ibn el-Färidh. Berl. 446. 446. — 
4) Commentar zu der kleinen Taija desselben. Hagi 2033. — Vergl. Index Sr. 3153. 

552. Muhammed ben Muhammcd Ibn Abul-Surür Zein ed-din cl- 
Bekri el-(, idiliki d. i. der sein Geschlecht von dem Chaliten Abu Bekr 
el-Qiddik ableitete, starb am 20. Gumidti l 1028. 

1) Exquisitissimae historiue ei Mertomentum ornlontm, ein grosses Geschichts- 
werk von der Schöpfung bis auf seine Zeit. Hagi 8468. Paris 763. — 2) Dona 

misericordiae Dei de dgnastia Othmuuica , auf Ersuchen eines vornehmen Mannes aus 
dem vorigen besonders ausgezngen und mit einigen Zusätzen und der Geschichte der 
Türkischen Statthalter in Ägypten vermehrt, Hagi 13162 und vermutlich mit etwas 
verändertem Titel 9325, und mit einer Fortsetzung für das Jahr 1027 3) Betnficia 
divina ad dona misericordiae. Hagi 1119. Wien 978. Paris Fl. 44 — 4) Donum 

ingeniosis obtat um oder Idemoriate iugeniosorum de hisloria Itegum et Chalifarum, 
eiu Auszug aus Nr. 1 , iu welchen die Zusätze aus 2 und 3 aufgenommen wurden, 
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daher das mittlere Werk genannt. Hajji 2019. 2829*). Paris 779. — 5) Lilter, quo 
re quaesita dentgata moebtitia pellitur, Hagi 3147. Als die Truppen im J. 1017 von 
eiuem Einnehmer forderten, ihnen den Ertrag seines Districts zu verschreiben und 
der Einnehmer ihnen schon nachgab, wies sie Muhammed Pascha, Präfect von 
Ägypten, zurück und schützte die Einwohner**). — 6) Margaritac prdiorum de 

fonte originis dynastiae Olhtnanicae. Hagi 4981. Gotha 1614, die Jahrszahl 1048 
halte ich für die einer Abschrift, wenn anch nicht dieses Codex. 

•) Hagi sagt an beiden Stellen , dai»R der Verfasser zu seiner Zeit in Ägypten noch am 
Leben sei; da llagi seine Eocyclopädic erst im J. 1063 ordnete, so würde dies nicht einmal auf 
den jüngeren Ibn Abul-Surür (565) passen, welchen er übrigens gemeint und mit dem älteren 
verwechselt zu haben scheint ; den jüngeren kuuute er dem Namen nach , erwähnt aber seine 
Schrillen nicht. 

**) Diese Schrift konnte nur Interesse haben und zur Beruhigung beitragen, wenn sie 
unter den Eindrücken der Ereignisse de» J. 1017 erschien, sic kann also den itn J. 1055 verstor- 
benen (jüngeren) Ibn Abul-Surftr, welcher erst im J. 1005 geboren war, nicht zum Verfasser 
haben, wie dt Hary, AVt *t Extr. I. 467 annimmt. 

553. Aid el-Radf Muhammed ben TA'g el-’driffn ben 'All ben 
Zein cl-’dbidin *) Zein ed-din cl-Haddädi el-Mundwi el-Schdfi’i geb. im 
J. 952 in Cähira, wurde von seinem Vater erzogen, konnte schon früh 
den Coran auswendig und lernte dann mehrere Compendien aus ver- 
schiedenen Fächern, die in Versen geschrieben waren, wie Decus Ihn 
el-Wardi (412*) und andere Schäfi’itischc Schriften, die Alfa (looo Verse) 
des Ibn Mälik über die Grammatik, die Alfa des ’lräki über das Leben 
Muhammcds, die Alfa desselben über die Traditionen (453). Seine 
eigentlichen Studien begann er bei seinem Vater mit der Grammatik, 
besuchte die \ orlesungcn über Exegese, Traditionen und Philologie bei 
Nur ed-din 'Ali ben Gftnira el-Macdisi, über Exegese und die Lehren 
der (j uli.s bei Muhammed el-Bekri , vorzugsweise aber über die liechts- 
wissensc haften bei Schums ed-din el-Ramli. Er machte sich auch mit 

Le 1 1 1 eil di r Sectirer bekannt und hörte die Lehre des Ghalwati bei 
dem Scheich Muhammed el-Mandcliili und bei dem Scheich Muharram 
el-Rumi, als dieser von der Wallfahrt nach Ägypten kam, die Beiramia 
Leine bei dem Scheich Husein el-ltumi el -Muntaschawi , die des 
Schüdsili bei dem Scheich Man^ür el-Gciti, des Nacsehabandi bei 
Mas'ild el - Taschkendi u. A. Als er aber ausstudirt hatte, und anling 

*j In den Nuuien kommen verschiedene Angaben vor, 

33 * 
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zuerst als Stellvertreter richterliche Entscheidungen zu machen, brachte 
er keine von diesen Lehren zur Anwendung, sondern Hielt sich streng 
an das Schdfi'itische Recht. Er zog sich indess von der Praxis und 
von dem Verkehr mit anderen zurück, lebte zu Haus nur den Wissen- 
schaften und hat eine grosse Anzahl von Werken in den verschiedensten 
Zweigen verfasst, bis er als Professor an die Hochschule (,'Alihia berufen 
wurde, wo er grossen Beifall fand und eine Menge ausgezeichneter 
Schüler bildete. Aber er hatte auch Neider und Feinde, es wurde ihm 
Gift beigebracht, an dem er hinsiechte, und als er eine Besserung nicht 
mehr hoffen konnte , übergab er seinem Sohne Tdg ed-din Muhammed 
seine Hefte um sie vorzulesen, bis er am 23. £afar 103t starb. Das 
Todesjahr ist nach dem Zahlwerth der Arabischen Buchstaben in den 
Worten ausgedrückt o u >’ 4 ** öU Gestorben ist der Schftfi’i seiner 
Zeit. Chuläga II. 412. 

1) Historia Chalifamm. — 2) Stellae fulgentes de vitis dominorum Quficorvm 
mit Voransetzung der vier ersten Chalifen nach den elf Jahrhunderten in elf Classen, 
in jeder Classe alphabetisch, zusammen über 700 Personen von el-Muhibbf unter 
seinen Quellen genannt. Hagi 10962. Bef. 141. Die Angaben Uber die Zeit der 
Abfassung widersprechen sich: Wien 1168 enthält nur zehn Classen nnd soll erst am 
6. GumftdÄ I 1024 vom Verf. ins Reine geschrieben sein ; Br. Mus. 1303 mit elf 
Classen schon im Rabi' II 1011 ; das letztere Datum hat auch ein Auszug mit elf 
ClasBen Gotha 1736. — 3) Liber, qui contumdia afficil arnicos Satanae eommemora- 

Hone virtutum amicorum Dei misericordis , eine Nachlese zu dem vorigem von 427 
Personen. Hagi 629. — 4) Commentar zu dem Leben Muhammeda in Versen von 
Zein ed-din el-Träki (453). Hagi 4999. Escur. 444. — 5) Commentar zu den In- 

doles prophet ac des Tirmidsi (75). Hagi 7640. — 6) Hortus ridens de indole electi 
Abul-Cäsim, Abkürzung desselben Werkes des Tirmidsi und Erweiterung über die 
Hälfte. — 7) Hortus paradisiacus de benemeritis prophetarum in Corano commemo- 
ratorum. — 8) Vita Fätimae. — 9) Vita lmami Schäfi'i. — 10) Oblectamentum 
medieonim, Commentar zu Ibn Stuä’s Carmen de anima. Bodl. 1268. — 11) Oblec- 

tamentum delieatum de statutis balnei lege et medicina praescriptis. Hagi 13693. — 
Vergl. Index Nr. 945V. 

554. Ahmed ben Ahmed ben Ahmed ben Omar ben Muhammed 
akit ben Omar el-Cinhdgi cl-MAsf el-Siidänf cl-M&liki gen. Ahmed Bdbd, 
am 21. Dsul-Hig'ga 963 vermuthlich in Fes geboren, hatte den ersten 
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Unterricht von seinem Vater und von seinem Oheim Abu Bekr erhalten 
und sich dann in verschiedenen Fächern ausgebildet, wie Exegese, Tra- 
ditionen, Rechtswissenschaften, Philosophie und Arabische Sprache, und 
er verfasste darin eine sehr grosse Anzahl von Werken. Wegen eines 
Streites, der in der Stadt entstanden war, wurde er von Mahmvld ben 
Zarkün, als er die Statthalterschaft erhielt, im Muharram 1002 mit 
mehreren seiner Verwandten festgenommen und alle als Gefangene in 
Fesseln nach Marokko abgeführt, wo sie am 1 . Ramadhän eintrafen 
und unter der Anklage des Aufruhrs mit ihren Familien eingekerkert 
blieben, bis sie am 21 . Ramadhän 1004 ihre Freiheit erhielten. Alle 
Gutgesinnten waren über ihre Freilassung erfreut und Ahmed Bäbä 
wurde aufgefordert in Marokko zu bleiben und in der Moschee der 
Scherife Vorträge zu halten. Er hatte einen grossen Zulauf von Schü- 
lern und Erwachsenen, man brachte dünn zu ihm Rechtsstreitigkeiten, 
worüber er Gutachten abgab, und von Süs el-ac 9 ä bis Bi'gäja und el- 
Gazäir (Algier) wurde sein Name bekannt. Er starb am 7. Scha’bän 
1032. Chuläga I. 170. 

1) Assccutio gaudii in ornanda feste serica omamentis acu pictis, Biographien 
der Malikiteu, ein Anhang zu Ihn Farhün (448) im J. 1005 verfasst. — 2) (Quantum 
satis <'st ex necessario ad cognitionum virorvm, gui in libro Vestis sericae non occur- 
runi, Abkürzung des vorigen mit Zusätzen, alphabetisch , am Schlüsse mit einer von 
el-Muliibbi benutzten Selbstbiographie, worin er sagt, dass sie nach seiner Freilassung 
und nach jenen Erfolgen am 15. £afarl012 geschrieben sei. Berl. 1201*. — 3) Cotn- 
pendium cüae Sanüsii (f 892) in drei Heften. 

555. Mart ben Jdsuf ben Abu Bekr ben Ahmed Zein ed-din el- 
Karami el-Macdisf el-Uanbalt geb. in dem Orte Tür el-Kuram bei 
Neapolis in Syrien, studirte in Jerusalem unter dem Scheich Muham- 
med el-Mardäwf und kam dann nach Cähira, wo Muhammed Hi'gäzi 
(f 1069), Schih&b ed-din Ahmed el-Ganitni (7 1044) u. A. seine Lehrer 
(? Schüler) waren. Nachdem er das Diplom bekommen hatte, wurde er 
Coranvorleser und Lehrer an der von dem General Gauhar errichteten 
Moschee cl-Azhar, dann Professor des Hanbalitisehen Rechts an der 
Tülünischen Moschee, welche der Sultan el-Malik el-manfür Lägfn im 
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J. 698 hatte erneuern und mit grösseren Legaten für die Professoren 
der vier orthodoxen Secten hatte ausstatten lassen. Mari beklagt sich, 
dass ihn der Verwalter in seinem Gehalte verkürze und andere bevor- 
zuge, während nach dem Willen des Legatars alle Professoren gleich- 
viel erhalten sollten und er bei seiner Dürftigkeit und bei dem Nutzen, 
den er im Vergleich zu anderen durch seine Vorlesungen und seine 
Schriften stifte, eine Zurücksetzung nicht verdiene. Er kam darüber 
auch mit dem ihm vorgezogenen Professor lbrähim el-Meimdni in Streit 
und sie wechselten mehrere Streitschriften mit einander. Mar’i fuhr 
fort alle seine Zeit auf die Abfassung von Rechtsgutachten , auf Unter- 
richt und Schriftstcllerei zu verwenden, die Carawnnen nahmen seine 
Bücher mit sich und ungeachtet seiner zahlreichen Gegner und Feinde 
wagte keiner abfällig darüber zu urtheilen oder einen Tadel auszu- 
sprechen. Er starb im Uabi’ 1 1033*}. Chuläga IV. 358. 

*) Nach anderen soll er im J. 1029 auf Befehl des Sultans Othman 11 urogebracht sein, 
weil er ein eifriger Anhänger des im J. 1027 abgehetzten Sultans Muctafä 1. geweseu sei , was 
schon durch die Abfiwsungszeit der Schrift Nr. 2 widerlegt wird. 

1) Obled amentum inspicientium de historia Chalifartim et SuUanorum , qui 
Acggpto praefuerunt, Hagi 13742, von der Eroberung durch die Muhammedaner bis 
zum J. 1027. Handschriften ziemlich häufig. Gotha 1642. Petersb. R. 65 ; mit Fort- 
setzung von seinem Bruder bis zum J. 1035 Bodl. 153; mit handsebrifti. Franz, 
übers, von Phitihert Devot, Miinch. 395. Deutsche übers, von Rciske mit Ausnahme 
der Vorrede und der Beschichte vor den Tälftniden in Büschiug's Magazin für Hist, 
u. Geogr. Th. 5. 8. 367. — 2) Torques auratue de bcncuieritis dynastiae Othmani, 
die besonderen Verdienste der Othmaniechen Sultane, am 1. Muljarram 1031 vol- 
lendet. Pari« Fl. 41. Wien 979; Türk. Übers. Hagi 14605. Wien 980. — 3) Ele- 
gantia slili et epithetorum in epistolis et Utens, Anleitung zum Briefscbreiben. Br. 
Mus 517». 1056'. Petereb. H. 162. Wien 243; gedruckt Büläk 1242 (1827). — 
4) Lactitia observantium et signa demonstrandum, über Himmel und Erde, Schöpfung 
des Menschen und der Dämonen, Tod, Auferstehung u. s. w. am 17. Scha’bän 1022 
beendigt. Wien 1666. — 5) Stellae fulgentes de benemeritis Ihn Teimijae. — 

6} Suceincta erpositio narrationum de Electo et historia Chalifarum , qui cum se- 
cuti sunt. 

556. Abd el-KAdir ben Scheich ben Abdallah ben Scheich ben 
Abdallah el-Aidards Muhji cd-din el-’Alawi el-Hindi stammte aus einer 
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angesehenen Familie im südlichen Arabien, welche ihr Geschlecht von 
’Ali ben Abu Tälib ableitete und den Beinamen des zuletzt genannten 
Abdallah el-Aidards, eines als Heiligen betrachteten Cufiten, der im J. 
865 in Aden starb, als Familien-Namen behielt. Der jüngere Scheich 
ben Abdallah war im J. 958 nach Indien ausgewandert, wo er im J. 
99() in Ahmedabdd, der Hauptstadt der Provinz Guzarat starb, und 
hier war Abd el-kddir am 20. Rabf I 978 geboren. Seine Mutter war 
eine Indierin. welche sein Vater von einer der Frauen des Königs, die 
sich durch ihre Wohlthätigkeit auszeichnetc, mit allem uöthigen Haus- 
geriith und einer Menge Dienerinnen zum Geschenk erhalten hatte. 
Die Königin betrachtete sie als ihre Tochter und besuchte sie jeden 
Monat mehrere Male. Abd el - k&dir war ihr einziger Sohn ; er nennt 
als seine Lehrer ausser seinem Vater und seinem Oheim den Scheich 
H&tim ben Ahmed el-Ahdal, Derwisch Husein el-Kasclimlri, Mdsä ben 
Ga’far el-Kaschmiri und Muhammcd ben Hasan el-Guschni. Er ge- 
langte zu hohem Ansehen, erhielt Zuschriften von den benachbarten 
Fürsten und in Jemen und Ägypten war man seines Lobes voll. Er 
starb in Ahmedabdd im J. 1038. Chul&ca II. 440. 

In seiner Selbstbiographie nennt er 25 Titel von Büchern , die er verfasste, 
darunter 1) llorti virides de t'ila Froj>hetae et decem ejus Comitum, sein erstes Buch, 
welches er schrieb, als er noch nicht 20 Jahre alt war. — 2) Donatio aulae regiae 
oblata de exquisit issimis vitae Prophetae in compendium redaetis, Abkürzung des vo- 
rigen. — 3) Delectus melioris partis ex historia partus Eleeti. — 4) Exemplar 
elegaus de soeiis puguae Badrensis illustribus. — 5) Donatio fratribus sineeris 

oblata , Commentar zu dem Gedichte des Snjüti Donum ingeniosis oblatum de mnni- 
nilms Chalifarum (506*). — 6) Lumen dimovens vclum ab historia seculi decimi 

vom J. 901 bis 1000 mit besonderer Rücksicht auf Süd -Arabien und Guzarat und 
die dort verstorbenen Gelehrten und Frommen, am 12. Rabf II 1012 in Ahmed- 
abad beendigt. Hagi 14031 Br. Mus. 937. — 7) Sincera promissi solutio de morte 
fratrum , über die Schicksale seines Freundes Ahmed ben Mohammed el-Gdbirf 
(Bäg&bir) el-lladhraun , welchen ein frühzeitiger Tod im J. lOol in L&liore er- 
eilt hatte. 

557. ’AU ben Muhammed gen. liidhdij el-ltilmi, ein beliebter 
Dichter in Constantinopel, von dem man einen ganzen Diwdn Türkischer 
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Gedichte hatte , während nur wenig Arabische bekannt geworden sind, 
wurde im J. 1037 zum Cadhi von Ägypten ernannt; er kam am 7. 
Dsul - Higgn 1038 nach Bdlfik mit entzündeten Augen und bezog am 
12. d. M. seine Amtswohnung. Nachdem die Augenentzündung geheilt 
war, befiel ihn die Dysenterie, welcher er schon am 28. C’afar 1039 
erlag. Bei der Nachricht von seinem Tode brach sein Oheim , der 
Scheich el- Islam Jnhjn, in die Worte aus »1» »I Wehe! o wehe! 

Ridhdlj ! womit er nach dem Zahlwerth der Arabischen Buchstaben das 
Todesjahr aussprach. Chuläja III. 187. 

Reditus adolescentiac oder Flamma ignis ad abigendas nrnscas , Auszag aas 
den Dichterbiographien des ’linäd ed-din el-lfpahäni (284). Hagi 4690. 8420. Berl. 
1174 . — Vergl. H&gi Index Nr. 1349. 

558. Abu Muhammed Abd el-kfidir ben Muhammed ben Abd el- 
kadir Muhji cd-din gen. Ihn Cadhib el • bdn »Sohn der Weidenruthe« 
führte diesen Familien-Namcn von dem Beinamen eines Vorfahren, Abu 
Abdallah el-Husein Cadhib el - bdn zu Mosul, welcher sein Geschlecht 
von Mdsä el-Gaun, dem Enkel des Hasan ben ’Alt ben Abu Ttllib, 
ableitete. Dieser Husein war ein Anhänger des Sectirers Abd el-kfidir 
el-Kilfini gewesen und hatte seinen Sohn Abul-Mah&sin 'Ali mit dessen 
Tochter Chadiga el-samina (die wohlbeleibte) verheirathet. — Unser 
Abd el-kfidir war im J. 971 in Hamfit geboren und mit seinem Vater 
nach Haleb übergesiedelt; hier wohnte er, bis er im J. 1000 die Wall- 
fahrt machte und in Mekka wurde ihm im J. 1001 ein Sohn geboren, 
welchen er Muhammed nannte und welcher später in Cfihira und Haleb 
den Beinamen Higfizi, der in Higfiz geborne, erhielt. Abd el-kfidir 
blieb bis zum J. 1012 in Mekka und wandte sich dann nach Cfihira, 
wo er den Cadhi und Scheich el- Islam Jahjfi ben Zakarija besuchte 
und mit ihm in ein näheres freundschaftliches Verlifiltniss trat. Sie 
besprachen sich über die drei Lehren Nacschabandia, Kfidiria und Chal- 
watia , der Scheich bestimmte ihn an der erstcren festzuhalten und er- 
nannte ihn zum Vcrwaltungsbeamten von Haleb und Dijftrbekr mit dem 
anstossenden Gebiete und wies ihm zugleich einen Jahresgehalt als Cadhi 
von Hamfit an in dem Range von Mekka. Letzteres schlug er aus ; er 
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begab sich nach Halcb und blieb dort Beamter bis zu seinem Tode im 
J. 1040. Chulftga n. 464. IV. 14. 

Er verfasste über 40 meist mystische Schrifteu, auch einige Gedichte in der 
Volkssprache. — 1) Colutmutrum series de historia matris urbium i. e. Mekka. 

Hag-i 8782. — 2) Revelationes (nicht Expugnationes) Meditienscs, in der Weise der 
Revelationen Mekkanac et Medincnscs des Scheich Ibn ’Arabi, während eines Aufent- 
haltes in Medina etwa im J. 1010 geschrieben. Hagi 8911. 8914. — Vergl. Index 
Nr. 64U. 


559. Abul-'Abbds Ahmed ben Muhammed ben Ahmed ben Jahja 
Schihdb ed-din el-TilimsÄnf el-Makkari el - Miliki el-Asch'arf, dessen 
Familie aus Mukkara, einem Dorfe in der Nähe von Tilimsäm stammte, 
wurde nicht lange vor dem J. 1000 in Tilimsän geboren und erhielt 
hier den ersten Unterricht von seinem Oheim Abu Othmdn Sa’id ben 
Ahmed el-Makkari, welcher 00 Jahre lang Mufti von Tilimsftn war. 
Er begab sich im J. 1009 zum Zweck seiner wissenschaftlichen 
Ausbildung nach Fas, ging im J. 1010 nach Marokko, besuchte in 
demselben Jahre die drei Parasnngen davon entfernte Stadt Agmdt mit 
dem Grabe des unglücklichen Fürsten el-Mu’tamid von Sevilla und war 
im J. 1013 wieder in F&s. Er seheint sich dann längere Zeit wieder 
in M arokko nufgehalten zu haben, denn von hier nahm er im J. 1027, 
als die durch die Söhne des Fürsten veranlasstcn Unruhen uusbrachen, 
Abschied von seinen Freunden und Gönnern , um die Pilgerreise zu 
machen. Nach beendigter Feier kehrte er von Mekka im llagab 1028 
nach C'Ahira zurück und verheirathete sich hier, indes« bei allen Ehren, 
die ihm erwiesen wurden, hatte er sich über Mangel an Gastfreundschaft 
zu beklagen, man sorgte nicht einmal ausreichend für seinen Unterhalt 
und das ganze Leben der Einwohner gefiel ihm nicht, um sich bleibend 
niederzulassen; die Reiselust kam hinzu und führte ihn im ltabi* 1 1029 
nach Jerusalem. Nicht lange nach seiner Rückkehr von dort trat er 
wieder die Pilgerreise an und machte bis zum J. 1036 fünfmal die 
Wallfahrtsgebrauche mit , besuchte siebenmal Medina und hielt hier 
Vorträge über Traditionen. Im (’afar 1037 traf er wieder in Cahira 
ein, besuchte dann nochmals Jerusalem, wo er im Ra'gab ankam und 

34 
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25 Tage verweilte, und knm im Anfänge des Scha'b&n nach Damascus. 
Seine Landsleute aus Magrib richteten ihm eine Wohnung ein, die für 
ihn nicht anständig genug war, und Ahmed ben -Schähin, der Vorsteher 
der Hochschule Gakmakia, schickte ihm desslialb den Schlüssel zu seiner 
Anstalt mit einer Einladung in Versen, welche Muk kan in gleicher 
Weise beantwortete. Als er hinkam, war er erstaunt über die schöne 
Einrichtung , er liess sein Reisegepäck dahin bringen und wohnte dort 
die ganze Zeit seines Aufenthaltes. Er hielt nun Vorträge über die 
Traditionen des Bochüri in der Moschee unter der Adlerkuppel nach 
dem Abendgebet und als der Zudrang nach einigen Tagen grösser wurde, 
verlegte er das Auditorium in den Hofraum der Moschee unter der so- 
gen. Bä'ünia - Kuppel ; hier gehaarten sich um ihn nicht nur sämmtliche 
Studircnde, sondern auch die Gelehrten der Stadt. An dem Tage, wo 
er die Vorlesungen schloss, hatten sich mehrere Tausend eingefunden, 
es wurde eine Kanzel hcrbeigeschafft, welche er bestieg; er sprach über 
die Glaubensartikel und die Traditionen in einer Weise, wie man es 
noch nicht gehört hatte, und flocht einiges aus dem Leben des Bochftrf 
ein. Der Vortrag dauerte von früh Morgens bis Mittag und als er die 
Kanzel herabstieg, drängten sich die Leute an ihn heran, um ihm die 
lland zu küssen; dies geschah am 27. Ramadhdn 1037 und solche Ehre 
war noch nie einem fremden Gelehrten zu Theil geworden ; er erinnerte 
sich in der Folge noch öfter dieses Vorganges auch in Gedichten und 
war voll des Lobes der Damascener. Sein Aufenthalt hatte nicht volle 
40 Tage gedauert und am 5. SchawwAl 1037 reiste er wieder nach 
t'fihira ab. Er blieb hier bis zum Ende des Scha’bän 1040, wo er sich 
zum zweiten Male nach Danmscus begab und dieselbe ehrenvolle Auf- 
nahme fand wie früher; er beschloss nun hier seinen ständigen Wohn- 
sitz zu nehmen und kam nur noch einmal nach C&hira . um seine An- 
gelegenheiten zu ordnen. Er schied sich von seiner Frau und war iin 
Begriff abzureisen, da befiel ihn plötzlich das F'ieber und der Tod raffte 
ihn im Gumfidti II 1041 dahin. Cbuläfa I. 302. 

1) Odor uroniatis , bei Vollendung des Werkes verändert in Aura aromalis 
de ramn Andalusiuc rccente et historia IVeeiri ejus Lisän cd -diu Ihn el-Chafib, 
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Hagi 13816. 2186. Gotha 1697, in zwei Haupttheilen : a) die politische ond Gelehrten- 
Geschichte von Spanien, ft) das Leben des Wezir Lisän ed-din; anf Veranlassung 
des oben genannten Ahmed ben Schähln and anderer Gelehrten von Damascns nach 
seiner Rückkehr von dort in Cähira innerhalb eines Jahres bis zum 27. Ramudhän 
1038 geschrieben, so dass uian annehmen muss, er habe schon vorher Collectaneen 
dazu angelegt, welche in der Eile nicht ganz sorgfältig geordnet worden, dann 
kamen noch Zusätze hinzu und das Ganze wurde am letzten Tage des J. 1039 ab- 
geschlossen. Vollständig gedruckt Büläk 1279 (1802) ; der erste Hauptthcil Anateetes 
sur l'hifit. et la litt, des Arabes dEspagne pur al-Makkari, publies par It. Dozy, 
G. Duyat, L. Krehl et W. Wright. Leyde 1855 — 51. — Die politische Geschichte 
im Auszuge mit veränderter Anordnung The history of the Aluhammedan dynasties 
in Spain, estracted from the Naf'hu-t-tib by Ahmed el-Makkari , transl. and iUustr. 
by Pascual de Gayangos. London 1840. — Der zweite Haupttheil, das Leben des 
Lisän ed-dlu, hat Petersb. R. 56 den zuerst gewählten Titel behalten, der erste Theil 
dazu kommt S. 214 vor. — 2) Laudatio jndchra de eondonalione erga eum, qui in- 
juria affecit. Hagi 4501. Uill »■ lithographirt in Cähira. — 3) Flores involucri 
pahuarum et florcs hortorum de historia Cadhi 'ljädh Hagi 547 soll Paris 1377 sein. 

— 4) Ctnnmentarius in prolegotncna lbn Chaldüni. Hagi 2166. 8043. — 5) Victoria 
snperbientix de deseriptione solearum Prophctae (ein Gedicht?) Hagi 8881. Ref. 402. 

— Ö) Fox mensis Nis&n de viris itlustribus urbis Tilimsän, nicht vollendet. — 
7) Margarilae s. Compendium historiae temporum, Geschichte von der Schöpfung 
bis Muhammed, Geschichte der Chalifen, der alten Araber und der Berbern Paris 762. 

— 8) Anhelitus odoris de historia urbis Damasci. — 9) Hottos myrti anhelitus 
aromaticos spirantis de viris Maroeei et Fcssae doctis , quos attigi. 

560. 'AH ben Ibrahim ben Ahmed ben ’Ali ben Omar Ndr ed-dln 
el-Halebi cl-Cfihiri el-Schäfi'I geb. in Cdhira im J. 975, war ein lang- 
jähriger Schüler des Schams ed-din el-Ramli und hatte auch den Mu- 
hammed el-Bekri, Ibrahim cl-'Alkami, ( dlih el-Bulkeini, Nur ed-din 
’Ali el-Schabrdmalissi und viele andere Recht»- und Traditions-Gelehrte 
zu seinen Lehrern. Er bekleidete eine Professur an der Caldhiu in 
Cdhira und stund in solchem Ansehen, dass er im J. 1043 zu einem 
hohen Ruthe, welchen der Grosswezir Muhammed Pascha versammelte, 
berufen wurde ; er starb im J. 1044. Chuläsa III. 122. 

Er hat etwa 30 Werke geschrieben , darunter ausser mehreren Glossen und 
Commentaren za älteren juristischen und Tradition» - Schriften 1) Ibtpilla ondorum 
de eita Constantis Fidelis i, c. Sluhammedis , Hagi 1366, sehr ausführliche Lebeusbe- 
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Schreibung des Propheten, aus dem Werke des Scheich Mubamined el-Scbämi (517) 
ausgezogen und mit Znsiitzcu vermehrt, gewöhnlich vita Jlalebiana genannt, im J. 
1043 vollendet. Hagi 1354. Gotha 1801. Gedruckt Cähira 1280 (1863). — 2) In- 
tegrität in commcntario de indole Prophet ae , worin vieles gegen die Schrift seines 
Zeitgenossen Abd el-Raüf (553) gerichtet ist — 3) Vestis pretiosa pieta de laudibtis 
Habessinorum. 

561. Madjan ben Abd el-rahman el-Cdpdni kam nach dem Tode 
des Ahmed Ibn el-^'älg an dessen Stelle als Oberarzt in Cdhirn; er 
schrieb 

1) Chronicon bis min J. 1044. — 2) Oceanus meilicorum de simplicibns. 

ChulAja IV- 333. 

562. Muhammcd ben Jahja ben Pir ’Ali ben Na^ilh türkisch Niiul 
zdde/t , arabisch Ibn Naui genannt, ein in der Ausarbeitung seiner Be- 
richte sehr gewandter Seeretär in Constantinopel, dann t'adhi in Kume- 
üen, wo er sich ebenso durch seine vollkommene Unparteilichkeit, als 
seine Kenntnisse auszeichnete, starb im J. 1045. Chuläga IV. 263. 

Anhaug zu Täscbköprizädeha (527) Biographieu seit dem Ende der Regierung 
des Sultans Suleimün, türkisch, von Muhibbi (590) viel benutzt. 

563. Abd el-karlm Efendi ben Sin&n kam ums J. 990 aus Klcin- 
asien zum Studiren nach t'dhira und hatte während seines Aufenthaltes 
daselbst viel Verkehr mit dem t'adhi Bndr ed-din cl-Cardfi. Nach seiner 
Rückkehr in sein Vaterland widmete er sich dem Unterrichte, wurde 
ini J. 1028 t'adhi von Haleb und am 24. Urumddä l 1030 in gleicher 
Eigenschaft nach t'dhira berufen, bekleidete die Stelle aber nur 5 Mo- 
nate und 24 Tage, worauf er wieder entlassen wurde. Er machte die 
Bekanntschaft des Abul-’Abbfts el-Makkari (559) und sprach sich über 
dessen Buch über die Sandalen des Propheten, welches er ihm zur Be- 
urtheiluug vorlegte, sehr lobend aus. Er starb in den 1040er Jahren. 
Chuldja III. 2. 

liiogruphiac nobilium doctorum et Wesirorum, 17 Lobreden Wien 1188, von 
Muhibbi (590) in seine Biographien aufgenoinmen. 

564. Abd el-rahman ben Tmdd ed-di*n Mubutnmed ben Muhamtned 
el-Imddi el-Hdneil el-Dimasehki geb. am 14. Kabi II 978, verlor früh 
seinen Vater und man hörte von ihm oft die Strophe eines Liedes: 
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Ich war erst sieben Jahre alt, als schon mein Vater starb. 

Er besuchte zuerst den Unterricht des Hasan el-Bilrinl (551) und des 
Scheich Muhammed ben Muhibb ed-din, eines Sohnes seiner Tante, 
dann ging er zu dem C'adhi Muhibb ed-din Muhammed (7 1016), dem 
Urgrossvater des Muhibb! (590), der ihn in den meisten Wissenschaften 
unterrichtete, zu Schams ed-din Ibn el-Minkftr u. A. Im J, 1014 
machte er die Pilgerreise, als der genannte Cadhi Muhibb ed-din die 
Carawane anführte. Beim Eintritt in den Tempel brach er im Gedränge 
den Kuss, er wurde zwar geheilt, doch blieb der Bruch bemerklich. 
Nach der Rückkehr nach Damascus fing er an zu dociren, wurde im 
J. 1017 Professor an der Schiblia, 1023 an der Scliraia, im J. 1031 
an der Sulcimdma und Mufti von Syrien und führte als solcher die 
Pilgerearawane nach Mekka. Er gelangte in Syrien und Ägypten zu 
hohem Ansehen , erwarb sich auch als Dichter Beifall und starb am 
17. Gurmtda 1 1051. ChuläQa H. 380. 

1) Ilortus safis rigatus de visitatione eorwn, rpri in Ddrajjä sepulli sunt, 
Lebensbeschreibungen vou Personen, welche bei Därajjä, einem Orte im Thale Guts, 
anf dem Begräbuissplatze der Eiuwohuer von Damascus beerdigt sind. Ootha 93*. 
Bef. 147. — 2) CVifide zum Lobe des Emir 'Ah' ben Mangak. Bert. 788. 

565. Abu Abdallah Muhammed ben Muhammed ben Muhammed 
Ibn Abul-Surür Schams ei-dln el-Bekri el-^iddikf ■*) el-Mifri wurde 
wahrscheinlich im J. 1005 geboren, bei welcher Gelegenheit sein Vater 
(552) in Cähira ein grosses Fest veranstaltete, welches 40 Tage dauerte 
und wozu auch der Gouverneur Muhammed Pascha cingeladen war. 
Schains ed-din starb im J. 1055 oder 1060. 

•) Vermuthlich durch eine ungenaue oder fehlerhafte Transcription verleitet, wonach man 
el-Bdkiri lesen müsste, hat de Sacy an eine Abstammung de« Verfasser* von *Ali durch 

die Imltrae 'Ga’far el-^’ddik ben Muhammed el-Bdktr gedacht; die Lesart el*(,’iddiki steht aber 
Überall fest und el-^iddlk (nicht el-(,'adik) ist der Beiname des Chalifen Abu Bekr ; und wenn 
in dem Titel Hafei 8468 der Pariser Codex noch el>Teimf hinzusetzt , so kann auch diene* «ich 
nur auf Abu Bekr vom Stamme Teim beziehen. — Nachdem dies vor langer Zeit geschrieben 
war, finde ich in der Cbuläga de« Muhibbf eine Menge von Personen gemannt, welche dieser 
Familie angehörten und der Verf. «agt II. 435b in diesem und dom vorigen (10. u.11.) Jahrhundert 
sei eine grosse Anzahl von Gelehrten in Syrien und Ägypten aus derselben hervorgegangen und 
ihre Abstammung von eM,'iddlk (Abu Bekr) sei so in der Wurzel begründet, das» nur ein 
Ignorant oder ein Obstinater an der Richtigkeit zweifeln könne. 
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l) Donum splcndens dt: occti)nilio>te terrarum Aegyptiaearum per Othmuuo* in 
drei Abtheilungen : o) die Eroberung durch Selim, b) die Beglerbeg von der Erobe- 
rung im J. 923 bis zum J. 1038, f) die Cadhis iu derselbeu Zeit. Wien 925*). — 

2) Hortus virens de praefedis Mifri et Cabirae, Geschichte Ägyptens von der älte- 
sten Sagenzeit, die Chalifen, Statthalter und Sultane, ursprünglich bis zum J. 1035 
Ootha 1638, daun bis zum J. 1041 fortgesetzt Bodl. 832, und bis 1001 Vatican 129. 
— 3) Steüae vagantes de historia Mi(ri et Cahirae , etwas kürzere Kedaction des 
vorigen in 20 Capiteln bis zum J. 1055. Münch . 398; mit Nachtrag bis 1060 Br. 
Xus. 324; bis 1063 Paris 784; ausführliche Inhaltsangabe von de Sacy in Not. et 
Ejrtr. I. 165. — 4) Decerptio florum er territoriis et monumenlis , Auszug aus 
Macrizi (482‘) in 30 Capiteln, im J. 1054 geschrieben. Lugd. 829. Petersb. As. Xus. 
B. 237. 238. 

*) Flügel giebt diese Überschrift und die Jahrszahl 1038 an und nennt dennoch den altem 
im J. 1028 verstorbenen Ibn Abn SurOr als Verfasser. 

566. Abul -Hasan 'All ben Abd el-wähid beu Muhammcd ben 
Abdallah el-Aiifäri el-Sigilmdsi el - GazilTri leitete seine Abkunft zurück 
bis auf Sa’d ben ’Obdda, einen der zwölf Häuptlinge der Mcdinenser 
bei ’Acaba, wurde in Thfifilu geboren und in Si'gilmAsa erzogen, und 
kam dann nach Fils , wo er seine wissenschaftliche Ausbildung erhielt. 
Seine Studien bezogen sich vorzugsweise auf den Coran, dessen sechs 
Reeensionen er auswendig wusste, und auf die Traditionen des Bochdrf, 
welche er in den Vorlesungen mit eingehender Erklärung siebzehnmal 
gelesen hatte ; den Commentar zum Coran Kaschschdf des Zainachseharf 
hatte er von Anfang bis zu Finde dreissigmal durchgenommen , theils 
cursorisch, theils mit eingehender Erklärung. Nach dem J. 1040 un- 
ternahm er die Wallfahrt nach Mekka und hielt sich das J. 1043 in 
C&liirn auf, wo er noch die berühmtesten Lehrer besuchte; dann kehrte 
er nach FAs zurück und wurde Mufti im District el-'Gabal el-achdhar 
(Grüneberg , bis er gegen das Ende des Schawwfil 1057 in ol-Gazäl'r 
(Algier) an der Pest starb. Chuläja HI. 173. 

Der grösste Tbeil seiner zahlreichen Schriften ist in Keimen geschrieben, 
wie 1) Margarita eximia de vita excelsa, Leben Muliammeds. — 2) Vita minor. — 

3) Obitus drorvm iUustrium. 

507. Muhammcd ben 'Ali ben Muhammcd Ibn ’Alldn el-Bekri el- 
t.'iddiki el-Sebäfi’i geh. am 20. pnfar 996 zu Mekka, erwarb sich früh 
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bei einheimischen und bei fremden zur Wallfahrt dahin kommenden 
Gelehrten die gründlichsten Kenntnisse in der Corati- und Traditions- 
Kunde, Grammatik und vielen anderen Fächern, sodass er der Sujüti 
seiner Zeit genannt wurde. Schon in seinem 1 8. Jahre wurde er Vor- 
leser in der Moschee und im 24. Jahre machte er- Rechtsgutachten ; er 
wurde dann zum Professor ernannt und hielt seine Vorlesungen vor 
einem zahlreichen Zuhörerkreise mit grossem Nutzen. Er las die' Tra- 
ditions-Sammlung des Bochdri im Innern der Ka’ba und im J. 1039, 
als ein Theil der Moschee durch eine Überschwemmung zerstört wurde, 
war er bis gegen das Ende der Sammlung gekommen. Die Bauleute, 
welche bei der Ausbesserung beschäftigt waren, hatten sich ein Schutz- 
dach hergerichtet, und es fiel Ihn Alldn ein, dort seine Vorlesung zu 
Finde zu führen, und als dies geschehen war, trank er hier auch den 
Caffe. Einer seiner F’eindc hinterbrachte sofort dem Scherif, dass Ihn 
’Alldn das Gotteshaus zu einer t'affesehcnkc mache; der Scherif war 
darüber aufgebracht, licss ihn herbeiholen und einsperren , und dachte 
ihn zu einer schweren schimpflichen Strafe zu verurtheilen , während 
Ihn ’Alldn im Coran las und Allah und seinen Propheten bat, ihn vor 
dieser Schmach zn bewahren. Der Scherif wollte erst noch das Abend- 
gebet in der Moschee verrichten und indem er sich erhob, erbebten die 
Säulen seines Pallastes; die Anwesenden glaubten es sei ein Erdbeben 
und der Scherif liess seinen Wczir rufen, welcher äusserte, es sei eine 
Mahnung zu Ehren des Scheich Ihn ’Alldn, er möge ihn sogleich in 
F’reiheit setzen. Dies geschah, der Sckerif entschuldigte sieh noch bei 
ihm , es sei ein Irrthum gewesen , und Ihn ’Alldn erschien am anderen 
Morgen in der Moschee , wo ihn seine Feinde den Umgang um die 
Ka’ba machen sahen, während sie etwas ganz anderes erwartet hatten. 
Er starb am 2t. Dsnl-Higga 1057. Chuläja IV. 184. 

Er schrieb über 60 Werke. 1) Geschichte seiner Vorfahren bis Abu Bekr 
el-Qiddtk hinauf. — 2) De viris quadraginta traditionum Natcaicii. — 3) Apparitio 
üjteclri de historia oppidorum Wagij et el-T&if im (,’afar 1048 beendigt. Ha&i SOU. 
— 4) Aquatio dulcis unira de expugnaiione Aegypti Othmanica d de praefecti.i huju.i 
terrae. — ft) Dv&criptio inundationis delubri Mckkani und licstitutio delubri in 
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mehreren Brochureu. Hagi 23X7. — 6) PracstanUae Mekkac. 9144. — Gedichte 
nnd Sprüche in Versen, welche durch die Pilger eine weite Verbreitung fanden. — 
Vergl. Hagi Index Kr. 4313. 

568. Scheich Muhammed ben Abd el-muti ben Abul-Fath ben Ah- 
med ben Abd el-guui ben ’Ali el-Ishdki el-Manüfi el-Sch&fi’i hatte in 
seiner Vaterstadt Mandf bei vielen Lehrern Unterricht gehabt und kam 
nach C&liira, wo er noch die berühmtesten Gelehrten besuchte und sich 
als Dichter bekannt machte. Er kehrte nach Mandf zurück und starb 
bald nach dem J. 1060. ChuläQa II. 289 " j. 

*) Mohibbi sennt ihn freilich nur Abd el-b&ki cl-lthkki el-Manftfi, theilt von ihm drei 
Gedichte mit und verweint im Übrigen uuf rein linderes Werk Odor; ee kann aber nicht zweifel- 
haft »ein , das* der obige Name richtig ist , da Hagi denselben aus einem ihm vorliegenden 
Eiemplare «einer Geschichte entnahm, worin er mit unseren Handschriften übereinatimmt, und 
er bat das Todesjahr offen gelassen, weil er das wenige Jahre vor ihm in einer entlegenen 
Gegend erfolgt« Ableben des Verf. nicht erfahren hatte. 

Er schrieb eiu grosses Werk über die Geschichte von Ägypten und machte 
daraus im J. 1032 einen Auszug Elegant iac historiurum reterum de dgnastiki, quae 
tn Aegypto regnaeerunt , Hagi 11103, von der Eroberung durch Amt ben el-’Äyi bis 
zutn Tode des Sultans Mustafa (f 1031) mit den Statthaltern bis zum J. 1032. 
Handschriften sehr häufig. Gotha 1633. Münoh. 366. Paria 782 A. Br. Hui. 1261} 
mit etwas verschiedenem Titel Bcdl. 861. Peterab. R. 58; gedruckt Citbira 1290 
(1878). Das Werk kann auf einen grossen historischen Werth keinen Anspruch 
machen, da es meist aus Anekdoten besteht. 

569. Abul-Makdrim Muhammed beu Muhammed ben Muhammed 
Na'gm ed-dtn el-Gazzi el-'Amirt cl-Dimaschki el-Schüfi’t, geh. in Damascus 
am 11. Scha’bfin 977, wurde von seinem Vater, welcher Scheich cl-Islam 
war. im Lesen des Voran unterrichtet und als dieser im J. 981 starb, 
nahm sich seine Mutter seiner und seines Bruders Abul-')'ajjib weiteren 
Ausbildung an. wobei sie von ihrem Zwillingsbruder ( 'hogü Zein ed-din 
Omar ben Badr ed-din Hasan aufs beste unterstützt wurde. Der Gross- 
vater hatte ein Haus als Legat für die Familie gestiftet, der Vater ei- 
niges Vermögen erworben , die Erbschaft wurde von Niemand streitig 
gemacht; die Mutter führte eine gute Wirtlischaft, sorgte für die Be- 
dürfnisse ihrer Kinder und schickte sie zu den besten Lehrern, unter 
welchen Nagln ed-din selbst den .Scheich Muhammed el-Zakdri als den- 
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j eiligen nennt, dem er am meisten zu danken habe und den er bis zum 
J. 991 besuchte. In diesem Jahre fing er schon an, Gedichte zu ma- 
chen und sieh in schriftstellerischen Arbeiten zu versuchen. Er studirte 
dann Theologie und Jurisprudenz bei den vorzüglichsten Lehrern in 
üamascus und batte bis zum J. 996 schon eine Anzahl Corapendien aus 
diesen Fächern zum Auswendiglernen in Verse gebracht und Commcn- 
tare in Versen geschrieben. Er wurde dann Professor an der Schdmia- 
barr&nia und ’Omaria und Vorsteher an der Omeijadischen Moschee, 
welche Stellen Ahmed ben Jünus Schih&b ed-din el-’Aithdwf an ihn 
abgab, und für diesen Unterzeichnete er auch schon 20 Jahre vor 
dessen Tode die richterlichen Dccrctc und in seinem eigenen Namen, 
als derselbe 84 Jahre alt am 1. Dsul-Higga 1025 starb. Kurz vorher 
hatte er noch mit ihm und mehreren anderen hohen Beamten eine Reise 
noch Haleb gemacht, um den Wezir Muhammed Pascha zu bitten, den 
Einwohnern von Dnmascus gegen den lästigen Druck der Truppendurch- 
märsche einige Erleichterung zu gewähren. Im J. 1032 wurde ihm 
durch eine Verfügung des BAkir Muhdliir Pascha die Professur an der 
Barrdnia abgenommen und dem Muhammed Schams ed-din cl-Meiddni 
übertragen. Nagm ed-din reiste desshalb nach Griechenland, (er hat 
diese Reise in einer Schrift Munile bene compositum beschrieben,} und 
erwirkte ein Dccret, dass ihm die Stelle auf Lebenszeit verliehen sei; 
am Ende des I)sul-Higga schickte aber Bdkir ein neues Deeret, wo- 
durch el-Mcid&nf wieder eingesetzt wurde. Sic brachten die Streitsache 
vor den Obercadhi von Damascus Abdallah Bulbulzddch ; Nagm ed-din 
berief sich auf die überlieferte Ansicht der Hanefitischen ’Ulemds, dass 
Jemand, dem vom Sultan eine Pfründe auf Lebenszeit verliehen sei, 
nur durch ein Deeret des Sultans wieder davon entfernt werden könne. 
Der Obercadhi sagte: das Recht ist auf deiner Seite, aber in Anbetracht 
dass dein Gegner schon hochbetagt ist, folge meinem Rathe und theile 
mit ihm die Einnahme. So geschah cs; MeidAni betrat den Hörsaal 
in der Barrdnia nicht wieder, er litt an Kolik und starb nach einem 
Jahre am 13. Dsul-Higga 1033 , wonach Nagm ed-din die Stelle allein 
behielt und auch den Platz des Meiddni unter der Adler-Kuppel in der 

35 
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Omeijaden-Moschce einnahm, wo er in den drei Monaten Ra gab, Scha'bAn 
und Ramadhän vor einem zahlreichen Zuhörerkreise mit grossem Beifall 
die Traditionen des Bochdri las. — Die Wallfahrt machte er mehrere 
Male, zuerst im J. 1001; ein andermal im J. 1011 traf er auf der 
Rückreise in Medina mit dem frommen Mdsa el-Sindi zusammen, wel- 
cher hier längere Zeit gewohnt hatte und jetzt Hebron und Jerusalem 
besuchen wollte ; sie machten die Reise nach Damascus gemeinschaftlich 
und blieben hier noch einige Tage zusammen, bis Müsa nach Jerusalem 
abreiste, wo er im folgenden Jahre starb. Seine letzte Wallfahrt unter- 
nahm Nagm cd-din im J. 1059, wo er sich in Mekka vor der Menge, 
die ihn umringte, kaum retten konnte. Er hatte schon einige Jahre 
vorher einen Schlaganfall gehabt, wonach ihm das Sprechen beschwerlich 
wurde , sodass er nur wenig sprach , indess machte er noch kurz vor 
seinem Tode mit dem Scheich Ibrahim el-^'im&di in grosser Begleitung 
eine Reise nach Jerusalem und Ramla. Nach der Rückkehr nach Da- 
mascus zog er sich ganz zurück, lebte nur der Gottesverehrung und 
unterliess es auch, sich mit literarischen Arbeiten zu beschäftigen; er 
starb am 18. Gumädd II 1061 in dem Alter von 83 Jahren 10 Monaten 
und 4 Tagen , die Jahrszahl ist in dem Zahlwerth der Buchstaben des 
letzten Verses eines langen Trauergedichtes von Muhammed ben Jdsuf 
el-Karimi enthalten : 

iLil (jfil o* M o*> ^ b 

Oh der Stern der Religion Allahs ist an Damascus Horizont unter- 
gegangen. Chuldja IV. 189 nach einer Selbstbiographie des Nagm ed- 
din mit Aufzählung seiner zahlreichen Schriften, darunter: 

1) Stellar errantes de viris illustribus seeuli decimi mit dein Anhänge 2) Mu- 
nusculum coi'fabulanhbus oblatum et decerptio fructuum. die Männer der ersten C lasse 
des 11. Jahrhunderts, eine der (Juelleu des Muhibbt. — 3) Quod sufficit contento 
de vita Scheich t el-Islanti patris , Lebensbeschreibung seines Vaters. 

570. Muftajd ben Abdallah Kdtib Tschelebi Ha'tji Chalfa wurde 
in Constantinopel geboren, wo sein Vater eine Stelle in der Kriegs- 
kanzlei bekleidete. Der Sohn erhielt eine gute Erziehung, trat dann 
ebenfalls in die Armeeverwaltung zuerst in Anatolien als Secretär im 
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Zahlungs- und Proviant-Bureau, kam im J. 1035 mit den Truppen nach 
Bagdad und nachdem er wegen seiner Fähigkeit zum Bureau-Chef er- 
nannt und 1030 bei der Belagerung von Erzerum zugegen gewesen war, 
kekrte er 1038 nach Constantinopel zurück. Sein Vater war unterdess 
gestorben, hatte es aber als seinen letzten Wunsch zu erkennen gegeben, 
dass Muftafä seine gelehrten Studien nicht vernachlässigen möchte, und 
dieser fühlte sich auch durch die Vorträge des Scheich Cadhiz&deh 
Efendi so angezogen, dass er sein eifriger Zuhörer wurde. Indess musste 
er im J. 1039 mit der Armee wieder nach Bagdad und Hatnadsän und 
konnte erst 104 1 seine Studien fortsetzen. Sie wurden wieder unter- 
brochen, als er 1043 den Grosswezir Muhammed Pascha nach Haleb 
begleitete, doch benutzte er die Zeit, während hier die Truppen im 
Winterquartier lagen, zu einer Wallfahrt nach Mekka und erwarb sich 
damit den Ehrentitel eines Hagi »Pilgers«. Auch im folgenden Jahre 
nahm er noch an dem Zuge nach Eriwdn Theil, dann aber war er ent- 
schlossen dem Kriegsdienste gänzlich zu entsagen und nur den Wissen- 
schaften zu leben. Schon auf dem Rückwege nach Constantinopel hielt 
er sich in Haleb auf und sammelte die Titel aller Bücher, deren er 
habhaft werden konnte, und merkte ihren Inhalt an. Durch einige 
Erbschaften war er in den Stand gesetzt sich bequem einzurichten und 
sich eine eigene Bibliothek anzulegen. Er besuchte nun wieder die 
Vorlesungen verschiedener Gelehrten über Coranauslegung, Philosophie, 
Arabische Grammatik und Traditionen, eignete sich durch Selbststudium 
die Kenntnisse in der Geographie, Astronomie, Mathematik und Medicin 
an, und der Mufti Abd el-rahim Efendi, mit dem er in der Jugend be- 
freundet gewesen war, sorgte durch seine Fürsprache dafür, dass er durch 
Dienstgeschäfte nicht zu sehr in Anspruch genommen wurde und doch 
im Bureau der Truppenverpflcgung die Stelle eines zweiten Chalfa 
(Chall/a) »Stellvertreters« erhielt, wovon er in der Folge Hagi Chalfa 
genannt wurde. Als solcher wohnte er einem Staatsrath bei, welcher 
im Beisein des Sultans Muhammed IV. am 19. Kabf I 1083 gehalten 
wurde, um über die Finanzlage des Staates und die Mittel gegen die 
zunehmende Verschuldung zu berathen, und er verfasste in Folge davon 
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die Schrift Nr. 6 , welche er aber erst drei Jahre später dem Mufti 
Husänz&deh überreichte. Er hatte auch eine Zeit lang Vorlesungen 
gehalten und war sonst unablässig mit Sammeln und Ordnen seiner 
Werke beschäftigt, sodass er wohl der übermässigen Anstrengung er- 
lag, als er längst noch nicht 60 Jahre alt im Dsul-Higgä 1068 starb. 

1) Lcxiron bibliographicum ct cncyclopacdicum a Mustafa ben Abdallah, Katib 
Jelebi diclo et nomine llaji Khalfa edebrato compositum. Primum ed. tatine vertit 
(tust. Flügel. T. 1 — 7. Lcipsig 1835—58. — Textausgabe A bll 

£,yUJt a Büläk 1274 (1857). 2 Bde. — 2) Summa hisloriarum , allgemeine 

Weltgeschichte von der Schöpfung bis auf seine Zeit, arabisch, worin die aus Gan- 
nabt (538) im Auszüge gegebenen 82 Dynastien auf 150 vermehrt siud, die grosse 
Chronik genannt. Hagi 2198. — 3) Tabnlae chronologicae , gleichsam eine chrono- 
logische Übersicht des vorigen nnd überhaupt aller allgemeinen Geschichten , bis 
znm J. 1058, in Tabellenform in verschiedenen Ausgaben, die sich nnr durch das 
Format mit mehr oder weniger Zeilen unterschieden, türkisch. Hagi 3496 Gedruckt 
fseyää Constantinopel 1146 (1733). — Cronologia historica scritta in lingua 
Turca, Persiana et Araba da Ilaei Halife Mustafa e tradotta ndV idioma llaliano 
da Gio : Rinaldo Carli. Valetta 1697. — 4) Summa historiarum , derselbe Titel 
wie Nr. 2, Geschichte des Othmauischen Reiches vom J. 1003 bis 1065, türkisch, 
die kleine Chronik geuannt. Wien 1064 — 66 . Pstersb. As. Mos. 520. Gedruckt 
ii)Ai 2 Bde. Constantinojui 1286 — 87 (1869 — 70). — 5) Donum eins 
magnis oblatum de expeditionibus maritimis, die Beekriege der Othmauen geschrieben 
im J. 1067, uachdem die Türkische Flotte geschlagen war ; gedr. ^Uu.1 & 
jlsrul Coustant. 1141 (1728). — The history of the maritime tcars of the Turks 
tränst, from the Turkish of Haji Khalifeh by James Mitchell. Chap. 1. to IV. 
London 1831. — 6) llegula agendi rationis ad emendandtun statum depravatnm, 

über die Verbesserung des Staatshaushaltes. — 7) Spcculum tnundi, allgemeine 

Geographie im J. 1065 geschrieben. Hagi 4355. Der erste Entwurf im Original 
Wien 1282; gedr. U qL^>- Coustant. 1145 (1732). — Gihan Numa, Gcographia 
orienlalis e Turcico in ImI. versa a Matth. Norberg. P. 1. 2. Lond. Gothor. 1818. — 
Rumelie und Bosua geogr. beschrieben von Mustafa b. Ahdalla Hadschi Chalfa, aus 
d. Türk, übers, von J. v. Hammer. Wien 1812. — Description de l' Asie - mineurc 
(Anatolien), extr. de In glogr. Turque de Hadji- Khalfa, surnomme Kiatih-Tchrlebi, 
impnmer sur la tradmtion manuscrite d'Armuin ; in Description hist, et giogr. de 
l’Asie mineurc, par Vielen de Saint - Martin. T. I. 637*). — 8) Radii Iuris in 

•) Es ist auffallend, das« Virütn im J, 1846 schreiben konnte; M. Norfory arait — an- 
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obscuriktlc Atlantis mirtions. Übersetzung eines lateinisch geschriebenen } y -- 
Atlas minor von Ludovieus Uondius. — 9) Splendor Sultanatus, Geschichte von 
Constantinopel. — 10) Donum optimis oblatum de sententiis, proverbüs et carmi- 

nibus, Sammlung merkwürdiger Stellen aus historischen und Unterhaltungs-Schriften, 
Reinschrift im J. 1061 begonnen. Hagi 2537. — 11) lldanx justiliae de eledione 

rerissimi, über Streitpunkte zwischen den Orthodoxen und Mystikern, besonders zur 
Verteidigung der freieren Ansichten Beines Lehrers Cadhiziideh gegen die letztem, 
ums J. 1042 geschrieben. Wien 1063. 

571. Ahmed ben Muhammed ben Omar Schihäb ed-din el-Chaf&'gi 
el-Mi^ri el-Sch&fi'i, dessen Vater vom altarabi.sehen Stamme Clmfäga in 
dem Orte Syrincus in der Nähe von Cdhira ein Landgut bewohnte, 
wuchs hier heran, wurde von seinem Oheim Abu ftekr el-Sehanawdnf 
(aus Schanawdn , einer Stadt in der Provinz Mnmlfia, -j- 1019L den er 
den Sibaweih seiner Zeit nennt, in den Sprachwissenschaften unterrichtet 
und machte sich mit den Systemen des Abu Hanifa und Sehdfi’f vertraut. 
Dann studirte er in tahira unter dem Scheich el-Islnin Muhammed 
el-Ramlt die liechte und die Traditionen des Muslim, besuchte lärme 
Zeit die Vorlesungen des Ndr cd-din ’Ali el-Zijüdf , las bei Ibnlhlm el- 
’Alkami das grosse Werk des ’ljddh el-Jah^ibi Sanatio de j uribus pro- 
phetae electi definiendis vollständig , erhielt von allen diesen das Lehrer- 

noned lu traduction lat in« comp: et e du Djtkan- Surrt a ; cette vertion n*« pa* iti publUe; vollständig 
i«t freilich Norberg» (f 1826) Übersetzung oiebt, aber sie enthält doch einen nicht unbedeutenden 
Auszug. Ebenxo auffallend ixt, da»« Armuin in »einer Übersetzung der Vorrede nur die orien- 
taÜKcben Quellen de« Hagi Chulfa angiebt und von den Europäischen schweigt, denn ausserdem, 
da»« der Verf. die früheren Geographen und Reizenden wie Verordn* Mercator, Ludoricu* Ifon- 
dius , Abraham Orlolius ( Ort« Lu») , Daniel Celiarius , Anton Magin , Petra* Pergin* (Perdu* ) r 
Paulus Mtruia , Petrus Montanus, pa<j. 10 mit Namen nennt, führt er pag, 14 de« Phdippu* 
Ciuveriu» introductio (in geographiamj mitten unter den benutzten orientalischen Werken auf. 
Er bediente »ich hierbei wie bei dem Atlas minor der Unterstützung eine« Christlichen Mönche« 
aus Frankreich, welcher zum Islam übergetreten war und den Namen Scheich Muhammed Efendi 
erbalten hatte. Diu>e Hagi Cbalfa das ‘Gihdn Sumd arabisch geschrieben babu und dasselbe erst 
von dem Herausgeber Ibrähtni Efendi, Director der Druckerei in Constantinopel , ins Türkische 
übersetzt »ei, ist eine unrichtige Angabe von Reinaud, Introdurt. ä la geogr. cT Aboutfeda p. 172, 
welche am besten durch da» Wiener Original- Brouillon , wobei »ich auch die Karten befinden, 
widerlegt wird, und zum Überfluss noch durch die eigene Erklärung de» Verfassers Hafel 4355, 
da»« er da» Werk türkisch geschrieben habe, Ibrähim hat nur erläuternde Zusätze gemacht, 
welche als ^LLaJl »Zusatz de» Drucker»« in den Text oingeschoben sind. 
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Diplom und erwarb sich auch einige medicinische Kenntnisse bei dem 
Scheich DAwdd el-Ba^r. Hierauf machte er mit seinem Vater die 
Wallfahrt und reiste dann nach Constantinopel , wo er bei dem ge- 
lehrten D&wüd mathematische Vorlesungen hörte und den Euklid las; 
der berühmteste seiner Lehrer war der Excget Sa’d ed-dln Ibn el-Hasan 
und nach dessen im J. 1008 erfolgten Tode der Scheich el-Islam Canu'allah 
mit seinen beiden Söhnen, el - ChafÄgi wurde nun zum Cadhi ernannt, 
fungirte als solcher in Itumelien in verschiedenen Städten und stieg bis 
in die höchsten Stellen, wie in Skopis. Der Sultan Muräd, welcher 
von seinen ausgezeichneten Eigenschaften gehört hatte, beförderte ihn zum 
Cadhi von Salonicht, wo er sich ein grosses Vermögen erwarb, dann 
wurde ihm die Stelle eines Cadhi el-’Askar von Ägypten verliehen. 
Indess erhielt er seine Entlassung, begab sich zunächst nach Daraascus, 
wo er von dem Mufti el-'ImAdi und den anderen Gelehrten sehr geehrt 
wurde, und kam über Haleb wieder nach Constantinopel. Der dortige 
Mufti Jahjä ben Znkarija hatte in der Zeit, als Chafdgi Cadhi von 
Salonichi und Ägypten war, wegen der Besoldung Streitigkeiten mit ihm 
gehabt, hierzu kam eine Äusserung gegen den Wezir, dass er in den 
jetzigen Zuständen von Constantinopel gegen seinen früheren Aufenthalt 
eine bedeutende Verschlechterung wahmehme ; die Folge davon war, 
dass Chafägi verbannt und ihm eine Stelle als Cadhi in C&hira ange- 
wiesen wurde, damit er nur seinen Unterhalt fände, und Chaffigt blieb 
hier und beschäftigte sich mit schriftstellerischen Arbeiten und Unter- 
richten. Er hatte eine Menge berühmt gewordener Schüler, zu denen 
auch Fadhlallah (578), der Vater des Muhibbf (590) gehörte, und starb 
am 12. Ramadhän 1069. Chuläga I. 331 — 343. 

1) Arcana in angulis tatentia de rebus in viris residuis , die Gelehrten seiner 
Zeit, seine und seines Vaters Lehrer, in fünf Abteilungen nach den Ländern: 
Syrien, Iligäz, Ägypten, Magrib und Griechenland. Haiti 4878. Wien 408. Petersb. 
As Mm R. 248 — 250. Fadhlallah hatte iu Damascns eine Abschrift davon genommen 
und dieses Werk begründete den Ruf des Chaf&gl. Cbulija L 334. — 2) Chrysan- 
themum cordalorum et / los vitae terrestris , kurz Chrysanthemum Chafägii , Hagi 6755, 
oder Liber memorialis Chrysanthemi 14998 genannt, neue Bearbeitung des vorigen 
besonders in Bezug auf die Dichter , mit mehreren Makamen , darunter eine gegen 
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den genannten .Iah ja ben Zakartja gerichtet. Berl. 1203. 1204. Wien 407. 408. — 
Beide Werke toq el-Muhibbf benutzt. — 3) Diwan elegantiae de historia poHarutn 
Arubicorum , einheimische and ansländische. — 4) Stragulum cotisessuum , 51 Ab- 

schnitte (Sitzungen) über grammatische, lexicaliache, exegetische und rhetorische 
Fragen. Hagi 16007. Wien 405. Gedruckt Cähira 1284 (I87C). — 5) Sana/io si- 
tientis de vocibus peregrinis in lingua Arubica , gedruckt Cähira 1282 (1874). — 
6) Commentar zu Hai Ufa Margarita urinatoris de peccatis ncbilium grammaticis. 
Hagi 4947. — 7) Commentar zu der genannten Sanatio des ’ljädh. 7612. 

572. 'AU ben Abd el-kddir ben Muhammed ben Jahjd d- Tabari 
el-Huseinl el-Mekkl el-Schdfi’I leitete sein Geschlecht von el-Husein 
ben ’A II ben Abu Tdlib ab; ein Ahnherr Muhammed ben Abu Bekr 
war im J. 570 in Mekka eingewandert und seitdem hatte die Familie 
hier die obersten Stellen innegehabt. ’AH erhielt den Unterricht von 
seinem Vater, welcher erster Prediger an der Moschee war und im J'. 
1033 starb; er wurde ein ausgezeichneter Lehrer und Richter und starb 
im J. 1070 Chuläfa III. 161. 

I) Odor musei et historia Mekkana , eine iuhaltreicbe Geschichte der Ka'ba 
und der Moschee, der Kuppeln und Säulen u. d. gl. mit dem Leben der Chalifen 
und Sultane von Abu Bekr bis auf Briue Zeit. — 2) Gemmae ordine junctae de 

praesUwtia Ka'bae honorutue. — 3) Abhandlung über den Neubau der Moschee 
nach dem Einstürze im J. 1039 und die Herstellung des Daches der Ka’ba und 
Veränderung des Einganges im J. 1045. 

573. Abul Wa)A ben Omar ben Abd el-wahhdb el-Ordhi el-Schdfi’i 
wurde im J. 993 zu Halcb geboren, wo sein Vater im J. 1024 als Mufti 
der Schdti’iten starb, der ihn in den Traditions- und philosophischen Wis- 
senschaften unterrichtet hatte. Er hielt Zeit seines Lebens Vorlesungen 
in der Habaschia, einer Anstalt, welche für den Unterricht im C’oran 
von Abul-’Asch&ir gestiftet war und deren Fenster nach der Seite der 
grossen Moschee lagen. Er starb als Mufti der Sehftfi’iten zu Ilaleb am 
4. Muharram 1071. Chul&ga I. 148. 

1) Fodinae auri de viris illuslnbus, quibus urbs Ilaleb nobilitata est. Muhibbi 
sah davon ein Stück , dem er eiuige Lebensbeschreibungen entnahm — 2) Glossae 
ad Beidhäwium. — 3) Commenturius in grammaticam Atfiam Ihn Muliki. 

574. Abd el-barr ben Abd el-kddir ben Muhammed el-Fajjdmt el- 
’Aufl el-Hanefl wurde in Cdhira geboren, wo sein Vater eine Professur 
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des Rechts bekleidete, daneben sich auch mit Mathematik, Astronomie 
und Musik beschäftigte und im J. 1022 starb. Abd el-barr hörte auf 
der Wallfahrt in Mekka die Vorlesungen des Ibn 'Allan (567) und erhielt 
von ihm ein Zeugnias mit dem Datum vom letzten Dsul-Higga 104 2; 
dann besuchte er Damascus und Haleb im J. 104 8 und kam nach Con- 
stantinopel, wo er bei Abul-Su'dd el-Scha'rdnl (y 1088) ausser vielen 
anderen Werken auch etwa die Hälfte der Lebensbeschreibung Mu- 
hammeds von el-Dijärbekrl (526) und bei Schih&b ed-din cl-Chafägf 
(571) dessen Commentar zu der Sanatio las. Letzteren begleitete ^er 
nach Cfthira, als er zum Cadhi von Ägypten ernannt wurde, vertrat 
seine Stelle zwischen dem Eroberungs- und dem Sieges -Thore und las 
auch für ihn als Repetent den Commentar des Bcidhdwi und den Com- 
mentar des Nawawi zu den Traditionen des Muslim. Er ging dann 
wieder nach Constantinopel um sich Um eine feste Anstellung zu be- 
werben und wurde auch als Hanelit zum Cadhi der Schafi’iten von Je- 
rusalem und zum Professor an der Qaldhia ernannt, er scheute sich aber 
dahin zu gehen, so lange der Sch&fi’itischc Cadhi Omar ben Abul-Lutf 
dort war und er blieb zwei Jahre in Damascus, wo er iii einem Zimmer 
der Moschee des Sultans Muräd ein Unterkommen fand. Als Omar 
starb*), begab sich Abd el-barr nach Jerusalem, da ihm aber die Ein- 
wohner den Gehalt für die beiden Stellen nicht auszahlen wollten, reiste 
er nach einigen Tagen wieder ab und hielt es für das beste nach Con- 
stantinopel zurückzukehren. Hier trat er in einen geistlichen Orden 
und erhielt zwar einige Pfründen, starb aber ohne Anstellung im J. 
1071. Chuläga IL 291. 

*) Es dun ein Verliehen «ein, dies Muhibbi ChulÄ^a III. 221 engt , dieser Omar sei im 
J. 940 geboren und 1003 gestorben. 

1) Atnoeuiias oculorum et cordium de nonnullis viris literarum elcgantiorum 
serioris temporis , eine Vereinigung der Dichterbiographien des Cbaf&gf (571) und 
des Taki ed-din Muhammed el - Käraakürl (f 1057) mit Hiuznfügnng einiger älteren 
Dichter und eiuiger Zeitgenossen in der Weise des Chrysanthemum des erstgenannten, 
nur alphabetisch; von Muhibbi benutzt. — 2; Meta solertiae et interrogationis in 

gloria de historia gencalogiac Legati. — 3) Subtiiitatcs utiles de )>raestantia duorum 
delubrorum et locorum circunijacentium. 
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575. Hunan ben Kam&l ed-din ben Muhammed ben Husein Ilm 
Ham za aus der vornehmen Familie der Bann Ham/a in Damaseus, welche 
von dem Imäm Ga’far el-Qddik abstammte, geb. im J. 1031, hielt sich 
lange /eit in t 'onstantinopcl auf, kehrte aber, als hier die Verhältnisse 
sich änderten . nach Damaseus zurück und wurde Viceprüsident um 
höchsten Gerichte , Zahlmeister für die Armee und Professor an der 
Fftrisia. Er war ein ebenso vortrefflicher und umgänglicher, als wissen- 
schaftlich gebildeter Mann, auch Dichter, und starb Anfangs Schaww&l 
1072 und wurde auf der Höhe des ( äsiiln begraben. ChulAja II. 105. 

Memoriak Huseinkum. Dichterbiographien von Muhammed el-Scherif el-ridhä 
(f 400) bis anf seine Zeit mit einem Anhänge eigener Gedichte, von denen Muhibbi 
einige anfgenommen hat. 

570. Jusuf el-Badi'i el-Dimaschki verlies« Damaseus in früher 
Jugend und ging nach Haleb, wo er siel» als Gelehrter einen berühmten 
Namen erwarb und auch als Dichter bekannt machte. Er wurde zum 
Cadhi von Mostil ernannt, starb aber, bevor er die Stelle antrat, in» J. 
1073. Chuläsa IV. 510. 

1) Ikcordatio amici, eine Ergänzung zu Chafägfs Chrysanthemum (571), von 
Muhibbi benutzt, welcher ausser seinem eigenen Exemplare nnr noch eins im Besitz 
seines Lehrers Muhammed ’lzzati kannte. — 2) Aurora nuntium aflirens de lern 

ratione dijudicandi Mutanabbii. Berl. 205. — 3) Liber Hortorum, eine Anthologie. 

577. Abu Muktüm 'hä ben Muhammed el-Magrihi el-Ga’fari el- 
’fhn’älibi el-HAsehimi el-Müliki wurde in der Stadt Zawdwa in Magrib 
geboren und erzogen und lernte hier die Compendien der Arabischen 
Grammatik, des Hechts, der Logik und Religion auswendig besonders 
unter Anleitung des Scheich Abd el-^ftdik; dann reiste er nach Algier, 
wo er die Vorlesungen des Mufti Said Caddüra über Traditionen und 
viermal die des Abul-Caläh ’Ali ben Abd cl-wähid el-Sigilmäsi über 
die Sammlung des Bochäri hörte. Bei dem letzten blieb er zehn Jahre 
und wurde von ihm recht in die Kenntniss der Überlieferer eingeführt, 
über ihr Leben, Geburt, Todesjahr und besondere Umstände, ob sie aus 
Mekka oder Medina waren, welche Lehre sich auf sie stützt u. d. gl. 
und er ging mit ihm die wichtigsten Commentare über die Fundamente 
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des Rechts und der Religion, über die Alfia tles Ibn MALik und andere 
durch. Er heirathete die Tochter des Abul -(,'aldh und blieb bei ihm, 
bis beide starben, daun ging er nach Tunis und Costina, besuchte die 
berühmtesten Lehrer, und setzte so seine Reise fort, bis er im J. 1063 
zur Wallfahrt nach Mekka kam, wo er das folgende Jahr blieb und 
Vorlesungen über die drei Traditionssammlungen des Bochari, Muslim 
und Mdlik hielt. Er nahm dann noch einen längeren Aufenthalt in 
Medina, reiste im J. 1066 nach Cdhira, besuchte Muuja Ibn el-Chufcil> 
und begab sich dann wieder nach Mekka. Nachdem er hier mehrere 
Jahre unverheirathet gelebt hatte, baute er sich ein Haus, kaufte sich 
eine Griechische Sklavin, von der er Kinder bekam, und wirkte als 
Lehrer mit grossem Nutzen und bcsass als Rcchtsconsulent das grösste 
Vertrauen. Er starb am 21. Ragab 1080. Chulä^a III. 240. 

1) Torques allcgationum , Nachrichten über seine Malikitischen Lehrer. — 
2) Nomina rclalorvm Imami Abu I/anifa. — 3) Index ad librum Bäbilii; Muham- 
med Schams ed-din el-Bäbili (f 1077) hinterliess Verzeichnisse seiner Lehrer, deren 
Überlieferer und ihre Überlieferungen in fünf Heften, welche ’Isü geordnet herausgab. 

578. FadhlaUah ben Muhibballah ben Muhammcd Muhibb ed-din 
ben Abu Bckr Taki cd-din cl-Uimaschki geh. am 17. Muharram 1031 
lernte ausser dem Arabischen auch das Persische und Türkische und 
wurde von dem Scheich Ahmed ben Schams ed-din el-f'uffdri f 1048) 
in früher Jugend in die Stilistik und Prosodie cingeführt und zeichnete 
sich durch eine schöne Handschrift aus. Noch nicht dreizehn Jahre alt 
war er mit seinem Vater bei dem Obercadhi von Damascus Ahmed ben 
Zein ed-din el-Mantiki in einer Gesellschaft von Gelehrten; der Ober- 
cadhi äu8serte gegen den Vater den Wunsch, etwas Geschriebenes von 
dem Knaben zu sehen , und dieser schrieb auf ein Blatt zwei Verse, 
die er dichtete, welche Bewunderung erregten. Als er 16 Jahre alt 
war, starb sein Vater und FadhlaUah trat in den Dienst des Mufti Abd 
el-rahman el-Tmddi als Sccretär , setzte aber seine Studien fort und 
hörte die Traditionen bei Nagin ed-din el-Gazzi (569), von welchem er 
im J. 1048 ein Diplom erhielt, ln demselben Jahre reiste er nach 
Haleb, wohin der Scheich el-lslam Jahjä ben Zakarija aus Constantiuopel 
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gekommen war, welcher ihm die Pfründe an der Derwischin, die sein 
Vater gehabt hatte, verlieh. Im J. 1051 begab er sich nach Constan- 
tinopel, wo er ein Jahr lang blieb, worauf er nach Damascus zuriiek- 
kchrto und sich mit schriftstellerischen Arbeiten beschäftigte, bis er im 
J. 1050 nach ( ’dhira ging und im obersten Gerichtshöfe für den Cadhi 
Mohammed ben Abd el-halim el- Bursa wi vicarirtc, der ihn sehr schätzte. 
Kr wurde hier mit Schilulb ed-din el-( 'hafägi (571 : bekannt und besuchte 
dessen Vorlesungen; dadurch überwarf er sieh mit el- Bursa wi, welchem 
Chaf&gi verhasst war, und er erschien nicht mehr in den Gerichts- 
sitzungen. Als el- Bursa wi entlassen wurde, blieb Fadhlallah in Cfthira 
und arbeitete an seinen Schriften, bis er krank zu seiner Familie nach 
Damascus zurückkehrte. Er suchte Hülfe bei den Ärzten , las auch 
selbst medicinisehe Bücher und erwarb sich eingehende Kenntnisse in 
der Medicin: er gebrauchte anhaltend Bäder und üusserte einige Mo- 
nate vor seinem Tode gegen seinen Sohn, dass er in 17 Jahren keine 
Pflaumen und Trauben gegessen habe, aber gesund wurde er nicht 
wieder. Als der Scheich Muhammed el-Tzzati Cadhi von Damascus 
wurde, vermittelte er es, dass Fadhlallah als Cadhi nach Amid in Dijär- 
bekr kam, wo er sieh leidlich wohl befand; nach einiger Zeit am 7. 
Muhnrrnm 1073 reiste er nach Constantinopel und blieb dort vier Jahre. 
Indem er einst in grosser Aufregung und Besorgniss durch die Gassen 
des Palastes des Sultans schritt, ging ein Grieche an ihm vorüber, 
welcher in reinem Arabischen Dialeet die Worte sprach : Auf diese 
Zeiten folgt sicher eine glückliche Zeit. Er hielt dies für eine gute 
Vorbedeutung und nach wenigen Tagen bekam er durch die Vermitt- 
lung des Wezirs die Ernennung zum Cadhi von Beirdt. Er hielt sieh 
nun nicht lange mehr in Constantinopel auf. kam im Anfänge des Mu- 
hnrram 1077 nach Damascus und begab sich nach einem Aufenthalte 
von drei Monaten nach Beirdt, wohin ihn sein Sohn Muhammed (500, 
begleitete.' Nach etwa einem Jahre kehrten sie nacli Damascus zurück, 
gingen noch einmal auf zehn Monate nach Beirdt und wohnten dann 
wieder in Damascus, bis Fadhlallah früh Morgens am 13. Gumfida II 
10 S 2 starb; am Abend fand die Todtenfcier in der Moschee der Omei- 

30 * 
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jaden statt und er wurde in der Familiengruft der Moschee Garrdh 
gegenüber beerdigt. Chuläfa m. 277. 

1) Anhang zu den Biographien des Hasan el-Bürlui (551), nach seiner letzten 
Rückkehr nach Damascus beendigt, eine Hauptcjnelle des Werkes seines SobneB. — 
2; Beschreibung seiner drei Reisen, Iler Halebense, Iler Acrfyptiucum , Iler Constan- 
tinopolilanum. — 3) Dänin , Sammlung seiner Gedichte. — 4) Sammlung seiner 

Musterbriefe mit Versen untermischt. — 5) Commentar zu der Grammatik Afjrvmia, 
in seiner Jugend geschrieben. 

579. Ihr äh im ben Abd el-rahman ben ’AU ben Mdsä el-Chijäri 
el-Schäfi’i aus einer altarabischen Familie des Stammes Chijdr, wurde 
am 13. Sehawwtü 1037 in Medina geboren, wo sein Vater aus Cähira nach 
der Wallfahrt Mitte Muharram 1029 geblieben und Prediger und Tra- 
ditionslehrcr geworden war. Der Vater (f 1056) und Mirm&h el-Huseini 
el-Bochäri (f 1063) waren seine ersten Lehrer, die höheren Studien in der 
Tradition machte er bei Muhammed ben Abd ed-din el-Bäbili - 1077), 
während derselbe auf der Wallfahrt in Medina verweilte, einen grossen 
Theil des Bcidhäwt hörte er bei Muhammed el-Kdmi gen. el-Malgari 
(•[- 1091} aus Malgara zwei Tagereisen von Adrianopel, welcher Cadhi 
von Mekka und Medina geworden war, besonders aber rühmte er noch 
später den Unterricht des Scheich ’lsä ben Muhammed el-Magribi (577), 
bevor dieser im J. 1 066 nach C'dhira abreiste. el-Chijdri wurde dann 
Prediger an der Moschee des Propheten und erhielt eine der Profes- 
suren, welche sein Vater innegehabt hatte. Da ihm diese ein fremder 
Gelehrter, der nach Medina kam, streitig machte und sic statt seiner 
erhielt, sah er sieh zu einer Reise nach Constantinopel veranlasst. Er 
schloss sich am 22. Muharram 1080 der Syrischen Carawane an und 
traf am 28. Qafar in Damascus ein, wo er sehr ehrenvoll aufgenommen 
wurde und IS Tage verweilte; dann wollte er den Sultan Muräd auf- 
suchen, welcher sieh damals in Janischchr aufhielt. Er traf hier den 
Grossmufti Jahjä ben Omar el-Minkdrf, von welchem er die Bestätigung 
in seiner Professur erhielt; der Grosswezir Mustafa Pascha verlieh ihm 
ein doppeltes Stipendium und täglich 30 Othmanis aus dem Ägyptischen 
Fiscns. Dann kehrte er über Constantinopel nach Damascus zurück. 
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wo er dieselbe gute Aufnahme fand, wie bei seinem ersten Besuche und 
einige Vortrage hielt,- denen auch el-Muhibbf (590) beiwohnte, welcher 
von ihm ein vom 2. Ra'gab 1081 ausgestelltes Zeugnis» erhielt. Darauf 
reiste er (Iber Ramln, Jerusalem, Hebron und Gazza nach C&hira, wo 
er sich bis zum 21. Schawwdl aufhielt, und traf mit der Ägyptischen 
Carawane am 28. Dsul-Ca’da wieder in Medina ein. Er machte nun 
gleich seine Ansprüche auf die Professur geltend, blieb aber nicht lange 
im Genuss derselben. Der Scheich des heil. Tempels verlangte von 
den Sehäfi’iti sehen Imamen und Predigern, dass sie beim Gebet das 
Rismilluhi »im Namen Gottes« nach Hanilitischem Ritus leise sprechen 
sollten; el-Chijdri wollte sich dem nicht fügen und äusserte, dass ihn 
das nichts angehe ; desshalb , sagt man , habe ihm ein gedungener 
Mörder einen Gifttrank beigebracht, sodass er am 2. Ra'gab 1082 
plötzlich starb. Chuläja I. 25. 

1) Mcdulla disquiMtionum über die Geburt des Propheten. — 2) Commentar 
zu .Sure 9, 129: Es ist zu euch ein Gesandter gekommen. — 3) Donum humanistis 
vblutum et solatium iteregrinorum, Beschreibung seiner Reise. Gotha IMS. — Reise 
des Scheich Ibrahim el-Khijäri durch einen Tbeil Palästina'», vou Fr. Tuch. Leipzig 
1 850. Progr. 

580. Ahmed, ben Ahmed ben Muhammcd el-Ägami el-Mi^ri el- 
SchAti'i gcb. am 13. Ra'gab 1014, begann seine wissenschaftlichen Stu- 
dien im J. 1027 und seine Lehrer waren 'Alt el-Halebi (560), el- 
Schihäb el-Chafdgi (571), el-Schams el-Bäbili (f 1077), el-’Ala el- 
Schabrdmallisi (581) u. A. Er zeichnete sich durch seine philosophi- 
schen, juristischen und theologischen Kenntnisse aus und war in der 
Geschichte und den Genealogien der Araber sehr bewandert; el-Chijäri 
(579), der ihn auf seiner Reise in Cähira kennen lernte, giebt ihm ein 
glänzendes Zeugniss. Er starb am 18. Dsul-Ca'da 1086. Chuläfa 1. 176. 

1) Lexkon praeceptorum worum, von Muhibbi viel benutzt. — 2) Tractatus 
de dictis et faciie Prophetae . — 4) Commentarius ad traditionel temarias ßoeharii. 
(Hagi 3827). 

581. Abul-RidhA ’Ali ben 'Ali tl- Schabrdmallisi el-Sch&fi'f geb. in 
dem Ägyptischen Dorfe Sehabnlmallis im J. 997 od. 998, wo er den 
ersten Unterricht erhielt, kam im J. 1008 mit seinem Vater nach C&hira 
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und war so eifrig im Lernen , dass er bald eine Menge Corapendien in 
den verschiedensten Fächern auswendig wusste; *im J. 1016 hatte er 
schon den Coran nach den sieben Recensionen aus den beiden (’ojn- 
mentaren Teistr und ScMtibia durchgenommen und ging daun zu der 
ScMtibia über die zehn Recensionen über, womit er im J. 1025 zu 
Ende kam; seine Lehrer hierin waren der berühmte (’oranleser Abd 
el-rahman el-Jemeni (y 1050) und Abd el-radf el-Mundwi (553) in der 
hohen Schule Culdhia. Über die Rechtswissenschaften und Traditionen 
hörte er die Vorlesungen des Xdr ed-dln el-Zijädi und S&lim el-Schab- 
sehiri (f 1018), dem er besonder viel zu danken hatte, indem er ihn 
von manchen Ideen , welche er sich selbst gebildet hntte , wieder ab- 
brachte; ferner Xdr ed-din el-Halebi (560 , Suleimdn el - Bftbili und 
viele andere in verschiedenen Fächern. Er wurde zum Vorleser in der 
Moschee el-Azhar ernannt und erlangte als Lehrer eine solche Be- 
rühmtheit, dass viele ältere Gelehrte seine Vorlesungen besuchten oder 
in Zweifelfällen ihn zu Rathe zogen. Dabei war er ein frommer, fein 
gebildeter und sehr bescheidener Mann, der jedem Widerspruch und 
Streit abgeneigt war ; er pflegte zu sagen : ein Karat Bildung ist mehr 
werth als 24 Karat Gelehrsamkeit. Er lebte sehr zurückgezogen, wenn 
er sich aber einmal auf der Strasse sehen Hess, drängten sich die Leute 
heran, Gläubige und Ungläubige , um ihm die Hand zu küssen. Im 
jrohen Alter kam er sehr erschöpft in die Vorlesungen , sodass er nur 
leise sprechen konnte, während des Unterrichts nahm seine Kraft zu, 
bis zuletzt die Stimme so laut wurde wie die eines jungen Mannes 
beim Disputiren. Er starb am 16. Schawwäl 1087. Chuläga IIL 174. 

1) Glossen zu der Geschichte Mohammeds von Castalüui (509) fünf starke 
Bände. — 2) Glossen zu dem Couimentar des Ihn llagar (529) über die Indoles 
prophclac des Tirmidsi. — 3) Glossen zu dem kleinen Commentar des Aluned ben 
Cäsim über die Folia de principiis des Abd el-malik el- Guweini (Hagi 14209). — 
Glossen zu mehreren anderen bekannten Werken. 

562. Ahmed ben Abdallah ben Hasan el-SUcäni el-Hadhranü «/- 
Antari (Bd'antar ) el-Schäfi’i geb. im J. 1012 als Sohn eines reichen 
Mannes in el-Hauta, einem Orte im Distriet von Siwdu in Hadliramaut, 
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erhielt dort den ersten Unterricht, bis er den Coran auswendig gelernt 
hatte, und kam dann mich Mekka, wo el-Schams cl-B&bili (-j- 1077), 
Muhammed 'Ali lbn ’Allän (567), Muhammed el-TÄTfi u. A. seine Lehrer 
waren, und lebte dann in el-TAtf als Coranleser und stand bei den Ein- 
wohnern in hohem Ansehen; er starb im J. 1091. Chuläga I. 229. 

1) Fortsetzung der Chronik von Medina des Abu Muhammed Abdallah el- 
Margäni (Ha gl 2302). — 2) Commentar zu der Ca^ide oUj des Ka’b ben 
Zuheir. — 3) Commentar zu der Cagtde Uorlus pulcher. 

583. Ahmed ben Cälih lbn Abul-Ri'gäl (,'afi ed-dln cl-Jcmem, ein 
ausgezeichneter Gelehrter in der Hauptstadt ( an d, wurde hier Professor 
und beim Regierungsantritt des Imdm el-Mutawakkil Ismd'il ben Cftsim 
im J. 1055 Prediger und C'adhi daselbst; er war auch ein guter Dichter 
und starb im J. 1092. Chulä;a I. 220 und daraus Bist&ni II. 568. 

Orlus luuarum et confluxus inarimn, ein grosses Werk über die Geschichte 
von Jemen in 7 Bänden, vorzüglich Gelehrtengeschichte; el-Muhibbi fand einen 
Auszug daraus von Mustafa ben Fathallah in Mekka über die Männer des ll.Jnhrh. 
und schrieb sich daraus in dessen Wohnung die Dichterbiographien ab , die er in 
sein Werk aufnahm. 

584. Abu Alawi Muhammed ben Abu Bekr ben Ahmed Gam&l 
ed-din el-Schilli el-Hadhrami aus der angesehenen Familie ßanu 'Alawi 
(Bä’alawi), welche ihr Geschlecht auf ’Ali ben Abu Tdlib zurückführte, 
wurde Mitte Scha’bän 1030 in Tarim geboren; nachdem er sich mit 
seinem zehnten Jahre imter Anleitung des Abu Garib Abdallah ben 
Omar den Coran eingeprägt hatte, lernte er auch das Glaubcnsbekennt- 
niss des Gazzäli, die 40 Traditionen des Nawawl, die Grammatik At/nbnia 
und andere Compendien auswendig und ging dann zu den höheren Stu- 
dien über, welche hauptsächlich die Auslegung des Coran, die Tra- 
ditionen, die Lehre der Cufis und Arabische Grammatik betrafen, wor- 
über er die Vorlesungen seines Vaters (•[• 1053), des Scheich Muhammed 
el-Ridhwfinl Bäridhw&n) gen. ’Aclüm, des Cadhi Ahmed ben Omar gen. 
Aidid lbn el-Sakkftf (j 1055} und dessen zwei Freigelassenen Abd el- 
rahman ben ’Alcwi Bdfakih (f 1047) und Abdallah ben Zein in Tarim 
hörte; auch besuchte er öfter die Sitzungen des ’Alawi ben Abdallah 
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el-’Aidarüs, welcher sicli von Tarim in seine Einsiedelei in \V4di Bata 

zurückgezogen hatte (7 1055;. Im J. 1051 ging Abu 'Alawi nach 

Dhafdr an der Küste des Indischen Meeres, wo er die Vorträge des 
’Okeil Ihn ’lmran el-’Omari (Bd'omar) und des Omar ben Abd el-rahini 
el-Ragdi (Bdragd besuchte; vermuthlich lag dort auch ’Aindt , der Ge- 
burtsort und Wohnsitz des Ahmed ben Husein cl-’Aindti (•• 1061), dessen 
grosse Gelehrsamkeit er ebenso rühmt wie sein entgegenkommendes 

Wesen; dann setzte er nach Indien über, um auch hier noch von 

mehreren Gelehrten zu lernen, wie Muhammed el-Bfikir ben Omar el- 
Hasani {B&hasan 7 1079) und Abd el-rahman ben Abdallah gen. Gamal 
el-leil (f 1070). Danach kam er nach Mekka und Medina; hier bot 
sich ihm vielfach Gelegenheit, seine Kenntnisse bei einheimischen und 
fremden berühmten Männern zu erweitern und er erhielt von vielen 
derselben das Zeugnis* seiner Tüchtigkeit und den Derwisch -Mantel; 
auch Mathematik und Astronomie zog er in den Kreis seiner Studien. 
Als der Scheich ’Ali ben Abu Bekr Ibn el-Gamul im J. 1072 in Mekka 
gestorben war, wurde el-Schilli aufgefordert dessen Platz cinzunehmcn 
und in der grossen Moschee Vorträge zu halten; er entschuldigte sich, 
dass er dies nicht wagen dürfe, da es ältere und würdigere Lehrer 
gäbe, deren Schüler er gewesen sei, indess liess er sich endlich dazu 
bereden. Er hielt seine Vorlesungen in der Moschee mit grossem Bei- 
fall viele Jahre , bis er durch eine schwere Krankheit daran verhindert 
wurde ; als er sich erholte, wünschten einige seiner Schüler zu ihm ins 
Haus zu kommen, was er ablehnte, und nachdem er ganz wieder her- 
gestellt schien, bat man ihn seine Vorträge in der Moschee wieder auf- 
zunehmen . auch das musste er Abschlägen , weil seine schwache Brust 
es nicht zuliess. Dagegen wandte er sich um so eifriger seinen schrift- 
stellerischen Arbeiten zu, die sicli jetzt besonders auf Mathematik und 
Astronomie erstreckten, und die fremden Pilger nahmen seine Bücher 
mit sicli nach Ägypten, Jemen und Indien, wodurch sein Ruf weit ver- 
breitet wurde. Er starb am letzten Tage des J. 1093 in Mekka. Nach 
einer Autobiographie Chuläja III. 336. 

1) Splendor effutgens in complemenhm „Luminis dimoventis vclttm“, KrgiUi- 
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Zungen zu AM el-kädir ’Aidarüs (556“). Br. Mus. 937'. — 2) Torrpics gern warum 
et margaritarum de rebus seculi undecimi, Br. Mus. 938'. — 3) Aquatio sitim explcns 
de bencmcritis Bann ’Alewi , Biographien der Angehörigen seiner Familie aus dem 
11. Jahrh. alphabetisch. — 4) Tractatus de srientia construendi quadrantcm circuli, 
mit Com men tar. — 5) Zwei ausführliche Abhandlungen de doctrina temporis ( ftrccum ) 
eine instrumento. — 6) Tractatus de cognitionc occasus solis quoque die ad latidudinem 
Mekkac. — 7) Tractatus de congruentia et diversitate ortus so/is. — 8) Tractatus 

de horologio soluri. — 9) Tractatus de astrolabin. — 10) »Eine Chronik über die 

Ereignisse des 11. Jahrh.«, deren Titel el-8chillf selbst nicht angiebt; vermuthlich 
ist es dieselbe, welche Muhibbi Margaritac prrtiosac nennt, woraus er die Autobio- 
graphie des Schilli nahm und die er sonst ohne Titel als eine nach den Jahren ge- 
ordnete Chronik citirt. 

585. Ahmed Ihn Abul-Fajjädh verfasste im 11. Jahrhundert 

eine Chronik, woraus ein Fragment bei Caairi n. 320 — 325. Vergl. Dosy, 
lbn-Adhari , Introduction pag. 24. 

536. Abu Abdallah Muhammed ben Abul-CAsim Ihn Abu Din Ar 
el-Ruaini el-KeirawAni schrieb im J. 1100 

Liber sodalis de historia Africac et Tunis , gedr. Tunis 1286 (1369). 

587. Abd el-rahman ben Muhammed ben Hamza el-Husrini begann 
ums Jahr 1 100 

(ietumac et uniones de biographiis eirorum itlustrium seculi undecimi, wovon 
nur die erste Classe aus den Jahren 1001 bis 1033 und aus der zweiten Classe die 
Artikel des Namens Muhammed fertig wurden. Berl. 1207. 

588. Muhammed gen. Dijdb el-Atlldi von einem Landgute Mun- 
schija in Ägypten, (es gab etwa zwölf dieses Namens, durch ein Beiwort 
unterschieden), vollendete im J. 1100 

lnstitutio hont intim de co quod accidit Barmakidis mm 'Abbasidis , Cambr. 
Pr. p. 8. 34 grössten Theils fabelhafte Erzählungen. Brit. Mus. 1502. Petersb. As. 
Mus. R. 184. Gedruckt Cähira 1279 (1862). 1287 (1870). Bül&k 1297 (1880). 

589. Ali ben Ahmed ben Muhammed Ma'fdm ben Ibrahim (adr 

ed-din el-Medcni, nach dem Beinamen seines Grossvaters gewöhnlich 
Ali Ihn Ma’cdm genannt, wurde ums J. 1050 in Mekka geboren, da er 
selbst sagt, dass sein Bruder Muhammed im J. 104S geboren sei, welche 
Zahl in den Buchstaben der Strophe ausgedrückt ist cW' 

»der Lehrer der Zeit begann unter dem erhabensten Horosoop«, 

37 
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’Ali scheint dann in Medina gelebt zu haben, da er el-Medenl genannt 
wird, und er muss erst nach dem J. 1 1 00 gestorben sein, weil Muhibbi, 
wiewohl er sein Werk oft citirt, ihm keinen eigenen Artikel gewidmet 
hat, indem er überhaupt keinen nach dem J. 1100 verstorbenen auf- 
nehmen wollte. — Der Vater Ahmed Ibu Ma’füm war im J. 1027 in 
el-T&Tf geboren und als Knabe nach Mekka gekommen, wo er wie sein 
Vater Muhammed Ma’fdm den Rang eines Emir hatte. Ahmed wurde 
im J. 1055 von dem Sultan Abdallah Schähanschäb ben Muhammed 
CutbscMh nach Heiderabüd in Indien berufen, er vcrliess seine Familie, 
der Sultan gab ihm seine Tochter zur Frau, er wurde Reichsverweser, 
war ein guter Regent und stand bei den benachbarten Fürsten in ho- 
hem Ansehen. — Er hatte gehofft nach dem Tode des Sultans die 
Regierung selbständig zu bekommen, diese Hoffnung wurde getäuscht, 
da el-Mizar Abul- Hasan aus einer verwandten Persischen Familie sich 
der Herrschaft bemächtigte und Ahmed ins Gelungniss werfen liess, 
worin er im .1. 10 S6 starb. Chuläfa I. 349. — Der Bruder, von wel- 
chem einige Gedichte erhalten sind, ging zu seinem Vater nach Indien 
und starb dort im J. 1092. Chuläja III. 391 

Primus expreisus succus de praestantiis rirorum ilhutriuM secuti, kurze Nach- 
richten über die Dichter des 11. Jahrh. und Proben ihrer Gedichte, in den Jahren 
1073 bis 1081 gesammelt und als Ergänzung zu el-Chafägf (571 s ) im J. 1082 her- 
ausgegeben in fünf Abschnitten : o) die Dichter in Mekka und Medina, 4) in Syrien 
und Ägypten, c) in Jemen, cf) in Persien, Bahrein und ’lräk, e) in Magrib. Br. Mus. 
1647. Berl. 1205. 

590. Muhammed el-Amin ben Fadhlallah ben Mubibballah ben 
Muhibb cd-dtu el- Muhibbi el-Schdmi wurde im J. 1061 in Damascus 
geboren und von seinem Vater (578) erzogen, bis dieser im J. 1073 
auf vier Jahre nach Constautinopcl reiste und den elfjährigen Sohn der 
Obhut seines jüngeren Bruders t’an’allah ben Muhibballah übergab, 
welcher sich desselben aufs liebevollste anunhm. Als Knabe war er 
von Huscin ben Mahmud el-’Adawi el-Zdkäri (f 1092) unterrichtet, die 
erste Anleitung in der Grammatik und im Rechnen erhielt er von Abd 
el-Heij ben Ahmed Ihn el-Tmfid el-'Akrf: er nennt noch als seinen 
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Lehrer Muhammed ’lzzati und als denjenigen, welchem er am meisten . 
y.u danken habe, Muhammed ben Jahjd Nagin ed-din el-Faradhi {y 1090),. 
bei welchem er zuerst in der Omeijaden Moschee die Grammatik A'grünua . 
hörte; nach einer Unterbrechung von zwei Jahren folgten bei ihm die, 
Vorlesungen über den Cominentar des C'hftlid zu den fundamenla gram- 
maticae), den Commentar des Taftazäni (y 792; zu den flexus furmarum 
des ’lzz ed-din Ibr&him el-Zangdnf (Hagi 8141 , die er nur einige Male 
versäumte, und die particulae aureae de xgntaxi des Ibn Hischäm (y 762) 
nach dem Commentar des Cadhi Zakarija Hagi 7434 . — Mit seinem 
Vater unterhielt er seit dessen Abreise einen lebhaften Briefwechsel, 
welchen er, der zwölfjährige , in Versen und gereimter Prosa begonnen 
hatte und der Vater in gleicher Weise führte, und als dieser im J. 
1077 in Beirilt eine Anstellung erhielt, begleitete ihn der Sohn dahin 
und war mit ihm abwechseld wieder in Damascus. bis er nach Constan- 
tinopel reiste , um seine Studien zu vollenden , wozu Muhammed ben 
Uutfallah Ibn BeirAm . welcher einige Zeit in Damascus Cadhi gewesen 
und inzwischen zum Cadhi von Anatolien befördert war, durch Erwir- 
kung mehrerer Stipendien aus Stiftungen in Brdsa von täglich 25 bis 
30 Othmanis ihm die Mittel verschaffte. Er erwähnt nicht, dass er 
beim Tode seines Vaters im J. 1082 in Damascus anwesend gewesen 
sei, war aber dort einige Zeit später und verliess die Stadt am 8. (jitfar 
1086 mit dem Mufti Muhammed ben Abd el-halim, begleitete ihn bis 
Brdsa und reiste dann weiter nach Rumelien (Adrianopel) zu seinem 
Gönner Ibn Beirätn . welcher dort Cadhi el-’Askar geworden war und 
ihm bei sich eine Anstellung gab. Er folgte diesem auch im J. 10 87, 
als er entlassen war und sich nach Constantiuopel begeben hatte , und 
scheint ihn dort gepflegt zu haben , da zu einer schmerzhaften Krank- 
heit, in der er sich wie ein Bogen krümmte, noch ein Gehimleidcn 
hinzutrat; er sass in einem kleinen Zimmer in einen dicken Mantel 
gehüllt mit einer Menge Decken umgeben und liess im Kamin Feuer 
unterhalten. Er sollte wieder Cadhi in Rumelien werden, der Sultan 
Muhnmmed kam selbst zu ihm und bot ihm einen Sommeraufcnthalt in 
seinem Park an, indess die Krankheit nahm zu und er starb am 10. 

37 * 
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SchawwAl 1092; am nächsten Tage reiste el-Muhibbi nach Damaseus 
ab. Hier beschäftigte er sich mit literarischen Arbeiten und erwähnt, 
dass, als die Nachricht von dem am Ende des Ragab 1096 in seinem 
Geburtsorte Bischbisch in Ägypten erfolgten Ableben des Gelehrten 
Ahmed beu Abd el-latif el- Bischbischi nach Damaseus gekommen sei, 
er im Kreise seiner Bekannten den Einfall gehabt habe, wie durch den 
Zahlwerth der Buchstaben in den Worten oU ngestorben ist el- 

Bischbischi« die Jahrszahl 1096 ausgedrückt werde. Im J. 1101 unter- 
nahm Muhibbi die Wallfahrt nach Mekka, blieb hier einige Zeit als 
viearirender (’adhi, kam dann in (Vihira in eine gleiche Stellung und 
erhielt zuletzt eine Professur an der Aminia in Damaseus, wo er am 
1 8. Gumddä I 1111 starb. — Die Nachrichten bis zum J. 1101 sind 
hier aus gelegentlichen Angaben, welche er selbst in seinem Werke 
Nr. 2 gemacht hat, zusammengestellt. 

1) Odor chrysanthcmi ei stiUae muxti labemac, Fortsetzung zu dem Chrysan- 
themum des Chafägf (571*). Berl. 1212. Tüb. 13. Ein Nachtrag aus seinen) Nach- 
lasse herausgegeben von Mnhammed ben Mohammed ben Mahmud el-Sunbäti. Berl. 
1213. Fetertb. As. Mus. B. 251. — 2) Mcdtdla monumentorum de viris insignxbus 
scculi undecim * , 1289 Lebensbeschreibungen berühmter im 11. Jahrh. verstorbener 
Männer; er machte die erste IteiiiBchrift im J. 1096, war einige Tage durch andere 
Geschäfte am Abscbreiben verhindert, als er bis zu dem Artikel Fadhallah el-’Imäd) 
gekommen war und dieser starb grade während der Unterbrechung am 25. Ragab 
1096, sodass er dessen Leben nun noch an dieser Stelle III. 275 einfügte. Br. Mas. 
1304. 1305. Wien 1192—1195. Berl. 1208-1211. Gedruckt Cähira 1284 (1867) vier 
Bände. — 3) Gedichtsammlung. Berl. 846. 847. — Vergl. Flügel in der Zeitschr. 

d. DMG. IX. 224. — 3) Bef. 369 u. 370 enthalten im Brouillon den Buchstaben 
Mim eines grossartig angelegten biographischen Werkes über Personen ans allen 
Zeiten unter dem Titel v r >Ui' in jedem der 28 Buchstabeu nach sechs Classen 

eingetheilt: -Jl 5 (.Xc^l Fomina projiriu , Fomina tip- 

pcüatim, die mit Abu , mit Ihn zusammengesetzten, die Frauen uud die mit Umm 
verbundenen Namen, Die Quellen sind meistens angegeben und viele Artikel aus 
Ihn Challikän und Nawawi wörtlich anfgenommen, andere aus Ihn el-Gauzi, el- 
Dsahabi, Mnglatäi und Anderen. 
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N achschrif't. 


Nachdem der Druck bis N'r. 481 vorgeschritten war, konnte ich 
noch den neuen Catalog Notices sommaires des Manuscrits Arabes du 
Musee Asiatique f>ar le Baron Victor Rosen, i. Livr. St. Petersbourg i88i 
benutzen und von liier an bezieht sich die Verweisung Petersb. As. 
Mus. R. auf die Nummer dieses C’atalogs. In dem früheren Theile der 
Abhandlung sind danach anstatt der Seitenzahl des Erahn -lJorn’schcn 
C’atalogs folgende Nummern des Rosen’schen zu setzten oder zu ergänzen. 


Nr. 19. Abu Michaaf 1) K. 151. 

» 43. Wäkidi 2) R. 153. 

» 191. Tha’älibf 1) R. 245. 

» 211. Bacharzi 1) R. 246. 

» 267. Ibn 'Asäkir 1) Rt 202. 

» 284. Rpahäni 1) R. 158. 

» 345. Ibn el-’Adlm 2) R. 160. 

> 350. Ibn Abu O^eibi’a 1) R. 217. 


Nr.410. Dsahabf 2") R. 165. 

> 411. Ibn Fadhlallah 1) Auszug R. 228. 
» 423. (,‘afadi 7) R. 289. — Vergl. 
166. 218. 

» 429. Jäfi’i 2) R. 211—213. 

» 431. el-Subki 1) R. 208. 

» 437. Ibn Abu llagala 1) R. 167 — 189. 


In dem nachfolgenden Register sind die Personen sowohl nach 
ihren wirklichen Namen aufgeführt , als auch unter ihren Beinamen, 
womit sie in der Literatur gewöhnlich benannt werden. 
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Ibn el- AbbÄr Muhamraed b. Abdallah 344 

Abdallah Ibn Abd el-Dhühir 

366 

— b. Abd el-rahman Ibu Hadida 441 

— b. Ahmed Ibn Cudäma 

305 

— b. Ahmed el-Ka’bi 

101 

— Ibn ’Ajjasch 

25 

— b. "Ali el-Ruschftti 

244 

— b. Amr el-Kawwü 

9 

— b. As’ad el-Jäfi’i 

429 

— b. Cüsira el-IIariri 

333 

— b. Qal&h b. Düwüd 

546 

— b. ’Ga’far Ibn Durnstaweih 

122 

— b. Hasan Ibu ’Asükir 

330 

— b. Jnsuf Ibu el-^’aläh 

220 

— b. el-Mnbarak 

34 

— b. Mohammed el-Hä^i 

266 

— b. Mohammed el-Chazzäz 

50 

— b. Muhauimed Ibu el-Faradhi 

165 

— b. Muh. Ibu el-Keisaräni 

377 

— b. Muslim Ibn Coteiha 

73 

— Ibn el-Mn'tazz 

84 

— b. Omar Ibu el-Ahmar 

451 

— b. Sa’d Hureifisch 

450 

— b. Snleimüu Ibn Hautallah 

300 

Abu Abdallah Mnh. el-IIumeidi 

219 

Abd el-'adhim b. Abd el-Cawi el 


Mnndsin 

342 

Abd ol-’aziz b. Ahmed el-Dtriui 

368 

— — b. Mnh. Ibn Gaiuü’a 

428 

— — b. Schaddäd 

243 

Abd el-baki b. Abd el-magid el 

- 

Machzümi 

408 

Abd el-barr b. Abd el-küdir el-Faj 

- 

jümi 

574 

Ibn Abd el-barr Jüsof b. Abdallah 207 

Abd el-bnsit b. Chalil 

508 | 

Ibn Abd el-dhähir Abdallah 

366 . 

Abd el-gani b. Sa'id b. 'Alf 

172 


Abd el-'gabbür b. Ahmed el-Aead- 

abudi 179 

— — b. Abn Bekr Ibu Hamdis 234 

b. Muhauimed el-Cliaraki 250 

Abd el-gäfir b. Ismail el-Färisi 230 
Ibn Abd el-Hudi düsnf b. Hasan 495 
lbn Abd el-Hakam Abd el-rahman 63 
Abd el-Hakk b. Abd el-rahman cl- 


lschbili 274 

Abd el-küdir b. Husein Ibn Mngeizil 502 

— — b. Mnh. !bn Cadbib el-bün 558 

— — b. Scheich 'Aidan'is 556 

— — b. Abul- Wafii el-Ilanefi 436 

Abd el-käfi b. ’ Ali el-Subki 401 

Abdel-karim b. Abdel-nftrel-Halebi 402 

— — b. Mohammed el-llüfi’i 308 

— — b. Mohammed el-SamVmi 254 

b. Muhibb ed-din el-Cutbi 548 

Efendi b. Siuün 563 

Abd el-lalif b. Jüsof el-Maurili 314 

Abd el-Magid b. Abdallah lbn 'Ab- 

dün 239 

Abd el-malik b. Abdallah Ibu Bad- 
rim 271 

b. Ahmed el-Armanti 386 

— — b. Ahmed Ibn Schnheid 156 

b. Habib 56 

— — Ibn ilisch&m 48 

Ibn el-Kardahüs 289 

— — b. Mohammed el-Tha'älibi 191 

el-Marrükoschf 291 

Abd el-muhsin b. Hamöd 328 

Abd el-miimin b. Chalaf el-Dimjüti 379 

lbn Abd rabbihi 107 

Abd cl-rahim b. 'All el-Cadbi el- 

afdhal 283 

b. All el-t'adhi el-fädhil 369 

b. Hasan ul-Ianairf 432 
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Abd el-rahitn b. Husein el-'Iraki 453 
Abd el-rahman b. Abdallah el-Suheilf 272 
— — b. Abd el-gabbir el-Herawi 248 


— — Ibn Abd el-Hakam 63 

b. Ahmed el-Tgi 417 

Ibn Juuub. 121 

— — — — Ibn Ra^ab 447 

— ’Ali Ibn el-Deiba’ 518 

Ibn el-Gauzi 287 

— Abu Bekr el-Sujüti 506 

— — Ibn Abu liätim 106 

— — b. Ibrahim el-Faiari 365 

Ismü'il Abu Schäma 349 

— — — Muhammed el-Anbtiri 269 

— — el-Baatürm 481 

— — — — Ibu Clmldun 456 

— — — — Ibn Illi heisch 277 

— — — — el-Huseiui 587 

— el-Icpaham 214 

— el-Idrisi 169 

— — — — el-Tmüdi 564 

b. Ma’uiar 184 

el-’Oleiroi 512 

Abd el-raiif Muhammed el-Munüwi 553 
Abd el-razzäk b. Ahuied Ibn el-Fu- 

weti 387 

b. llammäm 46 

Ibn Abd el-Salätn Ahmed b. Muh. 514 
Abd el-wahhäb b. Ahmed el- 

Scba’rün! 530 

— — b. 'All el-Snbki 431 

Abd el-wühid b. ’Ali 125 

b. Muh. el-Marräkoschi 306 

Ibn ’Abdüu Abd el-magid ben 

\ Abdallah 239 

’Abid b. Scharja el-Gurhnmi 5 

el-Abiwardi Muhammed b. Ahmed 223 
Abu 'Afim Muhammed el-'Abbädi 204 
el-Adfawi Kamäl ed-din Ga’far 413 
Ibn el-’Adtm Omar b. Ahmed 345 
Ibn ’Adsüiri el-Marräkoschi 373 


Ibu el-Aftas Muhammed b. Abdallah 205 


el-’Agaroi Ahmed b. Ahmed 580 

Sibt Ibn el-’Agami Ibrahim el-IIa- 
lebi 478 

j Ibn el-Ahmar Abdallah b. Omar 451 

Ahmed b. Abdallah el-'Antari 582 

— — — el-Gazzi 468 


— — — Mnhibb ed-din 367 

— — — Abu Nn’eim 187 

— — — Schihüb ed-din 458 

— b. Abd el-lmlim Ibn Teimlja 393 

Abd el-kädir Ibn Maktüm 414 

Abd el-malik Abu Qülih 213 


— Ibn Abd rabbihi 107 

— b. Abd el-rahmun el-’Irüki 469 

— el-Schiräzi 171 

Abd el-wahhäb el-Nnweiri 399 

— — Ahmed el-'Agami 580 

el-yinhägi 554 

el-'Gabrini 385 

'Ala ed-din Ibn Higgi 462 

’Ali el-A'tham 541 

— — — el-Calcaschandi 467 

Abu Bekr cl-Chatib 208 

Ibn I.Iagar el-Ascaläni 487 

Ibn 'Inaba 470 

Ibn Läl 161 

— el-Makrizi 482 

— Znnbul el-Mahalli 523 

— el-Beirüti 442 

— b. Abu Bekr el-Tabarüni 477 

— b. Cüsirn Ibn Abu Oyeibi’a 350 

— b. (jlülih Ihn Abul-Rigäl 583 

— Ibn el-Chatib el-Cosantlni 455 

— Ibn Abu Cheithama 76 

— b. Däwüd Abn Hanifa 79 

— b. Abul-Eajjüdh 585 

— b. el-Hürith el-C'hazzäz 64 

— b. el-Huseiu el-Beihaki 203 

— b. Ibrühim el-Gazzär 158 

— — — el-Ismä'ili 144 
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Ahmed beu Ibrahim Ibn el-Zubeir 380 


— b. Jahju el-Belädsori 74 

el-Dhabbi 282 j 

Ibn Fadhlallah 411 

Ibu Abn Hagala 437 

— — Jfisnf eI-CaramS.ni 350 

— — — b. el-Däja 111 

— — — Ibn Hammäd 409 

— — Kämil el-Schagari 123 

Moftafä Tiiscbköprizädeh 527 

Muh. Ibn Abd el-saläm 514 

— h. Ajjfib 5 t 

— — — Ibn Arabaehäh 488 

— — — Ibn "At&allah 382 

Ibn el-Azräk 49 

el-Bo\-rawi 542 

— el-Brusawi 531 

— el-Castaläni 509 

— — — el-Chafügi 571 

Ibn Challikan 358 

— — — Ibn Hagar 529 

— — — el-Kalabadsi 160 

el-Makkari 559 

Ibn Miskaweih 182 

— el-Mncaddasi 425 

el-Nahhä» 116 

Abn Kasch Ad 235 

— el-RAxi 105a 

RidhäYj 557 

— el-Silafi 268 

— — — el-Tahawi 102 

— — — el-Talamankl 189 

el-Tha’labi 185 

— b. MiWi el-’Arawi 152 

— — — Ibn Mirdaweih 175 

Sahl el-Balchi 117 

— — SajjAr 67 

— Ibn Abu Tübir Teifür 78 


’Aidarös Abd el-kiidir b. Scheich 556 
Ibn 'Ajjäscb Abdallah el-Mantüf 25 
Ibn Aiiflb Scharaf ed-dln Muea 539 


el-’Aini Mohammed b. Ahmed 

489 

Ibn ’Aischfln Muhammed 

301 

el-Akfahsi (Jalüh ed-din Chalil 

466 

’Akil b. Abn Tälib 

1 

’Alä ed-din 'Alf el-liam 

446 

el-A’lam el-BataljiisI Ibrahim 

332 

Ibn ’ Allan Mohammed b. 'Ali 

567 

’Ali b. Abdallah el-Gndaämf 

443 

— el-Sanilnidi 

507 

— — Abd el'atlr. el-Gurgäni 

154 

Abd el-kftdir el-Tabari 

572 

Abd el-karam Ibn el-Athir 315 

Abd el-wShid el-Sigilmäai 

566 

Ahmwl Ibn Hazm 

202 

Ahmed Ibn Ma9'üm 

589 

— — Ali el-Schabrämalliai 

581 

Amrallah Ibn el-Hinn&'i 

532 

— — Angab Ibn el-SS’I 

354 

— — Cbalaf el-Gazii 

446 

— — Dnwüd cl-Gauhari 

499 

— — Dbfifir Gamal ed-din 

309 

— — Kaddhäl el-Tamimi 

217 

— — Ga'far Ibn el-Catta' 

228 

— — Hasan Ibn 'Allau 

131 

— Ibn 'Asakir 

267 

el-Bacharzi 

211 

Ibn Wahbäs 

459 

— — Hibatallah Ibn Mäkillä 

215 

— — Husein el-lvpahäm 

132 

el-Mas’üdi 

119 

— — Jahju el-Mnuaggim 

72 

— — Ibrähtm Ibn el-’Attftr 

389 

el-Halebi 

560 

’lsÄ Ibn el-Garrfth 

114 

Ismä’ll el-Cfiuawi- 

395 

— — Jüsof Gahdani el-HamdSni 347 

— el-Kifti 

331 

— — Mnhammed Ibn Bassäm 

92 

— — — Ibn Uhobeira 

525 

— — — el-Gibrlni 

480 

— — — el-Gnlläbi 

240 
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'Ali b. Muhammed el-Kazarimi 370 

— — — el-Madäini 47 

— — — el-Macri 251 

— — — et-Rabe’i 193 

— el-SchAbtischti 153 

— — — el-Tauhldi 163 

— Ibn Abu Zar’ 391 

— b. Müsii Ibu Said el-Andalüai 353 

— b. Nn(,T el-Iafarftini 421 

— b. Othman Ibu el-TurkomAui 416 

— b. Ruachd el-Ru’aini 343 

— b. Zeid el-Beibaki 259 

-- Debdeb b. Mustafa 545 

— Mank b. BAU b. Muhammed 537 

Ibn ’AUän 'AU b. el-IIasan 131 

el-Altldi DijAb Mubammed 588 

’Amir b. Mubammed el-Ru’Atni 540 

— b. ScharAbil el-Scha’bi 15 

Abu ’Amir Mubammed b. Ahmed 233 

— — — el-Säliuii 253 

el-Anbari Abul-Barakät Mubammed 269 
el-'Autari Ahmed el-Siwüni 582 

Ibu el-A’rübi Mubammed b. ZljAd 54 
Ibn 'Arabschäh Ahmed b. Muh. 488 
’Arib b. Sa’d el-Üortubi 138 

el-Armanti Tak! ed-din Abd el- 

malik 386 

Abu 'Aniba el-Haaan el-Harräni 100 
Aa'ad b. Muhaddsib Ibn Mammäti 295 
Ibu ’Arukir 'Ali b. el-Haaan 267 

— — Bahn ed-dln el-Cäsiui 292 

— — NidhAut ed-diu Abdallah 330 

Ibn AsbAt Ilamza b. Ahmed 511 
el-Ascaliini Nä^ir ed-diu Schaß’ 396 
Ibu 'AachATr Mubammed b. 'Ali 444 
Ibn A»ir Muhammed b. Mubammed 484 
Ibu ’Askar Muhammed b. 'Ali 321 
el-’Askari Abu HilAl el-Haaan 157 
Aslaui b. Suhl 83 

Ibn 'AtAallah Ahmed b. Mubammed 382 
el-A'tham Ahmed b. ’Äli 541 


Ibn el-Ath>r 'lmäd ed-din Iam&’il 372 

— — 'In ed-din ’Ali 315 

Ibn el-’Attär 'Ali b. Ibrahim 389 
’AwAna b. el-llakam el-Kalbi 27 

el-Azdi Abu Zakarijä -Jazid 113 

el-Azhari Muhammed b. Ahmed 143 

Ibn el-Azrak Ahmed b. Muhammed 49 

— — el-FAriki 256 

el-Azraki Abul-Walid Muhammed 58 
el-Uacharzi ’Ali b. el-Hasan 211 
Abul-Bacbtari Wahb 40 

Ibn Badrün Abd el-malik b. Chalaf 271 
Babii ed-din Jüauf b. Schaddäd 318 
el-Balawi Abul-Bakä Cbulid 438a 

Abul-liurakAt Abd el-rnhnian el- 

Anbäri 269 

Bar liebräna Gregnriua Abul-Farag 363 
Ibn BaachkuAl Chalaf b. A bd el-malik 270 

— — Muhammed 260 

el-Baschtaki Badr ed-din Muh. 472a 

Ibn Baa&äm ’Ali b. Mubammed 92 

— — Abul-Haaan ’Ali 244a 

el-Baatämi Abd el-rabmau 481 

Ibu B&tiach lamA’U b. Hibatallab 341 
el-BAzili Mubammed b. ÜAwtid 510 
el-Beilutki Ahmed b. el-Hoseiu 203 

— ’Ali b. Zeid 259 

Abu Bekr Ahmed el-Chatlb 208 

— — b. Ahmed Ibn Cadhi Schuhba 486 

b. el-Huaein el-Marägi 463 

— — Muhammed el-Agurri 134 

— Ibn el-Cutija 141 

el-Iiäzimi 278 

— — b. Muhammed el-Hi^ni 472 

el-Bekri Abul-Haaan Muhammed 520 
el-Belädsori Ahmed b. Jahja 74 
Bibare el-Malik el-mudhaflar 390 

el-BicAl BurhAn ed-din Ibrahim 497 
Bidl b. Abul-Ma’mar el-Tabiizi 293 
el-Btrüni Abu Reilmn Muhammed 195 
el-BirzAli 'Alain ed-diu el-CAaim 403 

38 
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el-Bocbäri 'Ala ed-tlin Muhammed 030 

— Muhammed b. Ahmet] 98 

— Mohammed b. Ismä'il 62 

el-Bo^-rawi Ahmed Ibn el-lmäm 542 
Ihn Buhtnr (,'ülili b. Jahjä 479 

Ibn el-Burik Muhammed b. ’Alf 285 
Hurhän ed-din Ibrahim el-llalebi 478 
el-Bürini Badr ed-din Hasan 551 
el-Cadhi el-afdhal Abd el-rahlm 283 

el-Cadhi el-fädhil Abd el-rahim 369 

Ihn el-Cadhi Muhammed b. Sa’id 118 
Ibn Cadhib el-bän Abd el-kädir 558 
el-Calcaschandi Schi hält ed-tlin Ah- 


med 467 

Carah Ja’cnb Idris el-Rümi 475 
el-Caramäni Ahmed b. Jüsuf 550 
el-Carräb Ismä’il b. Ibrahim 178 
el-Cäsim b. Abdallah Ibn el-Schatl 388 

— b. ’Ali Ibn ’Asäkir 292 

— Ibn Cntlübngä 494 

— b. Mnhammed el-Birzäli 403 

— — ■ — el-Cnrtnbi 329 

el-Castaläni Schihäb ed-din Ahmed 009 
Catäda b. Di’ftma 17 

Ibn el-Cattä' 'AH b. Ga’far 228 
el-Chafägi Schihäb ed-din Ahmed 571 
Ibn Chäkän el-Fath b. Muhammed 238 


Chalaf b. Abd el-malik Ibn Baschknäl 270 


Ibn Chaldiin Abd el-rahman b. Mnh. 450 
Chälid b. isä el-Balawi 438a 

Chälid b. Tuleik 39 

el-Chälidij&n 148 

Cballfa b. Chajjäl 57 

Ibn Challikän Ahmed b. Muhammed 358 | 

— — Müs« b. Ahmed 376 

Chalil b. Abdallah el-Chalili 190 

b. Eibak eK’afadi 423 j 

— b. Muhammed el-Akfahsi 460 

Ibn Chalil Jüsuf el-Dimaschkf 334 

Ibn Chamis el-Huseiu b. Na\-r 249 


el-Chatibel-Bagdadi AbnBckr Ahmed 208 


IbuChatib el-N’ac,iria "Ali el-Citbrini 480 
Ibn el-Chatib Lisän ed-din Mnh. 439 
Ibn el-Chazzäz Muhammed b. Mälik 252 
ehCheidhart Cutbed-diu Muhammed 501 
Ibn Abn Cheithama Ahmed 70 

Ibn Abul - Chicäb Muhammed b. 


Mas'üd 542 

Ibn Chidhr Mnhammed el-Kümi 519 
el-Chijäri Ibrahim b. Abd el-rahman 579 
Ibn Coteiba Abdallah b. Muslim 73 
el Cnfüni Madjan b. AM el-rahman 001 
el-Cudhä’i Muhammed b. Sa'id 280 

— Muhammed b. Saläma 199 

Ibn Cudänm AMallah b. Ahmed 305 
el-Cünawi 'Alä ed-din 'Ali 395 

el-Cnscheiri Abu 'AK Muhammed 112 
Cutb ed-din Abd el-karim el-llalebi 402 

Mnhammed el-Nahrawäli 534 

el-Cnihi Abul-Eadhäil Abd el-karim 548 
Ibn el-Cutlja Muhammed b. Omar 141 
Ihn Cntlübugä C&sim 494 

Ibn (Jat.arrä Muhammed b. Muh. 449 
Ibn (,’a^ra Abul-Muwühib el-Hasnn 280 
el-fj'afadi (,'alüh ed-din Chalil 423 

— Scham» ed-din el-Othmäm 424 

Ibn el-C'affür Muhammed b. Mugith 129 
el-f^ag&ni Mnhammed b. Hasan 330 
Qä'id b. Ahmed Ibn (,'ä'id 200 

Abu (,'aläh el-Armeni 404 

Ibn el-t^aläh Abdallah el-Gurgäni 220 

— — Othmän el-Na<,n 325 

<^ülih b. Abd el-halim Ibn Abu Zar' 392 
Qälih b. Jahjä Ibn Buhtnr 479 

b. 'Imrün el-(,'ngdi 14 

Abu (,'älih Ahmed el-Nisäbüri 213 
Abnl-^'alt Omeija b. AM el-'aziz 237 
el-<Jeirafi Jahjä b. Muhammed 264 
el-(,'inhagf Ahmed Bäbä 554 

el-Cugdi ("älih 14 

C'uhär b. Ajjäg el-’AMi 12 

el-IJnH Abu Bckr Muhammed 115 
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el-Qn’lüki Abul-Tajjib Saht 166 

Bann Däb 10 

Ibn el-Dahhün Muhammed b. 'Alf 281 
Dagfal b. Ilandhala 4 

Ibn Abnl-Dam Ibrahim b. Abdallah 326 
el-Damagäni 276 

el-Danläbi Mnhamined b. Ahmed 91 
Dawud b. 'Ali el-Dhähiri 68 

Ibn el-Deiba’ Abd el-Rahman el- 
Jemeni 518 

Ibn Dhuheira (,'alfih ed-din Muh. 524 
— — Gamal ed-dtn Mohammed 525 
(J-Dijarbekri Husein b. Mnh. 526 
Di’bil b. AU 60 

Ibn Dihja Omar b. el-Hasan 319 
Dijüb Muhammad el-Altidi 588 


el-Dimjati Abd el-mümin b. Chalaf 379 
.*1- 1 Isahabi Sphams ed-din Mnh. 410 
Ibn el-DnbeithiMuhammed b. Sa’id 323 
Ibn Dnknmk Ibrahim b. Mnhammed 457 
Ibn Durustaweih Abdallah b. Ga’far 122 
el-Emir el-mnehtär el-Mnsabbihi 181 


Entychins Sa’id Ibn Batrik 108 

Fachr ed-din Mnhammed el-Räzi 294 
Abul-Fadhäil Abd el-kärim el-Cutbi 548 
Fadhlallah b. Abul-Fachr el-Saccai 391 

— b. Mnhibballah 578 

Ibn Fadhlallah Ahmed b. Jahja 411 
Ibn Fahd Gärallah Muhammed 521 
Ibn Fahd Omar b. Muhammed 476 
el-Fäkihi Mnhammed b. Iahäk 69 
Ibncl-Faradhi Abul-VValid Abdallah 165 
Abnl-Faräg Abd el-rahman Ibn el- 

Ganzf 287 

— 'Ali b. Husein el-Ifpahäni 132 

— Gregorius Bar Hebräns 363 

Ibn Farliün Ibrühim b. 'AU 448 
el-Fäsi Taki ed-din Muhammed 473 
el-Fath b. 'Ali el-Bundäri 312 

— b. Muhammed Ibn Chäkäti 238 

— b. Müsa el-Gazeri el-chadrawi 348 


Abul-Fath b. Abul-Hasan el-Sämari 418 
Abnl-Fidä Ismä’il b. ’Ali 398 

el-Firkäh Abd el-rahman el-Fazüri 365 
Ibn Firkäh Ibrahim el-Fazäri 394 
el-Firiizabiidi Muhammed b. Ja’cüb 464 
Ibn Fürak Abu Bekr Muhammed 170 
Ibn el-Furät Mnhammed 454 

Ibn el-Fuweti Abd el-razzäk 387 
Gangir Muhammed b. Ahmed 175 
el-Gaz/i Sehihäb ed-din Ahmed 468 
— Nagm ed-dtn Mnhammed 569 
Georgius b. Abul-Jäsir el-Makin 351 
Gregorius Bar Gebräus AbnIFaräg 363 
Ga’far b. Muhammed el-ldrisi 356 

— — — Magd el-tnulk 307 

— — — el-Mustugfiri 192 

— b. Tha’lab el-Adfuwi 413 

Gahdham el-Hamdäni 'Ali b. .lüsnf 347 
Gajjäsch b. Nagäh 222 

Ibn Ganni'a ’Izz ed-din Abd el-’azlz 428 

— — — — Mnhammed 465 

Gamitl ed-din 'Ali el-Halebi 309 
el-Gannübi Muftafä b. Hasan 538 
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